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Der Kampf gegen die deutsche Sprache .

Sprachchauvinismus in den baltischen Staaten . — Aus Einbund wird „ Empalu
"

.

„ 3n das Wald heulen die Wölfen
"

.

as . Berlin , 26 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der Kampf gegen die deutsche Sprache
wird seit geraumer Zeit von den jungen Staaten , die

ihre Kultur zu einem beträchtlichen Teil den : Deutsch -

lum verdanken , mit großem Eifer geführt . Fast überall
dort , wo deutsche Minderheiten siedeln , geht man mit

Schärfe gegen die deutsche Sprache vor . Wir erinnern

nur an die zahlreichen berechtigten Klagen der Deut¬

schen in der Ts chechoslowakei , an die Magyari -

sierung deutscher Namen in Ungarn , an den Kampf

gegen die deutsche Sprache in Südtirol usw . In der

letzten Zeit scheinen nun die baltischen Staaten sich an

die Spitze dieser Bewegung setzen zu wollen . In Lett¬

land ist schon im Sommer vorigen Jahres beschlossen
worden , die deutsche Sprache aus allen öffentlichen
lettischen Grundschulen auszumerzen und sie durch

englisch zu ersetzen , womit man offenbar die Kenntnis

des Deutschen , das die Verkehrssprache des Ostens ist ,
endgültig unterdrücken will . Es ist auch kennzeichnend ,
daß in diesen Tagen das kürzlich begründete „ Büro zur

Förderung der Zusammenarbeit zwischen E st land ,
Lettland und Litauen "

ganz allgemein die For¬

derung erhebt , daß in allen drei Staaten als erste

Fremdsprache das Englische gelehrt werden soll .
Der lettländische Kultusminister hat die törichte Maß¬

nahme seiner Zeit damit begründet , daß man sich „ von

dem einseitigen Einfluß der deutschen Kultur befreien
"

müsse . Als ob man mit solchen Maßnahmen die Tat¬

sache aus der Welt schaffen könnte , daß es vor mehr als

700 Jahren Deutsche gewesen sind , die dieses Land

kolonisiert und mit ihrer Kultur durchtränkt haben !

Neuerdings ist -man in Estland und Lettland noch einen

Schritt weiter gegangen und hat nicht nur angeordnet ,

daß Schilder , Aufschriften , Filmtitel , Reklamezettöl usw .

in der Landessprache abgefaßt sein müssen , wobei Est¬
land noch besonders vorschreibt , daß in allen Fällen der

estnische Text orthographisch richtig geschrieben sein

muß ( ! ) , sondern man verlangt jetzt auch noch , daß die

Buchführung und der inländische Briefwechsel von allen

Wirtschaftsbetrieben , die zur öffentlichen Rechnungs¬

ablegung gezwungen sind , sowie von allen privaten

Lehranstalten , Heilanstalten , Theatern und Stiftungen
nur noch in der Landessprache geführt wird . Daß durch
eine solche Maßnahme naturgemäß zahlreiche deutsche
Beamte und Angestellte in Mitleidenschaft gezogen wer¬
den , liegt auf der Hand . In Estland — aus Lettland

liegen derartige Meldungen noch nicht vor — will man

nun aber auch , nachdem man bereits die deutschen Orts¬

bezeichnungen beseitigt hat , auch den deutschen Familien¬
namen zu Leibe gehen . So hat beispielsweise der

estnische Ministerpräsident seinen deutsch klingenden
Namen ( ! ) Einbund in Empalu umgeändert , nach der

Benennung seines väterlichen Bauernhofes . Solch Bei¬

spiel macht natürlich Schule und so wird denn auch ge¬
meldet , daß bereits 32 Offiziere mit dem Chef der

2 . Division , Oberst Trankmann an der Spitze , um eine

Änderung ihrer Namen eingekommen , sind . Und das

alles in einem Lande , das wenig über 1,1 Million Ein¬

wohner zählt . Daß man in Litauen sich nicht von den

Esten übertrumpfen lasten will , braucht wohl kaum be¬

sonders betont zu werden . Ganz besonders hat man es

auf das deutsche Memel abgesehen . Auch hier hat man ,
um nur ein Beispiel herauszugreisen , deutsche Filmtitel
verboten . So erregt es natürlich immer einige Heiter¬
keit , wenn in den Memeler Kinos auf der Leinwand

Namen erscheinen wie Conradas Veidtas , Lilas Dalgo -

veris usw . Schlimmer aber ist , daß man auch hier ver¬

sucht , das Deutsche aus den Schulen ganz zu verdrängen .

Wo das nicht möglich ist , aber erlebt man , daß litauische

Kräfte in diesem Unterricht beschäftigt werden . Dann

kommen solche Glanzleistungen zustande wie die der

-Lehrerin Birute Zmgaitite , die u . a . im Unterricht

Sätze von sich gab , wie „ In das Wald heulen die

Wölfen
"

, „ Hol
'

mich das Buch mal " u . dergl . In einer

anderen Schule aber versuchte der Lehrer die Kinder

durch Gewalt zu zwingen , daß sie seine litauisch ge¬

stellten Fragen beantworteten , worauf sich dann eine

regelrechte Keilerei zwischen den Kindern und denk

Lehrer entwickelte , was nach litauischer Ansicht sicherlich
eine prachtvolle Erziehung ist . Das ist aber nur ein

ganz kleiner Ausschnitt aus der LitLuisierungspolitik .

Dieser ganze Kampf gegen die deutsche Sprache ist eines

der trübsten Kapitel aus der Geschichte der jungen

Randstaaten , die ohne die deutsche Kultur überhaupt
gar nicht denkbar sind .

Sir John Simon fährt im Februar

nach Paris .

Loudon , 26 . Jan . Staatssekretär des Äußern , Sir

John Simon , wird , wie der diplomatische Korrespon¬

dent des „ Daily Heräld
" meldet , am 8 . Februar

n a ch P a r i s j a h r e n , um an dem Festesten der briti¬

schen Handelskammer in Paris teilzunehmen . Der Be¬

such habe keine besondere Bedeutung , aber selbstver¬

ständlich werde sich dabei eine Gelegenheit zu weiteren

Besprechungen Simons mit dem Ministerpräsidenten

F l a n d i n und dem Außenminister Laval ergeben ,

die bekanntlich am 1 . und 2 . Februar zu Verhandlungen

mit der englischen Regierung in London weilen .

Al WÄ für die WtiglU Der WWWliillkUlW
ist nunbiehr gekommen .

Londoner Besuch nicht mehr erhoffen , als eine Unter¬

stützung allgemeiner Art für die ost - und mittel¬

europäischen Pakte .
"

Sir Edward Grigg hatte in seiner Oxforder Rede

u . a . erklärt : England solle einen entschiedeneren Kurs

in der Sicherung Westeuropas gegen einen Krieg ein¬

schlagen . Die Schwächen des Locarno - Paktes

könnten in drei Punkten zusammengefaßt werden :

Der erste Punkt seien die Zweifel über die mili¬

tärische Fähigkeit Englands , eine wirkungsvolle Hilfe

gegen irgendeine Macht zu leisten , die den Pakt
verletzte .

An zweiter Stelle stehe die Unsicherheit über das

Arbeiten der Maschinerie , durch die das Vorgehen
gegen einen Angreiferstaat bestimmt werde .

Der dritte und schwerste Mangel bestehe darin , daß
die britischen Dominien nicht zu den Unterzeichner¬
staaten des Locarno - Paktes gehörten und sich daher von

jedem Vorgehen fernhalten müßten , zu dem England
sich nach «dem Pakt gezwungen fühle .

Bemerkenswerter Artikel der „ Times "
. ,

London , 26 . Jan . Die „ Times " fetzt sich heute in

einem bemerkenswerten Leitartikel , der an eine Rede

des konservativen Abgeordneten Sir Edward Grigg
in Oxford anknüpft , für eine energische Initiative
der englischen Regierung bei den bevorstehen¬
den internationalen Verhandlungen und besonders in

der Rüstungs - und Gleichberechtigungsfrage ein .

„ Die deutsche Wiederaufrüstung , so
schreibt die „ Times

"
, ist der Mittelpunkt der euro¬

päischen Politik und di « deutsche Gleichberech¬
tigung innerhalb eines Systems der Sicherheit ist

der Grundsatz , der von allen angenommen worden ist .

Der Augenblick für die Beseitigung , der

Deutschland , Österreich , Ungarn und Bulgarien auf -

erlegten R ü st u n g s b e s chr ä n k u n gen und deren

Austausch gegen ein allgemeines System der Rüstungs¬

begrenzung ist gekommen . Es war nicht beabsich¬

tigt , daß die durch die Friedensverträge aufevlegten Be¬

schränkungen ewig einseitig bleiben sollten . Bevor die

Gleichberechtigung nicht praktisch anerkannt ist , ist ein

festes internationales System unwahrscheinlich .

Das Blatt fordert eine weitere Ausdehnung

des Locarno - Vertrages , der der Angelpunkt
der englischen Außenpolitik sei . Eine neue Bekräfti¬

gung des Locarno - Paktes im Hinblick auf den Luft¬

krieg , solle endgültig die Möglichkeit beseitigen , daß

irgend ein Land in überstürzter Weise als erster einen

Nachbarstaat aus der Luft bombardiert . Keine Nation

dürfe darüber im Zweifel gelosten werden , daß der

Locarno - Vertrag auch auf den Luftkrieg
anwendbar sei . Fs bestehen jedoch

"
, so jährt

„ Times "
fort , „ eindeutige Grenzen für die Verantwort¬

lichkeiten , die England übernehmen kann . Von keinem

Land darf erwartet werden , daß es tatsächliche mili¬

tärische Verpflichtungen in einem Falle übernimmt in

dem fein « eigenen Interessen nicht berührt weiden .

Man darf hoffen , daß Flandin und Laval 5ei ihrem

Vertrag zwischen Soldaten .

Ein Jahr deutsch - polnischer Freundschaftsvertrag .

Heute noch , ein Jahr , nachdem am 26 . Januar 1934
die Welt von der Nachricht vom Abschluß eines deutsch -

polnischen Freundschaftsabkommens völlig überrascht
wurde , vermag sich Europa nicht endgültig mit dieser
Tatsache abzufinden . So tiefgreifend wirkten sich die
Folgen eines Abkommens aus , auf dessen Nichtzustande¬
kommen sehr starke und schwerwiegende politische Kal¬
kulationen ausgebaut worden waren . Wenn wir —
wie es vor allem zuletzt in Genf sichtbar wurde — uns
heute inmitten eines allgemeinen Aufbruchs , einer
Lockerung aller alten Bündnissysteme befinden , dann

ist dies nicht zuletzt auf dieses Abkommen zurückzu¬
führen , dessen Abschluß unzweifelhaft der e r st e große
außenpolitische Erfolg des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands einerseits und des Marschalls
Pilsudski und seines Außenministers Beck anderer¬
seits war .

Marschall Pilsudsk i , den eine revolutionäre

Tätigkeit zur Befreiung seines Vaterlandes Jahr¬
zehnte hindurch gelehrt hatte , weiterzublicken und in¬

tensiver zu kombinieren als es Staatsmänner vielleicht
normaler Weise tun müssen , hat unzweifelhaft früher
als die Staatsmänner bei anderen europäischen Staaten
die Tatsache der Wiedererstarkung des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands in seiner vollen Tragweite real¬

politisch in Rechnung gestellt . Er sah sich in Deutschland
einem Führer gegenüber , besten Minderheitenauffassung
einen vollkommenen Bruch mit dem „ Erbfeindgedanken

"

darstellte . Zum erstenmal waren in Deutschland die

Voraussetzungen geschaffen worden für eine großzügige ,
von allen innenpolitischen Hemmungen freie Politik ,
die ebenso wie die Polens von einer unbedingt autori¬
tären Stellung aus geführt werden konnte . Hitler wie

Pilsudski sind Revolutionäre , Soldaten und Kämpfer
für eine Idee der nationalen Erneuerung . Vielleicht
war es nicht zuletzt dieses Gemeinsame im Schicksal und
in der Aufgabe , das mit dazu half , das Werk der An¬

näherung der beiden Völker zu vollenden .
Das letzte Jahr sah auf Leiden Seiten erfolgreiche

Bestrebungen , die tiefe Kluft auszufüllen , die in 16

langen Jahren ununterbrochener Kampfstellung der
beiden Völker gegeneinander aufgerissen worden war .
Dr . Goebbels sprach in Warschau . Polnische Profestoren
wurden in Berlin gefeiert . Die Journalisten beider
Länder besuchten sich gegenseitig und entfesselten einen

Pressefeldzug zur Förderung des gegenseitigen Ver -

ständnistes . Es erschienen auf deutscher wie auf pol¬
nischer Seite Bücher , die sich um die Erfassung der

neuen Lage in beiden Ländern bemühten . Sonderzüge
aus Posen trafen in Berlin ein . Deutsche Züge fuhren
nach Krakau . Schließlich gelang es , nach neunjährigem
Handelskrieg zwischen beiden Ländern ein Handels¬
abkommen zu ) schließen , das zwar noch keine restlose Be¬

seitigung der überhöhten Zollmauern mit sich gebracht
hat , aber doch zusammen mit dem später abgeschlossenen
Kompensaitonsabkommen einen erheblichen Schritt vor¬
wärts in der wirtschaftlichen Annäherung der beiden
Länder bedeutet .

Wenn wir auch nicht die Augen verschließen wollen

vor so manchen Mißverständnissen , denen das aufrich¬

tige Bestreben der Warschauer Behörden in den ehemals
deutschen Teilen Polens , vor allem bei Behörden und

Verbänden , bis jetzt leider immer noch begegnete , so

müssen wir doch feststellen , daß die Auswirkungen
des Vertrages nicht nur den gehegten Erwartungen ent¬

sprachen , sondern darüber hinaus noch eine Festigung
des deutsch - polnischen Verhältnisses zeitigten , die ein

wertvolles Aktivum in der außenpolitischen

Bilanz beider Länder darstellt . Man hofft deutscher¬
seits dringend auf eine Ausräumung jener unnützen

Reibungen , Die wir erst jüngst in Ostoberschlesien und

im Zuge der polnischen Agrarreform auch in Posen und

Westpreußen erlebten , Deutschland hat sich , entsprechend
dem Gelöbnis des Führers , niemals den Versuch zu
machen , fremdes Volkstum gewaltsam zu assimilieren ,
vorbildlich der polnischen Minderheit angenommen .

Klagen von polnischer Seite sind darüber niemals laut

geworden .
Es hat in den letzten Monaten nicht an Versuchun¬

gen aller Art gefehlt , Polen von seiner selbständigen
Außenpolitik wieder zurück in den Bannkreis der fran¬

zösischen Bündnissysteme zu bringen . Marschall Pil¬

sudski und sein Außenminister haben sich mit außer¬

ordentlich taktischem Geschick aller neuen Hoirats -

anträgen zu erwehren verstanden . Im Gegenteil : Der

polnische Außenminister hat in einer geräuschlosen , aber

desto intensiveren Arbeit ausgezeichnete Verbindungen
nach allen den Seiten ausgenommen , die noch nicht zu

stark gegen die bestehenden Bündnissysteme eingereiht
waren . Der ungarische Freundschaftsbund , die ange¬

knüpften Beziehungen zu Italien , die gegenseitigen Be¬

suche mit den baltischen Staaten und die jüngste Staats -
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oisite in Stockholm zeigen , wie stark die neue Eroß -
macht im Osten bemüht ist , die wiedergewonnene Frei¬
heit entsprechend zu nutzen .

Man mag in Warschau vielleicht nicht ohne Zronie auf
den Wirrwarr blicken , der durch den neuen Donaupakt
rn die mitteleuropäische Politik Frankreichs hineinge¬
tragen worden ist . Nichts könnte die Richtigkeit des
neuen polnischen Kurses vielleicht stärker erweisen als
die Rebellion der Kleinen Entente und das plötzlich
nicht zuletzt als Folge der polnischen Selbständigkeit er¬
wachte Selbstbewußtsein des Balkanblockes . Wohin
wir auch in Europa schauen erleben wir Bündnisse

. zwischen Staaten und Völkern , die sich vordem in bei¬
nahe leidenschaftlichem Haß gegenüberstanden . Bul -
aarien und Südslawien , die Türkei und Griechenland
Haben freundschaftliche Beziehungen miteinander ange¬
knüpft . überall sehen wir die Generation der Front¬
kämpfer und Soldaten am Werk , die überlebten Schran¬
ken und unnatürlichen Fesseln der französischen Bünd -
nis,ysteme abzustreifen und eine Befriedung
Europas auf einer gesunden und natür¬
lichen Grundlage zu versuchen .

Die Vergewaltigung des Memellandes .
Die willkürlichen Änderungen des Wahlgesetzes .

Kowno , 25 . Jan . Die , wie bereits kurz gemeldet , vom
Iltaunchen Kabinett angenommenen Änderungen des
Wahlgesetzes zum litauischen Parlament und zum
Memel landsichen Landtag sind am Donnerstagabend im
lltausichen Amtsblatt veröffentlicht worden . Das bisher aus
S7 Paragraphen bestehende Wahlgesetz zum Memelländischen
Landtag wird durch 6 Paragraphen erweitert , zwei Para¬
graphen werden gestrichen und zwei andere ergänzt .

. Die Tendenz der Gesetzesänderung geht in der Haupt¬
sache dahin , dem Landtag die eigene R e ch t s e n t -
fcheidung über die Gültigkeit der Wahl der
Abgeordneten und das Nachrücken der Ersatzkandi -
daten zu entziehen und sie in erster Instanz dem vom
Direktorium eingesetzten Wahlausschuß zu
übertragen , der nunmehr als ständiger Wahlausschuß für
die ganze Legislaturperiode tätig bleibt und sozusagen in
seinen Entscheidungen dem Landtag gegenüber eine
übergeordnete Stellung erhalt . Dazu bleiben die
Befugnisse des Kriegskommandanten auf Grund der ihm er -
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Die Saar - Finanz - Verhandlungen in Bafel .

Eine amtliche Mitteilung .

Basel , 25 . Jan . In den Saarfinanzoerhandlungeu , die
am Donnerstagnachmittag unter dem Vorsitz von Jacques
Rue f f , Chef der französischen Abordnung , begannen , stand
zunächst die T r a n s f e r i e r u n g der französischen
Franken in Markwährung und die Rückführung der
eingezogenen französischen Noten an die Bank von Frankreich
durch Vermittlung der BIZ . zur Aussprache . Am Schluß der
Donnerstagsitzung wurde folgende amtliche Verlautbarung
herausgegeben :

„ In Basel haben heute Verhandlungen zwischen Ver¬
tretern der deutschen und der französischen
Regierung und der Regierungskommission des
Saargebietes begonnen . Das Dreierkomitee verfolgte
die Verhandlungen durch ein Mitglied des Finanzkomitees
des Völkerbundes .

Die zu behandelnden Probleme betrafen die Regelung
der sich aus der Rückgliederung des Saarlandes ergebenden
allgemeinen und finanztechnischen Fragen wie z. B . Franken¬
umtausch , zolltechnische Fragen , Privatverträge , Gruben - und

teilten besonderen Ermächtigung , Mandate zu entziehen , be¬
stehen . 2n zweiter Instanz sind dann für die Beschlüsse des
Wahlausschusses richterliche Entscheidungen der Memeler
Abteilung des

, Obertribunals vorgesehen . Gegen die Be¬
schlüsse des Kriegskommandanten ist nur Beschwerde beim
Kriegsminister zulässig .

Die Zusammensetzung des Landtags wird also demnach
nicht vom Wahlergebnis , sondern von dem Wahlausschuß
und dem Kriegskommandanten abhängen , die es in der
Hand haben , unter irgendwelchen Vorwänden , etwa der
Nichtbeherrschung der litauischen Sprache , mißliebigen Abge¬
ordneten die Mandate zu entziehen oder ihre Wahl für un -
gultig zu erklären . Damit würde auch im Falle einer Neu¬
wahl der zur Zeit bestehende ungesetzliche Zustand bestehen
olerden .

Beweisaufnahme im Fall Jesuttis abgeschlossen .
Kowno , 2ö . Jan . Mit dem heutigen Verhandlungstaqe

!^ „ ^ vrellander -Prozeß ist die Beweisaufnahme über den
Fall Jemttis abgeschlossen . Es hat sich kein stichhal¬
tiger B e w e i s für die Schuld der sieben Angeklagten
erbringen lassen , die des Mordes an Jesuttis angeklagt

Eisenbahnfragen , Verpflichtungen der Regierungskommissim ,

Es wurde festgestellt , daß die Übergabe der einzelnen
Verwaltungszweige des Saarlandes an die deutschen Behör¬
den außerhalb des Aufgabenkreises der in Basel begonnenen
Besprechungen liegt und diese ihre Vorbereitungen durch un¬
mittelbare Fühlungnahme zwischen der deutschen Regierum
und der Regierungskommission des Saargebietes erfolgen
mutz . In der heute abgehaltenen Besprechung wurde über
die Arbeitsteilung Beschluß gefaßt und die Bildung von
Kommissionen vorgenommen .

"

Präsident Rohde verläßt das Saargebiet .

Saarbrücken , 25 . Jan . Der schwedische Präsident der Ab¬
stimmungskommission Rohde hat Freitagabend endgül -
tigdasSaar gebietoerlassen , um eine Erholungs¬
reise nach dem Süden anzutreten . Bei seinem Abschied
äußerte sich Herr Rohde sehrbesriedigt über den Ver¬
lauf seiner hiesigen Tätigkeit und ihren glücklichen Abschluß .

Mit dem gleichen Zuge reiste der schwedische General¬
sekretär der Abstimmungskommission H c l l st e d t mit seiner
Gattin ab . Zur Verabschiedung hatten sich der schwedische
Rittmeister Graf Rosen , der schwedische Kreisrichter von
Vennich und der stellvertretende Generalsekretär der Abstim¬
mungskommission , der Schweizer Professor Vellemain ,
eingefunden .

Aufhebung des Uniformverbots für
die Saargrenze .

Neustadt H . , 25 . Jan . Der Saarbevollmächtigte des
Reichskanzlers , Gauleiter B ü r ck c l , hatte Anfang November
für eine Zone von 40 Kilometer Breite längs des Saarge¬
bietes ein llniformverbot für SA . und SS . erlassen , weil
man der Deutschen Front Putschabsichten unterschob und diese
mit der SA . und SS . des Grenzgebietes in Zusammenhang
brachte . Wie jetzt vom Büro des Saarbevollmächtigten mit¬
geteilt wird , erscheint bei der gegenwärtigen Lage die wei¬
tere A u f r e ch t e rha l tung des Uniformver¬
botes nicht mehr angebracht . Es wird daher mit
sofortiger Wirkung ausgehoben . Von dieser Mitteilung wird
das Saargebiet selbst nicht berührt .

Besorgnisse in Ost - Europa

Vorfälle von lokaler Bedeutung

Hinfällige politische Borwürfe

Die Belgrader Besprechungen des
türkischen Außenministers .

Das japanische Auswärtige Amt zu den

Kämpfen an der großen Mauer .

Tokio , 25 . Jan . Das Auswärtige Amt hat an die Der -
tretuugen im Ausland Mitteilungen über die Vorgänge an
der mongolischen Grenze gesandt . Darin heißt es , die
Vorfälle hätten lokale Bedeutung und würden
nach ,

dem Rückzug der chinesischen Truppen erledigt . Der
Ministerpräsident hat dem Kaiser und dem Kabinett in
diesem Sinne berichtet .

Armee einen genügenden Schutz bildet gegen jeden Feind ,der uns dort angreifen könnte "
.

Angesichts des Vorgehens Japans in der Provinz
Tzcharchar gewinnt die Erklärung des Generals demon¬
strative Bedeutung .

Die saarländischen Kriegsbeschädigten
beim Führer .

Berlin , 25 . Jan . Die saardeutschen Kriegsbeschädigten
begaben sich am Freitag zur R e i ch s k a n z I e i , wo die
f e i e r l i ch e Ü b e r g a b e der schwarzen Sturm¬
fahne an den Führer erfolgte . Nach dem Aufmarsch in der
Wilhelmstraße begab sich eine Abordnung von 20 Mann ,
unter denen sich auch vier Kriegsblinde besanden , mit der
Fahne in die Reichskanzlei , wo sie vom Führer empfangen
wurde . 2m Anschluß an die Übergabe zeigte sich der Führer, ,
von brausenden Heilrufen der Saardeutschen begrüßt , am
Fenster , von dem er den Kameraden zurief : „ Ich danke
Ihnen im Namen des ganzen deutschen Volkes . Ganz
Deutschlandi st unendlich st olzaufSie !" Dann
erklang das Saarlied .

Dem Besuch beim Führer war eine Kranzniederlegung
am Ehrenmal Unter den Linden vorangegangen . Der Lan¬
desführer der Kriegsopserversorgung im Saargebiet , Peter
Baltes , hielt eine kurze Ansprache , in der er darauf hin -
wies , daß die heimgekehrten Saardeutschen ihre Rückkehr zum
Vaterland den toten Kameraden verdanken . Sie seien die
Saat gewesen , damit die Lebenden ernten dürsten . Der
Kranzniederlegung wohnte auch Reichskriegsopferführer
Oberlindober bei .

daher neue Freunde , wobei es jetzt seinen Blick nach Sowjet -
rutzland richte , ^ n Belgrad glaube man , daß der sowjet -
rusii ĉhe Augenkommissar dem südslawischen Ministerpräsi¬
denten

, in Genf verbrochen habe , durch bedeutende
russisch - südslawische H ande I sab m a ch u n g e u

Sudslawiens zu unterstützen und jede kommu -
mstrsche Tätigkeit in Südslawien abzubremsen , damit eine
Annäherung und Wiederaufnahme der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen beiden Staaten zustandekomme Prinz
Paul , die Königin - Mutter und der Belgrader Hof im all¬
gemeinen standen jedoch einer Aussöhnung mit Sowjet¬
rußland sehr ablehnend gegenüber .

Balkanbund für Lavals Politik .
Paris , 26 . Ian . Der Belgrader Berichterstatter des

„ Petit Parisien
"

hatte eine Unterredung mit dem dort wei¬
lenden türkischen Außenminister R ü s ch t ü A r a s , der ver¬
sichert habe , Laval könne bei seiner Politik mit dem vor¬
behaltlosen Beistand der Freunde und Ver¬
bündeten des B a l k a n b u n d e s rechnen . Der Balkan -
bund stehe auf dem Standpunkt , daß er bei der Entwicklung
der allgemeinen Politik eine immer größere Rolle spielen
müsse . Er werde nie zulassen , daß sein Zusammenhalt ge¬
fährdet werde .

. .. .
London , 26 . Jan . Zu den Belgrader Besprechungen des

turksichen Außenministers Rüschtü Aras mit dem süd -
ftawischen Ministerpräsidenten I e f t i t s ch und dem
Regenten Prinz Paul meldet Daily Telegraph

" aus
Belgrad , der Anlaß zu diesen Unterredungen

"
sei in den

Besorgnissen zu suchen , die der Pakt von Rom und der
bevorstehende Besuch Flandins und Lavals in London bei
den Staaten der Kleinen Entente hervovgerufen hätten .
Man befürchte , daß der Viermächtepakt wie¬
der aufgefrischt werde und daß dadurch di « Groß¬
mächte das Übergewicht über Osteuropa erhielten und Sow -
jetrußland von den europäischen Angelegenheiten ausge¬
schlossen werde . Ferner bestehe die Ansicht , Laval werde
dem englftch -italienischen Druck in dieser Richtung nicht
standhalten können , ungeachtet seines in Genf den genann¬
ten Oststaaten gegebenen Versprechens , daß der Viermächte¬
rnacht nicht neu belebt werden solle . Die Nervosität sei
außerdem durch den „ Staatsstre ich

" in Bulgarien
verschärft worden ; die Aufnahme „ südslawienfeindlicher Ele¬
mente " in die bulgarische Regierung hätten die Vermutung
aufkommen lassen , daß der ita l ie n i sch e Einfluß auf
dem Balkan stark gewachsen sei . Südslawien be¬
fürchte eine neue Einkreisung vonseiten Italiens und suche

Freiwillige Überstundenarbeit für das

Winterhilfswerk an der Saar .

Erfurt , 25 . Jan . Um den deutschen Volksgenossen an der
Saar den Dank zu beweisen , hat die gesarnte Gefolg¬
schaft der Mercedes - Büromaschinenwerke -
AE . in Cella - Mehlis einschließlich Kundendienst ,
Werkstatt Erfurt , beschlossen, zur Unterstützung des Winter¬
hilfswerks der Saarbevölkerung in ganz besonderer Weise
beizutragen . Beginnend mit der letzten Januarwoche soll bis

zur letzten Märzwoche eine unbezahlte Überstunde in jeder
Woche von jedem Mitglied der Gefolgschaft , gleich ob es in
der Werkstatt oder im Büro ist , geleistet werden . Der Gegen¬
wert dieser freiwilligen Überstundenarbeit wird an das
Winterhilfswerk im Saargebiet abgeführt . An den Tagen
der Überstundenarbeit werden die Werksgebäude Flaggen¬
schmuck tragen .

Polizeiinspektor Tilk haftentlassen .
Die japanische Armee gegen die politischen

Parteien .

Tokio , 25 . Jan . Die Angriffe der Seiyukai . und
M in seit o gegen die Armee wegen der übersteigerten
Heeresausgaben werden in Kreisen der Armee als wehr -
feindliche Einstellung der politischen Parteien angesehen .
Kriegsminister Hayashi verständigte sich mit den
Offizieren seines Stabes darüber , daß eine entschiedene
Zurückweisung der Angriffe in die Wege geleitet werden
müsie , wenn sich die Notwendigkeit dazu ergebe . Die Presse
behauptet allerdings , daß Hayaihi den Parteien nicht ant¬
worten werde .

„ Rußland ist stark genug , jede Offensive
zurückzuweisen !

"

Moskau , , 25 . Jan . Unter Führung des Korpskomman¬
danten Gonfcha rom ist eine Abor dnun g der Roten
Armee aus dem Fernen Osten am heutigen Freitag
aus Wladiwostok in Moskau eingetroffen , um am
7 . Kongreß der Sowjets teilzunehmen , der am
heutigen Freitag in Moskau eröffnet wird .

Eonscharow erklärte Pressevertretern : „ Ich kann im
Namen der Wehrmacht des Fernen Ostens sagen , daß wir
vollständig bereit sind , im Falle eines Angriffs die Ver¬
teidigung der Sowjetunion , zu übernehmen . Wir sind heute
stark genug , um jede Offensive zurückzuweisen . Jeder Angriff
gegen uns im Fernen Osten würde mißlingen , weil unsere

Wie lange noch Heimburger ?

Saarbrücken , 25 . Jan . Der Untersuchungsrichter des
Obersten Abstimmungsgerichtshofes hat heute den Polizei¬
inspektor von Schaffhausen , Tilk , aus der Haft entlassen .

Tilk hatte bekanntlich in der Nacht zum 21 . Januar den
Emigranten Meyer aus Schaffhausen , als er seiner Ver¬
haftung mit der Waffe in der Hand Widerstand leistete . in
Notwehr erschossen . Daraufhin hatte die Staatsanwaltschaft
des Obersten Abstimmungsgerichtshofes gegen Tilk Haft¬
befehl erlassen . Ein « von Herrn Heimburger hervorgerufene
Mitteilung der Regierungskommisiiön hatte der Angelegen¬
heit,einen politischen Anstrich zu geben versucht . Dem Ein -
sireUtzn o« r Direktion des Innern hat man es anscheinend
gleichfalls , zu verdanken , daß sich der Oberst « Abstimmungs -
g « richtshof , der dafür in keiner Weife zuständig i 't . mit der
Angelegenheit befaßte . Das Abstimmungsgericht mußte
aber selbst einsehen , daß es der Fall Tilk nichts
anging . Es mußte die Angelegenheit zuftändigkeitshalber
den ordentlichen Gerichten überweisen , die nunmehr , hoffent¬
lich bald , den völlig klaren Fall sofort erledigen werden .

Herr Heimburger hat auch hier wieder einmal kein
Glück gezeigt . Die internationalen Gerichte sind seiner will¬
kürlichen Beurteilung des Falles Tilk nicht gefolgt . Sie
mußten es ablehnen , einen Beamten , dem es zur traurigen
Pflicht gemacht wird , einen Verbrecher in der Notwehr zu
erschießen , den unhaltbaren Vorwurf eines politischen Ver¬
brechens zu machen . Die politischen Methoden des

Herrn Heimburger , die nach dem deutschen Abstim -
mungssieg besonders unangebracht erscheinen mllffen ,
sind damit erneut Lügen gestraft worden . Die Behandlung ,
di « Heimburger dem seinen Launen ausgesetzten Polizei¬
beamten angedeihen läßt , wird immer unerträglicher . Ein¬
mal hetzt er pflichttreuen Polizeibeamten den «Staatsanwalt
des Obersten Gerichtshofs auf den Hals , auf der anderen
Seite verabsäumt er es , gegen den erwiesenen Aufruhr eines
Teiles der Polizei einzuschreiten .

Es sickert immer mehr durch , welche merkwürdige
Rolle Herr Heimburger bei der Polizeirevolte ' vom 14 .
zum IS . Januar gespielt hat . Die Gewißtheit verdichtet sich ,
daß Heimburger von vornherein Über die auf eine Sabo¬
tage der Stimm zählung gerichteten Putschabsichten
der Emigrantenkommissare unterrichtet war , sie sogar still¬
schweigend gefördert hat . Er scheute nicht einmal davor zu¬
rück , die durch die Umsicht einiger Polizeikommissare und
durch das energische Eingreifen der internationalen Polizei -
offiftere rechtzeitig vergifteten Haupträdelsführer eigen¬
mächtig wieder frei zu lassen .

Präsident Knox , der von den zuständigen Stellen Über
all diese Dinge hinreichend unterrichtet sein dürft « , wird sich
nun nicht mehr lange einem energischen Einschreiten ent¬
ziehen können . Der Saarprästdent hat so zahlreiche Denk¬
schriften aber die saardeutsche Bevölkerung an den Wilder -
bunt ) gerichtet , daß es nunmehr auch angebracht und als
feine Pflicht erscheinen müßte , dem Völkerbund einiges Wer
vas Verhalten seines Direktors des ' Innern zur Kenntnis
zu bringen .
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Fragen des deutsch - franzö -

Geiste ent gegen ! on ^ ?

werden kann .

Japan wird amtlichen Mitteilungen zufolge , aus
Grund eines besonderen Übereinkommens auch weiterhin an

den Arbeiten des Völkerbundes teilnehmen , soweit sie nicht

politisch sind , sondern sich auf soziale , wirtschaftliche oder ver -

kehrstechnische Fragen beschränken .

So stellt Dreher den Typ des llrbaycrn dar . Er ist es ,
i der allen späteren Humoristen den Weg gewiesen hat : dem
? etwas steifleinenen , von Hoftheaterluit umwitterten Max
s Hofpauer , dem langbeinigen Karl Valentin , und dem Weitz

iXM CUR hom Cvrtfür/ »,,n -c nTf <

bittet gleichkommenden Entscheidung des
Völkerbundsrates über die bulgarischen Schulden¬
zahlungen noch verschärft hat .

Wie aus Regierungskreisen noch mitgeteilt wird , plant
das neue Kabinett die Schaffung eines Staats¬

wirtschaftsrates . Dieser soll sich aus Vertretern aller

Wirtschaftsstände zusammensetzen und beratendes Organ dz ^
Regierung bei allen wichtigen Wirtschafts - und Finanzmatz -

nahmen sein .

Eine historische Warnung
Der letzte 27 . Januar im Weltkrieg .

Von Dr . Arthur Dix .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat den Gesandten in
Addis Abeba , Frerherrn von Schön , zum Gesandten in

Santiago ernannt und den Gesandten in Helsing -

fflrs , Büsing , einstweilen in den Ruhestand ver -

Drusus - Denkmal in Bozen .

Bozen , 26 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Mussolini teilte

dem Präfekten von Bozen mit , daß aus dem Hauptplatz der

Stadt Bozen eine Statue des Drusus , des römischen Feld -

Herrn , der den Krieg in Germanien geleitet hat , aufgestellt
werden soll . Das Denkmal wurde von der Stadt Rom der

Stadt Bozen zum Geschenk gemacht .

Die Vorgänge auf den Dodekanes .

Die griechische Presse protestiert .

Athen , 25 . Jan . Entgegen dem amtlichen italienischen
Dementi werden die Vorgänge auf den Dodekanes und beson¬
ders auf der Insel K a I y m n o s in der griechischen Presse
und durch den griechischen Konsul in Rhodus bestätigt . Wäh¬
rend die bisher italienfreundlichen venizelistifchen Blätter

gegen die italienische Politik auf den Dodekanes eine hefttge
Sprache führt , hofft die Regierungspresse auf
ein Einlenken Italiens . Sie erwartet die Aner¬

kennung des griechischen Charakters der Dodekanes unter

Aufgabe aller Jtalieniflerungsversuche .

Die deutsch - französischen Wirtschafts¬
beziehungen .

Berlin , 25 . Jan . Die von der deutschen und französischen
Regierung im November 1934 eingesetzte „ Ständige Kom¬
mission

" hat ihre Arbeit unabhängig von den zurzeit schwe¬
benden deutsch - französischen Wirtschaftsverhandlungen mit
einer Tagung in Berlin am 23 . und 24 . Januar 1935 ausge¬
nommen . Der deutsche Regierungsausschutz steht unter der

Führung von Ministerialrat Dr . Weymann ( RFM .) .
Der französische Regierungsausschutz unter der Führung von

lincr Diplomatie die Zügel nicht am Boden schleifen und die
Führung nicht an die Wiener Kollegen übergehen lasse . Auch
diese Mahnung war selbstverständlich in sehr vorsichtige
Worte gekleidet und wurde nach damaliger Sachlage von der
» rotzen Mehrzahl der Zuhörer lediglich als auf bi *
Bukarester Friedensverhandlungen gemünzt betrachtet . Man
erzählte sich zu jener Zeit allgemein von einer blamablen
Rolle , die angeblich der deutsche Führer jener Verhandlun¬
gen spiele , und von einer entsprechend weitgehenden Vori
Machtstellung der österreichischen Diplomatie . Zar Ferdinand
aber hatte sicher nicht nur einen — wenn auch noch so bedeut¬

samen — Einzel fall im Auge , sondern zielte auf das intri¬
gante , schlechtweg hochverräterische Treiben der Zita von
Parma und wollte das kaiserliche Geburtstagskind einmal
mehr vor dem nicht ruhenden Wiener Verrat warnen . Viel¬
leicht dachte Zar Ferdinand auch daran , vor der Geschichte
rechtzeitig festzustellen , wem die Schuld beizumessen sei , wenn
der Krieg einen unglücklichen Ausgang nehmen sollte .

Nach aufgehobener Tafel liefe sich der Zar in einem
grotzen , fast ganz leeren Nebensaal , durch den kaiserlichen
Militärbevollmächtigten v . Masiow eine Reihe deutscher
Offiziere vorstellen , mit denen er stehend mehr ober weniger
kurze Einzelgespräche führte . Als ihre Reihe abgeschlossen ,
empfing er den Verfasser zu einer sehr eingehenden , im
Sitzen durchgeführten Aussprache . Es war bem Zaren be¬
kannt , batz ich in den nächsten Tagen nach Berlin reifen und
Gelegenheit zur Berichterstattung an einer Reihe hoher

% sein . „
Das letzte Mal sprach ich tfeit ?!richtig in einem der vor

M dem Kriege berühmten „ Cercles
" der Fürstin Liechtenstein .

L Er trug rm Frack eine Parodie aur Gounod 's Faust , vor
j und war umrahmt von Herren in blitzenden , ordenbesäten
| Uniformen und Damen in eleganten Abendtoiletten . Das

l Wiedersehen gestaltete sich etwas anders .

Konrad Dreher , soeben mit der Bahn eingetroffen , ist

Stabe
mit Umziehen beschäftigt , wie ich ihn in seinem

stelzirnmer überfalle . In jwi ganzen Wucht und Erötze

Die Regierungsumbildung in Bulgarien .

General Slateff sucht einen Finanzminister .

Sosia , 25 . Jan . Trotz aller Bemühungen ist es dem

neuen Ministerpräsidenten General Slateff noch nicht ge¬
lungen , das Finanzministerium zu besetzen . Im Laufe des

Donnerstag und Freitag sind fünf Persönlichkeiten
aus dem Wirtschafts - und Finanzleben des Landes gefragt
worden , die jedoch alle abgelehnt haben . Dem Ver¬

nehmen nach soll die Ablehnung allgemein unter Hinweis
einmal auf die gespannte Finanzlage des Staates und zum
anderen auf die grotzen Schwierigkeiten in der Frage der

Auslandsverschuldungund des Transfer erfolgt sein , die sich
in der vergangenen Woche nach der einem Finanz -

Ferdl , bei „ am Platz ! "
. gegenüber dem Hosbräuhaus all -

? abendlich das Lokal füllt . Wer Konrad Dreher ist gewisier -
v matzen der Grotzpapa der ganzen Münchnerei , die altmodisch

und gleichzeitig modern berührt Mit Wiesbaden ist Dreher
B besonders verbunden , weil es in der Vorkriegszeit keine

I Maifestspiele gab , ohne datz sein Name auf dem Programm
-

gestanden hätte . Waren Theaterbesuchern wird fein Hobel -
- lieb aus dem „ Verschwender

" noch in dankbarer Erinnerung

Herrn Lecuyer .
Während der ersten Tagung der Ständigen Kommission

konnten eine Reihe allgemeiner Fragen des deutsch - franzö¬
sischen Wirtschaftsverkehrs im Geiste entgegenkonxe
mender Zusammenarbeit geregelt werden . Über
eine Reihe von Punkten ist eine Einigung erzielt . Es scheint ,
datz für die übrigen Fragen später eine Lösung gefunden

Das Geheime Staatspolizeiamt in Karlsruhe teilt
mit : Das St . -Konrads -Blatt , dessen verantwortlicher
Schriftleiter der katholische Pfarrer Wüst in Ettlingen
ist , druckte in Heft 3 vom 20 . Januar 1935 einen Brief aus
einem brasilianischen Kloster ab , der folgende Stelle ent¬

hielt : „ Hier sind alle Nationen vertreten : Schwarze und

Weitze , Gelbe und Rote und alle vertragen sich gut . Jeden¬
falls wird Brasilien später farbige Missionare nach Deutsch¬
land schicken , um euere modernen Heiden zu bekehren .

"
Durch

die Wiedergabe dieses , die Ehre des deutschen Volkes auf das

schändlichste verletzenden Briefes sah sich der Minister des
Innern gezwungen , die Nummer 3 des St .- Konrads -Blattes

zu beschlagnahmen und das Blatt zunächst für drei Mo¬
nate zu verbieten .

*

Die „ Libertt " teilt mit , datz der deutsche Film „ Morgen¬
rot " von der französischen Zensur verboten sei .
Es handele sich um einen „ nationalsozialisttschen Propa¬
gandafilm

"
, dessen Aufführung unangemessen sei .

Die Wiener Gemeindeverwaltung hat beschlossen ,
allen ehemaligen Wiener Bürgermeistern eine lebensläng¬
liche Rente zu gewähren . Dem früheren sozialdemokratischen
Bürgermeister Karl Seitz , der erst kürzlich aus der Hast
entlassen wurde , ist eine Rente von 1200 Schilling zu¬
gebilligt worden . Wie ein Mittagsblatt meldet , befindet

sich Seitz in einem Erholungsheim am Semmering und be¬

schäftigt sich mit dem Studium der päpstlichen Enziklika

steht er vor dem Spiegel und knüpft verzweifelt an seinem

Kragen herum . Ungemein herzlich und natürlich ist sein
Wesen , frei von jedem Komödiantentum . Es mühte köstlich
sein , sich mit ihm in einem Keller bei einem frischen Matz
zu unterhalten . Man kann sich über das frische , gesunde
Aussehen dieses jugendlichen alten Herrn nicht genug
wundern . Und was für Strapazen er noch auf sich nimmt !

„ Von hier,
"

sagt er in unverfälschtem Münchenerisch
und kämmt sich das schwarz gebliebene Haar , „ fahre ich mit
meiner Gruppe nach Darmstadt . Dann geht es weiter nach
Erlangen , Würzburg , Augsburg , jeden Tag wo anders .
Wenn ich meine Tochter nicht hatte , die mitspislt und präch¬
tig mitarbeitet , o mei ! Nachha war ' s - fehlt . Er lobt seine

Sanze
Truppe mit warmen Worten . Dann spricht et von

inen Zukunftsplänen . „ Es kommt alles anders als man

denkt,
" helfet es in einem seiner selbst versagten Stücke . Er

müsfe nun noch weiter arbeiten , denn mit seinem Vermögen
sei es umgekehrt gegangen wie mit seinem Bauch , der seit¬
dem immer erfreulicher gedeihe . Trotzdem verfolgt der präch¬
tige Mann , dem die Güte aus den Augen leuchtet , in erster
Linie ein ideales Ziel . Er will fein Teil zu der Krieger -

fürforge beisteuern , deshalb gedenkt er ein bayerisches
Wandertheater zu gründen , das besonders in Norddeutschland
spielen , und die Verständigung von Nord und Süd fördern
soll . Außerdem aber wird ein Prozentsatz der Einnahmen
dem genannten wohltätigen Zweck zuflietzen . „ Das Weg¬
kreuz

"
, das hier aufgefühtt wird , ist eine „ ernste Komödie "

und gedenkt unserer Helden , die das Vaterland gerettet
haben . Dreher tritt darin nicht auf , aber er spricht einen

Prolog , der daran erinnert , datz jene Helden das deutsche
Morgenrot schauten . Das zweite Stück stammt von Ludwig
Thoma , „ Der FeM

'
chmecker "

. Der Künstler hat es schon
während des Krieges an

'
der Front gespielt und hält es für

eines der besten deutschen Lustspiele . Der Preuße und der

Bayer werden darin gegenübergestellt .
Durch Ludwig Thoma , mit dem er innig befreundet

war , sind wir int Gespräch auf die gute alte Zeit gekommen ,
als Dreher , ein leidenschaftlicher Jäger , noch rm Hochgebirge
herumkraxelte und manchen „ Gamsbock g

'
schotz

' n hat
"

. Heuer
aeht

' s nimmer . Mit Thoma tauchen die anderen guten
Freunde , die nicht mehr leben , in der Erinnerung auf : sein

Duzfreund Hirth , der Verleger der „ Münchener Neuesten
Nachrichten "

, der Maler Franz von Lenbach , der Bismarck

„ auswendig kannte "
. Mit großer Verehrung spricht der

Künstler von dem Fürsten , mit dem er freundschaftlich in

Kissinaen und Friedrichsruhe verkehrte .
Mitten in die gemütliche Unterhaltung schrillt das

Telephon . Das Staatstheater ruft an . „ Ja , so . Ich mutz ja

zur Proben : Alsdann , Grüatz Gott ' "
. W - W

Stellen haben würde . So benutzte er dis Gelegenheit , die
Hauptpunkte seiner eben gehaltenen Rede noch einmal ein¬
gehend zu kommentieren,

'
und zwar in doppelter Absicht :

Einmal für eine sofortige Beleuchtung in der großen deut¬
schen Presse und darüber hinaus zur intimeren Unterrich¬
tung gewisser Berliner Kreise .

Noch ganz erfüllt von dem tiefen , außerordentlich ernsten
Eindruck der königlichen Aufklärung und Warnungen , gab
ich zunächst den Wortlaut der historischen Tischrede des Zaren
auf unserem Siemens -Apparat zur unverzüglichen Weiter¬
gabe an das halbamtliche Telegraphenbüro in Berlin und
anschließend auf gleichem Wege ein Stimmungsbild gemäß
den eben empfangenen Richtlinien unter Beachtung all jener
Vorsicht , die besonders im Hinblick auf die Neugier des feind¬
lichen Auslandes geboten war . Die Wirkung aber , die der

Zar sich offenbar versprochen hatte , blieb aus : In Berlin
herrschte Generalstreik ; die Zeitungen konnten nicht er¬
scheinen ; und als nach Tagen der Bann gebrochen war , gab
es für die Presse eine solche Fülle von Meldungen nachzu¬
holen , daß Zarenrede und Erläuterung einfach unter den
Tisch fielen . Erst nach mehr als einer Woche konnte ich
meine Misiion an amtlichen Berliner Stellen erfüllen — die
Öffentlichkeit blieb ununterrichtet .

Als bann schließlich 7 % Monate später die bulgarische
Front an einer entscheidenden Stelle , aufgehetzt durch bolsche¬
wistische Elemente , streikte und den Entente - Herren den Weg
nach Sofia frei gab , datierte man fälschlich von hier aus zu
Lasten der Bulgaren das unglückliche Ende des Weltkrieges .
Die wahre Schuldige aber faß in Baden bei Wien .
Sie hatte durch ihre dem Bund der Mittelmächte feindlichen
Brüder der Entente den Schlüssel zum Siegestor in die Hand
drücken lassen . Sie hatte die Truppen Österreichs um den

sicheren Sieg gebracht , indem sie die Entlassung des Königs
von Italien aus bereits sicherer Gefangennahme befahl , hatte
mit schimpflichen Mitteln gegen Hohenzollern intrigiert und
mutzte nun selbst Habsburg in den Abgrund stürzen sehen .
An ihre Adresse ging im tiefsten Grunde die histor¬
ische Warnung des Zaren Ferdinand vom letzten 27 . Januar
int Weltkrieg , die ungehört verhallte .

Ganz Europa sollte sich gegenwärtig halten , welche Ge¬
fahr cs für den Frieden unseres Erdteils bedeuten würde ,
wenn man dieser maßlos ehrgeizigen , vor keinem Mittel

zurückschreckenden Frau nochmals eine politische Rolle zu
spielen gestattete .

dar ! Lange .

( Zu seinem 50 . Geburtstag am 27 . Januar 1935 .)

Von Hermann Ulbrich - Hannibal .

Nachdem Carl Lange fast zwei Jahrzehnte in schweren

Zeiten für den deutschen Osten , für das alte Ordensland sieg¬
reich gegen den inneren und äutzeren Feind gekämpft hat ,
kann diefer Kulturkämpfer seinen fünfzigsten Geburtstag
feiern . Wahrlich , Jahrzehnte starken Schaffens und schweren
Kämpfens sind diesem Tag vorausgegangen . „ Es war "

, so

schrieb Lange einmal , „ für den nach dem Versailler Vertrag
neugebildeten Freistaat Danzig nicht leicht , sein Deutschtum
in allen Fährnissen zu behaupten .

" Ja , wir wissen es noch
alle aus den Zeitungsberichten , wie schwer es war . Aber daß

Danzig sein Deutschtum behauptet hat , wie es gerade die

politischen Ereignisse der letzten Zeit bewiesen haben , das ist

zu einem großen Teil das Verdienst Carl Langes , der als

Herausgeber der „ Ostdeutschen Monatshefte
" ein neuer

Kämpfer für den Osten wurde .
Zwar lernt man Carl Lange beim Eintritt in sein Haus

erst als Tennismeister kennen . Pokale und Plaketten , acht¬
hundert an der Zahl , erinnern an seine Sportlaufbahn , die

er siebzehnjährig Begann , um sich bald den Titel des deutschen
Tennismeisters zu erwerben . Wie die alten Ordensritter die

Schwerter und Schilde ihrer Hochmeister hüteten , so ehrt Carl

Lange im Arbeitszimmer seines Heimes die Dichter , deren
Liebe und deren Schaffen dem deutschen Osten gilt . Da hängt
über dem Schreibtisch das Bild Walter von Molos , des

?
freunbes , mit dem Lange manchesmal durch bas Ostland
uhr . Da fehlt nicht bas Bilb des Dichters Hans Franck , des

Sängers bei Marienburg , ber seine Schaffenskraft wieder -

holt in ben Dienst ber historischen Festspiele ber alten Ordens -

ftabt gestellt hat , und ba fehlt auch nicht das Bild des Fritz
Kudnig , ber bie Schönheit der ostpreußischen Landschaft zu be¬

singen verstand wie kaum ein anberer .
Während wir uns in dieser kleinen Ruhmeshalle des

deutschen Ostens niederlassen , erzählt Carl Lange den Weg
von seiner Vaterstadt Schöneberg bei Berlin nach dem deut¬

schen Osten : „ Mein Wunsch war , Kunstgeschichte zu studieren ,
aber leider ließ er sich bei sieben Kindern daheim nicht ver¬

wirklichen . Dem Rat meines ältesten Bruders folgend , wählte
ich die Offizierslausbahn und habe viele Jahre in Danzig bei
ber Artillerie geftanben . Da mir Landschaft und Menschen
sehr zusagten , so bin ich mit kurzen Unterbrechungen ständig
im Osten geblieben .

"

Lange ist bem Schicksal bantbar , das ihn nach der Be¬

endigung des Weltkrieges , aus bem er als der einzige von
fünf Brüdern heimkehrte , auf diesen Posten gestellt hat , und

Aonrad Dreher .

Schattenriß eines großen deutschen Humoristen .

Schattenriß , sage ich , weil Konrad Dreher in meiner
'

Erinnerung eigentlich als Profil lebte . Ein scharf gezeich -
k . neter Kopf mit einer mächtigen Adlernase . Von der Seite ,
L nicht von vorne , hat ihn auch Lenbach gemalt . Der ist ja
E nun lange tot . Aber Dreher lebt in unverwüstlicher Kraft .

Dreher wurde in München 1859 geboren . Man begreife
recht , was das bedeutet . Als er ein Jüngling war , malten

: Moritz von Schwind und Karl Spitzweg ihre Apotheosen des

bayerischen Spießers . Konrad Dreher war lange Zeit die
Seele des von allen Münchenern innig geliebten Gärtner -

£ theaters . Es gab daneben allerdings noch eine Konkurrenz ,
v nämlich das Hof - und Nationaltheater , wo egal Richard

Wagner gespielt wurde . Man schüttelte sich vor Ehrfurcht ,
wenn man daran dachte . Aber man ging ins Eärtner -

H theater . Da fanden alle , was sie suchten , bie Steuerbeamten
und die Rentenempfänger , die schönen Frauen und die

| Lebemänner , die Studenten und die kleinen Mädchen . Hier
fc trat Dreher allabendlich auf , und gab bem Volke , was es

E . brauchte : ein bißchen Humor , ein bißchen Satire und ein

£ bißchen Gemüt . Dreher erweiterte später seinen Wirkungs -
& kreis und schuf das heute noch bestehende Schlierseer Bauern -

t theater , das naive Bolkskunst pflegt .

Die unermüdliche Wühlarbeit ber Dame Zita
Bourbon -Parma scheint in jüngster Zeit wieder einige neue

Erfolge erreicht zu haben . Warum auch sollte man sich z . B .

in Prag nicht auch endlich einmal dafür dankbar erweisen ,
patz es jene Zita war , deren H o ch v e r r a t das für Habs -

burg so unglückliche Ende des Weltkrieges und die Schaf¬
fung der selbständigen Tschechoslowakai überhaupt erst er¬

möglichte ?
Ein sehr genauer Kenner bourbonischen Ehrgeizes sah

im letzten Kriegsjahr das Unglück von Wien aus herein -

brechen und benutzte die Gelegenheit des 27 . Januar , der

letzten Kaisers - Geburtstags -Feier , zu einer sehr ernsten und

öfsentlichenWarnungan seinen hohen Verbündeten ,
die allerdings infolge besonderer Umstände das Licht der

Öffentlichkeit nicht in dem beabsichtigten Matze erreichen
konnte . Das beseitige Treiben der Exkaiserin Zita läht es

angezeigt erscheinen , die beutsche Öffentlichkeit mit jener
alten Warnung des bamaligen Zaren Ferdinanb
von Bulgarien bekannt zu machen .

Zar Ferdinanb selbst , aus dem Hause Sachsen - Koburg -

Eotha , in Wien geboren , durch die Ehe seines Großvaters
Erbe reicher ungarischer Besitzungen , war und ist sowohl ein

genauer Kenner der österreichisch - ungarischen Verhältnisse
wie auch des weitverzweigten Hauses Bourbon . Seine
Mutter Klementine entstammte der Orleans -Linie dieser
großen Familie , die geschichtlich ungleich bedeutender ist als
dis Linie Bourbon -Parma und Persönlichkeiten von ber un¬

gewöhnlichen Gewandtheit eines Leopold , König der Belgier
und Schöpfer des Kongostaates , hervorgebracht hat .

Zar Ferdinand beobachtete stets äußerst kritisch die
Machenschaften der neuen österreichischen Kaiserin und ihrer
berüchtigten Brüder , bie , unter Betrug an ihrem Kriegs¬
herrn , Kaiser Franz Joseph , aus Österreich fahnenflüchtig
geworden waren und in ber belgischen Armee dienten . ( Die
geschichtlich sonst ganz unbedeutende herzogliche Linie Bour¬
bon -Parma gehört übrigens zum Hause Spanien und ist
schon seit 1640 von bem Hause Frankreich - Bourbon -Orleans

■
getrennt , bem bes Zaren Ferbinand Mutter angehörte ) .

Es kam der 27 . Januar 1918 . Zu Ehren Kaiser
Wilhelms hatte der Zar der Bulgaren zur festlichen Hostafel
vprwiegend deutsche Offiziere geladen . In der Tischrede , in
der natürlich jedes Wort von dem gewiegten königlichen
Diplomaten zwar auf die Goldwaage gelegt war , fand die
Zuversicht Ausdruck , daß die militärischen Ereignisse ber
kommenden Monate endlich den Frieden bringen würden . In
so verklausulierter Form , wie es vor den Ohren des Aus¬
landes nötig war , deutete bet Zar aber einige unerläß¬
liche Voraussetzungen an . Dazu gehörte die unbe¬
dingte Durchführung der großen Frühjahrsoffensive , deren
Bevorstehen allbekannt wär . Eine weitere Voraussetzung
war in den Augen bes königlichen Festredners , datz die Ber -
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„ Unser Ziel wird im «

seiner Lebenshaltung
Auf Wunsch der Reichsregierung gelangen am

30 . Januar , dem Jahrestag der nationalsozialistischen
Revolution , an die Bedürftigen Lebensmittelgut¬
scheine im Werte von je 1 RM . und Kohlengutscheine
zu je einem Zentner durch das WHW . zur Ver¬
teilung . Die Ausgabe ist zusätzlich .

Schlagartig wird diese Sonderaktion auf Anordnung des
Reichsbeauftragten des WHW . am 30 . Januar in allen Orten
des Reiches durchgeführt werden . Allen Volksgenossen aber
— ob arm oder reich , ob bedürftig oder in in güten Verhält¬
nissen lebend , ob immer noch erwerbslos oder in Lohn und
Brot befindlich — muß durch diesen Wunsch der Reichs¬
regierung klar zum Bewußtsein kommen , was es für unser
Volk heißt , nicht mehr im November -Deutschland zu leben ,
Lurch dessen unfähiges Regime Millionen und aber Millionen
von Volksgenossen um ihre Arbeitsplätze und damit um ihr
Brot gekommen find .

Noch ist die deutsche Not nicht überwunden . — Wenn auch
seit dem 30 . Januar 1933 , da der greise Feldmarschall und
Reichspräsident unfern Führer zum Kanzler des Reichs be¬
rief , Ereignisse von gigantischer Wucht und unerhörter Größe
in Deutschland abrollten — wenn auch in den verflossenen
großen und denkwürdigen zwei Jahren deutscher Geschichte
unser Vaterland gerettet wurde aus dem beispiellosen Wirr¬
warr der Korruption , des Verfalls und der Verzweiflung
— wenn auch darüber hinaus die Grundlagen und die
Voraussetzungen geschaffen wurden für die Wi

'
edergesundung

unserer Nation — so besteht doch heute noch die deutsche Not .
Auch heute noch harren Millionen von Volksgenossen mit
ihren Familien auf den Tag , an dem sie der Führer wieder
einreihen wird , in den Arbeitsprozeß , an dem sie nach oft
jahrelanger Erwerbslosigkeit zum ersten Male wieder den
durch ihrer Hände Arbeit verdienten Lohn in Empfang
nehmen können .

Diesen heute noch zur Untätigkeit verdammten Erwerbs¬
losen und den Alten und nicht mehr Arbeitsfähigen am
Jahrestage der nationalsozialistischen Revolution neben den
fortlaufenden Leistungen des Winterhilfswerkes zusätzlich
eine Hilfe zukommen zu lasten , ist der Wunsch der Reichs¬
regierung . Henn die in unverdienter Not befindlichen Volks¬
genossen sollen nicht Gnade und Erbarmen , sondern Gerechtig¬
keit erfahren . Sie sind Kraftrückhalte unserer Nation . Sie
wüsten körperlich bei Kräften , geistig willenskräftig und
seelisch hoffnungsvoll und widerstandsfähig erhalten werden .
Aus diesem selbstverständlichen Gebote nationalen Denkens
auf weite Sicht und aus dieser sozialistischen Kameradschaft
heraus wurde der Wunsch der Reichsregierung geboren .

Den „ Wohlfahrtsstaat
" des alten Systems haben wir

nach vierzehnjährigem Kampfe überwunden . Vielfach ist
dieser Kampf dem Nationalsozialismus übelgenommen wor¬
den , well man fein Ziel überhaupt nicht verstanden hat . Der
Nationalsozialismus will , daß „ das Volk in seiner Lebens¬
haltung glücklich

" wird — aber nicht dadurch , daß ein Teil
desselben die Hände in den Schoß legt und sie nur dazu
emporhebt , um Gaben von anderen in Empfang zu nehmen
— sondern dadurch , daß die Erwerbslosen von dem Fluche der
Arbeitslosigkeit befreit werden . Ihre Zahl ist durch die
gigantische Arbeitsschlacht von über 6 Millionen im Februar
1933 auf 2,2 Millionen zu Beginn dieses Winters — also um
63 Prozent — gesunken .

Nicht „ Wohlfahrt
" im alten marxistischen Sinne also

wird im neuen Reiche getrieben , sondern Wohlfahrt im
nationalsozialistischen Geiste , der ein Geist des Kampfes , ein
Geist der Tat ist ; darum ist auch das ganze deutsche Volk zu
tätiger , opferbereiter S e l b st h i l f e aufgerufen . „ Je
schwerere Aufgaben einem Volke gestellt sind , auf eine desto
höhere Stufe steigt das Volk " — dieses Wort Paul de La¬
gardes hat sich feit dem 30 . Januar 1933 in wunderbarer
Weise am deutschen Volke erfüllt . Umgeben von einer Welt
von Haß , am Abgrunde des Chaos , großgezogen im Geiste der
Unordnung und der Feigheit — ist das deutsche Volk seelisch
geläutert und heute wieder erfüllt vom Geiste der Disziplin ,
der Kraft und der Tat . Der deutsche Mensch hat wieder
glauben gelernt und hat zurückgefunden zu den Werten der
Heimatscholle , des Blutes und unseres Volkstums . Das ist
das Ergebnis einer zweijährigen nationalsozialistischen Re¬
gierung .

ter sein ,
Las Bolt in

glücklich zu machen .
"

Gewaltig sind die Opfer , die von allen Volksgenosten im
Interesse des Ganzen — und damit im eigenen Interesse —
gefordert , aber auch gebracht wurden . Wir haben aber auch
unter Beweis zu stellen , daß wir einer schicksalverbundenen
Notgemeinschaft angehören , in der niemand zurückstehen oder
gar zurücktreten darf , wenn das Wohl des Volksganzen auf
dem Spiele steht , in der das Bekenntnis zu Staat , Volk und
Führer ein Bekenntnis aus tiefem Herzen fein muß , das sich
der Pflichten gegenüber der Nation bewußt ist . Die
Leistungen und Opfer , die der einzelne darbringt , bringt er
letzten Endes nicht nur für den bedürftigen Kameraden an
seiner Seite , sondern auch für sich selbst dar . Denn jedes ge¬
brachte Opfer verbessert die Gesamtlage der Nation und somit
jeder einzelnen Existenz . Nur so wird das Ziel des Führers
erreicht werden , „ das Volk in seiner Lebenshaltung glücklich
zu machen

"
. —

So wird uns der Wunsch der Reichsregierung , unsern
bedürftigen , darbenden Volksgenosten am 30 . Januar eine
zusätzliche Hilfe zuteil werden zu lasten , zu einer Mahnung
daran , daß jeder einzelne von uns eine ungeheure Verant¬
wortung trägt , nicht nur gegenüber einer großen Vergangen¬
heit , sondern auch vor einer noch kommenden deutschen Zu¬
kunft . Aber der zurückgekehrte Glaube und das felsenfeste
Vertrauen gaben uns ein neues Leben , und dieses neue Leben
wird uns auch eine neue Zukunft — das neue Reich bringen ,
an dessen Gründung und Anfang wir stehen . H . B .

Die zehn Gebote für die Sippenämter .

Berlin , 25 . Jan . Anläßlich der angekündigten Um¬
wandlung der Standesämter in Sippenämter zur erbbio¬
logischen Erfassung des deutschen Volkes sind die zehn Punkte
für Sippenämter von grundlegender Bedeutung , die der
Reichsamtsleiter des Amtes für Sippenforschung der
NSDAP , und Sachverständige für Rassenforschung

‘
beim

Reichsinnenministerium , Dr . Gercke , aufgestellt hat .
Punkt 1 sagt unter anderem , daß das Sippenamt Wegbe¬
reiter einer volkstümlichen Sippenforschung zu
sein hat , ) u der der Staat die Hilfsmittel geben muß . Nach
Punkt 2 soll das Sippenamt Träger des Familiengedankens
fein ; bei ihm sollen die Nachrichten über die Familien zu -
sammenströmen . Punkt 3 erklärt , daß das Sippenamt über
die Vlutreinheit des Volkes wachen und dazu
mit allen Ämtern und Behörden In Verbindung stehen soll ,
die für Fragen der Erbgefundheit in Betracht kommen . Das
Sippenamt soll die Vermischung des deutschen Blutes mit
fremden Blut verhindern . In Punkt 4 heißt es , daß das

Hoi Her Uroiilfifyruiio des
Eine ungeheure Arbeitsleistung .

Berlin , 25 . Jan . Der „ Angriff
"

veröffentlicht in seiner
heutigen Ausgabe einen Artikel , der einen imposanten Ein¬
druck gibt von der u n g e h e u e r e n Arbeit , die zur Her¬
stellung des Reichsparteitagsfilms 1934 geleistet worden ist .
Dieser Film wird nunmehr in allernächster Zeit
seine Uraufführung erleben . Während des

ganzen Reichsparteitages hat Leni Rief en stahl mit
ihren Kameramännern im September 1934 in Nürnberg ge¬
droht , dann begann die umfangreiche Kleinarbeit , das
Schneiden , Kleben usw . Im Berliner Südosten , in den
Geyerwerken , standen Zimmer an Zimmer die Regale und
darin die Kästen mit den einzelnen Filmstreifen , die nach
Sachgebieten , Personen und Ereignissen sortiert werden
mußten . Dort war Leni Riefenstahl mit ihren Mitarbeitern
Guzzi Lanschner , Walter Riml und anderen viele Bko -
nate lang an der Arbeit , um das , was 32 Operateure in
sieben Tagen ausgenommen hatten , nun in mühseliger
Kleinarbeit zu sichten und zu einem eindrucksvollen Film
zusammenzufassen . Der Film vom Reichsparteitag 1934 wird
3200 Meter lang sein und eine Spieldauer von minde -

Keine unnötigen Schreiben an den Führer .
Der Verkehr mit der Kanzlei des Führers .

München , 26 . Jam Der „ Völkische Beobachter
"

ver -
öffentlicht eine neue Anordnung des Chefs der Kanglei des
Führers der NSDAP ., Bouhler , in der es u . a . heißt ;

Mit Errichtung der Kanzlei des Führers der NSDAP ,
hat vielfach die Auffassung Platz gegriffen , daß nunmeA
jeder Parteigenosse unter Umgehung des Dienstweges mit
Eingaben und Beschwerden direkt an den Führer heran¬
treten könne . Dies ist nicht der Fall . Es steht jedem der
Weg zum Führer offen , aber erst dann , wenn bereits die
Entscheidungen der zusätzlichen Parteidienststellen , zuletzt
des Stellvertreters des Führers , vorliegen . Ich weife daher ;
ausdrücklich darauf hin daß in Zukunft Eingaben , die diese
Voraussetzung nicht erfüllen , an den Absender zurü ^ ehen ,
wodurch nur überflüssige Arbeit und Zeitverlust entstehen
Letzteres gilt auch für alle Eingaben , die in zunehmendem
Maße an Persönlichkeiten aus der Umgebung des Führers ,
vor allem auch an die Schwester des Führers , mit der Bitte

'

um Weiterleitung an den Führer gesandt werden . Eine Ge - i
währ für termingemäße Erledigung solcher Zuschriften ,
namentlich in dringenden Fällen , kann nicht übernommen
werden . Alle für den Führer bestimmten Schreiben , die sich
mit Parteiangelegenheiten befassen , find zu richten :

An die Kanzlei des Führers der NSDAP ., Berlin W 8 , i
Wilhelmstraße 55 . 1

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Bearbeitung
wirklich notwendiger Angelegenheiten sind Schreiben an den ■
Führer bezw . an die Kanzlei des Führers der NSDAP , und
Besuche auf wichtige und dringende Fälle zu beschränken .

Sippenamt die Schädigungen , die durch Verwandten¬
ehen für die Nachkommenschaft entstehen können , durch Auf¬
zeigen der Blutverwandtschaft verhüten helfen soll . Nach
Punkt 5 soll das Sippenamt die Verb reche r - Erb¬
st ämme auffinden helfen und ihre Verbreiterung zu ver¬
hindern trachten . Punkt 6 sagt , daß das Sippenamt die
Familiengründung fördern und die Familienentwicklung
durch Statistiken verfolgen soll . In Punkt 7 heißt es daß
das Sippenamt den rassischen Willen des Volkes ins Leben

zu rufen habe , während Punkt 8 erklärt , daß das Sippen¬
amt den deutschen Gedanken in seinem Amtsbereich überall

zur Geltung bringen müsse , insbesondere auch bei der

Namengebung , damit artgemäße Namen gewählt wer¬
den . Nach Punkt 9 soll das Sippenamt Rassenkunde und

Erbpflege aus einer mehr theoretischen Behandlung zu
lebensnaher Wirksamkeit bringen . Schließlich soll nach
Punkt 10 das Sippenamt von deutschen Männern geleitet
werden , die ein sauberes und vorbildliches Familienleben
führen . Es soll mit der Landschaft und ihren Menschen ver -
buüden sein .
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stens zwei Stunden haben , während der Film des
Jahres 1933 1700 Meter lang war . Man kann heute schon
sagen , daß der Film „ Der Sieg des Glaubens " vom Reichs¬
parteitagsfilm 1934 weit übertroffen wird . Einen Begriff
von der zu leistenden Arbeit bekommt man , wenn man weiß ,
daß aus einem Material von mehr als Hunderttausend
Filmmetern 3200 Meter ausaewählt und zu einer geschlosse¬
nen Einheit komponiert werden mußten . Im Film müssen

« sich der Takt der Musik und das Schrittecho marschierender
Formationen haargenau decken , man muß auf den Gesichtern
der Hörer die Bewegung lesen , die zu einer bestimmten
Stelle einer Führerrede allein und ausschließlich gehört .
Bei der Aufnahme der wundervollen Sprechchöre des Ar¬
beitsdienstes muß das Echo berücksichtigt und eine gewisse
Verzerrung , die bei der Aufnahme entstehen kann , ausge¬
glichen werden , sodaß der künstlerische Eindruck erhalten
bleibt . Wenn inan höchstens dieses „den Triumph des Wil¬
lens des Dritten Reiches verkörpernde Filmwerk

"
sehen

wird , dann soll man auch daran denken , daß eine Reihe von
Menschen ein halbes Jahr lang vom frühen Morgen bis in
die späte Nacht hinein gearbeitet haben , um das ganze
deutsche Volk die Tage von Nürnberg nacherleben zu lasten .

bekennt , daß er von der ersten Minute an hier in Danzig
danach strebte , die Deutschen fht Osten ohne Rücksicht auf Par¬
tei und Konfession zusammenzuschmelzen . Wieviel Arbeits¬
kraft diese Aufgabe verlangt und im Laufe der Jahre gefor¬
dert hat , das zeigt die kleine Ermahnung , die er für sich an
die Tür seines zweiten Arbeitszimmers hoch oben unter dem
Dach des Hauses angebracht hat : „ Gehst hier an die Arbeit
du , — Gönn '

nach Mitternacht dir Ruh !" -

Wenn in seinem Hause Frau und Kinder zur Ruhe ge¬
gangen sind , dann steigt Lange in dieses Arbeitsreich empor ,
um es erst gewöhnlich zwei oder drei Stunden nach Mitter¬
nacht zu verlassen . Viele Anregungen gingen von diesem
Raum aus . Nicht nur ein bekannter Journalist ist Carl
Lange , sondern auch ein Dichter mit einem warmen , feinen
Herzen . Für einen Offizier war freilich das Dichten verpönt .
Aber soll ein Mann nicht in die Leier greifen , wenn er solche
Worte findet , wie das über ein Dutzend mal vertonte Lied :

„ Abend , lege deine Hände
Leise . . . leise . . .
Auf mein kummervolles Haupt ,
Habe auf der Lebensreise
Nicht geglaubt ,
Daß ich soviel Wehe fände .
Doch am Ende ,
Da mein Letztes mir geraubt ,
Lege deine stillen Hände
Leise . . . leise . . .
Auf mein Haupt .

"

Der Kulturkämpfer des deutschen Ostens schuf sich als
Dichter eine zweite Heimat , den Harz . Als das einzige lebende
von den früheren sieben Kindern kaufte er den schwergeprüf¬
ten Eltern in Wernigerode ein Häuschen , in das er sich zeit¬
weise zurückzieht , um seinem dichterischen Schaffen zu leben .
So entstand das bekannte Harzbuch , von dem Frank Thieß
einmal schrieb : „ Ein rechter Begleiter für Freunde dieses
Gebirges , dessen Einsamkeit und Tiefe , dessen Würde und
Weite der Lyriker in schwärmerisch -schönen Versen besingt .

"

llnd so entstand auch Langes bedeutendstes lyrisches Werk ,
der Eedichtband „ Strom aus der Tiefe

"
, der mit den Worten

schließ :
„ Laßt Licht herein und öffnet die Tore !
Es muß das Ziel doch gewonnen fein !
And brennt der Himmel wie Blut so rot

llnd ist
' s unsre Zeit der großen Not —

Am Ende der Nacht
Kommt das Morgenlicht —
Wanket nicht ! Fürchtet nicht !"

Aus Aunst und Leben .

* Die vier Nachrichter . Sie sind uns bereits von ihren
Gastspielen im Staatstheater bekannt . Damals traten sie
als ganze Gruppe auf und gaben selbstverfaßte , halb operet -

tenhafte Parodien , wie „ Hier irrt Goethe "
. Es sind nur

noch vier junge Herren von der Truppe übrig , die so etwas
wie ein Kabarett aufgemacht haben . Gestern traten sie in
dem völlig ausverkauften K a s i n o s a a l auf , in Hemds¬
ärmeln und mit rotem Pullover . Sie heißen Kurt E .
Heyne , Helmut Kräutner , Frank Norbert und
Bobby Todd . Sie rezitieren , singen und mimen nicht nur ,
sie haben auch Text und Musik verfaßt , sie bringen sogar
eigene Dekorationen mit , allerdings nur in der Größe von
Pappschachteln . Aber die Zuschauer der Shakespeare - Zeit
haben sich ja auch mit solchen Andeutungen begnügen müssen .
Zunächst schien die Stimmung nicht recht aufkommen zu
wollen , Bagatellen wie „ Hauptpostlagernd

" haben die so¬
genannten „ Diseusen

"
seit der Pvette Euilbert bereits ge¬

bracht , und einer Frau liegt so etwas besser . Recht fein war
das mehr gesprochene als gesungene „ Immerhin

"
, worin ein

leicht wehmütiger Ton nachzitterte . Aber in ihrem Element
waren die vier erst da , wo sie übermütige Parodien gaben ,
so zunächst in der Nummer „ Aus Schlagermachers Werk¬
statt

"
. Die Imitation des Schmalztenors Richard Tauber

war besonders ergötzlich , und glänzend geriet ein Chanson
der Marlene Dietrich . Es ist das um so erstaunlicher , als
diese jungen Künstler sich aller Theatermittel , wie Kostüm ,
Schminke , Perrücke enthalten , lediglich durch Geste und Ton¬
fall die Züge ihrer Opfer festhalten . Den Höhepunkt des
Abends bedeutete das „ Kitschmuseum für Stimmungsmusik "

.
Kitsch war es ja eigentlich nicht , was sie vorführten : Sizilia¬
nische , arabische , russische und ungarische Lieder und Chöre .
Ader die Parodie geriet restlos , weil die Vortragenden die
Schwächen der Vorbilder erfaßten und geflissentlich in .den
Vordergrund zerrten . Geradezu täuschend klang vor allem
der Elockenchor der Kosaken und das sonderbare Gewimmer

arabischer Musik . Mit einer flüchtigen Gebärde , die aber
eine ganze Situation bis zu szenischer Wirkung steigerte ,
wurde so lebensechte Komik geschaffen , daß es der dekora¬
tiven „ Hintergründe " kaum bedurfte . Sie bestanden aus
einem gelben Pappdeckel , der die Wüste , einem grünen , der
das Meer darstellte . Um eine ungarische Kapelle zu zeigen ,
brauchte man nur die Locken mit einem Handgriff in Un¬
ordnung zu bringen , das Geklimper der Mandolinen oder
Balalaiken wußte man durch die entsprechende Mundstellung
zu geben . Die vier Nachrichter brauchen also rein nichts ,
als sich selbst , und so gelang denn auch die Radioübertragung
mit allen greulichen Nebengeräuschen genau so vollendet
wie die „ Wochenschau " aus der Zeit des stummen Films .
Dte Parodie wirkte niemals zersetzend , weil sie mit jugend¬
licher Frische und ohne jede komödiantenhafte Routine vor¬
getragen wurde . Der Jubel des Publikums war nach jeder
Stummer unbeschreiblich , so daß sich die Nachrichter am
Schluß immer wieder zu Zugaben bequemen mußten .

W . W .

* Eine Ausstellung „ Ostpreußen - Kunst 1935 “ in Königs¬
berg . In der Zeit vom 19 . Mai bis zum 25 . Juni dieses
Jahres veranstaltet der Königsberger Kunstverein in der
Kunsthalle am Wrangel -Turm seine 63 . Kunstausstellung .
Dte diesjährige Ausstellung führt den Titel „ O st •
preußen - Kunst 1935 “

. Jeder Künstler , der in Ost¬
preußen geboren worden ist , dort lebt oder gelebt hat , darf
sich beteiligen . Die Vorbereitungen treffen ein Ausstellungs¬
ausschuß und die Reichskammer der bildenden Künste —

Landesstelle Ostpreußen . Es stehen namhafte Ankauis
beträge zur Verfügung .

Theater und Literatur . An der Staatsoper in Bukarest
gelangten „ Die Meistersinger von Nürnberg

"
zur rumäni¬

schen llrausführung . Die Leitung hatte Generalmusikdirektor
Perlea und der Wiener Opernregisseur Prof . Markowski .

Bildende Kunst und Musik . Auch in Holland wird
1935 aus Anlaß des Bachjahres ein Bach fest stattsinden .
Zur Aufführung kommen : Matthäus - Passion , Johannes -

Passion , H- Moll - Messe , Kunst der Fuge , Chor - und Orchester¬
werke . Dirigenten sind u . a . Mengelberg und Scherchen «
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Wiesbaden - Erbenheim .

Der evang . Kirchenchor Erbenheim hielt am Frei -

| tag seine Generalversammlung unter Leitung des ge -

schaftsführenden Vorsitzenden Theodor Habel im Gasthaus
« » Zum Taunus " ab . Ein Bericht des geschäftsführenden
E - Vorsitzenden gab einen Überblick über die Arbeit im ver -
k gangenen Jahr . So hat sich der gemischte Chor , der gegen »

Mvärtig eine Stärke von 40 Stimmen besitzt , unter der Stab -

k sührung des Dirigenten Petersen jederzeit zur Aus -

kfchmückung kirchlicher Feiern zur Verfügung gestellt . Auch

। an weltlichen Veranstaltungen wirkte er mit . Weiter trat
t der Chor mit einem kirchlichen und einem weltlichen
k Konzert vor die Öffentlichkeit . Der Kassenbericht der

der deutschen Nothilse zeigt diesmal
das Brustbild eines SA .- Mannes
als Sinnbild deutscher Volksgemein¬
schaft . Dies « Karte in Stahldruck mit

eingedruckter 6 Pfennig Wohlfahrts¬
briefmarke ist zum Verkaufspreis von
10 Pfennig durch die NS .- Volks -

wohlfahrt , deren Kreis amtsleitung ,
Ortsgruppen , Block - und Zellenwarte
erhältlich ; auch die übrigen Organi¬
sationen der freien Wohlfahrtspflege
bringen sie zum Verkauf . Die Be¬
nutzung der Wshlfahrtspostkarte be¬
deutet durchaus kein Opfer , in dem
Motiv gib es keine ' so gut gelungene
amtliche Postkarte dieser Art .

Heil Hitler !

nassen . Nach der amtlichen Begründung fallen darunter

Hebammen und Agenten , auch Rechtsanwälte , Ärzte , Schrift¬
steller , Maler u . a . werden in Frage kommen . Ist solchen
Personen die Vergütung für ihre persönliche Arbeits - oder

Dienstleistung gepfändet worden , so ist ihnen auf ihren An¬

trag , unter Berücksichtigung ihrer sonstigen Verdienstmöglich¬
keiten , so viel zu belassen , als sie zum notwendigen eigenen
Unterhalt und dem ihrer unterhaltsberechtigten Familien¬
angehörigen Jenötir “ ~

| Am Freitagabend sprach Kamerad Dr . Uhl in dem Be -
l russgruppenamt der Deutschen Arbeitsfront . Orts¬

gruppe Biebrich , Fachgruppe Düngemittel der Chemie¬
werker , zum Thema „ Rohstoff -Frage in der Düngemittel »

c Industrie "
. Die allgemein verständlichen Ausführungen

! belehrten zunächst über die Grundlagen zu Phosphaten , Stick -
? ftoff und Kali -Dünger . Ein demnächst vorgesehener Vortrag

s wird sich mit den
'
Düngemitteln im einzelnen beschäftigen .

I Die von Seiten des Berussgruppenamtes der DAF . im

^ Rahmen der Berufsausbildungsmatznahmen gebotenen Vor -

| träge dienen insbesondere dazu , die Werker und Angestellten

I mit ihrer Arbeit enger vertraut zu machen . Die Steigerung
f der Leistungsfähigkeit durch planmäßige Berufserzrehungs -ft K K vn r — ..... ■’ U’S *

) st - K arbeit kommt den einzelnen Betrieben und damit der ganzen
arf B deutschen Volkswirtschaft zugute .

Die Vorschriften über die Pfändung von Gehalts -

unü Lohnansprüchen waren bisher auf verschiedene

Kefetze
' Zivilprozeßordnung ( ZPO .) , Verordnung über

Lohnpfändung und Lohnbeschlagnahmegesetz , verteilt und

» nübersichtich . Das Gesetz vom 24 . 10 . 1934 „ zur Änderung

oon Vorschriften auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung
"

hat diesen Zustand beseitigt . Im 2 . Abschnitt des genannten

Gesetzes ist das Gehalts - und Lohnpfändungsrecht unter

wesentlichen Änderungen übersichtlich zusammengefaßt und

; n den 850 — 850 h in die ZPO . eingefugt worden . Diese

« n ■ Neufassung , die am 1 . 1 . 1935 in Kraft getreten ist , dürfte
’

voraussichtlich als endgültig zu betrachten ^ ein , sie dient

»et Verwirklichung des nationalsozialistischen Zieles , unter

tzoranstellung des Gemeinschaftsinteresies ein sozial ge¬
rechtes und daher volksnahes Recht zu schaffen .

Der Kreis der unter den Pfändungsschutz fallenden Per -

Jm Heinen Saal der Turnhalle fand am Freitagabend
kein Filmvortrag statt . Obftbauinspektor Heyelmann sprach

f über Obstbaumpflanzung und Obstbaumschnitt . Die Ver -

Kasjiererin Frau Hörner wurde gutgeheißxn , der Vorstand
entlastet . Anschließend dankte Landeskirchcnrat Peter dem
Verein im Namen der Kirchengemeinde für sein Wirken .
Der Winterhilfe konnte ein namhafter Betrag überwiesen
werden .

Die Nutzviehversteigerung der Nutzvieh¬
beschaffung Frankfurt a . M ., die am Donnerstag in den
Stallungen der Viehverwertungsgenossenschaft Wiesbaden
in Erbenheim stattfand , hatte sich eines regen Zuspruchs
kauflustiger Bauern aus der weiteren Umgegend Wiesbadens

zu erfreuen , gelangten doch hier 24 erstklassige und hoch¬
wertige , frischmelkende und hochtragende Milchkühe zum Ver¬

kauf , die , meist Herdbuchtiere aus Ostpreußen und Olden¬

burg , einen ganz besonderen Anreiz auf den Käufer aus -
ubten . Der gebotene Preis von 365 — 445 RM . kann , gemessen
an der besonders guten Qualität der Tiere im Verhältnis
zu früheren Versteigerungen als niedrig bezeichnet werden .
Außer den regelmäßigen Versteigerungen ist den Mitalie -
dern der Genossenschaft noch die Gelegenheit gegeben , ihren
Viehbedarf durch die Genossenschaft als feste Bestellung zu
decken . 2n diesem Fall wird das Vieh nach den besonderen
Angaben des Bestellers und seinen speziellen Wünschen in

bezug auf Leistung und Art beim Züchter von der Genossen -

schäft erworben und dem Käufer direkt unter Ausschaltung
eines verteuernden Zwischenhandels zugeführt . Es erfordert
zwar diese Art des Bezuges ein besonderes Vertrauen der

Genossenschaft gegenüber , doch war die Arbeit der Genossen¬
schaft durchweg zufriedenstellend , so daß sich dieser Weg der

Viehvermittlung immer mehr Anhänger erwirbt . Sämt¬
liches Vieh wird tierärztlich auf Krankheit und sonstige
Mangel untersucht ; meistens wird auch ein Leistungsnach¬
weis der Vorfahren geführt und sinv außerdem die Tiere
bis zum Abkalben oder 30 Tage nach dem Ankauf versichert ,
so daß dem Käufer die größtmögliche Sicherung einer zu¬
friedenstellenden Bedienung gewährleistet ist .

oder ganz versagt werden .

Gegenüber Unterhaltsansprüchen des Ehegatten , des

früheren Ehegatten und von Verwandten finden die Pfän¬
dungsschutzgrenzen grundsätzlich keine Anwendung . Bisher
konnten nun diese Gläubiger zur Befriedigung ihrer Unter »

Haltsforderungen Gehalt oder Lohn des Schuldners restlos
wegpfänden ( nur bei dem Unterhaltsanspruch des unehe¬
lichen Kindes gegen den Vater stand diesem

' ein beschränkter
Gehmlts - und Lohnpfändungsschutz zu ) , wodurch der Schuld¬
ner oft unmittelbar der Not ausgesetzt wurde . Diese
Härten sind beseitigt worden . Die KahIpfäLdnng ist nicht
mehr möglich .

Auch dem Schuldner von Unterhaltsbeiträgen muß jetzt
von seinen Bezügen stets so viel belassen werden , daß sein
notwendiger Unterhalt und seine gesetzliche Unterhalts¬

leistung für die nach dem BGB . ( § 1609 ) dem betreibenden

Unterhaltsberechtigten vorgehenden Unterhaltsberechtigten
gesichert sind . Dieser Pfändungsschutz darf praktisch in
keinem Falle weitergehender sein , als wenn die zahlen¬
mäßigen Pfändungsschutzgrenzen Anwendung fänden .

Die Vornahme von Lohnschiebunge »

zwecks Verhinderung der Zwangsvollstreckung wird für die

Folge kaum noch möglich sein . Infolge des unzulänglichen
Rechtszustandes gelang es dem Schuldner oft , sich mit Hilfe

. des sogenannten 1500 - RM .- Vertrages ( so bezeichnet nach der
in der Vorkriegszeit geltenden Lohnpfänduimsgrenze ) der

Lohnpfändung zu entziehen . Das heißt , der Schuldner ver¬
einbarte im Arbeitsvertrag , daß der pfändbare Teil seines
Lohnes einem Dritten , meistens der Ehefrau oder einem
anderen nahen Angehörigen zukommen sollte . Derartige
Gehalts - und Lahnschiebungsverträge bleiben in Zukunft für
den Schuldner nutzlos , da die Pfändung auf Grund der

neuen Vorschriften ohne weiteres die gesamte , in Wirklich¬
keit dem Schuldner für seine Arbeits - oder Dienstleistung

zustehende Vergütung erfaßt . — Eine andere Art der Lohn -

fdiiebung bestand darin , daß der Schuldner — in der Regel
ebenfalls bei nahen Angehörigen — in einem ständigen
Verhältnis Arbeiten oder Dienste verrichtete , dafür zwar
vielleicht erhebliche Naturalzuwendungen , aber keinen oder

jedenfalls nur unangemessen gelingen Barlohn bezog . Die

Neuordnung beseitigt auch diese Mängel durch die Bestim¬

mung . daß der in Wirklichkeit den Arbeits - oder Dienst -

; leistüngen üblicherweise entsprechende angemessene Lohn ,
dessen

'
Höhe das Gericht festsetzt, von dem Dienstherrn als

geschuldet gilt und von dem Gläubiger gepfändet werden

kann , soweit er der Pfändung unterliegt .

Nach dem Reichsgesetz vom 13 . 12 . 1934 „ zur Verhütung
mißbräuchlicher Ausnutzung von Vollstreckungsmöglichkeiten

"

kann die Zwangsvollstreckung ausgesetzt , untersagt oder auf¬

gehoben werden , wenn unter Würdigung aller Umstände des

Falles das Vorgehen des Gläubigers gegen den Schuldner
eine dem gesunden Volksempfinden widersprechende Harte

darstellt . Diese Schutzmaßnahmen zu Gunsten gutwilliger

Schuldner sind grundsätzlich auch gegen die Zwangsvoll¬

streckung in Gehalts - oder Lohnansprüchen zulässig .

kassenärztliche Tätigkeit erhalten .
'

Ferner ist ein neuartiger Pfändungsschutz , der

nur auf Antrag gewährt wird , den Angehörigen der

freien Berufe eingeräumt worden , die bisher hinsicht¬
lich ihres Arbeitseinkommens keinerlei Pfändungsschutz ge -

joncn ist erweitert ,
die Pfändungsschutzgrenzen

Wiesbaden - Biebrich .

I Die Chem . Werke norm . H . u . E . Albert hatten
h am Donnerstagnachmittag die Vertreter der Behörden und
: der Feuerwehr zu einer Vorführung ihres neuen Flamm -
^ fchutzmitteks geladen . 2m Hofe des Werkes hatte man zwei

tzolzgestells mit etwa je 40 gefüllten Leitzordnern ausgestellt .
- An Stelle der Brandbomben verwendete man besondere
; Pulverpackungen , welche in ihrem Gewicht auf das der

MLrandbomben abgestimmt waren . Erzielt wurde eine Hitze
E| mn etwa 2000 bis 3000 Grad . Während das eine dieser

Westelle in hellen Flammen aufging , verbrannten die an

( Hem anderen Gestell angebrachten starken Pulvermengen
Areftlos ohne daß die lodernden Flammen einen der Leitz -

i ordner oder das Holz entzündet hätten . Die Tatsache stellte
i man an zwei mit Holzwolle gefüllten , Benzin übergossenen
E tob mit Pulverladungen erhitzten Holzkaminen fest . Der
» Erund war darin zu

'
suchen , daß das eine Gestell mit den

Ordnern mit dem neuen Flammenschutz imprägniert war .

Dachböden , Gestelle und Ordner werden mehrmals mit

kdiesem Mittel gespritzt oder gestrichen . Die interessante Vor -
t jührung fand allgemein lebhaftes Interesse . Die Zeit wird
'

wohl nicht mehr fern sein , wo es jedem Hausbesitzer in sei -

| ist aber noch weiter ausgedehnt worden . Den gleichen
! Schutz wie der auf einem Arbeits - ober Dienstverhältnis
1 ( Eefolgschaftsverhältnis ) beruhende Arbeits - oder Dienst -
1

lohn genießen nunmehr auch „ sonstige wiederkehrend zahl -
'

bare Vergütungen für geleistete Arbeiten , wenn die zu ver¬

gütenden Leistungen die Erwcrbstätigkeit des Schuldners
vollständig oder zu einem wesentlichen Teil in Anspruch
nehmen ." Derartige Leistungsvergütungen werden in der

f Regel nicht auf einem eigentlichen Eefolgschaftsverhältnis
des - in obigem Sinne beruhen . In Frage kommen in erster Linie
hon die Vergütungen , welche die Krankenkassen -Arzte für ihre
chs - "

F « Nb etwas herabgesetzt worden auf 150 RM . bei monat -

licher , 35 RM . bei wöchentlicher und 5 .80 RM . bei täglicher
Lohnzahlung . Maßgebend sind die Bruttobezüge . Diese

l neuen absoluten Pfändungsgrenzen entsprechen , an der

Kaufkraft gemessen , etwa dem Vorkriegsstand . Übersteigen
Gehalts - , Lohn - oder ähnliche gleichgestellte Ansprüche ( die

i im folgenden erkenntlich werden ) die absoluten Pfändungs -

chutzgrenzen . so sind wie bisher :
k a ) bei Empfängern von öffentlich - rechtlichen Bezügen

(dazu gehören Gehalt und Ruhegehalt der Beamten , der

Wehrmachtsangehörigen u . a . — im einzelnen s. § 850 ZPO .
neuer Fassung — und die Bezüge ber Hinterbliebenen dieser
« erjonen ) % des Mehrbetrages der Pfändung ebenfalls

i nicht unterworfen . Kinder - und • ähnliche Zuschläge und
- die Sterbe - oder Gnadenbezüge der Hinterbliebenen find in

i voller Höhe unpfandbar .
b ) bei Empfängern von Arbeits - und Dienstlohn

(bürgerlich - rechtliches Arbeitseinkommen ) % des Mehr -
- detrages der Pfändung entzogen . Hat der Empfänger für
- unterhaltsberechtigte Angehörige zu sorgen , so erh >
- tzer unpfändbare Mehrbetrag für jede tatsächlich

haltene Person um V «, höchstens jedoch % des Mehrbetrages .
Soweit der Lohn höher ist als mtl . 500 RM . oder wöchent -

; lich 115 RM . oder täglich 19 RM . unterliegt er keiner

Pfänbungsbeschränkung . Den gleichen Pfändungsschutz wie
der Arbeitslohn genießen bas Ruhegeld oon Personen , die
in einem bürgerlich - rechtlichen Dienst - ober Arbeitsver -

i hältnis beschäftigt gewesen sinb und , was neu ist , die Be¬

züge von Hinterbliebenen dieser Personen . Ebensp ist neu ,
daß jetzt die Sterbe - ober Gnaoenbezüge der Hinterbliebenen
in voller Höhe unpfändbar sind .

„ Zreut euch
ües Lebens !

"

rüst ein schönes LieS .

Man hat auch Zreu - e

an - en kleinen Dingen .

So kann - wie man es

immer wieder steht •
.

schon eine „ Salem
"

so viel Zreu - e bringen .



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 27 . Januar 1935 .

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Unser Inventur - Verkauf

Markenschuhe von 3 . 90 an 3445

K61

Ein Blick

1 | Ihre Hose

Neuser8
in

Ma

Sind . Sie . auch daßei ?
Fachr

INVENTUR- VERKAUF

nur Friedrichstr . , Ecke Neugasse

Kein

Inventur - Verkauf

Mühlgasse 11 ] 13

K10

1.60

1.10

Beginn

Montag

28 « Jan

aw . leitete

Osusr bii elntdiL 9 . Fe !

Ihren Sport - Anzug
Ihren StraBen - Anzug
Ihren Winter- Mantel

Juwelier

Lambert
Wiesbaden

Goldgasse 18
Fernspt . 22335

empfielt sich für
aparten , preisw .
Schmuck - Neu¬
arbeiten , Hepar .

Ankauf von
Altgold .

Wolle
in reich . Auswahl

Groß & Pulch
Ellenbogeng . ' $■

Radioapparate
modenster Typen

5jit Jätahen :

Winter mantel . ab rm 5 .50 Wlndjachen . . ab hm 4 .10

Ecke Kirchgasse u . Faulbrunnenstraße

Beginn des Inventur - Verkaufs :

Montag , 28 . Januar , 8,30 Uhr vormittags

ein

Triumph der Preiswürdigkeit

HEINRICH HARMS
Schuhfachmann , Langgasse 50 , Ecke Webergasse

Alleinverkauf der „ Chasalla " - Schuhei
3405

aber mein reichhaltiges Lager mit den

angemessenen Preisen in

Teppichen , Verbindern u . Vorlagen
Gardinen , Tisch - und Diwandecken

Steppdecken , Schlafdecken
Betten , Matratzen

Polster - u . Kleinmöbel
wartet auf Sie . Ich bitte um verbindlichen Besuch ,
um sich von der Preiswürdigkeit zu überzeugen .

Fernsprecher 23955

Gegründet 1869

Durchgehend geöffnet

Harry Süßenguth
Langgasse 35 , Bleichstr . 22 , Taunusstr . 33

Gegründet 1896 Telephon 26698

Mein INVEHTUR - VERKAUF beginnt am 28 . Januar

Benutzen Sie die günstige Gelegenheit
zu Ihrem Einkauf .

gegr . 1747 Marktstr . 19

bei all den klugen Wiesbadnern , die ihre Geldbeutel
lachen lassen ? Zapp hat nämlich für Frühjahr und
Sommer eine Ueberraschung vorbereitet und räumt
deshalb schonungslos seine Lager ; z . B . :

$ üc3Ceaen :

Winter mäntel . ab rm 19.- Knickerbocker ab rm 3JO

Inventur verkauf

Hlchneidci

Stofl -AnzOge . „ „ 7 .25 Pullover . .

StrichJlnzäge . „ „ 3 .50 Sporthemden

in unsere Schaufenster genügt ,
um Ihnen zu beweisen , was wir in

unserem am 28 . Januar beginnenden

Inventur - Verkauf
bieten :

Sport ■ und Sakko - Anzüge
Mäntel , Hosen , Kletterwesten

usw .
zu ganz außergewöhnlich billigen

Preisen

Seite 8 . Nr . 26 .

WdndUss
SakMzlge . . , 22 .50 neues . .

WrMS :

. , M W * "

steilig . „ „ 24 .50 Pullover . .

reine Wolle

Nur die Preise wurden soviel kleiner ; die bekannte

Zapp - Qualität , die eleganten Schnitte und die tadel¬

lose Verarbeitung blieben . Freuen Sie sich mit , nützen
Sie die großen Vorteile aus im Inventur - Verkauf

bei den gewissenhaften Fachleuten
für Herren - und Knaben - K l eidung

4 .30

14 »

14 »

Beleuchtungskörper
im

Inventur - Verkauf in größter Auswahl

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Beleuchtungshaus
Beginn 28 . Januar

Mzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfiir
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Zum

limntumrkaiif
ab 28 . Januar biete zu RM . 5 * 75 und RM . 7 *75

aus meinen bekannt hochwertigen und erstklassigen

SCHUHWAREN
an . — überzeugen Sie sich von diesem Vorteil .
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1276 MAINZ , Bahnhofstraße 13 , I . Stock , 1 Minute vom Hauptbahnhof .

0,8 . Jak
V & 9UAA

WIESBADEN
KIRCHGASSE 62

Beginn : Montag , den 28 . Januar 1935 , vorn, . 8 % Uhr .

5 Posten

Sehen Sie sich diese Angebote an — dann erst können Sie Ihren Gewinn beurteilen !

1 Posten

Da eine ungewöhnlich milde Witterung auch ein

außergewöhnlich großes Lager an Winterware

zurückgelassen hat , können Sie sich jetzt zu
sehr herabgesetzten Preisen einen tadellosen
Winter - Mantel leistenI Es lohnt sich wirklich ,
ihn jetzt noch anzuschaffen . — Sie haben
auch im nächsten Winter noch vollen Nutzen
und große Freude daran ! Kommen Sie und
kaufen Sie jetzt , wenn Sie sparen wollen !

1 Posten

1 Posten

1 Posten

Pilot - Hosen strapazierfähig . ,

Anzug - Hosen mit Umschlag . ,

Knickerbocker wollgemischt . .

Wind - Ulster die kurze Sportform

jetzt : 375

jetzt : 475

jetzt : 385

jetzt : 1650

1 Posten Cord - Sportanzüge mit 2 Hosen und Weste jetzt : 2400

1 Posten Sport - Anzüge 2teilig , mit Knickerbocker . jetzt : 1800

5 Posten

HERREN - ANZUGE

sind in folgende Preislagen eingeteilt

I : 24 . -
'

II : 38 . -

III : 48 . - IV : 58 . - V : 68 . -

WINTER - MÄNTEL

sind In folgende Preislagen eingeteilt

1: 18 . - 11: 28 . -

III : 38 . - IV : 48 . - V : 58 . -

Beginn :

Montag / den 28 . Januar .

Unsere Schaufenster sind

die besten Preisanzeigen

- . eETAGE
- t

NOCH IST ES ZEIT

einen OPEL - Wagen zum

Winterpreis zu erwerben !

Letzter Bestelltag hierfür : 31 . Jan . 1935

Opel - Automobile
Nikolasstraße 7

LM - SlMe - VeMllWSWe .

Sonntag , bett 3 . Februar 1935 . nadjm . SZL llbr
im . Turuerberm , Sellmundstrake 25 : K139

Mttgtteder Versammlung
mit nachfolgender Tagesordnung : 1 . Jahresbericht
und Jahresrechnung . 2 . Bericht der Rechnungs -
vrüfungskammission u . Entlastung des Vorstandes .
3 . Festsetzung der Vergütung für den 1 . Vorsitzenden .
4 . Neuwahl des 1 . Vorsitzenden , des stellvertretenden
Schriftführers sowie eines Beisitzers . 5 . Wahl
a ) der RechnungsvrüfungskommiNion , b ) der stän¬
digen Kallenrevisoren . 6 . Anträge und sonstiges .
Um vünktlichcs und zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder bittet Der Vorstand .

KMWIW flWrattmoBnnng
Alle Eemeindeglieder , die mit der Zahlung der

evangelischen Kirchensteuer im Rückstände sind ,
werden hiermit an die Begleichung erinnert .

Am 15 . Februar 1935 ist die letzte Rate der
Kirchensteuer 1934/35 fällig . 14 Tage nach Ablauf
dieser Frist beginnt das kostenvflichtige Bei -
treibungsversabren .

Zahlungen nimmt die evangelische Kirchenkasse
täglich van 8 bis 12h Uhr vormittags entgegen .

Bargeldlose Zahlungen auf das Postscheckkonto
14 591 Frankfurt a . M . oder Konto 5 bei der
Nassauischen Landesbank . Anschrift in beiden
Fallen . .Evangelische Kirchengemeinde Wies¬
baden . Luisenstratze 34 “

. K149
Evangelische Gesamtkirchengemeinde

Wiesbaden .

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

I Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesbadener lag ,

| Blatt schafft Umsatz !

.UIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Inventur - Verkauf

in Röcken , Blusen , Pullovern , Schals
in Wolle , Bouclö und Seide

Marie Ochs , Große Burgstr . 5
an der Wilhelmstraße

Telephon 27532

Fachmännische Änderung Maßanfertigung
Große Weiten vorrätig 24

Flchtennadel -

Brust - Cara mellen
das vorzüglichste Hustenmittel
nach altem eig .Rezept allein zu haben in der
Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

INVENTUR - VERKAUFj

SPEZ/ALHAUS FÜR WÄSCHE AUSSTATTUNGEN

LÖWENSTEIN
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Krieg in der Wüste .

Die Heldentaten des deutschen Asieukorps . — Der kostbare
deutsche Zement . — Oberst Lawrence .

Das , was die deutschen Asienkämpfer geleistet
und gelitten baben , ist verhältnismäßig selten geschildert
worden . Es war ein Kampf , der unter ganz anderen Voraus¬
setzungen geführt werden mutzte , als die Schlachten an der
Westfront oder das Ringen im Osten . Sengende Glut ,
Seuchen , es war als ob die Natur sich selbst einem solchem
Kampfe widersetzte . „ Die Hitze ist manchmal so arg , wenn
es so 60 bis 65 Grad hat

"
, so schreibt über diese Dinge die

„ Wüstenschwester
" Mi Scherer , die Tochter des berühmten

Berliner Germanisten , „ dazu die brennenden Sandstürme .
Nicht ein trockener Faden — es tropft und tropft der
Schweitz , die Fliegen sitzen zu Hunderten auf einem , die Flöhe
fresien einen auf , und dazu der Durst .

" Aber dieser Krieg
wurde nicht allein durch die Natur erschwert , der Bundes -
aenosse , dem die deutschen Truppen helfen sollten , ist totkrank ,
feine Soldaten sind müde , ohne Löhnung , ohne Essen , sie
wissen nicht , warum und für was sie kämpfen sollen . Die
einst unterdrückten Völker wittern Morgenluft , Verrat geht
um . Dazu ein unglaublicher Fatalismus . Wozu sich an¬
strengen ? Allah allein weiß , wie er es wenden wird . Wozu
die Eile der deutschen Soldaten und Offiziere , wo doch alle
Eile vom Teufel ist . Es ist die alte Türkei , der „ kranke
Mann "

, die Türkei , die ausbrennen mußte , ehe das neue
türkische Reich unter der machtvollen Führung Kemal Paschas
entstehen konnte und der Welt bewies , welcher Lebenswille
hier vorhanden ist und welche großen Kräfte hier wirksam
sein können , wenn man sie nur zu heben weiß .

Auch hier an der asiatischen Front sollte der deutsche
Bundesgenosse helfen . Er kam der Aufforderung nach und
half , wenn er auch das Schicksal nicht zu wenden vermochte .
Das , was in diesen Kämpfen in Palästina und in Vorder -
asten von Deutschen geleistet worden ist , schildert jetzt Heinz
Eisgruber in einem Buch „ Krieg in der Wüste "

( Vorhut -Verlag Otto Schlegel , Berlin SW . 68 ) . Er schildert
diesen „ tollsten und verwegensten Feldzug

"
nicht als eine Art

mehr oder weniger trockener Kriegsgeschichte , sondern gibt
diesem Bericht Farbe und Spannung , indem er bald ein
Einzelschicksal herausgreift , bald bei einem Abenteuer ver¬
weilt , bald eine Anekdote aus diesen Kämpfen erzählt . So
erlebt der Leser den mißglückten Griff nach Englands Gurgel ,
den Marsch zum Suezkanal , den Kampf um
Jerusalem und schließlich den Zusammenbruch der
türkischen Front in Palästina . Die Deutschen
haben es den Engländern bestimmt nicht leicht gemacht und
die Engländer haben auch hier die Leistungen der deutschen
Truppen anerkannt . Da ist beispielsweise der Fliegorhaupt -
mann Felmy , der sich in den Kopf gesetzt hat , die schöne
Wasserleitung hinter der englischen Front zu zerstören und
dem dieses kühne Werk auch gelingt . Drei Wochen brauchten
die Engländer , um den Schaden zu reparieren . Den auf der
Gegenseite tätigen ausstralischen Fliegern aber imponierte
diese deutsche Tat derart , daß sie Hauptmann Felmy zu einem

Besuch im ausstralischen Fliegerlager einladen . Freie und

ungefährdete Landung und unbehinderter Rückflug werden
ihm zugesichert . Felmy lehnt die ritterliche Einladung ab ,
worauf die Australier ihm eine Auszeichnung verleihen mit
einem Schreiben , in dem es u . a . heißt : „ Das australische
Fliegergeschwader hat von ihnen eine ähnliche Antwort er¬
wartet und faßt daher ihre Absage ohne Perärgerung so auf ,
wie sie gemeint ist . Vielleicht gibt sich nach dem Kriege eine

Gelegenheit , die Einladung zu erneuern . Einstweilen bitten
wir Sie , als äußeres Anzeichen der Anerkennung für persön¬
liche Tapferkeit und Ritterlichkeit während und nach dem

Luftkamvf das australische Fliegerabzeichen von uns anzu --

nehmen .
"

Die Oberste Heeresleitung entschloß sich auf Drängen der
Türken die deutsche Unterstützung zu verstärken . So wurde
die Heeresgruppe F ( Falke ) geschaffen , oder wie sie türkisch
bezeichnet wurde , Jilderim , d . h . Blitz , „ Jilderim sollte wie
ein Blitz das engländerverseuchte Mesopotamien reinigen und
die türkische Kaukasus - und Palästina - Front entlasten .
Heeresgruppe F sollte wie ein Falke die englische Pulsader
in Ägypten aufreißen . Sollte . Deutschland sollte soviel .
Zuviel !" Aber ehe überhaupt dies deutsche Korps aus
Skutari abtransportiert wurde , flog der Verladebahnhof und
die Munitionsetappe Haidar Pascha in die Lust . Ein viertel

Jahr liegt das deutsche Asienkorps bei Skutari , dann erst
wird es endlich an die Palästinafront abtransportiert . Aber

hier ist die Lage schon aussichtslos .
" Jin Süden : die vielfach

überlegene wohlgerüstete , vorwärtsschreitende Heeres -

maschinerie der Engländer . Im Osten : die aufrührerischen ,
grausamen , von den Engländern bestochenen und versorgten
Beduinen . 2m Westen : das von den Engländern beherrschte
Mittelmeer , die Phalanx der Panzerkreuzer , die ständige
Drohung einer Truppenlandung im Rücken der Türken . Im
Rücken : 2000 Kilometer Etappe zur türkischen , 5000 Kilo¬
meter zur deutschen Heimat . Eine erschreckend unzulängliche
Etappe durch Wüste , Fieberherde , Gebirge , mit eingleisiger
Bahn , ohne Wasser , ohne Kohle , ohne Holz . 2m Rücken :

Ausstand , Verrat , Spionage . 2m Rücken : Krankheit und

Seuchen . 2m Rücken : Kriegsmüdigkeit , Pascha - Intrigen ,
Fatalismus .

" 2mmer wieder wird erbitterter Widerstand

von deutschen Truppen geleistet , werden Heldentaten ohne¬
gleichen vollbracht . Dann bricht jener 18 . September 1918
an , jener Tag , an dem der Engländer nach einem gewaltigen
Trommelfeuer seine Elitetruppen in Massen gegen den
türkischen Küstenabschnitt wirft . Er überrennt die dünnen
Türkenlinien und jagt in den vollkommen leeren , d . h . von
türkischen oder deutschen Reserven freien Küstenraum seine
5 . Kavalleriedivision . Bis in das Hauptquartier in Nazareth
stoßen die englischen Reiter vor und es hätte nicht viel ge¬
fehlt , so wäre ihnen der Oberbefehlshaber Marschall Liman
von Sanders in die Hände gefallen . Damit ist auch den
anderen türkischen Truppen der Rückzug verbaut , die Front
bricht zusammen . Aber in diesem Zusammenbruch halten
unerschütterlich die Deutschen .

„ 2n verlorenen Haufen "
, so schreibt der englische Oberst

Lawrence , „ trieb die Masse der Türken im stürmischen Winde
dahin , schoß unsinnig in die Luft und lief bei jedem Zusam¬
menstoß mit Freund oder Feind blindlings auseinander .
Auch unsere Araber , in wirrem Durcheinander , fielen sich in
der Dunkelheit oft gegenseitig an . Eine Ausnahme machten
die deutschen Abteilungen ; und hier zum erstenmal wurde ich
stolz auf den Feind , der meine Bruder getötet hatte . Sie
waren zweitausend Meilen von ihrer Heimat entfernt , ohne
Hoffnung im fremden , unbekannten Land , in einer Lage ver¬
zweifelt genug , um auch die stärksten Nerven zu brechen .
Dennoch hielten ihre Trupps fest zusammen , geordnet in Reih
und Glied , und steuerten durch das wirr wogende Meer von
Türken und Arabern wie Panzerschiffe , schweigsam und er¬
hobenen Hauptes . Wurden sie angegriffen , so machten sie
halt , nahmen Gefechtsstellung und gaben wohl gezieltes
Feuer . Da war keine Hast , kein Geschrei , keine Unsicherheit .
Sie waren prachtvoll !"

Der Mann , der aus der anderen Seite dieses Urteil über
die deutschen Truppen fällte , und der einmal an einer
anderen Stelle diese Truppen als den k o st b a r e n Z e m e n t
bezeichnete , der die locker gebundenen türkischen Armeen zu¬
sammenhielt , ist wohl der zuständigste Beurteiler für diese
Kämpfe , es ist Oberst Lawrence , eine der seltsamsten
Gestalten der Weltgeschichte . Als junger Archäologe , der sich
freilich viel mit militärwissenschaftlichen Werken befaßt hat
und über einen glänzend durchtrainierten Körper verfügt ,
wird E . T . Lawrence in die Wogen des Weltkrieges gerissen .
Und hier nun glaubt er die Mission seines Lebens zu er¬
kennen : die Befreiung der Araber . Er leitet und
organisiert die Erhebung der Araber , mit denen er lebt und

verkehrt , als sei er unter ihnen ausgewachsen . Er erkennt ,
daß man hier nicht mit den Methoden der regulären Kriegs -
führung allein auskommt und so wird er ein Meister der
irregulären Kriegsführung , ein Meister auch im Sprengen
von Eisenbahnbrucken und Eisenbahnstrecken . Als kaum
Dreißigjähriger erlebt er dann den Triumph , daß er an der
Spitze des selbstgeschaffenen arabischen Heeres in Damaskus
einzieht . Er verschmäht Auszeichnungen , er lehnt das
Victoria -Kreuz , die Sehnsucht jebes englischen Offiziers , ab
und er wird auch eigentlich nur deshalb Oberst , um zur Rück¬
kehr nach England , oder richtiger gesagt zur Fahrt nach dem
westlichen Kriegsschauplatz den schneller fahrenden Schlaf -
wagenzug , der den hohen Offizieren vorbehalten ist , benutzen
zu können . Nach dem Krieg , nachdem die den Arabern ge¬
gebenen Versprechen nicht gehalten wurden , taucht Lawrence
unter , er wird einfacher Fliegersoldat in der englischen
Armee . LiddelHart hat die seltsame Geschichte dieses
Mannes geschrieben , der den ganzen Orient erschütterte , eine
Geschichte , gegen die der phantastischste Roman verblaßt . Das
Werk Liddel Harts war im vorigen Frühjahr in England das
meistgelesenste Buch . Es liegt jetzt in deutscher Übersetzung
vor „ Oberst Lawrence , der Kreuzfahrer des
2 0 . 2ahrhunderts "

( Vorhut -Verlag Otto Schlegel ,
Berlin SW . 68 ) . Man kann den Kampf um die Wüste
und man kann die Umwälzungen im Nahen Osten nicht ver¬
stehen , wenn man sich nicht mit Lawrence und seinem Leben
beschäftigt hat . 2n diesem 2ahre ist im übrigen seine Kapi -
tulationszeit avgelaufen . Er beabsichtigt in einem winzigen
Landhäuschen , hin und wieder in einem Londoner Dachstüb¬
chen zu leben , das tägliche Brot will er sich durch Über¬

tragungen der Klassiker erwerben .
Dieser Mann also war einer der Hauptgegner der deut¬

schen Truppen im Kampf um Vorderasien . Es war , das zeigt
auch das Buch über Lawrence , wirklich ein toller und ver¬

wegener Feldzug . Die Heldentaten der deutschen Truppen
werden in der Geschichte fortleben . Der Sieg war ihnen nicht
beschieden , dazu waren von Anfang an die Karten zu ungleich
verteilt . Aber auch durch diese Kämpfe wurden Kräfte des

Gegners gebunden und damit der Kampffront in Frankreich
ferngehalten . Unter den bittersten Verhältnissen bewährte
sich hier deutsches Heldentum , wuchs der Sieg der moralischen
Kraft zu solcher Größe , daß die Gegner in diesem Kampfe , die

Engländer , selbst gezwungen waren , den deutschen Asien -

kämpfern das Zeugnis auszustellen : „ Sie waren pracht¬
voll !" As .

Nassauische Landesbibliolhek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 23 . Januar bis 5 . Febr .
1935 im Lesesaal ausgestellt .

F r e l s , W . : Deutsche Dichterhandschriften von 1400 bis
1900 . Leipzig 1934 .

Biblia , das ist die gantze Heilige Schlifft Deudsch .
Leipzig 1934 .

Bange , E . F . : Die Kleinplastik der deutschen
Renaissance in Holz und Stein . Firenze , München 1928 .

Giemen , P . : Die Kunstdenkmäler der Stadt Köln .
Band 2 . Abt . 3 . Düsseldorf . 1934 . = Giemen , P . : Die Kunst -
denkmäler der Rheinprovinz . Band 7 . Abt . 3 .

Zimmermann , W . : Die Kunstdenkmäler der Kreise
Ottweiler und Saarlouis . Düsseldorf 1934 .

Wirth , K . , und G . E . Fromm : Das Verstcherunas -

geschäft . Leipzig 1935 . — Grundriß der Betriebswirtschafts¬
lehre . Band 14 .

Gerigk , A . : 500 2ahre deutsche Reichsreform . Lübeck
1934 .

Volkmann , E . : Deutsche Dichtung im Weltkrieg
1914 — 1918 . Leipzig 1934 . — Deutsche Literatur . Reihe ( 19 ) :
Politische Dichtung . Band 8 .

Sammelbuch Mechischer Urkunden aus Ägypten .
Herausgegeben von F . Preisigke . Band 3 . Berlin und Leip¬
zig 1926 —4927 . „

Köhn - Behrens , C . : Wer kennt Germanien ?
München 1934 .

Bartholomäus , E . : Eschwege in der Blütezeit .
Eschwege 1934 .

Kletler , P . : Deutsche Kultur zwischen Völkerwande¬
rung und Kreuzzügen . Potsdam 1934 . — Handbuch der Kul¬
turgeschichte Abt . 1, 2 .

Deutsche Rassenkunde . Bd . 2— 3 , 5 , 7— 8 , 9 , 11 . Jena
1930 — 1934 .

Hanfstaengl , E . : Tat gegen Tinte . Hitler in der
Karikatur der Welt . N . F . Berlin 1934 .

Wichterich , R . : Karl Peters . Der Weg eines
Patrioten . Berlin 1934 .

Klopstock , F . G . : Werke . Herausgegeben von R .
Hamel . T . 1— 4 . Berlin und Stuttgart 1883 .

Diesch , C . : Bibliographie der germanistischen Zeit¬
schriften . Leipzig 1927 .

Keller , E . : Sämtliche Werke . Band 11 , 15 . Abt . 1 .
Bern und Leipzig 1932 , 1934 .

Rosner , F . : Bitteres Leiden . Oberammergauer
Passionsspiel . Leipzig 1934 . = Bibliothek des Literar . Ver¬
eins in Stuttgart . 282 .

Hirsch , A . : Bürgertum und Barock im deutschen
Roman . Frankfurt 1934 .

Lerch , E . : Historische französische Syntax . Band 3 .
Leipzig 1934 .

Die physikalischen Phänomene der großen Medien .
Stuttgart , Berlin , Leipzig 1926 .

Handbuch der gesamten Therapie . 5 . Auflage . Band
1 — 7 . 2ena 1914 — 1918 .

Marktberichte .

Mainzer Eetrei - egrotzmarkt .

Mainz , 25 . 2an . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen 21 .30 ,
Roggen 17 .30 , Hafer 17 ab Station , Braugerst e 21 ,
Jndustriegerste 20 .50 , Weizenkleie 10 .87 Muhlenpreis ,
Roggenkleie 10 .14 Mühlenpreis , Weizenfuttermehl 13 .65
bis 14 .10 , Sojaschrot 13 , Fabrikpreis ab füdd . Fabrikstation .
Tendenz : Getreide stetig , Futtermittel weiterhin ohne An¬
gebot .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 25 . 2an . Die starke Geschäftsstille
hielt an . Die Anlieferungen in deutschen Frischeiern blieben
ausreichend , dagegen sind iröe Zufuhren in ausländischen
Eiern erheblich zurückgegangen . Holländische Eier waren
nicht angeboten , da seitens der Reichsstelle Devisensperr »
verhängt wurde . Diese Maßnahme ist zu begrüßen , wenn
man überlegt , daß nicht nur deutsche Frischeier genügend
vorhanden sind , sondern auch deutsche Kühlhauseier in sehr
großen Mengen ausreichend zur Verfügung stehen , und bi -e
wirklich beste Qualitäten darstellen und außerdem noch
wesentlich billiger als frische Eier sind . Kühlhauseier
drängen zur Zeit stark zum Verkauf . Das Geschäft dürfte
in diesem Monat aber keine Belebung mehr erfahren . Die

Preise blieben fast unverändert . — Deutsche Butter war
in dieser Woche etwas weniger als bisher angeboten , be¬

gegnete aber angesichts der zur Zeit nur schwachen Kauf¬
kraft des Konsums nur kleinem 2nteress « . Holländische
Butter wurde in geringen Mengen angeboten und war ver¬
hältnismäßig lebhaft gefragt . Die Preise für deutsche und

holländische Markenbutter blieben unverändert , wogegen
deutsche Land - und Kochbutter etwas billiger geworden ist .
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Im Inventur -Verkauf vom 28Jan . bis9 . Febr .

F476

ANZEIGEN
Main

Taunusstraße

Jlb Montag , 28 , Januar

Inventur -

“

Verkauf

Jetzt müssen wir raus !

Jetzt sind wir billig !

Einzelpaare für Herren

Damen und Kinder .

HOLZHAUS
BAU

STUTTGART
PAULINENSTR .SO
FE RNSPR : 614*3

REICH ILLÜSTR.
KATALOG M.2-

Burschen - Anzüge , Herren - Wind - Ulster
Knaben - Hosen , Gamaschen - Anzüge , Pullovet

Auswahisendungen
können nitht gemocht werden!

Änderungen nur gegen Be.
rechnung der Selbstkosten !

Die günstige Gelegen¬
heit / gute Schuhe billiger

zu kaufen . Reste und

Wellblech konstrukhonen
Fahrradständer * Regale

♦ Stahltore *

in einer weitverbreiteten und viel -

gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolg sicherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Scheilenberg

' sche Hofbuchdruckerei

Frankfurt

Telephon 33036

Musen
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr , 9

Verkaufsstelle :

Wiesbaden , Kirchgasse 33

für unsere gute
und Knaben - Kleidung
die jeder wahrnehmen sollte !

Aber nur 12Tage stehen Ihnen zur Verfügung,um sich diese Vbrteile A

zu sichern . Deshalb kommen Sie gleich am ersten Tage um die

erste Wahl zu haben . Und . was immer Sie wählen _ eslohntsich !

Montag früh 7a9 Uhr beginnt unser

INVENTUR VERKAUF

Wir bringen große Posten leicht angetrübte Waren

zu außerordentlich günstigen Preisen zum Verkauf .

Die Ware ist auf Extra - Tischen ausgelegt .

Porzellan ♦ Kristall ♦ Keramik

ohne irgendwelche Beschränkung

I Galt noch vor
V \ kurzem der blasse

J Teint für schön , so hat hierin
l z

] der Sport und die Sonnen - Sehnsucht
l gründlich Wandel geschaffen . Die moderne

Freu soll eine jugendfrische , gebräunte Hautfarbe
haben , die sie schon nach einigen Bestrahlungen mit der

„ Höhensonne “ — Original Hanau — erreichen kann . Wenn dann noch
vorher die Haut mit „Engadina -Creme “ eingerieben wird , können
selbst vorhandene Sommersprossen verdeckt werden . Da die „ Helm -
Höhensonne1 * Sonnenbäder im Zimmer zu jeder Tages - und Jahres¬
zeit gestattet , ist sie mehr als ein Ersatz für die natürliche Sonne
und Frauen besonders zu empfehlen . Bitte verlangen Sie die neue
illustrierte Broschüre 843 mit Preisen .
Quarxlampen -Gesellschaft m . b . H . , Hanau a . M ., Postfach .78
Vorführung in all . med . Fachgesch ., AEG - und Siemens - Nieder !.

Der gute Schuh für alle !

Inventur - Verkauf
vom 28 . Januar bis 9 . Februar

Ludwig KieM
WWUMW Wilkelmstr . 40

Der eidzige

Dreiradwagen
mit Wasser¬

kühlung . Der

Weltrekord¬

wagen .
TEMPOKARP
Klarenihaler Str . E

Tel . 21504

1934er iaturwein
eig . Wachstum ,

glanzhell ,
Liter 80 PL , bei
10 Ltr . frei Haus .

Zentral - Hotel
Nikolasstraße 43

Tel . 26858 .

W ohnungsumänderung
Tapezierarbeiten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

HERREN - ANZÜGE

WINTER - MÄNTEL

KNABEN - MANTEL

KNABEN - ANZÜGE

VERKAUF

SCHEUER & P ! AUTÜ± .

Z
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Kinderwagen
Sportwagen

Wolf - und Kamelhaardecken

Steppdecken / Daunendecken aus eig . Herstellung
Deckbetten / Kissen / Bettfedern / Daunen

Matratzen jeder Art

MetaIIbetten / Kinderbetten / Fahrbetten 2113

Betfrfedern - Reinigung , eigene Anlage

GEBR . BAUM Beflhm 28 . Januar

Webergasse 6

Tel . 2 .3380

Anzeigen im

18

Schwabe , Madaus , Thorraduran usw .

Käthe , Maria u . Agnes Wagenbach

Betty Vogel s

hochmoderner

Corselettes

■

Strumpfgürtel
Büstenhalter

Wiesbaden , den 27 . Januar 1935
Dotzheimer Straße 76 , III .

Wiesbaden , den 26 . Januar 1935 .
Goebenstraße 11 .

Wiesbaden

Webßigasse 19

Gegenüber
Mutter Engel

Langgasse 47

Hüftgürtel

Gummischlüpfer

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum
Webergasse 39 , Fernruf 20174

Besichtigen
Sie unsere Auslage !

Langgasse 47

Niederlage der bekannten
homöopatisdien Firmen

A . Keller ,
in Garitz bei Bad Kisfingen

Landerprodukten , Hauptstraße 129 % .

Hausfrauen
IOOOOO Liier Wasser

weich wie Regenwasser liefert unsere Enthär¬
tungsanlage täglich . Mit diesem weichen Was¬
ser und milder Seite waschen wir Jede Wäsche
blendend weiß und schonend . Daher eine
längere Lebensdauer Ihrer Wäsche . Wenn Sie
zu Hause waschen , haben Sie nur hartes kalk¬
haltiges Wasser . Ob da Ihre Wäsche so schön
wird . . . ? Kragen und Oberhemden , Pfund¬
wäsche , Stackwäsche , Gardinenspannerei .
Annahmen Roonstr . 4 , Oronienstr . 18 , Dotzh . Str . 62

Großwäscherei Fischer

Grabdenkmäler *
In grüBter Auswahl u . bester Qual, bei blll. Berechnung

Wilhelm Ochs , Bildhauer
Werkstätte u. Lager am Södfriedhof - Tel . 20583

Der Kauf am Lager bietet den Vorteil ,
das Denkmal in seiner natürlichen Größe ,
Material u . Bearbeitung sehen zu können .

Nach 7jähr . Assistenzarzttätigkeit am Städt . Krankenhaus
für Nervenkranke in Breslau habe ich mich in Wiesbaden ,
Langgasse 11 als Fachärztin für Nerven - und Gemüts -
Seiden niedergelassen .

Dr . med . Josefine Wolff - Lühr .

Sprechstunden von il - % 1 und 4 -5 Uhr , außer Samstags und
nach telephonischer Vereinbarung . Fernruf 269 49 .

Homöopatische Apotheke
Spezial -Abteilung der

Adler - Apotheke

natürliches Kraftmittel : Energeticum , Kneipp
' sche

Heilkräuter , Wörishofener Spezialitäten usw . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Unser Inventur - Verkauf beginnt
Montag , den 28 . Januar , vormittags 8 % Uhr
Wir bringen zum Verkauf :

Vorgez . Tischdecken , Kissen , Mitteldecken , Schürzen ,
Kinderkleider usw . , fertig gestickte und gehäkelte
Kissen , Kaffeewärmer , Kaffeedecken , Teedecken ,
Filetdecken , Spitzendecken in verseh . Ausführungen

Und damit auch alle Tanten
Onkels und Bekannten von
ihrem Glück erfahren , geben
sie ihre Verlobungsanzeige
im altangesehenen , meist¬
gelesenen Wiesbadener
Tagblatt auf . Familien¬
anzeigen finden im Wies¬
badener Tagblatt weiteste
Verbreitung . ( Etwa 95 %
aller Tagblatt - Abonnenten
wohnen in Groß -Wiesbaden .

2276 Wiesbaden — Rambach

zu ganz bedeutend

setzten Preisen zum Verkauf

Auch ganz große Weiten vorrätig !

stellt einen großen Posten

Möbeltransportejfföbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedbr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hiliert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Inventur - Verkauf
vom 28 . 1 . - 9 . 2 . 1935

Statt Karten .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

Blumen - und Kranzspenden beim Heimgange unseres

teuren Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege unseren

innigsten Dank . Besonderen Dank Herrn Vikar Kirmes ,
dem Vorstand der Behörde , den Beamten u . Angestellten
der Staats - u . Amtsanwaltschaft , dem Reichstreubund

ehern . Berufssoldaten , sowie allen Freunden u . Bekannten

die unserem lieben Verstorbenen das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elly Sakowsky u . Sohn .

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen sagen wir unseren innigsten Dank .

Besonders danken wir dem Vorsteher des Hauptzollamts ,
Herrn Zollrat Bartels für seinen ehrenvollen Nachruf am Grabe ,
der Fachschaft der Reichszollverwaltung für ihr letztes Geleit
und die Kranzniederlegung , den Betriebsführern und Gefolg¬
schaft der Firma M . Schloß & Co . , den Inhabern des Photo¬
hauses Chr . Tauber und dem Personal für die aufrichtige Anteil -
nähme und zahlreichen Blumenspenden .

" Ebenso sei gedankt
den Schwestern und Krankenpflegern der Wachstation des
Städt . Krankenhauses Mainz für ihre aufopfernde und liebe¬
volle Pflege ,

Stestaöotttlijgbldt

Mein lieber herzensguter Mann , unser unvergeßlicher
Bruder , Schwager und Onkel

Franz Stockinger
Portier

wurde uns heute nach kurzer schwerer Krankheit durch
einen sanften Tod entrissen .

In tiefem Schmerz :

Frau Justine Stockinger , Wwe .

Wiesbaden (Riehlstraße 19 ) , 26 . Januar 1935 .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . Die Totenmesse ist Dienstag vor¬
mittag 7 . 15 Uhr in der Bonifatiuskirche .

Landbutter Bei Schlaflosigkeit
empfiehlt und liefert gegen Nach - Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekannt ,

nähme jedes Quantum sehr billig

Harnsäure
Gelinde abführend und wasser¬
treibend entfernen Apoth .
Faschings Harnsäurepillen die
überschüssige Harnsäure aus dem
Körper . Eine Schachtel ( aus¬
reichend für 50 Tage ) 1 .50 Mk . ,
ganzeKur4Mk . Nur in Apotheken .
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
vom Hersteller Schützen - Apotheke ,
München NW 1 . F128

Wassersucht11 uuuui vuuiii
schmerzloseEntleer .

Anichw . Magendruck weicht Atem u .
Herz w . ruh . Pr . 4 . 75 . JnallenApoth .
Dep .Lchützeuhof -Apoth . ,Lanc,gassell

■ ygARKEN
- SAMMLUNG und

Iarken
■ gegr . kaufen gegen bar
■ 1890 ■ KOSACK » Co .

■ BERLIN , Burg . tr . 13
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Straße und Motor

Bemerkenswert ist die sprunghafte AufwLrtsbewegung der

: tastisch erscheinende Höhen Lis jju 13 , ja 15 Kilometer empor -

Wasserstand des Rheins

— 0. 09

1. 18

1 .09

Lastwagen
121765
157 432
152 420
155 219
168 712

am 26 . Januar 1935 .
Biebr ' ch : Pegel 0 .70 m gegen

werfen , die eine Verbindung Zwischen Granate und Rakete
darstellten . So entstand der erste Lufttorpedo/dessen Reich¬
weite 260 Kilometer betragen soll und der damit die Leistung
der deutschen Langrohrgeschütze , die aus einer Entfernung
von etwa 120 Kilometer Paris beschossen , um mehr als das
Doppelte übertreffen würde . Was im übrigen die Her¬
stellung einer Stratospärenartillerie betrifft ,

'
von der in

letzter Zeit wiederholt die Rede in ausländischen Zeitschriften
war , einer Artillerie , mit der die in großen Höhen operieren¬
den Bomber abgewehrt werden sollen , so ist man auf diesem
Gebiet schwerlich über die ersten tastenden Versuche hinaus¬
gekommen . _______________

1928
1930
1932

. 1933
1934

Personenwagen
3ol 380
501254
497 275
522 209
607591

Bisher 31 Opfer der Moharvk - Katastrophe
geborgen .

New York , 26 . Jan . Von den Bei dem Untergang der

„ Mohawk "
bisher vermißten Personen konnten jetzt 31 a l s

Leichen geborgen werden , von denen 23 namentlich fest -

zustellen waren . Unter den Toten befindet sich auch der bri¬

tische Vizekonsul in Orizaba ( Mexiko ) , John T e l f e r , der
von einem Ferienaufenthalt in Schottland nach Amerika zu -

rückkehrte . Seine Frau wird vermißt , während seine
Mutter und seine beiden Kinder gerettet werden konnten .

Der italienische Ministerrat hat ein Dekret unter¬
zeichnet , nach welchem der Gebrauch akustischer Signale
innerhalb der Städte verboten wird . In Deutschland ist be¬
kanntlich Stuttgart die „ geräuschlose

" Stadt .
❖

Wenn ein Auto täglich nur vier Stunden im Betrieb ist ,
dann macht der Anker der Lichtmaschine 150 Millionen Um¬
drehungen unter gleichzeitiger Lieferung von 300 Millionen
Zündfunken an die Kerzen .

Unter dem Verdacht des dreifachen
Giftmordes verhaftet .

Kattowitz , 25 . Jan . Unter dem Verdacht , seine drei¬
köpfige Familie vergiftet zu haben , wurde der aus Sosno -
witz stammende Paul G r z e s z a l s k i verhaftet . Die Po¬
lizeibehörde wurde aufmerksam , als im vergangenen Jahre
in kurzen Zeitabständen die Frau des Verhafteten , sein 14 -
jähriger Sohn und seine 8jährige Tochter starben . Aus
Veranlassung der Staatsanwaltschaft wurden die Leichen der
verstorbenen Familienmitglieder ausgegraben und geöffnet .
Bei allen drei Toten wurden im Magen geringe Reste einer
Eiftmischung vorgesunden .

geschleudert wurden , um durch rh « n fast senkrecht erfolgenden
Absturz aus einer kaum faßbaren Höhe eine zermalmende
Wirkung zu erzielen , daß aber selbst

~

flüfte eine s
' '

hatten . Neuere Versuche

Nach gewissenhaften statistischen Aufzeichnungen hat der
Kraftwagenbestand in Deutschland von 1928 bis heute
folgende Entwicklung genommen :

Jahr

Hadley erging es wie der Prinzessin Chimay . Sie verliebte
rch auf den ersten Blick in den verführerischen Zigeuner , ver -

' hr .Haus , ließ sich von ihrem Gatten scheiden und hei -
ratete Rigo Jancsi . Damals befand der Geiger sich auf der
Hohe seines Ruhmes . Er verdiente ungeheure Summen und
umgab serne Gatt,n mit einem mehr als fürstlichen Luxus .
Einmal ließ er für seine Frau einen Flügel konstruieren , der
aus massivem Gold bestand . Schließlich ging es aber auch
mit dem Ruhm Riga Jancsis zu Ende . Reue Sterne machten
vl >nkich ^ eden,und der Zigeuner geriet in Vergessenheit und
starb 1927 m tiefer Armut .

Seine Witwe , die bis zu seinem Tode bei ihm aus -
gehalten hatte , heiratete später zum drittenmal , und zwar
den Vizegouverneur von Florida , Edward G o r d o n , einen
Mann von ungeheurem Reichtum . Catherine Hadley aber
mußte zum zweitenmal das gleiche Sichcksal erleben , das ihr
an der Seite Riga Jancsis beschert worden war . Der Reich¬
tumGordons zerschmolz , das Ehepaar geriet in Rot , und als
Gordon starb , blieb Catherine Hadley ohne einen Pfennig
zuruck . Von da an lebte sie vom Verkauf der Andenken an
die große Liebe ihres Lebens . Riga Jancsi . Schließlich war
auch davon nichts mehr übrig , und die Amerikanerin , die in
ihrem Leben soviel Glück und soviel Not gesehen hatte , mußte
ihre Tage in einem Armenhospital beschließen . Zunächst be¬
grub man sie auf einem Armensriedhof , bis Freunde aus
ihrer Glanzzeit ihrer gedachten und sie aus dem Friedhof
von Kenisco an der Seite Riga Jancsis beifetzen ließen .

B Zuverlässigen Meldungen aus Amerika zufolge bauen die
Vereinigten Staaten seit einiger Zeit einen sogenannten
Stratosphärenbomber , der geeignet erscheint , der operativen
Luftkriegführung in einem Zukunftskriege ganz neuartige
Aufgaben zuzuweisen . Angriff und Abwehr bedürfen neuer
Taktik , die kriegstechnische Bedeutung von Stratosphären¬
bomber und Stratosphärenartillerie bedingt eine Verlage -

- - rung der Kriegsschauplätze in Höhen bis zu 20 Kilometer .
E . , Von dem erwähnten amerikanischen Bomber weiß man'

bisher , daß es sich hierbei um einen Nurflügeltyp handelt .
Der stromlinienförmige Flugzeugkörper wird von den Trag¬
flächen vollständig umschlossen . Das Fahrgestell soll einzieh¬
bar fein , um auch die geringsten Luftwiderstände beim Fluge
auszuschalten . Die Nutzlast des Stratosphärenbombers be¬
trägt 4000 Kilogramm , und die innerhalb der Stratosphäre
in einer Mindesthöhe von 12 Kilometern angeblich erzielte
Geschwindigkeit liegt zwischen 600 und 700 Stundenkilo¬
metern ! Im Flugzeug selbst befindet sich ein sorgfältig einge¬
bautes Wäbensystem , das die zum Abwurf bestimmten Bomben
enthält . Eine besondere Vorrichtung ermöglicht den Abwurf
der Bomben , ohne daß dabei das Gleichgewicht des Waben¬
systems gestört werden kann . Auf Grund der bisherigen Er¬
fahrungen ist man in amerikanischen Fachkreisen der Ansicht ,
daß der furchtbaren Zerstörungsgewalt dieser aus 20 Kilo¬
meter Höhe auf die Erde niedersausenden schweren Bomben
selbst die ftärkstbetonierten unterirdischen Befestigungen nicht
standhalten . Einen zuverlässigen Schutz gegen die

'
se Bom¬

bardements aus der Stratosphäre gäbe es vorläufig noch
nicht .

Der Gedanke einer Bekämpfung dieser zerstörenden An¬
griffswaffen durch moderne Steilfeuergeschütze liegt auf der
Hand . Man weiß aus Erfahrung , daß die Geschosse der deut¬
schen 42 - Zentimeter -Eeschütze im Weltkriege in damals phan -

t erzielen , daß aber selbst geringe Seitenwindein -
starke Abweichung der Geschoßbahn zur Folge

euere Versuche Haven ferner ergeben , daß bis in
Stratosphärenhöhe geschleuderte Geschosse mit zunehmender
Fallgeschwindigkeit , wenn sie sich den erdnahen Luftschichten
nähern , an diesen dichteren Luftschichten förmlich entlang «

; gleiten , sozusagen auf ihnen entlangplätschern wie ein flach
| auf Wasser geworfener Stein .

■ Da man es somit mit einer erheblich größeren Reichweite
zu tun hatte , ging man dazu über , Konstruktionen zu ent -

Rr . 26 . Seite 15 .

Rund um die Automobil - Ausstellung .

Auf der kommenden Internationalen Automobil - und
Motorrad - Ausstellung in Berlin dürfte die Ehren¬
halle in Halle I das ganz besondere Interesse aller Be -
iucker beanspruchen . Diese Ehrenhalle stellt eine ganz neu¬
artige Schau dar ! Etwas Ähnliches wurde noch niemals auf
anderen Ausstellungen gezeigt . Hier werden nämlich die
Spitzenleistungen der Kraftfahrzeugkonstrukteure in geord¬
neter Übersicht ausgestellt sein , so daß die Ausftellungs -

desucher alle die Konstruktionstendenzen , die den Kraftfahr¬
zeugbau in den letzten Jahren entscheidend beeinflußt haben ,

i in einem Raum vereinigt finden werden .
In dieser Ehrenhalle werden unter anderem die beiden

siegreichen deutschen Rennwagen und die deutschen
Weltrekord Motorräder zu sehen sein , die als über¬
zeugendste Beweise für die Konftruktionsgüte der deutschen
Kraftfahrzeuge zu betrachten sind . Weiter werden die
charakteristischen Konstruktionstendenzen des deut¬
schen Kraftsahrzeugbaues an übersichtlichen Modellen und
Querschnitten dem Ausstellungsbesucher so gezeigt werden ,
daß einerseits Ingenieure und Techniker erstmals auf einer
Ausstellung Vergleichsmöglichkeiten haben , andererseits aber
auch dem Laien ein lehrreicher Überblick über die wesent¬
lichen technischen Tendenzen im Kraftfahrzeugbau vermittelt
wird . Dom Dieselmotor und Butonmotor bis zum Kom¬
pressor . von der Torsionsfederung bis zur Schwingachse wird
der Ehrenraum alle die Konstruktionsmerkmale umfassen ,
die Bestandteile des deutschen Serienkraftwagenbaues ge¬
worden sind .

Wo war es sonst auf einer Ausstellung möglich , daß der
Techniker alle Einzelheiten der verschiedenen Konstruktionen
offen vor sich sah und nach Belieben Vergleiche anstellen
konnte ? Die deutsche Kraftfahrzeugindustrie verzichtet da¬
mit auf die allgemein übliche „ Geheimniskrämerei " und
stellt vor aller Öffentlichkeit ihre wichtigen Konstruktionen
zur Schau ; Photographieren ist allerdings nicht erlaubt !
Sie kann getrost derartige Geheimnisse lüften , denn die Er¬
kenntnis hat sich Bahn gebrochen , daß man diese „ Kon¬
struktionsgeheimnisse "

nicht einfach kopieren kann ; denn sie
verdanken ihre Bewährung nicht nur dem Erfindergeist
deutscher Konstrukteure , sondern auch der Gründlichkeit und
Güte deutscher Werkmannsarbeit .

Der Kraftwagenbestand Deutschlands .

Racheakt in einer Chicagoer Wohlfahrts -

geschäftsstelle .

Vier Tote .

Chicago , 26 . Jan . Die Mutter eines 25jährigen Krüp¬
pels ermordete in ihrer Wohnung eine Wohlfahrtspflegerin ,
da ihr die Erwerbslosenunterstützung entzogen werden sollte .
Darauf gingen Mutter und Sohn in die Geschäftsstelle
des Wohlfahrtsamtes und feuerten in die dicht gefüllten
Räume zahlreiche Schüsse ab . Dabei wurden drei A n -
gestellte , darunter einer tödlich , verletzt . Mit den
beiden letzten Kugeln machten Mutter und Sohn ihrem
Leben ein Ende .

Der Stratosphärenbomber .

Die Zerstörungsgewalt aus 20 Kilometer Höhe . — Ein Ge¬
schoß gleitet an Luftschichten entlang . — Stratosphären¬

artillerie ?

Mainz :
Kaub :
Köln :

0 .66 m gestern
» ■13 . „
1 . 14 „
1 .07

Zahlen bei den Personenwagen in den beiden letzten Jahren ,
sowie das außerordentlich kräftige Anziehen der Ziffern bei

Lastwagen im letzten Jahr , weil hieraus unschwer
Schlüße aus die übrige wirtschaftliche Situation in den Ab¬
nehmerkreisen , die sich aus allen Industriezweigen zusammen¬
setzen , zu ziehen sind .

Die europäische Kraftwagenproduktion .
Die Kraftwagenproduktion Europas im Jahre 1934 wird

in maßgebenden Kreisen auf 800 000 Einheiten geschätzt .
Sie betrug im Jahre 1932 rund 550 000 Stück , im Jahre 1933
rund 630 000 Stück .

Prüfuugssahrt mit heimischen Treibstoffen .
In Deutschland beschäftigt das Vroblem der Ersatztreib -

stosfe in zunehmendem Maße die Öffentlichkeit . Das
Reichsverkehrsministerium hat jetzt die Durch¬
führung eines Wettbewerbs beschloßen , mit dessen Organi¬
sation die Automobil - und Flugtechnische Gesellschaft im
Verein deutscher Ingenieure Beauftragt wurde . Der Wett -
bcwerB soll im FeBruar Beginnen und etwa sechs Wochen
dauern . In dieser Zeit müßen , je nach der Stärke der teil¬
nehmenden Fahrzeuge , 20 000 Bis 30 000 Kilometer zurück -
gelegt werden . Als Standort ist die Berliner Avus vor¬
gesehen , woBei sowohl Prüfungen auf der geschlossenen Bahn ,
wie auf den Landstraßen und im StadtgeBiet ins Auge ge¬
faßt sind . Zugelassen werden nur Fahrzeuge , deren Antrieb
durch feste Treibstoffe , wie Holz , Holzkohle , Steinkohle be¬
trieben werden und weiter Fahrzeuge mit Dampf - und
Dieselbetrieb , sofern dieselben einheimische Treibstoffe ver¬
wenden . Fahrzeuge mit Easantrieb sind nicht teilnahme -
berechtigt , da man im Verkehrsministerium sich offenbar da¬
von überzeugt hat , daß der Easantrieb heute kein Problem
mehr darstellt , sondern als technisch gelöste Frage betrachtet
werden mutz .

Was sonst noch interessiert .
Ein Sonderfall gibt Veranlaßung , darauf hinzuweisen ,

daß Autoreifem die auf Reserveräder montiert sind und bei
Auslandsreisen am Wagen mitgeführt werden , nicht unter
das gesetzliche Ausfuhrverbot fallen .

*

In Wien ist das Projekt aufgetaucht , im Prater eine
Auto - und Motorrad - Rennstrecke anzulegen . Der Plan wird
von den Behörden gefördert .

*

Das Schicksal der Catherine Hadley .

Glück und Rot einer berühmten Frau .

2n einem Armenhospital New Yorks starb dieser
Tage die greise Catherine Hadley . Die wenigsten werden
wissen , welch wechselvolles Schicksal sich hinter diesem Namen
verbirgt . Catherine Hadley war nämlich lange Zeit mit
dem berühmten Zigeunerkönig Riga Jancsi verheiratet
gewesen , dem Geiger , von dem im Anfang dieses Jahrhunderts
ganz Europa sprach . Damals hatte Riga die Prinzessin von
Chimay , die mit einem Mitglied einer der berühmtesten
Familien Europas verheiratet war , so bezaubert , daß - die
Prinzeßin sich scheiden ließ und den Geiger heiratete . Wie
ein leuchtender Komet zog Rigo Jancsi damals durch die
Welt . Es gab keinen Königs - oder Kaiserhof , an dem der
Zigeunerkönig nicht empfangen wurde . Schließlich aber
wurden die Prinzeßin und der Geiger einander müde und
ließen stch scheiden .

Wenig später traf Riao Jancsi eine amerikanische Kusine
seiner ersten Gattin , Catherine Hadley , die Gattin eines
Multimilliardärs auf Philadelphia und eine der bewandert¬
sten Schönheiten der amerikanischen Gesellschaft . Catherine

Bluttat eines Eifersüchtigen . Der 27 Jahre alte Anton
StutenBäumer aus Köln - Mülheim drang am
Freitagmittag plötzlich in die Wohnung seiner Braut , der
21jährigen Edit Bunsberg , ein und gab in einem Anfall von
Eifersucht auf sie sofort mehrere Schüße ab , die das Mädchen
in die Brust trafen und es lebensgefährlich ver¬
letzten . Die 64jährige Mutter des Mädchens wurde von
einer Kugel am Arm leicht verletzt . Nach der Tat ergriff
Stutenbäumer die Flucht , er konnte aber bald vom llber -
fallkommando gestellt werden . Kurz vor feiner Festnahme
schoß er si ch eine Kugel in die Schläfe . Bald darauf
starb er im Krankenhaus .

Die Fahne des Leibreziments des Königs von West¬
falen versteigert . In Paris wurde am Donnerstag di «
Fahne des Leibregiments des Königs von Westfalen meist -
bietend versteigert . Diese Jahne trägt auf der einen Seite
die Inschrift : „ Der König von Westfalen an seine Leibgarde
zu Pferde " und auf der anderen das Wappen des Königs
und die Krone . Die Fahne wurde im Auftrag des Prin¬
zen von Monaco für 20000 Franken erworben .
Ein Zufall wollte es , daß die Versteigerung dieser Fahne
mit dem Tag der Volljährigkeit des Urenkels des Königs
von Westfalen , des Prinzen Napoleon , zusammenfiel .

Rußlands reichste Leute . So unwahrscheinlich es klingt ,
so ist es doch richtig , daß es im Roten Rußland Millionäre
gibt . Allerdings sind die reichsten Leute im Sowjetparadies
nicht Bankiers , Industrielle oder große Ärzte , diese sind viel¬
mehr durchweg schlecht bezahlte Beamte . Die reichen Leute
sind die Schriftsteller , und der reichste von ihnen allen
ist Wasstlj S k w a r k i n , der Autor des Buches „ Das Kind
eines anderen Mannes " . Das Buch ist auch in Form eines
Theaterstückes erschienen und 15 Monate lang in tausend ver¬
schiedenen Theatern der Sowjetunion aufgeführt worden .
Allein in Moskau haben es vier große Theater ständig auf »
geführt . Vom Marxismus , Leninismus oder Stalinismus
findet man keine Spur , es handelt sich vielmehr um eine
gänzlich unpolitische Poste , was man als Beweis dafür auf »
faßen kann , daß dem sowjetrussischen Theaterpublikum die
marxistische Tendenzliteratur zum -Hals herauszuhängen an¬
fängt . Skwarkin dürfte heute schon Millionär sein — aller¬
dings in Sowjetrubeln .

Skmcmschajt zur Pflege des LcbensucrüchcrMgrgcdaakrgo .

1
'
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Sorglose Jugend —

Warum nicht sorglos bis ins Alter ?

Es gibt einen graben Weg dahin , das ist die Lebensversicherung ! Tchon mit wenigen
Mark monatlicher Einzahlung kann man sich ein beachtenswertes Kapital für das Alter

sichern ; die gleiche Summe erhält die Familie aber sofort , wenn der verstcherte Vater

vorher sterbe » sollte . Denk '
an Tein Alter , schütze die Deinen , versichere Dein Lehe « !
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„ Hundekopsschlangen !“

Ein merkwürdiger Name , ebenso merkwürdig und ge¬
heimnisvoll wie die unheimlich sich schlängelnden ( im

gefährlichen ) Tiere selbst .

achtenswerten Teil der Volkswirtschaft ; zur wissenschaftlichen
Beratung und Förderung der Züchter dient die „ Reichszen¬
trale für Pelztier - und Rauchwarensorschung in Leipzig

"
, es

gibt Vereine und Zusammenschlüffe aller deutschen Züchter .
Man kann hoffen , daß schon in wenigen Jahren in Deutsch¬
land gezüchtete Waschbären ausreichen , um unseren gesamten
Inlandsbedarf davon . zu decken .

*

Alfeld an der Leine ? Du lieber Himmel — sind nicht die

berühmten Hagenbecks in Hamburg -Stellingen die größten •

Tierhändler der Welt ? Sie sind es nicht , sie besitzen zwar
den größten und schönsten deutschen Tierpark , in dem sie
einen einzigartigen Tierbestand angelegt haben , aber als

Handel und Weitervertrieb ist Ruhe in Alfeld nicht zu
schlagen . Sein Zoo in Hannover dient daher nicht den¬

selben Zwecken , wie der Hagenbecksche Tierpark , er ist nur
ein kleines Nebengeschäft vom ganzen Betrieb , und man

darf nicht den Fehler begehen , diese beiden Dinge mitein¬
ander vergleichen zu wollen . In Alfeld hingegen bejindet
sich die Haupt -Tierfarm , deren Quarantänestation allein so

groß ist , daß sämtliche Tiere , die Ruhe irgendwo in der
Welt unterwegs hat , bequem darin untergebracht werden
können .

1 gfe ft
W Beginn Montag

MD B ^ F den Januar

Wiesbaden • Langgasse

kopfabwärts an die Maschendecke , stürzen aber
bettelnd herbei , wenn sich ein Mensch im Zwischen »
Denn sie hoffen — meistens nicht zu unrecht — auf

sonderen Leckerbissen ; Appetit ist stets vorhanden .
Jedes Gehege enthält auch eine Holzhütte als warmes , ]

trockenes Lager und — was selbstverständlich ist — eine wohl - z

gefüllte große Wasserschüssel , damit die Waschbären allezeit f
ihrer namengebenden Lieblingsbeschäftigung frönen können , l

Der Waschbär war ursprünglich in großen Mengen über

ganz Amerika verbreitet , kommt auch jetzt noch im Innern
des Landes , hauptsächlich in wasserreichen Wäldern , zahlreich
vor . Aber an vielen Stellen ist er leider schon ausgerottet ;
die Menschen stellen ihm unaufhörlich nach , teils weil diese
Jagd ein beliebter Sport der Amerikaner ist ( man jagt ihn
bei Nacht , mit Fackeln und Hunden ) , teils aus Nutzbarkeits¬
gründen . Denn das Fell des Waschbären ist bekanntlich ein

sehr begehrter Pelz ; nach Mitteilung von Braß kommen jähr¬
lich zwischen 200 000 und 400 000 Waschbärselle in den Handel .

Damit nur diese für den Menschen wertvolle Tiergattung
nicht ausstirbt , und weil das Züchten nicht so umständlich ist

wie das Fangen in der Wildnis , hat man überall Waschbär -
Farmen gegründet , in Amerika , in Europa und auch in
Deutschland . Die Versuche sind gut gelungen ; der Waschbär
gewöhnt sich leicht an jedes gemäßigte Klima , und weil er in
seiner Ernährung ohne Schaden auf pflanzliche Rohkost um¬
gestellt werden kann , sich mit Fallobst und Mohrrüben be¬
gnügt . ( Reisbrei als Abwechslung ist ihm begreiflicherweise
sehr willkommen ) , so bereitet seine Haltung und Weiterzucht
teine großen Kosten , bleibt auch für Siedler und kleine Land¬
wirte erschwinglich . Sein Pelz dagegen erzielt auch heute
recht nennenswerte Preise ; denn „ Waschbärkragen

"
sind ein

sehr beliebter Schmuck für den Wintermantel jeder Frau .
Die eigentümliche , schwer zu bestimmende Eesamtfärbung

eines solchen Waschbärpelzes kommt dadurch zustande , daß die
Grannenhaare am Grunde braun sind , in der Mitte zu einem
gelblichen Ton aufhellen und nach oben schwarz werden . Der
graugelbe buschige Schwanz ist schwarzbraun geringelt .

Pelztierzucht bildet auch für Deutschland einen sehr be -

toule
jet de

Hermann Ruhe . . . Der Laie , der noch nie etwas von
«solchen Dingen gehört hat , wird den Kopf schütteln , wenn er

hört , daß der größte Dierhandel der Welt irgendwo in einem

Städtchen des Hannoverschen untergebracht ist — in Alfeld
an der Leine .

Der Mann , der die „ Zoos " möbliert . . .

Reportage vom größten Raubtierhandel der Welt .

Von Hermann Reinecke .

Es war im Sommer 1934 , als ich in einem ausländischen
Zoo — es wär in Kopenhagen — einen entzückenden , ganz
kleinen Elefanten bewunderte , der innerhalb weniger Wochen
das verhätschelte Lieblingstier der Kopenhagener geworden
war . Tag für Tag brachten die Autobusse neue Menschen¬
massen nach Frederiksberg — das Elefantenbaby war nun
einmal der Clou des Zoos .

Einige Wochen später sah ich mir den Zoologischen
Garten in Hannover an , und was entdeckte ich zu allererst ?
Den kleinen , drolligen Elefanten aus Kopenhagen . Still
und friedlich trampste er hinter dem Gitter auf und ab und

schwang mit halber Kraft seinen Rüssel , um den Zucker an

sich zu holen , den ihm die Besucher durch die eisernen Stäbe
reichten ( was ja eigentlich verboten ist , aber na ja . . . )

Wie kam das Elefantenbaby nach Hannover ? Zauberei
dürfte kaum im Spiel gewesen sein . So kam es , daß ich an -

sing , mich für den größten Tierhandel der Welt zu inter¬

essieren . Durch ihn ist nämlich das dicke Baby zuerst nach
Kopenhagen , und dann nach Hannover gebracht worden .
Von solchen Geschäften lebt der Tierhandel , und weil Valuta

knapp ist , wickelt er seine Transaktionen oft sogar devisen¬
frei ab . Modernster Tauschhandel mit Groß - oder Raub¬
tieren ! Zug um 3ug : hier hast du einen Haufen kleine

sibirische Raubtiger , gib mir deinen Elefanten dafür !

„ Diese Schlangen hier habe ich Ihnen gratis mitge -

bracht !"
sagt Hermann Ruhe , der Besitzer des Hannover¬

schen Zoos , der zugleich der bedeutendste Tierhändler der
Welt ist , „ sie sind von prachtvoller smaragdgrüner Farbe
und stamme « aus Südamerika .

"

„ Wie heißen sie denn ? "
fragt der Direktor des Zoos in

Kopenhagen , der den Gast aus Deutschland vorn Hauptbahn -

hof abholt und wirft einen neugierigen Blick auf die Kiste
mit den Luftlöchern .

Sturm über England .

Drei Todesopfer .

London , 26 . Jan . Schwere Schnee - und Hagelstürme
wüteten am Freitag und in der Nacht zum Samstag über den

britischen Inseln . Das Unwetter forderte drei Todes »

opfer . An der englischen Südküste erreichte der Sturm
eine Geschwindigkeit von 150 km in der Stunde .
Mehrere Schiffe wurden an Land geschleudert .
Das englische Verkehrsflugzeug Paris — London mußte in¬

folge des ungeheuren Gegenwindes zurllckkehren . Auch ein

belgisches Flugzeug konnte England nicht erreichen .

Wenn man etwas Bärenartiges im Äutzeren des lang -

schwänzigen Waschbären sucht , wird man enttäuscht sein . Der
kleine Geselle gleicht viel eher einem gedrungenen , grau¬
braunen Fuchs ; auch Hundeähnliches ist vorhanden , und von
vorn gesehen , erinnert mich fein Gesicht mit den abgerundeten
Ohren und dem Hellen Schnurrbart irgendwie an eine Katze .

Aber zoologisch hat die Familie der Kleinbären , in die
der Waschbär gehört , unzweifelhaft Beziehungen zu den
echten Bären , und ein Raubtier ist der Waschbär auch . Er
plündert in der Freiheit gerne Vogelnester , fängt Ratten
und Mäuse , verschmäht auch nicht Insekten , Käfer , Frösche ,
Schnecken ; ja , man hat beobachtet , daß er sich Fische und
Krebse aus den Flüssen holt und bei Ebbe sogar ein gutes
Stück ins Meer hinauszieht , um Beute zu machen . Aber er
ist auch kein Pflanzenkostverächter ; Obst liebt er sogar ganz
besonders .

Warum hat dieses Tier wohl den merkwürdigen Namen

„ Waschbär " bekommen ? Weil es tatsächlich sein Futter zu
waschen pflegt , nicht nur in der Gefangenschaft , sondern auch
in der Freiheit seiner amerikanischen Heimat . Allerdings
nur dann , wenn der Waschbär nicht allzu hungrig ist ; sonst
schlingt er die Bissen hinunter , wie er sie bekommt . Dieses
Waschen ist wohl kaum ein angeborenes und vererbtes Rein¬
lichkeitsbedürfnis , sondern eine Spielerei , eine vergnügliche
Unterhaltung . Ich habe Waschbären beobachtet , die eine
Sodawasserflasche , einen Lederball , eine runde Blechbüchse
mit Begeisterung in ihrem Wassernapf tauchten , zwischen
den Vorderpfoten hin und her wälzten und sich gut eine
Viertelstunde damit verlustierten , ohne auch nur versuchs¬
weise die gereinigten Gegenstände zu beknabbern . Aber her -
gegeben haben sie das Spielzeug nicht ; wenn man es ihnen
listig oder mit Gewalt wegnehmen wollte , warfen sie sich auf
den Rücken , damit sie auch die beiden Hinterfüße zum fest¬
halten frei hatten , strampelten und wehrten sich , zeterten
ganz erbärmlich . In Ruhe gelassen , singen sie bald wieder
zu spielen an , plantschten erneut am Wassernapf .

Dieses lustige Temperament , die Neugier , Freude an
Bewegung und Beschäftigung sind die hervorstechendsten
Eigenschaften des Waschbären , der überdies recht schnell zahm
und zutraulich wird . Ich weiß von einer Dame , die einen

zahmen Waschbären als Haustier in der Wohnung hielt , mit
ihm spazieren ging , weil er auch als ausgewachsenes Tier
aufs Wort gehorchte . Man durfte ihn nur nicht allein in
den Garten gehen lassen , denn et pflückte mit unbeschreib¬
licher Geschicklichkeit sämtliche reifen Erdbeeren , flitzte auch
schnell am Apfelbaum hinaus . Körperabwärts an einem
horizontalen Ast hinaushangelnd , erntete er selbständig die

schönsten Früchte . Jene Dame hat mir oft versichert , ihr
Waschbär sei außerordentlich wählerisch ; das Gute lasse er
unberührt liegen , solange es etwas Besseres gebe . Aller¬
dings könne man seinen Appetit nur als Gefräßigkeit bezeich¬
nen ; einmal komme jeder eßbare Gegenstand bei ihm an die
Reihe .

Damals erfuhr ich auch , daß Waschbären zärtlich sein
können und dem von ihnen als liebenswert anerkannten

Menschen in entzückender Weise schmeicheln . Ich sah , wie

jener Waschbär auf der Terrasse saß und einen langen , prä¬
parierten Strohhalm aus der Bastmatte zupfte , immer wieder

versuchte , sich das wippende Ding als Halsband umzulegen ,
um mit ernstestem Gesicht jedesmal verdutzt feststellen zu
müssen , daß alle Bemühung umsonst war . Plötzlich ließ er
die Sache fallen , hoppelte zu uns Menschen heran , die wir in

Korbstühlen am andern Ende der Veranda saßen , und nun

schmiegte sich der Waschbär wie ein Schoßhund an seine
Herrin ; ich kann nicht anders sagen ; er streichelte sie mit

seinen langzehigen Vorderpfötchen . Nach einer Weile genüg «

lichen Ruhens rutschte ei auf den Boden , verleitete durch be¬

hagliches Knurren die Dame zum Haschespiel .

*

Wie sieht nun eigentlich solch eine Farm aus ? Die nahe
bei Berlin inmitten der märkischen Kiefernlandschaft gelegene
soll uns als Beispiel dienen : in Reih und Glied sauber aus «

gerichtet stehen dort dreißig etwas mannshohe Käfige aus
Drahtgeflecht , zwei Meter breit und etwa vier Meter lang .
In jedem haust entweder ein Zuchtpaar oder ein Rudel von
Jungtieren . Sie bummeln recht vergnügt in ihrem Auslaus
umher , benützen gern den Kletterbaum , hängen sich auch oft
kopfabwärts an die Maschendecke , stürzen aber sogleich 1 : aß « I

‘ ' " " !ejt “
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„ Wie alt ist Ihr Unternehmen schon ? "
fragt der Inter¬

viewer .
„ Wir feiern bald unser 75jähriges Jubiläum !" ant¬

wortet der Mann , der die europäischen „ Zoos
" möbliert . «

„ Mein Großvater hat das Unternehmen gegründet , und ^
mein Vater kaufte unseren gefährlichsten Konkurrenten auf ^
damit wir freie Bahn bekamen . Nach seinem Tode wurde

ich der oberste Leiter für Europa , während meine beiden

Brüder unsere Niederlassung in New Port dirigieren .
"

„ Dars ich mir eine diskrete Frage erlauben ? "

„ Hermann
"

, wie ihn die Eroßwildjäger Europas unter

sich nennen , blinzelt den Reporter an . „ Na , dann fragen Sie

mal los !"
_ J

„ An welchem Tiergeschäst verdienen Sie am met |ten ?

Wenn Sie wünschen , verspreche ich , es nicht in die Zeitung

zu bringen .
"

„ Sie werden sich totlachen !" erwidert , ,Hermann
"

, „ am

besten verdienen wir -- an Kanarienvögeln !"

„ Ach du lieber Himmel !"

„ Ja , das können Sie wohl sagen
"

, fährt „ Hermann
"

fort , „ aber passen Sie mal auf : mir setzen jährlich rund
eine Viertelmillion Kanarienvögel um ! Das ist ein nettes

Quantum . Stirbt mal einer , dann bedeutet das keine Kata¬

strophe , stirbt aber auf dem Transport ein Elefant , dann

wissen Sie ja , was das heißt . Allein unsere Filiale in New

York hat einen Massenumsatz in Kanarienvögeln . Manch¬
mal kommen wir auch auf eine halbe Million jährlich .

Übrigens habe ich der Gattin des Zoodirektors von Kopen¬

hagen so einen Kanarientriller geschenkt — sie hat ihn nach
mir „ Hermann

" benannt , süß , was ? " Und dabei blinzelt
er fidel .

Der Mann von der Presse hat noch eine Frage auf dem

Herzen .- „ Besitzen Sie auch außerhalb Europas Diersarmen ? "

„ Natürlich , z . B . in der Nähe von New York !"
ist die

Antwort . „Wir können von uns sagen , daß wir so gut wie

alle Zoos in der Welt mit unseren Tieren möbliert haben ,
ganz gleich , ob es sich um Europa , Amerika , Afrika , Indien ,
Japan oder Australien handelt .

"

„ Wann schwebten Sie zum letzten Male in Lebensgefahr ,
Herr Ruhe ? "

„ LÄensgefahr ? " kommt die sehr erstaunte Frage . „ Ich

sehe schon , Sie haben noch nicht die richtige Vorstellung von
einer Tiergroßhandlung . Also : das letzte Mal schwebte ich
in Lebensgefahr , als ich auf einem Elefanten ritt und der

mit mir durch den Park ausrücken wollte .
"

„ Ist etwas dabei passiert ? "

„ Nein , lieber Herr -- und außerdem war ich damals

acht Jahre alt !“ lacht Hermann Ruhe und winkt einer

Taxe , um ins Hotel zu fahren .



Schmidt von der Heimbacher Mühle ums Leben gekommen .
Beim Dreschen kam das Kind in einem unbeaufsichtigten
Augenblick der Transmission zu nahe , von welcher es erfaßt
und herumgeschleudert wurde . Es erlitt dabei am Kopf so
schwere Verletzungen , daß der Tod sofort eintrat .

— Neuhof i . T . , 25 . Jan . Der Landwirt und Gemeinde¬
rechner a . D . August Frankenbach feierte am 25 . Januar
in körperlicher und geistiger Frische seinen 82 . Geburtstag .

x Nassau a . d . £ , 24 . Jan . Die Lahnschiffahrts¬
zahlen für das Kalenderjahr 1934 liegen jetzt vor und
zeigen einen kräftigen Auftrieb . Die Jahresbilanz mit
115 372 Tonnen übertrifft weit die 86 811 Tonnen des Vor¬
jahres . Die Zahlen von 1932 und 1931 sind 84 072 und
105 482 Tonnen . Den Hauptanteil an den Beförderungs¬
ziffern hat immer noch die Kalkindustrie .

Starke Neuschneefälle in den schlesischen
Bergen .

Breslau , 26 . Jan . Unter schweren Südweftstürmen
sind in den schlesischen Bergen ungewöhnlich
starke Schneefälle niedergegangen . Die Neu -
schneemengen betragen durchschnittlich 25 Zentimeter
und erreichen im westlichen Riesengebirge sowie an der
hohen Mense bis zu 40 Zentimeter . Das Schnee¬
schmelzwasser ergab in Krummhübel 33 Millimeter und
in Bad Reinerz fast 38 Millimeter Niederschlag .

Vierlinge — das Gesetz der Serie ?
™

Ächte Angst , sagt der Statistiker .

Manches beglückte Elternpaar wird sich angsterfüllt ge¬
fragt haben , ob die Geburt von Vierlingen wirklich so
häufig vorkommen , wie es die seltene Duplizität der freudi¬
gen Ereignisse in Breslau und in der fernen Stadt im
Kaukasus am gleichen Tage zu beweisen schien . Und
natürlich hat sich , sie zu beruhigen , sofort der Statistiker auf¬
gemacht , um mit Hilfe seines Zahlenmaterials die Grund¬
losigkeit allzu ängstlicher Befürchtungen nachzuweisen .

Das Ergebnis solcher Bemühungen ist im Grunde über¬
raschend . Im Durchschnitt erblicken Vierlinge nur
6 5 M a l im Laufe eines Jahres das Licht dieser Erde Wohl -
aemerkt , aus der ganzen Welt ! In Deutschland
haben sich derart bemerkenswerte Fälle in vier untersuchten
Jahren überhaupt nur 8 Mal zugetragen , so daß nicht damit
zu rechnen ist , daß in absehbarer Zeit eine Übervölkerung
unserer Heimat durch Mehrfachgeburten eintreten wird . Da¬
bei kann man ganz von der Tatsache absehen , daß nur wenige
dieser vier zugleich geborenen Kinder am Leben zu bleiben
vermögen .

Ganz anders steht es schon mit den D r i l l i n g e n , von
den Zwillingen ganz zu schweigen . Ihre Zahl ist unverhält¬
nismäßig höher : Drillinge werden auf der ganzen Erde im
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Die Schwarze Saarsahne
beim Führer .

Die Schwarze Sturmfahne
der N at ionalsozia -listischs n
Kriegsopferversorgumg im
Saargebiet , die im Stasot -

tenmavsch durch Kriegs be -

ichädigte von Saarbrücken
nach der Reichshauptstadt
gebracht wurde , beim Führer
und Reichskanzler Adolf
Hitler in der Präsidial¬
kanzlei .

Laufe eines Jahres fast viertausend geboren , die Zahl
der Zwillinge dagegen ist schon fast nicht mehr zu zählen
— sie beträgt nämlich rund 3 4 0 00 0 . Die Möglichkeit ,
durch die Geburt zweier Kinder überrascht zu werden , liegt
also , wenn man der Statistik Glauben schenken darf , ungleich
näher .

Die tschechoslowakische Korruptionsaffäre .

171 Personen feftgenommen . — Ein aufsehenerregender
Selbstmord .

Prag , 26 . Jan . Wie Prager Blätter berichten ,
wurde in der Angelegenheit der Bestechungsaffären bei

Staatslieferungen wiederum neue Verhaftungen vorge¬
nommen . ll . a . wurde auch der Direktor der großen
tschechischen Kugellagerfabrik , Franz Maschek , ver¬
haftet und nach Brünn eingeliefert . Insgesamt wurden
bisher in diesen Affären 171 Personen festgenommen .

In Kralup an der Elbe erschoß sich der tschechische
Rat der tschechoslowakischen Staatsbahnen , Ingenieur
P i t t r a , als er in Sachen der Korruptionsangelegen -
heiten verhört werden sollte . Pittra bat die Detektive ,
die ihn in seiner Wohnung aufgesucht hatten , vorauszu -
gehen , er werde bald auf das Gericht folgen . Plötzlich
hörte feine Frau zwei Schüsse und fand ihn t o t im

Zimmer auf .

203 Todesopfer der Kältewelle in USA .
New York , 26 . Jan . ( 6ig . Drahtmeldung .) Die Ge¬

samtzahl der Todesopfer , die dre große Kälte und die mit
thr verbundenen Katastrophen in den Vereinigten Staaten
im Verlauf dieser Woche gefordert haben , ist auf 203 be¬
rechnet worden . Die Kälte hat nachgelasien und die unge¬
heuren Schneemasien fangen allmählich an zu schmelzen .

Folgenschwere Motorerplosion . Am Freitagnachmittag
ereignete sich bei der Wilhelrn - Hegenscheidt - AE . in Rati -
borhammer ein schwerer Betriebsunfall . Ein Schlosser
und ein Elektriker probten einen neuen Dieselmotor • aus .
Aus noch nicht bekannter Ursache explodierte der Motor .
Die beiden Arbeiter wurden von den umherfliegenden Eisen¬
teilen getroffen . Der eine war auf der Stelle tot , wäh¬
rend der andere so schwer verletzt wurde , daß er kaum
mit dem Leben davonkommen dürfte . Der tödlich Verun¬
glückte hinterläßt Frau und acht Kinder .

Schwerer Unfall beim Bobrennen in Jgls . Die Vierer¬
bobmeisterschaft für Tirol , die in Ig l s ausgetragen werden
sollte , mußte infolge eines schweren Unfalls abgebrochen
werden . Der Bob „ Rettenberg Hl "

stürzte . Ein Fahrer
namens Hatzi aus Innsbruck wurde an eine Fahnen¬
stange geschleudert und in hoffnungslosem Zustand
tns Innsbrucker Krankenhaus eingeliefert . Auch zwei wei¬
tere Fahrer erlitten Verletzungen .

eomttol 27 . I - mmr 1935 .

Studentischer Arbeitsdienst
im Sommer,emefter 1935 .

Sjjet freiwillig daran tetlnefomen . Die Studenten der Hoch »
totien für Lehrerbildung sind von der Ableistung der
Identischen Arbeitsdieustpflicht aus besonderen Gründen
bereit. Für die Studentinnen besteht keine Arbeitsdienft -

xslicht . Laut Verfügung des Reichserziehungsministeriums
oaren für das am 1. April 1935 beginnende Sommer »

(emeiter sämtliche Erftirnmalrikulationen an deutschen Hoch¬
schulen gesperrt . Auf eine erneute Verfügung dürfen
an sämtlichen deutschen Hochschulen Abiturienten und
Abiturientinnen die Erstimmatrikulation zum 1. April 1935
vornehmen , die die Ableistung einer halbjährigen Arbeits -
dieastzeit nachweisen bzw . davon befreit waren und im Be -

si«, eines ordnungsgemäß ausgefüllten Arbeitsdienst -
vflichtenheftes der Deutschen Studentenschaft find .
Alle arbeitsdienstpflichtigen arischen Studenten haben sich
bis zum 13 . Februar bei dem Amt für Arbeitsdienst bei der
Frankfurter Studentenschaft , Viktoria - Allee 17 , unter Vor¬
legung einer studentischen Ausweiskarte und eines Licht¬
bildes zu melden .

Fronkurt a . SL , 25 . Jan . Jeder Student , der Mitglied

jet Deutschen Studentenschaft und an einer deutfchen Hoch -

ujU !e voll eingeschrieben ist muß zum Sommer,emefter 1935

Jet dem Belegen die Ableistung der studentischen Arbeits -
r Dienstpflicht nachweisen . Urlaubssemester werden nicht an -

acredjnet . Saarländische Studenten sind zum Ableisten der

studentischen Arbeitsdienstpflicht nicht verpflichtet , sie können’ * l _ tr »imilitt ) htlTtin fotlnohmon TMo

Aus Provinz und Nachbarschaft .

r Zwei Schiffs - Schleppzüge ineinandergefahren .
= Koblenz , 25 . Jan . Infolge dichten Nebels waren

- abends zahlreiche Tal - Schleppzüge vor Anker gegangen , um
am anderen Morgen die Weiterjahtt anzutreten . Der Rad -
fchleppdampfer „ Baden VEH “ mit vier Schleppkähnen , der ,
als es noch dunkelte , bereits abgefahren war , fuhr bei Kessel -
Heim in einen noch vor Anker liegenden Schleppzug hinein .
Mit den Warnsignalen der Nebelhörner und Dampfpfeifen
vermischte sich das Krachen der ineinandergefahrenen Schiffe ,
die mehr oder weniger schwere Beschädigungen davon -

aüi
. Zum Glück waren die Beschädigungenoberhalb der

erlinte . Um weitere Zusammenstöße zu vermeiden ,
mutzten auch die zahlreichen nachfolgenden Schiffe schleunigst
aufdrehen und erneut vor Anker gehen . Als die Talfahrt
endlich wieder frei war , setzte ein kaum jemals gesehener
Schiffsverkehr ein . Gleich einer „ Flottenparade "

folgten
hinlereinander Schleppzug auf Schleppzug . Erst allmählich
konnte auch wieder der Bergverkehr einsetzen .

An der Transmission zu Tode gekommen .
~ Aschaffenburg , 25 . Jan . Auf schreckliche Weise ist . im

nahen Mömbris das fünf Jahre alte Töchterchen des Otto

Deutschlands modernstes Ministerium .

Eröffnung der Feruschreiberanlage des Reichs -

propagandamiuisteriums .

Berlin , 25 . Jan . Reichsminister Dr . Goebbels er¬
öffnete Freitagmittag den Betrieb der Fernschreiberanlage ,
die et als Verbindung zwischen dem Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda und feinen sämtlichen
Landesstellen , sowie der Reichspropagandaleitung der
A2DAP . , München , anlegen ließ .

Dieses Fernschreibemetz ist die zur Zeit umfang¬
reichste , mit Blattschreibetn betriebene Einrichtung dieser
Sri . Es arbeitet mit Siemens -Apparaten .

Einzig dastehend in der Welt ist die Möglichkeit ,
alle 33 durch dieses Netz verbundenen Stellen im
Reich gleichzeitig zusammenzuschalten . So können Mittei¬
lungen von einer Stelle gleichzeitig an alle anderen gegeben ,
oder auch Wechselschreiben zwischen Einzelstellen ausgetauscht
» erben , die alle anderen Stellen mitlesen . Es kann also
eine einzige große Konferenz zwischen 33 in ganz
Deutschland verstreuten Stellen auf schriftlichem
Wege ftattfinden .

Reichsminister Dr . Goebbels richtete nach Besichtigung
der Zentralanlage im Reichsministerium für Volksaufklä¬
rung und Propaganda an die angeschlossenen Landesstellen
den ersten Rundbrief , in dem er u . a . sagte , daß er durch
dieses modernste Werkzeug der Nachrichtenübermittelung eine
weitere Befestigung des sachlichen und persönlichen Verhält -
uiises zwischen dem Ministerium und seinen Landesstellen
erhoffe . Er sei glücklich , auch in dieser Beziehung den Ruf
feines Amtes als modernstes Ministerium erneut bestätigt
N sehen .

Die Leiter der Landesstellen antworteten im Verlauf
Weniger Minuten auf dem gleichen Wege . Sie dankten dem
Minister für dieses neueste Hilfsmittel in ihrer Arbeit für' den Führer und sein Werk .

DM « Matt . Nr . 26 .

INVENTUR - VERKAUF
Meine hochwertigen Qualitäten

zu niedrigen Preisen

WALTER BENDER
Beginn : Montag , den 28 . Januar
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Wohnung
mit Zubeh .. 8.

Reichardtwerk G. m . b. H . , lamburg - Windsbsck

Verkaufsabteilung West .

Große Tageszeitung

Stellen .

Angebote

Servier .

Fräulein
auch Anfang ,
sei . Bodega .
Inselstrahe 2 ,
Mainz .

mittl Reise ( n .
m Schulvsli .

sucht Stelle in
Büro ob . Berk .
Ang . u . S . 397
an Tagbl .-Verl .

Nicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften, Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An .
gäbe der Chiffre, dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

Neubau¬

wohnungen
in Wiesbaden .

Zwei - und Drei - Zimmer - i
Wohnungen mit und ohne :
Zentralheizung

zum I . April 1935

zu vermieten .

Besichtigung (auß . Sonnt .) ^

Hausverwaltung Wiesbaden
Platanenstraße 10 , Part . ;

3 Zim ., Kucke .
Bad u . Zubehör
im Hause Wre -
landstr . 20 . Hv . .
8um 1 . 4 . 35 »u
vermieten . '-Kan .
Nikolasstr . 20 P

Fortzugshlllber
sonnige , ruh . u .

schön gelegene

z . M ' Wll .
neu bergerichtet .
m . Diele Brd .

sucht ab sofort tüchtige
Abo n n en ten - W erber .

Ausführliche Angebote unter
A . 274 an den lag blatt - Verlag .

Doioaniia für dea Verkauf
neisenue von Nähmaschinen
gesucht , weitgehendste
Unterstützung , guter

V erdienst .

Angebote unter K . 891 an
den Tagblatt -Verlag .

11 . 1111
n arisch , mit gt .
Umgangsf . und
Aussehen engl .,
fiani u . Schretb -
maschinenk . . sucht
bei mäb . Ansor .
Posit . . a . liebst ,
bei Arzt . Ang .
u . O . 391 T .-B .

Versicherungs¬
vertreter

finden bei Weltunternehmen
ungewöhnliche

WliMözliWt
durch soeben herausgebrachte
günstigste Tarife . Gehalt . Seelen ,
Höchstprovision . Nichtfachleute
werden eingearbeitet . Wirklich
strebsame Herren melden sich unt .
D . 396 an den Tagbl .- Verl .

Dame
der Gesellschaft ,
sich, gewandtes
Auftr „ g . Ersch ..
sucht Posten als
Emviangsdame

in groß . Geschäft
ob . Unternehm .
Ang . u . 6 . 398
an Tagbl .-Verl ,

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimme
Wohnungen

mit Heizung und Warmwasser ,
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelheimer Str .
Hasselbach , Mittelheimer Str .
Horcher . Mittelheimer Str .
Straßenbahn - Haltestelle Corel
ring . Nähere Auskunft um
Tetovbon 60214 .______________
e @ e ® eeee ® e @ ® ® e

2 Sch . abgeschl . sonn , herrsch .
2 3 -Z .-W .. Balk . . eing . Bad ,
Z lfd . W .-Wass .. Z .- Hz „ 1 . St .
• 1 . 4 . 35 an ruh . Miet . ab ; .
G Villa Nutzbaumstr . 1 . Bei .
A 2— 4 wochentags . Näh . bei
L Hausbesitz ., rückwärts 2 . St .

Loreleiriua ton .
4 -Z .. W .. V .. B . .
Koblenaufz N .
Moritzstr . 66 , 3 .
Luremburgvl . 1 ,
Hochp . u . 1 . St . ,
je eine 4 - Zim .-
W .. neu herger .,
zu v . Näh Schulz .
3 . St .. 9 -14 Uhr .
Marktitratze 14 .

Schlotzvlah
ar . 4 - Z .-Wobn .
3 . « tock. Balkon ,
los . zu vermiet .
Näh . 1 . Stock .

vom Lande , mit
etw . Kochk . . sucht
Stellung zum
1. 2 . 35 . Ang . u .
E . 397 ait T .- V ."

Bell . Mädchen
v . Lande , in all .
Hausarb .erfahr . .
sucht sich zu ver¬
ändern in klein ,
ruh . ob . frauen¬
losen Haushalt .
Gute Zeugnisse
vorh Angrb . u .
I . 392 an T . -V .

39. MWli
sucht Stellung in
jüdischem Hause .
Ang . u . U . 391
an Tagbl .- Verl ^
Jgisaubkre .5 rau
vom Lande , im
Hausb . u . Kochen
selbstand . . sucht
Besckäft . ( tags¬
über ) . Angeb . u .
s . 392 an T .- V .
Monatsstelle ges .
2— 3x wöch . ab
11 Uhr . Angeb .
u . D ' 395 T .- B .

Lohnenden Verdienst
erzielen bei Privatkundsch , « inges .
Vertr . . sowie Herr . 0 . Dam . m . gr .
Bek .- 0 . Kundenkr . b . Vertr . uns ,

Qualitäts - Röstkasfees
Provagandaunterstütz . . hohe Prov .,
risikolos , Kommissionslieserungen .
3 . F . (5 . Kabelbach . Nig .. G .m .b .H .,
Bremen . Gegr . 1863 . Erotzrüsterei .
Postfach 475 . F435

Sofort . Verdienst !
Jetzt günstige Gelegenheit .
Bremer Kafsee - Grotzrösterei
gegr . 1889 , vergibt noch an
einige Damen u Herten
Betriebsstelle f . d . Verkauf
v . ff Kaffee . Tee u . Kakao .
Keinerlei Risiko . Leichte
Tätigkeit . Ang n . Bremen .

Leistungsfähige
Bremer Kaffee - Erobrösterei

sucht Verbindung für Lieferung
von Röstkaffee an Private ,
Hotels . Anstalten usw . für
Eigenhändler . Bei ernsthaftem
Interesse besuchen wir Sie .
Eilanfr . u . S . 64 an Wild .
Scheller . Ann .- Erv . . Bremen .

Sparuhren - Versicherung
( Lebens - , Svar - , Kinder - und
Töchterverforgungsversicherung
unter kostenloser Bereitstellung
einer eleganten Svaruhr mit
Leuchtblatt und Wecker ) , sucht
tüchtig « Vertreter . Anfänger
werden eingearbeitet . Näh .

Zmi bis M hemm
für leicht« Werbetätigkeit
( Abonnentensammluna anhand
von Unterlagen ) ges . Gute
Verbienstmöglichkeiten . Daper -
beschäftigung . Täglich Geld .
Vorzustellen : Montag . 10 — 12
und 3— 4 llbr bei Hofmann .
Kleiststratz « 15 , 3 .

Ehrliches brav .

Mädchen
f . Küche u , Haus¬
halt gesucht . Adr .
im T .- Berl , Bk

Bus. IflMte
das verf . kochen
u . backen kann u .
alle Hausarbeit
versteht . zum
15 . 2 . oder 1 . 3 .

3 - Zim .-Wohn . .
Htü . 1 . St . , zu
vermiet . Sedan -
stratze 9 . Näh . P .

Schöne

3.U. 4 - Z .
- W0HN .

mit Zubeb . zum
1. 4 . zu vermiet .
Näh . b . Grosso .
Borckstraße 6 , 1 .
In ÄutL tonn ,
abgeschl . 3 - Zim . -
Wobn ^ Bad . gr .
Balk .. Heiz ., ev .
m . 2 Zim . in
darüberliegend .

Frontsvitze . in
2 - Fam .- Saus zu
verm . Ana . u .
T . 395 T .- Verl .

Wesbaden -
Dotzheim .

Rheinltr . 44 . 1 ,
abgeschl . sonnige

3 - Zim .-Wohn .
nebst Küche und
Keller , tof . oder
später zu verm .
Näh Part .

, Für die Wetterführung und Ab -
schlietzung von angebahnten Ge -
ichäften bei nachgewiesenen In¬
teressenten f . einen alteingeführt ,
zirka 200 RM . betragenden Ver¬
kaufsartikel ( Elektrotechnik ) such ,
wir sofort einen wirklich

Wigen Verläufer
Es werden nur Bewerbungen von
durchaus seriösen u . sehr geschickten
Herren im Alter v . 25 -40 Jahren
gewünscht , welche die Absicht hab -
sich durch entspr . Fleitz eine aus¬
kömmliche Existenz aufzubauen .
Geboten werden : feste Bezüge u .
vorherige sorgfältige Schulung .
Kurze sachliche Bewerbungen erb .
unt . A . 327 an den Tagbl .- Verl .

Mädchen
in bürgerl .
Haushalt ges .

Dotzheimer
Str . 109 . 1 r .

2 Zimmer

Teilwobnung
2 schöne grobe
Zimmer . Allein -
küche . mit Zub . .
z. 1 . 4 . 35 zu vm .

T onbeimer
Strn &e_ 40 ._2_ lfs .

Teilwobnung
2 Z . . Küchenben .
z . v . Luxemburg -
straße 11 . 2 lks . .
bei Muller .

Semarbett
für Näherin bei

Sinz n . Co . .
Waldstrabe 58 .

Haugpechiial |
Zur selbst . Führ ,
d . Hausb . einer
ält . Dame und
deren ev . Pflege

Witwe
ob . Fräulein

gesucht mit gut .
Empfehl , u . be -
scheid , Anspruch .
Ausführl . Ang .
ri . M . 390 T .- V .

Eins . Ailtze
zuverl .. kinderl ..
3 Pers .. Koch - .
Plätt - u . Näb -
kenntn .. hob . Ge¬
halt . n . Sachsen

Seiuckt
. Adr . im

iaabl .- Vl . Eg
Äeltere Dame

( Kleinrentn .) z ,
Mitf . d . Hausb .
zu e . Dame ges .
Ang , G .396 T .-V .

Alleinmädchen ,
eif . in all . Ärb .
eines gepflegten
herrsch . Haush .
u . Kochen , sehr

Ladenhilse
sofort gesucht .

Bäckerei
Mühlgalle 15 .

1 . 4 . 35 zu vm .
Smser Str . 62 ,

2 . Stock .
schöne 4 - oder

5 - Zim .-Wohn .
m . Zubeh . Bad ,
Man !. , sofort ob .
z. 1 . 4 . 35 preisw .
zu verm . Näh .

Wiesbadener
Bank .

Friedrichstr , 20 .
Dotzheimer
Strabe 61

gr .4 -Zim .-Wobn .
mit Erker .

Sonnenseite,zum
Avril zu verm .
Näh . 1 . St . lks .
Karlstr . 39 . P . ,
4— 5 - Z .-W . zu v .

Markenartikel- Reisender G
der wirklich verkaufen kann , in der Kakao -
und Schokoladen - Industrie mit nachweislich
gutem Erfolg gearbeitet hat , entsprechende
Fachkenntnisse besitzt , gewöhnt ist , gewissen¬
haft und systematisch zu arbeiten und das
Zeug dazu hat , einen ihm anvertrauten Bezirk
bestens auszubauen und zu entwickeln , sowie
den Führerschein 3b besitzt , kann einen
Bezirk mit dem Domizil Wiesbaden

( begrenzt durch : Mainz , Camberg ,
Limburg , Oberlahnstein , Rhein )

übernehmen . Herren mit Eigenauto werden
bevorzugt . Geboten wird : Feste Anstellung
mit garantierter Provision und Autospesensatz .

Bewerber senden Zeugnisabschriften , Lebens¬
lauf und Lichtbild an F431

Mrnüich « Woüen
~
]

8ewerdlitz« Pnsö«ä^
Pflichtgetreuer ,

stet , ovferbereit -
willer

Kranken¬
wärter

26 5 , s. Dauer -
stell . u Kranken¬
haus . Krüppel -
Heim ob . Soreck -
itunbenbilfe rc . .
ab 25 . Juli 1935 .
Besitze erstklass .
Zeugn . u . habe
schon 3 Jahre
Praxis b . einer
Kommunität v .
150 Mann , dar¬
unter 100 Theo¬
logen mit ihren
Professoren . An¬
gebote u . B . 396
an Tagbl . -Berl .

Häusl , m . besten
Zeugn . . ru ält .
Ehepaar z. 1 . 2 .

Sesucht . Vorst .
Rlhelmstr , 9 , 2

illEifflÄ !
welch , gut kochen
kann und alle
Hausarbeit , ver¬
steht . mit guten
Zeugnissen , zum
1 . Febr . ob . spät ,
gesucht . Vorstell ,
zw . 10 und 12
und 3 — 6 Uhr
Rheinstr . 115 . 1 .

Tel . 26715 ,
Solides

AlleinniMen
zum 15 . 2 . ges .

Bartels .
Babnhofstr, __ 10 ,

Tückt .
AllelninMen
welch , koch , kann ,
gesucht .

Erünberg .
Mauergalle 7 .

Tückt . ,
AlleiimMen
bald ob . später
gesucht Adolfs -
allee I ? , 1,

« ^ arbuT6
' G ^ t i ö s e n

Sieg6 a einen
seO

vr . V - svw
e r 0 . » •

« I ü I * **
y.ek .ann ) en

Wir suchen für den bezirks¬
weisen Allein -Vertrieb unserer
auch heut « noch leicht verkäuflichen
Artikel des täglichen Bedarfs .
Bürsten -. Besen - und Korbwaren
( Blindenarbeit ) Luderst tüchtige

Vertreter ( innen )
bei auskömmlicher Provision . Ver¬
trieb ( kein Hausierhandel ) an
Haushaltungen !, gewerbl . Betrieb «
ujm . . an Hand von Preislisten u .
Mustern . Gef . Bewerbungen u .
A . »24 an den Tagbl . - Verlag .—

Vertreter gesucht
zum Verkauf von Tafelbestecken
an Private auf Teilzahlung .
Geeignete Vertreter erkalten hohe
Provlsiou . Angebote u . S . 392
an den Taabl, - Verlag .___________

Ger . tonn . 2 - 3 .-
Wobn . m . 3ub ..
t . g . gevil . H . .
8. 1 . 4 . zu vm .
Näb . Dotzheimer
Strabe 60 . P .
Bei , zw . 3 u , 4 .

Umlage !

8ob . 2 - Zimmer -
ohnung , Bad .

Heiz . , fl . SB . , z .
1 . April zu vm .
Besicht , tagl . v .
3 — 5 Uhr nachm .
2tsn ! L _ StL _ 6 :

2W . ll . NA
mit oder ohne
Mansarde z. ver¬
mieten . m . Bad¬
benutzung ( Teil -
wobn .) . Zapp ,
Kaiser - Frredr .-

Aingl66, 3 - St .
In sonn . Lage
2 Zim .. K .. B .

Scköne sonnige
3 -Zim . - Wohn .

m , Zubeh ., zum
1. 4 . ober 1 . 5 .
bill . zu verm .

W .-Sckierstein .
Saarstrabe 16 .

4 Zimmer

Bismarckriug 43 ,
3 . Stock ,

schone 4 =3tm .=

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoiij
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße | ,
Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u 238 8g

neu bergerickt
Badezim . u
Zubehör , tost
zu verm . Pv
60 Mk . mono
Dambachtal , •
N . b . Baumbo
im 2 . Stock s

m . 3ö6e| i
Friedrickstr . J
Hinkerbaus I

( monatl . m
miete 56 RW
zum 1 . Avril
verm . Näheres

Nallooia -
Waschanstalt !

Friedrichstr ^ -
Schöne sonnt

4 - Zim .- Wobrst
zum 1 . 4 . zu 8
Rieberwaldstr
3 . Stock linls .

1 3immer

Ein gr . Zimmer
und Küche

ein kl . Zimmer
zu vm . Ludwig -
strabe 11 .
1 Zim . u . Kück «
( Teilw .) su nm .
Borckstr . 27 . P ._r ,
1 Zim . u . Küche ,
3 . St . , in rnb .
Hause , ru verm .
Adr . T .- Vl . Ec

Teilwobnung .
1 ar . Zim . mit
Nebenr . u . eign .
Kochgasanschl ..

an geb . Dame 0 .
Eben , in gutem

Hause ( Dam¬
bachtal ) tof . ru
verm . Ang . u .
I . 394 T .- Verl .

Stellen »

Gesuche

| WÄW S« i°ütü
~
|

| fianfman. PersoeÄ |

30 . geb. Mine
Abitur . Hand .-
Sckule . Engl ..
Franz .. Stenogr . .
Schreibm .. sucht
voll . Wirkungs¬
kreis in Büro
ob . als Privat¬
sekretärin . Ang .
unter E . 394 a .
Taghl .- Verl ___

S
"

. Zweites
en varb .

Alter 27 — 35 5 .
Ang . u . S . 395
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges

Mädchen
t . Geschäftsbaus¬
halt tagsüber ge¬
sucht Angeb . u .
<5 . 391 an T .- V .

Mlerstr . 4
( in ruh . Hau
4 Zim .. Kitz
Bad . Loggia .
1 . 4 . 35 . ever
früher , zu e
mieten . Feß
90 Mk . Zu
fragen dortsei
6 , Sckweikert ,
Rinakirche 1

Scharnhorst
strabe 1

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn

mit Zub . 2 . e
zum 1 . 4 . 1 !
zu verm . N
bei Holln .__ _
Schierst . Str .
4 -Zim .- Wohn .
1 . 6t . Heizw
reich ! . Zubeh
2 Mans . usw . .
fort ob . 1 . Av
zu verm . R
bei C . Tbe
Woaner AG .
Seerobenstr .
1 . Stock , schont

4 -Zim .- Wob
m Bad tof . o .
z . v . R . das . o .
Nr . 28 b . Pet
mann , Hth . 2

Weilstr . 22 .
schöne4 - Zimm
Wohn , nebst r
bebör zu ve >
Näh , bei He ^

Sveibenburgstr .
schöne sonnige
4 - Zim . -Wohn !

mit Zub .. 1 . f
su vermieten .
Sch . sonn , 4<

‘
.

Wohn ., Fried
625 Mk . . ffiuitc
Adolf - Str . 14 ,

Scköne _

3

3 Zimmer

Aarstrche 40 a

Neubau
schöne sonnige
3 - Zim . - Wobn .

1 . Stock , einger .
Bad . Et .- Heiz . .
ar . Balk . . Man¬
sarde u . Garage
sofort oder spät ,
zu vermiet . Näh .
Parterre .______

Adelbeidstr . 10 ,
Part . , schöne ar .

3 - Zim .Wohn .
mit Zubehör z.
1 4 . 35 zu verm .
Räb . 2 . Stock

ÜWtuT
r . Stiegenb . P .,
schöne grobe

3 - Zim .- Wobn .
mit Zubeb . , zum
1 . 4 . 35 zu vm .
Näb . daselbst 2
bis 7 Uhr abds .

Dambachtal 8, P .
3 -Ztm . Wohn . .

Bad . fl . Waller .
Etagenheiz . . zum
1 Mai zu verm .
Anzus . von 10 — 1
Eckernfördestr . 3 ,
1 . St . , sch. 3 - Z .-
W , 8 . 1 . 4 . zu v .
Nah , das . , P . l ,
Eckernfördestr . 5 ,

Hochpart . ,
3 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näh .
1 . Stock links .
Emser Str . 60 .
2 rechts , sch. 3 =
b . 4 - Zim - .Wobn .
2 Balk . m . Zub .
zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näb .
Schaab,Rauenth .
Strabe 11 . 3 .___

Kaik .- Friedr .-
Ring 90 . 1 Hs -
Bahnbossnäbe

sch. 3 - Zim . - Wohn.
m . einger . Bad .
Küche u . Zubeb . .
z . 1 . 4 . 1935 SU
verm . Näb . bei

Hoffmann . _
Scheu ken borritL

"

Steubenstrabe 5
( Äuiloge )

Frontsp ^ Woba ^
3 Zim . u . Küche ,
mit Zentr .- Sei ».
und Warmwall . -

LLM bi “

b . Hausmeister .,

Wielandstz . 13 .
sch . 3 - 3 .- Wob » ^
im 1 . Stock , zum
1 , 4 zu vermiet .
Näber , daselbst
Part , links .

J Midlichs PllMM

| üaiiftnon . Msml

Nngere
ßontotiltin

f . Schreibmasch .
u . Stenogr . zu
baldig . Eintritt
ges . Bewerb , mit
Angabe der Ee -
baltsanspr erb .
u . G . 395 T .-V .

zum 1 . 4 . zu vm .
N . Riederberg -

_
Kleine , neu berg ,
2 - W . ' Wohn .
Dach , Stb . . an
alt . ruh . Leute
zum 1 . 2 35 zu
verm . Römer -
bera 37 , Part .

2 - ZU - MU
m . Bad . i . Villa ,
evtl , m Garage ,
an ser . Herrn o .
Dame z . 1 . 4 . zu
verm . Adr . im
LaM .Ml ^ vo

Teil -

Wohn .
2 Zim . u Küche
oezw . Küchen¬
ben . fl . Waller .
Badegel . b . einz .
Dame . Ädelheid -
strahe . Sonnen¬
seite . leer oder
möbl . . zu verm .
Adr . zu ersr . im
Taabl . - Vl . vv

2 - Zim . - Wobn . ,
Seitb . 1 . Nähe
Kochbrunn . . An¬
fang März an
ruhige Leute zu
verm . Angeb . u .
D . 397 an T .- V .

3g . ordentliche »
Mädchen

das mit allen
Hausarbeit , ver¬
traut . ehrlich u .
fleitzig ist . am
liebsten f , tags¬
über . sofort ge¬
sucht . Näheres

Klarenthaler
Strabe 85 ,

Wg . WWen
in Salbtagsstelle
( 2 Per !,) ges .
Z .- Seiz . vorb .
Meld . 6- 8 Uhr
Röderstr . 44 , P .
Zuverläll . kaub .

Mädchen
ob . unaäh . Statt
für tagsüber ges .
Vorsust . sw . 15
u . 16 ob . 19 und
20 Uhr

Rüdesheimer
Shqiie4 ._ 2L_

Aufwartefrau
oder Mädchen

f, kl . kehr strub .
Haushalt v . 9 b .
12 Uhr . Sonnt ,
frei . ges . Angeb .
nur mit Zeugn .
u . Eehrltsang .
u , U , 396 T .-V .

Saubere ehrl .
Stau

2— 3X wöch . bis
2 Std . sei . Ang .
u . S . 395 T .-B

I MäiiiiljchsPsrsöiim

\ Serttetnugen

Junger , nack -
weisl . b . Lebens¬
mittelgeschäften
u . Metzgereieti
in Wiesbaden
und Umgebung
einsef . Reisender

sofort gesucht .
Autofahrer be¬
vorzugt . Ange¬
nehme Dauer¬
stellung für den
richtigen Mann .
Ausfuhr ! . Ang .
nebst Eebalts -
antorüchen unter
I , 395 an T .-V .

Vertreter
zur Mitnahme v .
Kaffee usw . bei
hob . Prov . von
1 . Jmvortrösterei
gesucht . Ang . u .
S . E . 10031 an
Ala . Hamburg 1

sSsMidlichttPsrlWä ^
Arbeitswill .

Ehepaar ,
mögl . IL Pens .-
od . Rentenemvf . ,

als
Hausmeister

f . 2 mod . Häuser
ges . FreieWohn . ,
kl . Geh . . Heiz .-
Bed . u . Garten¬
arbeit . Ang . u .
I . 390 an T .-B .

TÜcktiner
kautionsfähiger

Zapfer
für Weinstube
ges . Ang , unter
D ._ 38 ^ T .-Verl .
Tückt , Polsterer ,
auf Couckes ein¬
gearbeitet . ges .

Wilhelm
Solighans .

Waldstrabe 56 .

Balkon m . Fern¬
blick . zum 1 . 4 . .
evtl , früher , zu
verm . Thomae -
stratze 3 . 2 .__
3 - n . 4 - Zimmer -

Wobnung
zn vermieten
Weberaalle 39 .
Ecke Saalgalle .
Näb . rm Ecklad ,

3 8k . Zimmer
Küche . Kammer .
Bad . Zentral -
heiz zu vermiet .

Adolfshöbe .
^ chrller ' tra 'u -

MK
m . Zubeh .. Bad ,
in Villa mit
6atL Lanzstr .,
tofort ob . später

zu vermieten .
Näheres 27225 .

iSwndiichtsPnfoiuili

ZmgeMme
21 I . . sehr gute

SNL
.Empfangsdame

n . Svteckstundrn -
bilfe

bei Arst . Angeb .
u . Z . 313 an d .
Taabl .- Verl ,

Ss Mädel
ire , m . b .

Umgangsform . .
g . Erschein . , fl .
Sandschr . . sucht
St . a . Empfangs ,
baute b . Arzt ob .

irgcndw . Be .
schäftig . Ana . u .
O . 393 an T .- V .

^ aiispettonal

llnabh . geb .
Frau .

35 I . . i . Krank .«
und Säuglings¬
pflege sow . Haus¬
halt erf . , sucht
Wirkungskreis

in frauenlosem
Hausb . ob alt
Herrn ob . Dame .
Es wird weniger
auf Gehalt , als
auf g . Dauer¬
stellung gesehen .
Ref . zur Verfüg ,
Ang , » .393 T .-L

© ebiiö . Frau
( 40 I . ) . m . Dame
oder Herrn den
Sansb . führen ,
evtl . Mithilfe i .
Geschäft ob , dgl . ,
bei besch . Ansor . ,
evtl . möbl . Zim .
Ang . u . K . 395
an Tagbl . - Verl .

Aelt . Fräul .,
größte Zuverl .
u . Ehrlichkeit , s.
Vertrauensstelle
i . Hausb . Ana .
u . ll . 384 T .- V ,
Beamtenmädel

( Halbwaise )
sucht z. 15 . Febr .
angen . Sauer «
stell , in frauen¬
losem Haushalt .
Gebalt n . Ueber -
einkunft . Gute
Zeugnisse vorh .
Ang . u . F . 387
an Tagbl .- Verl .
Zimmermädchen

verf . im Serv .,
u bewandert in
allen Fächern d .
Saush .. erstkl .
Zeugn . Vorhand . ,
sucht Stell , zum
1. ob . 15 . Ang .
M . 396 T .-Verl .
Mädcken v . Ld . ,
21 I .. tücht . in
Hrus - u . Näb -
arb . , sucht Stell ,
sofort ob . später
in kl . Haushalt .
Ang . u . W . 392
an Tagbl .- Verl .

Klarenthalet
Strabe 6 . 1 . Et ,

3 - Zim . -Wohn ^
Bad , Balkon ,
Mans , usw ..

r . L 4 . 35 zu vm .
Näh . Rttthmann

Zig .- Eeschäft .
Mauritiusstr . 12 .

Test 25721 , _

Z- Winer -

Äll ' WchNUNg
komvl . . m . Balk . .
in Bahnhofsn , z.
1 . 4 . ob . früher
günstig zu verm .

Näheres Büro
Noerblinger ,

Adelheidstr . 10 ,
Part . . 9 — 12 u .
2 - 6 , Tel . 24824 ,

WisSNlill
sonnige

3 - Z. ' Leilmohn .
mit Zubeh ., im
1 . Stock tof . ob .
später an ruhig ,
alt . Ehepaar zu
verm . Anzus . v .
11 - 1 llbr . Näb .
Albrechtstr , 17,1
Ecke Abolfsallee

Zcköne
3 - 3im . -Wobn .,

neu hergerichtet ,
im Gartenhaus ,
sofort zu verm .

Marx .
Adelbeibstr . 17 ,
In Billa bester

Knrlage

mit Zentralhei ».
u . Eartenbenutz .
sofort ob später
zu vermieten bei

Blum .
Adolfsberg 4 .

3 - W . - WW .
Sth Part ., zum
1 . 4 . 1935 zu vm .
Festmiete 40 .— .
Näb . b . Maurer ,
Albrechtstr . 7 , 1 .

3 - Zim. ' WG .
große Räume ,

m . Zub . . Goethe -
straße 4 . sofort
ob . später . Näb .
Jost . 3 . Etage .

3 - Zim ^ Wohn .,
Balk . . Mans . , z.
1 . 4 . 35 zu verm .
N . Serderstr . 1 ,
bei Grob .
3TZ .- W . u . Zub .,
1 . Stock , sofort ,
4 -Z .-W . u . Zub . ,
2 . St . , z . 1 . 4 . 35
i . S . Herderstr . 13
zu verm . Näb .
Nikolasstr . 20 , P

Schöne
3 - 3im .- Wohn .

Am Kaik .- Sr .-
Bab 6 . Eth . 1 .
mtl . Miete 57
RM .. z vm . dch .
I . Ehr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .«
Platz 3 .

Schöne 3 - Zim . -
Wohn . zu verm .
Kirchgasse 9 1 l .

In Billa
schöne sonnige

3 - 4 =3immer -

WOMM
m . groß . Balkon .
Bab u . Zubehör
an ruh . Mieter
zum 1 . Avril zu
verm . Zu erfrag .
Neuberg 3 . 1 . v .
10 — 16 llbr .



imer .

27 . Januar 1935 .

WlWeW -Mg 29
*• Stock . 5 Zimmer . Zubehör ,
' rachtvollr Lase . kof . zu verm .
Zäheres dakelbkt im 3 . Stock .

luxemburgftr . 7
•>- Zimmer - Wohnung , schöne

Esonnige freie Lage , günstig z .
i 1 - 4 . zu verm . Näheres Laden .

Sch . herrsch ,
sonnige

5 - Z - Wohn . ,
3 . Stock , mit
reich ! . Zubeh .
( Nähe Ring¬
kirche ) . ; . 1 . 4 .
1935 vreisw .
zu vermieten

Dotzheimer
Str . 53 . 1 r .

jeibitr . 84
n . Wohn .
lubeh . zum
5. zu verm .
kart .

zu vermieten
Wallufer Str . 12
Näh . Parterre .

5 - 3im . - Wobn . .
Goethestr . 23 . P .
( Sonnens .) zum
1 . Avril zu vm .

Herrschaftliche
5 - Zim .-Wohn .

mit Zentralh . u .
allem Zubehör .
2 . oder 3 . Stock ,
Kaiser - Stiebr .«
Ring 49 . vreisw .
zu verm . Näh .
daselbst i . 2 St .

5-W . - W0HN .
Kaoellenstr . 33 ,

2 . St .. Festmiete
85 Mk . . z . 1 . 4 . 35
( ev . früher ) zu v .
Anzus . v . 11 — 15 .
Näh . Erdgesch .

MTM
köllsarde . zwei
‘»« tt und all .
U7 «b 1 . 2 . 35
b inät . zu ver -
KL neu bei -
eritbtet . niedr .
isriedenrmiete .
u eilt . Borck -

2 . St ..
Drever . oder

Kausmeister

Scharnhorst -

strabe 1
schöne sonnige
5 -Zim .. Wohn

mit Zub . . 1 . St . ,
zu verm . Näh .
bei Holl » .
Wallufer Str . 11

5 - Zim . Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1 . Avril 35 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Loh . Tel . 23941 .

tte belle

. - WYN .

Mer . B c
1 - 3 Uhr

« TSÄone
ruhige

SÄ .
3 . Et . , mit Bad .
Balk . u . reich !.
Zub ., in tadel ! .
Zust ., zu verm .
Näb . das . Arndt -

möbl . Zimmer ,
mbl . Mansarde ,
leere Mansarde

zu verm . Arndt -
straße 8 . 2 r .

seite . Rüdesh .
Strane 19 . 1 . zu
vm . Näh . 4 . St .

5 - Zim .- Mohu .
Schwalbacker

Str 43 . 1 . St . r .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh Büro Mtb .
Eley . _______

tageu -LLohn .
I. aus 4 Zim ..
salkon . Bad .

M u . Zub . , i .
ae . fiige . mit
Mr. Blick auf d .
Rbein . in Wbd .»
Nebrich , Rhein -

5-W . - WVHN.

Wilbelminen -
straße 6 . Bad u .
Ballone . Zrntr .-
Heiz . . ab 14 . 3a
zu verm . 3 . St .
Näb . b . Urban .

Schöne sonnige

s - M ' im .
mit Bad u . Zu¬
behör 5. . 1 . Avril

zu vermieten .
Ost - West - Seite .

Duhm . Zimmer -
mannstraße 4 .

LBS - ZUM - MhllllNg
« ahich » fttrabe 8 .

Lu « ; Hauie . zu verm . durch
M 2 . Tbr . Glücklich .

« ail
'
.- F - '« dr .- Platz 3 , T . 286 56 .

ÄeMMi
Mr Marktstrabe 12 . 2 .

zu vermieten durch
2 . Tbr . Glücklich .

Kaffer - Friedrich - Platz 3 .

Stadtzentrum .
Kirchgasse 27 . 1 ,

5 - Zim .- Wohn .
als Büro - oder

Geschäftsräume ,
evtl . sof . zu vm .
nur zw . 2 u . 3 ob .
Sonntags vorm .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Herrsch . Wohn .,
1 . Et . . 5 -6 Zim .,
Küche . Mans . ,
Bad . Beranba .
Erker . Balkon ,
Zentr .- Et .- Hciz . .
zu vm . Näh . b .

E . Schmidt .
Lessingstr . 12 , 1 .

« marckring 20
schöne

- 6 -Z .-Wobn .
1 4 . 35 zu vm .
la . Parterre .
* tt Str . 38 . 2
sprasenvilla
«ne 5 - Zim -
o»u .. ar . Bal -
ns . z. 1 . 4 . 35
, »etm . Näb .
Mb -r Erdgesch . .
><wellenstr . 25
"Zlm .-Wobn . .
24vart . . zu v .
L 1 . Stock
» robenstr . 32 ,
tz . Zietenring .
Jim . m . Zub .
L Avril zu v .
U -Rheingauer
tose 25 . 1 r .

mit
gr .

Bad .
usw . .

zu VM .
nstr , 6 . 2

töne

■Mo .
t. 21 . 2 .
B. durch
Glücklich ,
Friedr .-

5 Zimmer

IdchMt . 58
^ -Zim .-Wohn .
Bit Zubeh . . neu
Hergericht . . zu v .
« rmann . Part .
Adriöeiditr . 77 .

Wm .- Wobn .
2. ttorf zu vm .
- 8 . Parterre .

« Wr . 86
- Gäe Schierst .
Stiche . 2 . Stock .

2—8-Zimmer -

„ Tchnung ." Balk . . Erker
u. Zubehör , zum
1. i 35 zu verm .
M ». 100 Mk .
M 10— 1 und
8- 5 Uhr . Näh .
„ Cramer .k̂ bnhofstrane 9
LaH 25162 .
Lismarckring 1 .
kSe . Dotzh. Str . ,
( 6t .. Sonnen »
jette , schöne
i -Zim .- Wobn .

su verm . Näh .
N Ecklaben .
S *Wttdrinfl 9 ,
L St . 5 - Zim .-
Mn . mit Zu -
Boi rum 1 . 4 .
M zu vermiet ,
k . daselbit .

Wne 5 ' Wmll ' Wohnung
in mod . Hause , in d . Bahnhof¬
straße . IV . Etage . Lift i . Hause .
Festm . 90 NM ., zu verm . durch

BSMSW .
- WII .

Geisbergstr . 1 ( Ecke Taunus »
straße . zu vermieten durch

2 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Vlutz 3 ,

r Wne 5 - Mmer - Wohnung
X Am Kaiser - Friedr . -Bad 6 . 3 .
Z Zentral - Heizung , freie Lage ,
2 zu vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich .
G Kais .- Friedr .- Platz 3 . T , 266 56 ,

| tzM | Wl . 5- U . 6- M . -WohN.
Wielandstraße 5 . ,■ mit Etag .- Heiz . und Zubehör ,

■ zu vermieten durch
■ I . Chr . Glücklich .
■ Kais .- Friebr .- Platz 3 . X . 266 56 ,

Zu vermieten :
Uhlandstrube 18 . 1 . hochherrschasil .
5 - 3im .- Wohnung mit Zentralhz . .

Bad . usw .. zum 1 . 4 . 1935 :
Dotzheimer Str . 2 . 1 5 - Jimmer -

Wohnung zum 1 . 4 . 1935 :
Michelsberg 18 . 2 4 - Zimmer -
Wohnung mit 2 Mansarden sof .

( auch für Büro geeignet . )
Näheres Staab . Rheinstr . 109 . 1 .

Telephon 26292 .

In Billa , Nähe Landesdenk¬
mal , ( Richard - Wagner - Anl . ),
Mick a . Rhein u . Taunus ruh .
sonnige , staubfreie Lage , mit
Garten,Balkons,Warmwasser ,
heizg . « . - versorg . ,kompl .Bad
u . Zubeh . — zu verm . je eine
S - Zim . - Wohn . z . 1. 4 .
4 - Zim . - Wohn . z . 1. 4 .
3 - Zim . - Wohn . sof . o . sp .
Gef . Anfragen erbeten an
Postschließfach 66 Wiesbaden .

Schöne sonnige

5 - Zimmer - Wohng .
III . Stock , zum 1 . 4 . zu vermieten .

Klopstockstratze 11 .

6 Zimmer

1 . 4 . zu verm .
Df .» od . Et .- Sz .
Anzus . 9 — 1 .

Reudorfer Str .6 ,
1 . SL geraum .
6 -Zim .-W . zumDotzh . Str . 58 ,

n . K .-Ft .-Ring .
6 - Zim .-Wobn .

m . Bad u . a Zu¬
behör z. 1 . Avril
ob früher zu vm .
Näh . bas .. 1 . St . .
bei Wirth ,

6 - W . - Wohn .
große Räume ,

reich ! . Zubehör ,
z . 1 . 4 . 35 sehr
günstig zu verm .
Näher . Gvethe -
straße 4 . 3 . Jost .

Schöne belle
6 - 3im .- Wobn .

halb zu verm .
Kais .- Friebr .»

Ring 28 . 2 ._
Zu erfr , 1 . « t .

Stadtzentrum
K irchgasse 27 . 3 ,

6 - Zim . -Wohn .
zum 1 . 4 . 1935
vreisw . zu verm .

Lchlichlersiratze 6,2
6 Zimmer und Zubehör , vollständ .
neu bergerichtet . tot ober spater .
Näh . baselbst unb Martinstraße 16 .
Telephon 27293 .

J herrslhM 6 - M . - Wohn .
■ Hvt .. m . Et .- H . u . Zub . i . vord .
■ Nerotal . Gartenbenutzung zu
= vermieten durch
■ I . Chr . Glücklich .
P Kail - Friedr .- Platz3 , T . 26b06 .

PFäfflDE B- MIHI
abgeschlossen , in Billa , modernster
Komfort . Gartenben . . sof . oder
später zu verm . Sonnenberger
Siraße 15 . am Kurpark , X . 25554 .

Adolfsalleelß
1 . und 3 . Etage

8- Zimmer - Wohnnngen
mit Bad und Zubehör zum

1. Avril 1935 zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 74 . Televbon 27383 .

Blumenstraße 8

bochberrschaktliche

7 - Zimmer - Wohnung
mit Zentralheizung . Warmwasser¬
versorgung . große Diele . Winter¬
garten . sofort oder 1 . 4 . zu ver¬
mieten durch

Willy Stern . Immobilien
Kirchgasse 74 .__________ Tel . 27363 .

8 Zimmer

Adelheidstr . 18 ,
2 . Etage ,

8 Zim .. Bad u .
Zubeh . . Zentral -
heiz . , z. 1 . Avril
ganz ob . geteilt
zu v . Nah . 1 . Et .

Läden und
Geschäftsräume

MDMn
m . Rauchwaren -
Hand i . u . anfchl .
Wohnung sofort

zu vermieten
Gneisenaustr . 12 .

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Kluren -
tbaler Straße ,

grotzer Laden .

glotze Helle
Räume

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie ar .
Weinkeller mit
Auszug zu verm .

Bertramttr . 17 .
Hof . 1 gewerbl .
Raum mit Ein¬
fahrt zu verm .

Wiesbadener Tag blatt fit . 26 . Seite 19 .

räume , zu verm .
Modern .kannge -

zu vnn ( Küche )
Rosenftraße 8 .

grtehridW 8 ÄÄ
im ganzen oder geteilt zu verm .
Nähere » beim Hausmeister Pfeil .

Herrnmühl -

gaffe 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Vierkeller z . vm .
Näb . b . Blümer .

gr ^ Laden
'

mit
od . ohne Lager -

5Mft
re

f . Büro usw ..
zum 1 . 4 . 35
zu vermieten

Taunus ,
str . 44 . P . r .
Zu erfragen

2 Treppen .

scheben . N . das b .
Hausverwalt .ob .
Kaiser » Friedr .-
Ring 48 . 1 .
Seerobenstr . 28

Laden

Kl . Mr -
zentrale Lage .
1 . St ., sevarater
Eingang , sofort
ob . wät . zu vm .
Ang u . W . 397
an Tagbl . -Berl .

Villen it Häuser

Kleines eins .

Wohnhaus
Mainzer Str,78 .
6 Wohnr . . Küche
unb Bab unb gr .
Garten i . 1 . 4 .
zu vermieten .

Auswärtige
Wohnungen

Bleidenstadt
3 - Zim .- Wohn .

m . Gartenben . z.
vermieten .

Näheres baselbst
Haus Kremer .

Möblierte
Wohnungen

1— 3 eleg . möbl .

Blnmenstratze 8
moderne hochherrschaftliche

möblierte

3 - Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort . Zentralheiz .
unb eventl . Garage , zum 1 . 4 . 193o
zu vermieten burch

Will « Stern , Immobilien

mit Wohnung
zu verm . Näb .
Sinterb . 2 links

Inmsjtr . 28
Laden

zu verm Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel , 25162 .
Laden

mit Nebenraum .
Friebrichstr . 47 .
nächst b . Kirchg ..
zu verm . Näb .
Weinhdl . Moos .

Laven
m Zimmer , auch
f . Büro geeign . ,
sofort zu verm .
Näheres Eolb -
gasie 17 . Part .
Laden . Karlttr . 2
zu verm . Erfr .
bei Henning .___

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnungzu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstras :e46,l

— — — — —

Laden
mit Wohnung

zu vm . Wörth -
straße 7 . 2 .
— — — — —

Laden
i . bett . Geschäfts -
läge Biebrichs .
furRabiogeschast
ober Wäschegesch .
sehr geeignet , für
40 Mk . monatl .
8U verm . Angeb .
u . v . 398 T . -B .

Kirchgasse 74 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bleichstr . 31 . 3 ,
möbl . Zim . frei ,
eigene Kochgel .
Friebrichstr . 41 .
1 . St . lks . . möbl .
Zimmer zu vm .
Hellmundstr . 42 ,
2 r „ m . Z . zu v .

£ 0110^ 1612in
Ecke Schiitzenbof -

itraße 2 .
möbl . Zimmer
zu vermieten .__
Lebrstr . 27 . P . r „
sch. Wobnschlafz .
2 B . , Kochgel . , fr .

ILürsenstr
.3 .2 l . .

Mans . , g . mb !. .
a . Berufstätige

Schön möbl . sep .
Zimmer

mit Bad u . K .-
Benutzung sof .
zu verm . Anzus .
9— 11 u . 13 — 17
Uhr Fr . Muller ,
Wwe .. Abelberb -
straße 78 . 1 .

3n Mill
in best . Kurtage ,
gr . sonn . 2bett .
Zim . m . Balkon .
Zentralheiz . unb
fließ . Wasser ^ zu
verm . Beste Ber -
vfleg . n . Wumch .
Näh . Abeggstr . 3
am Leberberg

fönt möbl . Zim.

zu vm . Albrecht -
slraße 30 . 3 l . .....
Möbl . Zim . bill .
zu v Abelbeib -
straße 80 . Part .

Kurtage . .
möbl . Zim . frei
Mrenstr .__ 2 .̂ 1 .
e . m . 3 . freuJEß .
4 Mk . Blucker -
srratze 14 , 3_ r .
Für Danermiet .
srdl . möbl . Zim .
Dambacht . 5 , E ^ 2
Ent möbl . Zim .
bill . zu verm .

Dotzheimer
6tr ._ 57t _ 3_ .tt9 .

Am Bahnhof
m . Z . Goetbe -
ttraße 4. Part .

Tel . 27383 .

Saab . mbl . Zim .
an sol . Herrn zu
vm . Eleonoren -
Kta6e _ 4J _ ie6is ,
Sev . mbl . Zim ,
ohne Bettwäsche ,
f . 15 RM , sow .
ein Lagerkeller
zu verm . Hirsch¬
graben 18 . Näh .

Bei Urban .
Joelenenstr , 23 ,
Sch . Zim .. möbl . .
z . 1 . Febr . abzug .
Tillen , bei ber
Schönen Aussicht
Hergenhahnstr , 7

Möbl . Zimmer
1 - und 2bettig ,
Woche 4 u . 6 M .,
zu vm . Selenen -
straße 30 . 3 lks . ,
Ecke Wellritzstr .
Anzus . Montag .
Gut möbliertes

Frontspitzzimmer
an weibl . Person
ohne Bebienung
vreiswert zu ver¬
mieten Kavellen -
straße 10 Part .

Bahnd .- S<äbe
mbl . Zim z. vm .
Körnerstr . 7 . 2 l .
Frdl . Vorder ; . ,

mbl . ob . leer , an
Dame vrw . zu v .
Luisenstr . 17 . 2 r .
Eut mbl . Z . zu
v . Luremburg -
strabe 4 . P . lks .

Passanten ,
Kurgäste .

Zim .. 1 u . 2 B .
Marktstr . 14 , 1 .
M . H,b .Mk . a .anst .
Herrn Maritz -
str . 29 , Sth . 2 l .
Beb . mbl . Zim .,
ev . m . Penston .
an Berufstätige
zu verm . Moritz -
straße 30 , 2 .
Sep . möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
ftraße 17 .
Sehr gut möbl .

Zimmer
mon . 18

"
Mk .. zu

verm . Oranien -
straße 35 . P . lks ,
G . möbl . Ziuu ,
ev . mit Pen !. , an
Berufstät . zu v .
Schulberg 25 . 1 r .

:r , oi .

— —

an .

Villenviertel

an

MgeWe

Fremden¬

heim »

2 kl . möbl . Zim .
oder Wohn - and
Schlafz . m . Pens .
fließ .Wasser , pro
Tag 8 . - in verm .
Parkrtr . 4 , 1 .

Pens .Bankbeamt .
sucht 4 - Zimmer -

Wohnungm . Bad
Angebote m . Pr .
W . 395 Tagbl . - B .

Etage eines 2 »Familienba « le » .
Keine Höhenlage . 5 Zn ---

Küche . Bad . Mansarde u . ;
Preisangebote unter Ä .

“

den TaKl .-Verlag .

Sonnige

3 - 3 . - MHU .
mit Bad und
Ballon , mögt
Heizung,i . gut .
Wohnlage , v .
jung . Ehepaar
zum 1. 4 . 35

gesucht . Ang .
u . B . 392 an
den Tagbl .- B .

Rufen Sie

59631

L . Mansarde .
Eoebenstraße 10 .
an eins ruhig .
Miet , abzugeben
Große Mansarde
m . Gas u . El .,
ab 1 . 2 . leer zu
verm . Besichtig .
Samstag nachm .
u . Sonnt , norm .
Hellmundstr . 2 ,
Parterre, _______
1 l ^ Zim . m . Gas
u . Söals .. f . 12 .—
zu verm . Marft -
vlatz 3 , 3 rechts .
1— 2 leere Zim .
m . Heiz , zu vm ..
ev . m . Verpfleg . .
Moritzftr . 52 . 1 .

Pens . Beamter
sucht zum 1. 4 . 35

» . » . . MW .
mit Zub . Preis¬

angebote unter
J . 35Sa . d . T .- B .

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

1 möbl. Wohnung
in guter Lage , mit Baid und
Garage geiucht . Angebote mit
Preisangabe unter SL 329 an des
TagÄatt - Verlag erbeten . . _

Mitt ! , lechn .
Beamter

sucht r . 15 . 3 .
ob . z . 1 . 4 . 35
sine geraum .
Wohnung in
juter Lage

tu miet . Ang .
m . Pr .- Ang .
u . S . 398 TB .

Fssener Hof
■ am Kochbrunnen
Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zelt -

gemäßenPreisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

Sonnige
2 - Zim . -Wohn .

mit Bab unb
allem Zubehör ,
bis 60 Mk . . zum

1 . 4 . 1935 von
jung . Ehepaar
gesucht . Ängeb .
unter M . 394 an
den Tagbl . -Vl .

zu mieten gesucht .
Ang . unt T . 896
an den Tagbl .- V .

Zimmer m Herd
gesucht . Schmitz ,
Luisenstr . 39 , .1 l .

B . 898 Tagbl .- V .
l - » . Z . . Wöym

zum 1. 3 . von Be¬
amtenwitwe ges . ,

vorn . nibl . Zim .
mit Hens .^ 4 Mk ..
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstraße 12 .

Zum 1. März
l »Zim . »Wohn .

sonnig und saub er ,
ges . Festm . 18 bis
19 Mark . Ang . u .
» . 894 Tagbll - B .

3 Z .. Küche , bis
1 , Etg . . Balkon
od . Garten . auÄ
länbL Gegend ^ ».
1 . 4 . 35 ob . spät ,
ges . Preisw ^Ang ,
an Frau Wwe .

E . Meßmer ,
Köln - Rath . ,

Leere Zimmer
und Mansarden

Oranienttr . 49
l . Mans , zu vm .
an alt . Frau o .
Frl . Näb . 1 . St .

2 l . Zimmer ,
sep . . groß , bell ,
Gas , El .. Wasser
Adelheidstr . 10 .
Näb . 2 . Stock .
Er . l . Mi . Adel -
beidstr . 90 . P .
Leer . o . teilmbl .

Zimmer
m . Licht u . Herd
V . 1 . Stock , zu
verm . Stuben »
str . 7 , Vbb . 1 lks .
2 leere Zim . m .
Balkon . 2 . Et .,
zu oerm . Näb .
Weinbbl . Moos .
Friebrichstr . 47 .

Schöne
34ZimmerWohn.
( bevorz . Adolfs -
höhe b . Bahnhof
Hzg . ,Bad , Balk .
nicht Part . evtl .
Garage , mögt
freie Lagö zum
1 . 4 . 35 von ruh .
Ehepaar ges .
Angeb . u . F . 897

Tagblatt -Verlag

3- 4 - 3ini . ' Mhn .
m .Bad , i .Höhenl . ,
sucht Ehep . ( Be¬
amter i . R .) zum
1. Februar ober
später . Angeb . u .
E . 393 Tagbl . - V .

In ruh . L . schöne
z - 4 -3im . - Wohn.
Bad , fl . Wasser m .
Zentral - od .Ofen -

heizung , von ruh .
Mietern f . 1 . 4 . 35
ges . ( Nicht Part . )
Ang . m . Preisan¬
gabe unt . M . 395
a . d . Tagbl . - Verl .

Gesucht zum 1. 4 .
herrschaflliche

4 - W . - Wohn,
mit allem mod .
Komfort .Zentral -

heizung u . Warm -
wafservers . Ange¬
bote mit Preis¬
angabe u . H . 393
and . Tagbl .- Verl .

Sonnige

H - WO .
mit Zubehör zum
1 . 4 . innerhalb der
Stadt gesucht , bis

z . Mk .7O . - monatl .
Ang . F . 392 T .- V .

Sonnige

4 - 5 - M . - MHN .
m . Bad,fl . k. u . w .
Wasser , mit Heiz . ,
Kurviertel bevor¬
zugt . , mögt zum
1. 3 . 35 gesucht .
Angeb . m . Preis
unter G . 393 an
den Tagbl .- Verl .

Suche r . 1 . 4 . 35
eine

5— 8 - 3 - Wohm ,
möal . Innen¬
stadt ober beten
Nähe . Ana . mit
Preisangabe u .
SL 389 an T .-V .

sucht sofort 1— 2

Zim .- Wohn . Ana .
unt . L . 897 T .- V .

Sonn , adgeschl .

2 - W . - MYN .
v . io . Ehepaar
z . 1 . 4 . 35 gesucht .
Ana . mit Preis
u . E . 389 T . -V .
Pens . ält . Staats -
beamter sucht z .
1 . April sonnige
2 - Z .- Wohn .nur in

gut Haufe u . ruh .
Lage , evtl , auch
Teilwhg . ( Schlaf -
u . gr . Wohnz . ) bei
ält . alleinst .Dame .
Ang . in . Pr . ( Fest -
miete ) 1 . 354 TV .

Ehepaar , d . tags -
über beschäft . ist ,
sucht zum 1 . 4 . ob .
1 . 5 . 2 Zimmer
und Küche . Ang .
mit Preis unter
C 396 Tagbl .- B .

Beamter sucht
zum 1 . 5 . 1935

M ’ 3 .SW ,
mit Bab u . Zu¬
behör . in schon .
Lage . Ang . mit
Preis u L . 389
an Tagbl .- Verl .

Wiesbadener

Tagblatt
AnzelgeikAttsMirog

mit Zubeh . . ev .
schöne Frontsv .
Preisangeb . u .
E . 384 an T .-V .

1 H D
, ober später

zum L 4 . 1935
gekuckt . Angeh .
mit Preis unter
U . 385 an den
Taghl - Betl .

— — —

1 bis 2 leere

Zimiuer
mit Bad

in gutem Saus «
( Kurviertel ) von
einz , Dame ge¬
sucht . Angeb , u .
K . 385 an T .- V .
reeres

"
son « säeS

Krontspitz - Zim .
oder Mansarde ,
m . Kochgel . ingut
Hause ges . Angeb .
u . U . 392 T .- Berl .

unt . F . 393 T .- B .
Möbl . Zimmer

Zentralheiz . ober
Dauerbr .- Of . Wil -
helmstr . ,Bahnhof -
str . ,Nikolasstr . ob .
am Kochbr . ges .
Ang . K . 897T .- B .

Möbl . M . ges .
Ang . S . 3WT .- B .

ä eres oder gut -
möbl . Zimmer in
Sonnenberg ges .
Angebote unter
A . 825andenTag -
blatt - Berlag .

Statut
mit Garten

4 — 5 Zimmer u .
Zubeb . , zu miet ,
od . lauf , gesucht .
Ang ll . K . 386

SkW
l - Zrnu - Wohn . u .
Küche am liebst .
Frontspitze , tn
ruhig . Hause v .
alleinst . Frl . zum

Wnetin
sucht Zimmer u .

kl . Kücke .
Ang . u . 3 . 312
an Tagbl . -Verl .
Berufstät .Dame
sucht 1 leeres
Zim . mit Küche
oder Kochgeleg .
Preisung , unter
W . 386 T .- Derl .
Allein « . Dame
sucht abgeschl ,

l - 3im . - W » bn .
od . sev . leeres
Zim .. ev . m . fl .
Walk . u . Heiz ..
in nur gutem
Hause . Preis¬
ung . u . K . 389
an Tagbl .- Verl .

l - 2 - Z. ' WvhN.

zum 1 . 4 . gesucht .
Angeb . u . 8 . 871
an d . Tagbl . - Verl .

1 — 2 - Zimmer -

Wohuung
(Abschluß ) , auch

Geräum . Laden
i . Zentrum für

Spezialgeschäft ,
ev . mit Wobst . ,
gesucht . Preis -
angeü . u . D . 384
an Tagbl . -Verl .

81 . AM
für Installation f .
8 bis 10 Mk . zu
mieten gesucht .
Zentrum . Angeb .
n . L . 894 T .- Vl .

Garage
gesucht

Kraft
Luxemburgplatz 3

Garage
mit Lagerraum

und

Räbe Ringkircke
L Stock , billig
z vm . Ruuentb .
Str . 3 , 1 Treppe
Kllmobl . Zim .
zu verm . Rhein -
straße 70 , P lks
Möbl . Zim . bill .
zu verm . Riebl -
straße7 , l ^ links ,
Sep . herzb . mbl .
Zim . f . 18 Mk .
mtl . zu verm .

Scharnhorst -

Lt ° tze M H
S - ° n . « bl . Bal -
konr , m . Bivi . -
Divl . usw .. kof .
abzug Schwalb .
Str . 5 . 2 l .. an
ber Rbeiustraße .
Bek . bis 3 Uhr ,

Dauermieter
f . angen . Seim ,
eleg . mbl . Zim . .
s. g . Verpfleg . ,
zu mäßig , Preis
Schierst .Str .8,P . .

Ecke Herberstr .
Sonn . g . mobl .
Mans , zu oerm .
Xrunusitr . 29 . 2
Gut mbl . sonn ,
'öalkonzmmer

an seriös . Herrn
sofort zu verm .
Taunusstr . 39,,2
Sev . mbl . Zim ^
W . 4 Mk . Kl .
Webergasse 7 , 2 .
Frenndl . schönes

möbl . Zimmer
a . berufst . Dame
zu vm . Wörth -
straße 7 . 2 .______
Gut mbl . 3 . an
besf . S . zu vm .
Mörthstr . 19 . 2 _r ,
Möbl . 3 immer

zu verm . Wörth -
straße 19 , 3 lks .

W Wmer
2 Betten , mit
Küchenben .. an
Ehev . bill . ab¬
zugeben . Abr . i .
Tagbl . -V ! . Ee

Ungestörtes
möbl . 3immer

zu verm .. auch
Tagesmiete .

Abr . T .- Vl . Bl

Alt . alleinst .

Herr
finbet ang . Seim
b . eben !. Dame .
Ang . u . H . 398
an Tagbl .- Verl ,

Behagl . möbl .
Zim . mit voller
Verpfleg , b . zu
verm . Angeb . u .
K . 398 an T .- V .

Sonn . ner .
2 — 2N - 3 .- Wobn .
in gut . Hauke , v .
2 Damen ges .
Angeb . nur mit
Preisang . unt .
8 . 389 T .- Verl .

In Vorort

Wiesb . o . Näh .

2- 2vz Z . Wohn .

mögl .m .Bad von

Ehepaar (Pen¬
sionär ) z . 1 . 4 .
gesucht . Ang . m .
genauer Beschr .
u . Preis u . T . 892

Tagblatt -Verlag
2 - 3 - Zim - Wohn .
Wiesbaden oder
Vorort , sof . oder

später zu mieten
gesucht . Übern ,
auch Hausverw .
ob . Hausmeisterst .
(Letzt , nicht Be¬
dingung ). Sing . u .
8 . 391 Tagbl . - V

2 berufst . Damen
suchen ruh . sonn .

2V2 - 0 . 3 -3im . -W .
ohne Mansarde z .
1 . April 35 . Preis
RAt . 45 . — 55 . - ,
pünktliche Zahler .
Äng . m . Preis u .
H . 891 Tagbl .- B .

Sona .
3 - 3im . - W » dn .

mit Bad von ia .
Ehepaar gesucht .
Preisangeb . u .
O . 390 an T .- B

Hfl *
lohim

einschl . Mansar¬
den , mögl . mit

Zentralheiz .
Angebote unter
A - 328 TaMM

Sonnige

K - B . - WO .
Südviertel , ev .

Et .-Heizung mit
Miete bis 120 .—

ges . Ausf . Zuschr .
unt . T . 394T .- B .
Sofort
2 schöne Wohn -
u . Schlafzimmer
mit fließ . Wasser ,
evtl . Küchenb . , g .
heizb . , auf 2 Mon .
gef . Angeb . unt .
O 394 Tagbl .- Vl .

Suche z. 1. Febr .

sep . möbl .

Wohn . Schlaf .

zimmer
mögl . Zentralhei -

znngm . fl .Wasfer .
NäheRheinstraße .
Angeb . mit Preis
u . F . 394 an den

Tagblatt - Verlag .

Jung , berufstät .
Ehepaar sucht z .
10 . 2 . schön möbl .

Wohn -

Schlafzimmer
mögl . Nähe Lang¬
gasse . Ang m . Pr .
u . H . 394 a . d .
Tagblatt - Verlag .

Welch ewig
Edeldenkender

gibt 32j . Schrift¬
steller m . völlig
mental . Einsts . ,
in still . Einsam¬
keit schlichte und
einfache Unter¬
kunft g . geringe

Vergütung ?
Okkenh . Zuschr .
u . L . 392 T .-V ,
2 gut möblierte

Wohn - u .Schlafz.

(2Bett .) mit sep .
Kochgel . f . läng .
Zeit zum 1 . Febr .
ges . (Nichtarier )
Mögl . Zentral -
Heiz . fl . Wasser
Kurviertel . Preis
ca . Mk . 45 mo¬
natl . Eilang . u .
E . 898 Tagbl .-Vl .

Beamter
venst . sucht

möbl . 3 im .
gleich ob . später
bei ölt . Dame .
Ang . u . B . 386
an Tagbl .- Verl .

Herr
Dauermiet ..suckt
in gutem Hause
ein möbl . 3im .
mit etwas Koch -
gelegenb . . ev . kl .
Nebenraum . 1.
15 . 2 ob . später .
Preisang . H . 387
an Tagbl . - Verl .
Staatsangestellt ,
sucht z . 1 . Febr .
frdl . Zim . mit
Morgenk . Ang .
m . Preisang . u .
L - MTLHxrl .
Jung . Marrn sucht

möbl . Zimmer
mit voll . Pension .
Aug . J . 391 T .- V .

6on . mb . fl . 3im.



Wiesbadener TagbLMSette 28 .
~

Ar . 26 .

SeMsletzi ] [ 3motiilien
SV. tt . Mask -Am . I 2tür . Weiher
( Pwrretie ). . Gr . Kl .- Sckrank

0 *

OUI

Eelegeicheits -

ferung jedetg

31

Rückz ..
Zinsen

' M billiger als Sie denket

scheschr . ,OLO .

Sckluws

Anttles Mobiliar

Rokokokommode . yitöbel -Tierkstätten ,

ktrahe II

na

G

Leiicbligung am vreisw zu
oonntaa . Adr . i . Oranienstr
Tagbl .-Dk Eil sib . l 6i

deKirchgasse 74 Tel . 27363

t,3 . 3

I

if .

v .

Goldgasse I

Zimmermann -
stratze 10 , 1 lks .

80
40

iS ., fast
ifl 3. vk .

un -
die

von

B

die
Än .

Gewinn . Sfog . u .
E . 396 an LW .

M ^ ^ eck.
irsch . Hausrat
i verk . Platter
trake 81 ? 1 lks .

gelSnder
cm hoch . für
Mk . zu verk .

(Etagenhaus
gut verzinslich

MiMll z. o

Ana . u . SV. 391

an Tugbk -Ve

M ntjouö
im SAdvievl
Räbe Babnbi
mit tun ruoi

Herde
u . Oefen

neu und gebr .
Bismarckring 28

Oten - Kaus

fast neu , komvl .— i — . . . 0CI (

10- 15 Miß
an 1 Stelle , i
mebri . SiLerl

von grvderem
Betrieb oefudr

Stühle . Sofa ,
Sviegel . Paneel¬
brett . 2 Klub -
feffel . Näbmafch .
( fast neu ) . Ver¬

tu beit ,
herrliche

icuri £. 51 .
L 6t lks .

Lamven uto ..
alles aut erb . ,
btll . zu verkauf .

kauft .
Annahme v . Ehestandsdarlel

Smoking ,

neu . btui

42 . bin . Rüdesh .
Strohe 30 , 2 r .

m , br . w . \
m . Steil . Ri
3JZatr „ w . %

I , 0 und [n
Anthrazitkek

in nur beste
Qualität q

Laus
m . groh . We
fellereicn . in

Zweckspar .
Darlehen

( fein Bauivar -
darleheu )

Darlehen
zur Entschuldung und für An¬
schaffungen , auf ^tzoeckivarhasts .
Hilfe bei Zahlungsschwierigkeiten .

zu verk . Adler -
itrafee 53 . Mtb ._1

SVahrrad

Sie
vollkommen
verbindl .
hill . Preise

ren *
z. vk .

9 .
fAt

GbLNi
NSU _

BelÄtzug
an bestehendem
Geschäft mit

500 Mk .

biß . zu vk . Nero -
strahe 33 Vdh . 1

2 ßa &entDeten,

grotzes Regal ,

Qiflropu tß
massiv eichen ,
zu verkaufen

LuisenstraHe 24 ,
Stb . Hof lks .

. Vulkan »

Kohlenkonto

aut erholt , zu
verk Anzus . von

$ cn | ionör
alleinfk .
» L 8. !
an pu >i
familttnl
2 ' HeiA .
Tamms .

Vertikos
Büfetts
Stühle
Schreibtische
Plumeaus
Kiffen uiw .

tot . m .
pt und
bibetS
Hfl ru ।

Ka «
Au

Uprrip die Meisterwerke
llul uu neuester Herdtechnik

von Selbstinter -
effenten unter
G . 394 an T .- V .

Sonnenberger
Strotze 9, 2 St
SV. n . Smoking .

Jetzt kaufe i
nur nach

Wiesb . Biebrich .
Ratbausftr __ 11 .

Gehr , grauer

Granit - Grabstein
sofort zu verkauf .

Schwalbacher
Strane 55 . 3 lks .
Echtes Rohbaar
aus Privatband
zu verk . Adler -
str . 32 . im Büro .

MMMir
( 20 ) . gebraucht ,

vreisw , zu verk .
Vicking .

Walkmühlftr .32 »

Achtung
Gärtner !

Ca . 100 qm Glas
( Gröhe d . Schei¬
ben 30X30 cm ) ,
das St . 0 .12 M . ,
fof . ru verkauf .
Adr T .-Vl . Em

18 000 RM , auf bish . unbelast .

Isas hw
Selb tändige EXittenz

Schlafzimmern
Küchen
Betten
Matratzen
Bettfedern .

Mövel -

Leicher
Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

Mldmairank
Bücherschrank .

Vertiko . Kom¬
mode , Sofa .

Chaifek . Sessel ,
r . u . eckige Tische .
Büfett . Tevviche
Läufer zu verk .
Nikolasstr . 17 .__

Küchenschränke

( feine Kaution ) besitzen ,
che Angebote unter

SV. — , 244 an „ SBefto “
. Frank -

furt/M ., Kaikeriä . 5 . F448

( Tisch . Rusche -
way ) . f . 48 Ps .,
Büfett , 8 Stühle
Kredenz ) , i a .
eich , für 180 M .
zu verk Emser
Strohe . 19 , P . I .

Wegen Sans¬
haltsaufgabe :

Dovvel -

6fl) iaßimine [

Speisezimmer
Herrenzimmer

sehr gut erhalt .,
zu verk . Angeb .
unter B . 395 a .
>en Tagdl .-Verl .
Ein sehr gut
erhalt weihes

Schweitzapparat
Fabrikat EriesH .-Electron . 1 Satz
-schneid - und Schweihbrenner im
gebrauchsfähigen Zustand

zu verkaufen .
ehern . Fabrik Biebrich ,

vorm . Seck & Dr . Alt GmbH ..
Wiesbaden - Biebrich .

MÖBEL- HESS
Bismarckring 9
Ann . v . Ehestandsdarl .

ligpoihcKcnhapiiai
erststellig , auf erstkl . Rentenhäuser , auch
Mehrfaimlienvillen , 5 % Zinsen , 98 % Aus zahl . ,
keine Lebensversicherung , vermittelt

Willy Stern RDM .

Einer sagt
’
s dem and

daß man bei

Möbel - Klappi
Am Römertor

solide geschmackvolle

Wohnungs - Einrichtungen
zu erschwinglichen Frei :

r । Hypotheken von
trste Privtitm . gesucht .

Angebote der Höhe und Jchres -
miete erbeten u . L 390 Tgbl .-Vl .

Elektr .
Grammophon
m . 30 Platt
f. btH . zu vk .
Anfr . L . 388
an T -Verl .

Ziesbaden . Luiseu -
chau 2 . F441

Polster -

Möbel
in reicher Auswahl

billigst

Damenrad zu vk .

Gut . S .- Fahrrad
15 Ml Knaben -
fohrrad 12 Mk .
verk . Franken -
strahe 2 . 2 .
H .- Fahrrad . gut
erb . . 18 M .. K .-
Laufflärtchen 4 .
zu verk . Babn -
hofstr . 9 . V . 3 .

tussteHung „ Das billige Eigenheim
“

and frört Finanzierung " . Kosten -
lose . Bera/ung . Wiesh .-Biehrich .
vorst - Wenel - Strase . 30 b . Hainz .

Konfitüren -

©elthöft
in verkehrsreich
Strotze . 2 Schau¬
fenster . vreisrv .
zu verk . Angeb .
unter T . 353 a .
Taflbl .- Verl ,

6eifengefd ) äft
geg . bar zu verk .
Ang . u . SV. 390
an Tagbk - Verk

0rt <Prg „ „

Dom . -Schrtrbi .
1 Trumeau jntt
Svregel , Plüsch -
tevvich , 2 zu 3

itt

Pröna
Ko

Faulbr .

MAll ^ Ofen .
- J <5 Trockenofen
für Schreiner zu
verk . See rohen -
straße 13 . Geyer

Bei prima funne rbeitspferbe
mit Ledergeschirr . Häckselmaschine
sowie mehrere Rollen von 70 bis
90 Ztr . Tragkraft , wegen Umstell ,
auf Kraftwagen sofort günstig
zu verkaufen .

Bock . Hack & Co - E . m . b . 8 ,
Kohlen

Wiesbaden . Herderstrahe 7.
________ Telephon 25987 .______ _

tisch öandtuck -
gekell . rosa lack .
Tochterzim zu
verk Adresse hn
Tagbl, -BI . Eh

Marmortische

„ Stühle
stlb . Kaffeekänn¬
chen zu vk . Evtl .
Teilzohl . Zu er¬
frag . bei Zis « ,
Msenstr . 39 . 1 l .

Gr . Mabagoni -
Sviegel

Handnöhmosch .
billig zu verk

Kaii .-Friedr -
Ring ^ 2 .̂ Part .

Spiegel . 1 .45X

mit gutem Einkommen bietet ein
gut o

‘
es solides Unter »

nehmen Herren , welche I
bis w - RM . •

1/34 PS ISO .
Limousine ,

4türig neu
lackiert .

maschinell in
gut Verfass . ,
für 450 Mk .
preiswert ab »

Küchen

Schlafzimmei
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedar fsdeckungssch zug .

Momoo
2/10 PS

1 Zyk . in tadel¬
losem Zustand ,
abzugeben .

Adler -
Vertretung .

Bahnhofstr . 2/4 .
4 -P8 -Ovel -
Lieferwogen

billig zu verk
Mainz .

Zanggasse 20 , P .

Wanderer
steuerfrei .

Opel
L8 Str . u . 5 .4 PS ,

Lastwagen ,
2 - u . 3 - Ton hill .

zu verkaufen .
Kraft , Dotzheim ,

Rheingauer
Straße 13 .

Hörer »

Motorrad
500 ccm mit u .
ohne Seitenwag ..
billig zu verk

Mainz .
Zanggasse 20 , P .

Jndian -
Moicrrad

600 ccm . billig
zu verk . Mainz .
Zanggasse 20 , P .

zu verk . Anruf .
Grabenstrahe 2.
Laden , o . Kleist -
ttrahe 19 . 3 lks .
R . , Offiz , a . D .

Smoking
noch wie neu ,
schlanke Figur ,
ganz billig zu
verkauf . Jäger -
jtio | L27 . 1 r ._

Smoking -AM ,
schl . Fig . billig
zu verk . Adel -
heidstrahe 24 . 2 .

Onel , 4/16 PS
Llmoustne .
versteuert

fahrbereit .
an schneUenr -
schloss . Kassa -
kaufer __ für
280 Mk zu
verk . Eilanfr .
I . 393 T .- V .

Gr . Biedermeiersofa , dazu pass . ar .
Ausziehtisch ( bchd . Mahag . . Nord¬
deutsch ) . Renaissancetisch eingel . ,
Barocksess . m . handgewirkt . (SobeL .

..... „ de . Schränke . Sessel .
Stühle uto .. umzugsh . zu verk
Händl , oerb . Bes . toC 11 - 1254 Uhr .
Adelheidstrage 18 , 2 ,

zuverk
^

Heefen,l .
Verkaufsniederlage :

Bleichstrahe 49 . I Wiesbaden , Bleichstr . 81 ,

Geschäfts - und
Saush . , Auflös .
Möbel all Art :
Bufett . Schreibt .

Polsterm öbel .
Feurig - Welte -
Piano mit 50

Künstlerrollen ,
Deinem . . Schrk .
Tische Seleud "

Nähmasch .
Spiegel Stai
Uhrwerke u . v .
1 Elektromot
Vt PS . 1 Vamp
teus neu . te . _
gut erb . , a Herr -
sckaftsh . Besicht
n . vorh . Anmeld ,
bei Dams . Eeis -
bergstrahe 7 . 1 .
von 119 — 12 Uhr .

Suche v , Besitzer
E " Mllnlla . Ang .

TM .

LWohnhans
mit 6tollunn
in

Mietvarteien .
günstig zu vsrk
Eef . Ang . unter
Angabe Der zur
Verfügung steh .
Anzahlung uni

Saus mit alt bet
Wirtschaft . Nein .

Pension und
Wohnungen , im
Altkurviertek f.

bei halber An¬
zahl . . zur Isfort .
Uebemabme . zu
verk . Ang , unter
L,3S7 _ L -Mrk

3löbmaf (hi en
neu . bett . Mark .
und gute gehr .

Krieger .
Frankenstr . 22,1

Nähmaschinen
neu und gebr

Engel .
Brsmarckrtna 43

Neue versenkb .
Anker -

NSHmasckine
bist zu verk . bet

Landsrath .
Bismarckring 19 .
SÄteifim

~
15 -25

neu . v . 109 .— an
mietro . 50 Pf .
lägt Hemmen ,
Neugqsse 5 .

40 PS UllOi
Cabriolet ( vierfenstrig ) , letztes
Modell , nur 6000 Kilometer
gelaufen , preiswert abzugeben .
Angebote unt . W . 389 an den
Taablatt - Berlag erbeten .

Vermittlung v . Zwilchenkrediten .
Kunden - Dienst Wirtschaftshilfe ,
Werbezentrale der Wofa Zweck -
Ivar G . w . w . S . föeneralagentur :
Emil

Triumph -

Motorrad

500 ocm . San «
iaht 1932 . mit
u . ohne Seiten -
wagen , hill . verk

Mainz .
Zanggasie M , P .

Gebrauchte
Motorräder

zu günft . 3abl .»
Bedingungen tu

ien .

auch f. 2 Fam
bewohnh . .m . Ga
rage , gi . Gart

für 2UÜUÖ du

zu verkaufen .
Ang u . S . 391
an Tagbl ^ 3erl

i . eportrooflen
u verkauf . Näh .
bei Schmidt ,

Oranienstr . 27 .
! r .. motg . b . 10
t nqchm . v . 1 -3
Dtiflin . „ Paidi -

^ - Bettch .. weih
ack . neuwertig ,
abib . u . verstb .
0X100 vrsw . z.
>erk . Dr . Ak .
larstrahe 12 , 1 ,
öch. Schlafrouche
ill . zu vk . Sell -
tunbitr . 12 , 21 .

Zweitüriger
Mahagoni -

Kleiderfchrauk
u vk . Mlhelm -
xahe 3/5 . 4 r .

Zweitüriger
Kleiderschrank

.mhh .- vol .Wafch -
kommode , Nacht¬
tisch . weih . Me -
tallbett m . 6dl «
Rahmen hill . zu
verk . Händler
verbeten . Anzus .

Gemeindebade -
flähchen 2, 3 . EL

2mal schellen .

Weg . MMung
h Haushaltes

Küche ( Pitch ) .
Kleiderschr ..1tüL
Sviegelschr . . 1t ,

»rlurgatderohe .
Ausziebt .. sechs

^ acfller «Sertüufg |

Befragen

gr . Sol
hill . tu Di
ttrahe 33 .

Sitzbadewanne
Zink unben ..

rote neu . tu vk .
Winkelet

Strane 10 . 1 r .
Gr . Anz . Fenster
neu . 2fL 1 .62 zu
1 .02 gr . . I hill .
zu vk . Schwalb
Str . 36 . T . 20115

3üta 40 Mer

gut echaltMs
eijernes

Cinfrwöigungs -

1— 3 Alb rech t -
straße 18 , 1 _

1 Schränkchen
m . Sptegelaufi ..

1 Elasvitrine
od . Instrument .-
Schrank f. Arzt
tu vk . Franfen -
strahe 23 ^ B . 3 k

Kinderfvortwa
9 Mk tu ve ,
Müller . « Lüche
ftrafte 22 .
1 Herd , neubet

Lebensmittel -
Geschäft

( Eristenz ) . in g .
Lage , fof . preis¬
wert zu verkauf .
Ang . u . O . 395
an Taahl .- Verl .

Zum 1 . Avril

kleine Wäscherei
tu vk . Angeb . u .
M . 378 Tgbl .- B .

LadkNßtzschüst
m . anschl . Wohn . .

Papier - und
Tertilbranche ,

an Arier preis¬
wert zu verkauf .
Ang . u . E . 392
an Tagbl . - Verl .

kl . Eisschrank
hill . zu vk Nero -
strahe 33 Vdh . 1

Dipl.- Schreibtisc i
m . Zügen . 50 .—
tu vk . Seeroben -
rtiane 26 . Sth . 1 .
beiEeiH .

3000 M .
als Hypothek an
1 . Stelle auf gr .
Wohn - u . Gef ch.-
Haus fof . gesucht .
Angeb . u . M . 802
Tagblatt - Verlag .

3000 Mark
1 , SvvoH .. auf
Grund u Bod .,
nut vom Selbst -
geber fof ges .
Ang . u . H . 397
an Tagbk -Vetl .

10000 Ä
1 . Hypothek von

Beamten auf
Wohrch ^ Neubau
gesucht . Ang . u .

Stt . 52 ^ ^

ZttHnH

5 -R . -Radio vk
Räbk Blücher -
jirahe . 22 . StfeL

r 4 -R .-Emvf .
fiautfor . . Netz -
An ., Akku , gebr¬
auch einz . hill .
zu vk Küntler .
Moritzstr 23 .

3 RöHren -

Netz -Radfo
Lorenz . komH .,
Ansch . 200 Mk .
jetzt 75 Mk . Adr .
im T .-Verl . P. k

Für Metzger !
flotter n . Wall
b . zu vk Herder¬
stratze 15 .__
Wäschemang . b .
zu verk Bleick -
str . 13 , S P . I .

Kutter
( Fabrik . Korth -
mann ) . Inhalt
80 Pfund , sowie
ein 5 -P8 - Motor
wegen Anschaff ,
gröh . Maschine
für 150 RM . vk .

Seel .
Vleichstrahe 29 .

Ausputz -

masch .
mit Motor ,

tadellos erhalt .,
preiswert abzu -

8eben . Angeb . u .
L 321 an T .-V .

SMH
4/1G OlBl
2/2 - Sitzet .

Kabriolett . 6f .
bereift , in gut .
Zustande , vrsw .

zu verkaufen .
Amusehen bei
Lied , Garage .

Friedrichstr . 29 .
Lieferwagen

Fiat . 6/30 PS ,
liillig abzugeb .
Franz Schnuck ,

Villa ,
6 Zimmer .
BaL Zuheh
Heiz .. Garten
Gar . vorch . . b
Zustand , w . V
setzung für r
18 000 Mk
verk . Angeb .
E . 390 an T .-

Nicht zugeteilte

Bausparverbage
werden z. Neu¬
bau in Zahlung
genommen . Ang .
u . K . 387 T ^ V

5000Mk .
als Hypothek an
1 . SSette m uktl .
Zinszahler aus -
suleihen . Angeb .
u . I . 397 L -B .

l^ - pilalM -SesiuIl« \

Hutria - Palzjacka
wie neu ,

f . 50 Mk/zu vk
Elfasier Platz 7 ,
1 1. Qu ,

Setzpklr

Kohlen - Herda
de » sind die Basten

mit ersten Preisen
ausgezeichnet , jeder Herd mit

Garantieschein .

6as - u . Komb . Herde
ohne Anzahlung

mit 25 % Zuschuß !
(teil« bir . tBÜiGrticheie . 14 Biimehrwkl

K . Jungmann Wwe >

Herde — Oefen — Gasherde -
16 Mauritiusstraße 16
Nummer beachten . I

Küchen
Einzelmöbel
weißeSchränke

Jakob Rees
Möbelschreinerei , Eppstein I. T.

Direkt aus eigener
Werkstatt

kein Zwischenhandel

billig und guti

Schlafzimmer
in allen Holzarten

3 links ._________

WM - MW
Er . 48 . Smoking
Er . 50 , fast neu .
b . zu vk Rhein -
ttraße 64 . 3 . _ _
Dklbk H .- Auzua
7 .— . Knckbenkk
f . 13 - 14i . bitt zu
verkaufen .

Reinhardt .
Am Kaif .-Frisd -
rich -Bad 6 , E 3

M - Wtze
( Eröhe 41 ) und

Smoking
bitt , zu vk . Adr .
im T .-Verl . En

G . m . b . H .
Frankfurt M .

Klever -
irrahe 27/31 .
Teilzahlung

gestattet .

Fast n . Kinder -
wg . u . Neuwert .
D . -Rad zu verk
. Fr . Roffel .
Oranienstr . 47 .

Htfi , 1 rechts .
Mod . w . Kind . -
Wagen m . Inh . .
1 nuhb .- ooliert .
vollst . Bett b .
zu vk Platter
Ktrahe . 16 ,
Enterb . Kiuder -
sportwaaeu für
nur 6 M . zu vk
LuisenstraHe 6 .
Stb . 2 r .
Gebr . wb . Set » ,
115X85 , verfck

Rundöfch .. Felb -
schrniede m . Ven -
tiL Feldschmiede
m Zyk - EeblSfo .
versch . Schylub -

stöcke . Amboh .
Eewindeschnerd -

rnasch . mit Zub .
zu verk . Schierst .
Str . 64 . gegen -
üb . der Kaserne .

tiko . Tevoich iLl mllr , Rbelng .
Anker .2 .25X3L0 Idolf -Srtler -
Trumeausviegel . I Strahe 44 , 1 .
Regulator . Ped - S .-Raü , 10 ^ Mk .

dig - Earnitur ,

ojen .
oftn .

kauf ,
a^ u .

AI . Billa
in Wiesbaden

lUris o$ bis
1 WM0 Mk Ang .
» mit Preis und
, Steuerangabe il

T . 388 an T . --L

Pensionär
( 2 Pers .) sucht

Hein . LMitz
mit Garten zum

Alleinbewohn .
Ang . u . S . 386
an Tagbk - Verl .

Düfiganen
zu kauf od . zu
pacht , ges . . auch
mit Wohngeleg .
Ang . u . T . 393
an Tagbk - Verl .

- Borüberg . h „ j .
. o . Eig . Etagenh .

m . 3 - u . 4 - L -W .
Ang . DE T .-B .

Neubau - Villa
auS 1932 , Höhenlage , 5 Minuten
vom Kurhaus , mit allen modernen
Einrichtungen , schöner Garten ,

£ Garage , sehr preiswert zu ver «
;. kaufen durch
*
: I . Lhr . Glücklich .
r Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

' Billa
10 Zim . u . 3ub „ ger . Steuern ,

k 4- Umbau t . 3 Klennoohnuugen
beitens geeignet . Reichs,uschuh
ist bewilligt , f . n . 22 000 RM

6 bei 5000 k 8000 RM . Anzahl .
• zu verkaufen .

- Willy Stern , RDM .
• Kirchgasse 74 . Tel . 273 63 .

------------- 1-------- — ■ ■ __
’

Kleine Villa
6 Zim . . Fremd .- u . Mädch . - Zsin . .
^ ^ - ^ » .Ä ^ uern . f . 18 000 RM
tntt 5000 RM . Anz . zu verkaufen .

Kleine Villa
a , Kurpark peL 5 Zim . u . Zub . .
Garage . Hey . , flieh . Mass ., ger .
St .. weazugÄ . f . 18 000 RM . z . vk .
~ Eugen Bier . RDM -
Friedrichsnahe 46 . 1. Tel . 271 96 .

Altowa
mittl . Höhenlage , z . Unterteils ,
geelgnet . bllllge Steuern , zum
Spottpreis von 18 000 RM . zu
verraufen durch

Wilf , Sonnenberger Strahe 66 .

EinWilieii - Sem
aller Komfort . Garten , lehr gute
Verlas,uns . wesen Fortzuges

für nur 24000 Mk .
sofort zu verkaufen . Angebote
unter B . 397 an den Tagbl .- Verl .

Etagenhaus
mit Kolonialwarenladen und
3 - und 4 - Zimmer - Wohnungen
im westlich . Beamten vierte ]
bei geringer Anzahlung
zu verkaufen . Angebote unt .

1

K . 392 an den Tagbl . -Verlag . i

Etagenhaus
Auszahlg . ,bei 12 Prozent Rendite
»u verlauten durch *

Wulf . Sonnenberger Strahe 66 .

Etagenhaus -

das sich gut verzinst , von Saar - 5
lander zu kaufen gesucht . Ang . r
unt . B . 398 an den Tagbl .- Verl . S

Wiesbaden - Nassau . £

f)AllS Knöitoißi
vorn Fachmann zu kaufen gesucht .

Rnd . Berghorn .
Waldeck , Bez . Kassel .

d - [Vi

vl Ml
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Kaule modernen
tadelt . Kinder -

Vogel

2 links .

iill

tät tt

len ,

« bl .- Verl .

Pchtgeluche )

gdee
■eise

Verloren

Gefunden

s
chnik

9
arl . I

or \
lUe 1
logen
reisen

>90 u
ederri

Piano
i gut erbalt .,
lauf . gekuckt .
I. u . M . 392
Tagbl . -Verl .

ie d . Matze
390 T .- V .

I gut

rer
ie 49

zug .

Äng . u . 3 . 387
an Tagbl . -Verl .

K .-Klappwagen
zu kauf . ges . Ang .
u . T . 397 T .- V .

Verloren
am 29 . Dez .

goldene

Stabbrosche
mit Perle u . kl .

Brillanten .
Gegen Belobn .
abzug . Ädolfs -
allee 21 . 1 .

Herren -

Anzüge
kauft gegen

1- Md 2tür .
Kleide rfckränke ,
Ausziehtisch «

kauf , gesucht .

Kaufe
,egen sos. Kasse

getragene
tzerrea - Kleider ,
Ädshc , Kern - . ,
Mer . Pfandsch

Kinderbett
aus Solz zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 393 an T .-V .

Sehr a . alte

jtomnoM
zu kauf aef .
Ana . 3 . 341
an T .-Verl .

Gröberer Lbki -
garten sofort zu
packten ges . Ang ,
u . S . 390 T .- L

xnsertevorck
» « -ücken Eick .»

Liandubr . Stän -
^ rlampe . mod .
frilun . Damen -

wag . Preisang .
L . 393 T .-Verl .

Einspänaer -
Federrolle .

30 -35 Ztr Trag¬
kraft . zu kaufen
ges Preisangeb .
u . 3 . 39 « T .-V .

at - e®

Zinnteller -

Kannen — Schüsseln

g , usw . kauft nur

Beckel , Wagemannstr . 15
Ruf 28313 .

öirkauf .a .Priv .
Pianos .
Flügel .

Lichtenstein .
Im . . Zeil 104

Tel , 26864 ,

gesucht .
Pr . - Ang.

M318 Tagbl .- V.

Piano
Beckstein . Blüibner od . Stein -
Kay gegen bar zu kauf , gewckt ,
Off . u . W . 394 a . d . Tagbl .- Vl .

8old , Silber

Resch .
-Lagemannstr . 2 .

Kleiderschrankj
gut erb . , zu kauf ,
ges ., Ang . Adel -
bcidstr . 10 . 3 l .

Klein . Herren -
kckreibtisck obne
Aussatz ges . Ang .
m . Preis u . Er .
D . 394 T .-Verl .

Ladenemrich ung
f . Lebensmittel ,
auch einzeln , zu
kaufen gekuckt .
Ang . u . E . 385
an Tagbl .-Verl .

Gebrauchter
Sckreibtikck

Ausziebtikck und
Dauerbrenner

zu kauf , gekuckt .
Ang u . E . 391
an Tagbl .-Verl .

Reikekchreib -
makck .u . Vrillani -
ringgek .Pr .- Ang .
Kapellenktr , 19 .

Einige neuro .

WiNWW
geg . Kasse ge¬
sackt . Preis -
an & U . 388
an T .-Verl .

Lexikon .
Aadio -Apparate ,
Photo -Apparate
(3X4 . 6 .5X9 )

zu kauf , gekuckt .
Ang . u . W . 390
an Tagbl .- Verl .

zu kauf , gekuckt .
Ans . u . U . 395
an Tagbl . -Verl .

1 Kohlenbade -
oseu zu kaufen
gekuckt . Ang . u .
M . 386 an T .-V .

los. Kasse
Wiesbadener

Kleider -
Permittlung .

Anttke Sitzmöbel
„ Sestel . Stühle . Bank
Kommode . Eckkchrank , Vitrine ,
su kauf , gesucht . Gei . Angeb .
unt . 3 . 380 a . d . Tagbl .- Vl .

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7,1 r .

Mild . Sen
Mitte d . 30 . sucht
Unterricht z. Er¬
lern . bzw . Üben
der Haupts , alten
u . neuen Tänze
oder sonst , vriv .
Gelegenh . Ana .
u . F . 398 T .- V .

Iilafztmmer
nd Küchen
Milig zu verkaufen .

Wpnditunoen]
Acker

% Morg . , Distr .
» int . Saingrab .
( Mainzer Str .) ,
zu verpackten .

Sans .
Röderktr . 8 , 1 .

Obligation
NäheAdolfshöhe .
gegen Abstand
abzugeben . Adr .
Tagbl . -Vl . bld
Schrebergarten
im Wellritztal

geg Abstand ab -
zugeben . Ang . u .
O , 388 an T .- V .
Schöner Zier »

u . Nutzgarten
15 R .. Alroinen -
str . . Bitt . Pacht ,
abzugeb . Ang .
unt . M . 391 an
den Tagbl . -Vl .

Stfr . Kleinauto
zu k. ges . Preis¬
angabe . Marke .
Baujahr . Ang .
u , L , 396 T .-V .

Opel . 4— 8 PS ,
sofort gesucht
W .-Biebrich .

Weihergasse 15 .
Tel . 60916 ,

Motorrad
200 ccm , gesucht
gegen kos . Kasse .
Ang . u . D . 392
an Taabb -Verl ,

Motorrad
500 — 750 ccm ,
zu kauf , gesucht .
Gute Tourenm .
Preisang . unter
L . 391 T .-Verl .

ßoitontöQQon
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 391
an Tagbl .-Verl .

Nbelboot

Koritzstratze 12 .
Ml 20930 .

IWsliesel
ttrt od . schwarz .
Er 42/43 u . 39 ,
kok. bitt , zu kauf ,
oesuckt. Ebert .
Llsmarckring 1 .
Ŝ vtock ._________

« MM - ,eine
MU Möbelstück »

8WM « M>l . Zim . w .
—

;
— 1 AS . bar pxtauit

" » « ML »
I Paidybettchen

.nelttäÄit
Preisangeb . mit

Sckulersatz .Nack -
bilse , Arbeiten -
beaufstcht . . auch
Engl . u . Franz ,
s. Erw . Rüdesh .
§ tratze _ 28 . 1 ^ _

Junger Mann
sucht

Unterricht in
Schreibmaschine

Stenographie .
Ang . erb . unter
A . 315 T .- Verl .

WNW
Schweizer Dip¬
lom gibt Unter¬
richt . eil . Korre -
pondenz Ueber -
etzungen . Nach¬

hilfe . Dolmetsch .
Ang . u . V . 394
an Tagbl .- Verl ,

Ensiism
Franzos .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 1 u

Sprechst . 3 — 4

Wo kann Dame
engl . Unterricht
erb . ? Ang . unt .
M . 384 T .- Verl .

Wer erteilt
englischen

Unterricht ?

reo
mit ,

ve .

terdej
16

3 n . j

Briefmarken
IHlinMIfflIlllfflIIIIIIIBBIIIIIIIIMIIIIIHIHimilll

® anie Sammlungen , nur ältere größere

yfijekte , alte Einzelbriefe aus den 60er , 70er
• ähren , ganze Registraturen und Marken -

stände von Privatsammler gegen sofortige
Barauszahlung zu kaufen gesucht . Wer eine
Näßere verkäufliche Sammlung bekanntgibt , erhält
Provision bei Zustandekommen des Kaufs . An¬
gebote möglichst mit Preisangabe
an den Tagbl . -Verlag .

unter A . 312

Wiesbadener Tagblatt Rr . 26 . Seite 21 .

H

• '
.

BLAUPUNKT
Altbekannte Ulirf
gutgehende ff H IdUIUll
in bester Lage Biebrichs zum 1 . 4 . 35 günstig zu verpachten .
Näheres bei Bierverleger Jacob Keffer , Biebrich , Tel . 60516 .

Heiraten

Wir emnt etilen

Das neueWiesbaden |

Suche für viele
Frl . u . Wwe ., a .
v . Lande , m . M .
3 - bis 30 000 bar
ttrebs . Herren $ro .
Heir . u . Einbeir .

I . Edelmann ,
Frankfurt M »

Moltke - Allee 60 ,
gegr . 1907 .

Wohnhaus
mit Garten in
Wiesbaden oder
Umgeb , v . städt .
Angest zu pacht ,
gesucht . Ang . u .
T . 389 an T .- V .

katb . . jgdl . symp .
Erschein . , tücht .
Hausfr .. möchte
dck . Heirat ein .
I . Kinde u . br .
Manne Mutter
und Lebensgef .
werden . Herren
in gekichert . Pos
bitte ick um An¬
gebote u . A . 310
an Tagbl .-Verl .
Anonym und
Verm . zweckl .

Wggeielle ,
30er I . . wünscht
bekannt zu w .
mit Dame ( auch
Wwe .) gl . Alters

zwecks Heirat .
Solid . Ebarakt . .

ctw . Erkparn .
vorh . Diskret ,
zugef . Vildans .
u . W . 391 T .- V .

Witwer
60 I . alt , allein -
kteb .. Eärtnerei -
betrieb . möchte
mit Fräul . oder
Witwe bekannt
werden zw . bald .
Heirat . Ang . m .
Bild u . A . 326
an TagbL - Verl .
Anonym u . post¬
lagernd zwecklos

I oon Lehr « l. R . L . H . Mfilier

Preis Mark 1.—

Erhältlich in unierem Vertag
unb in allen Buchhandlungen

L .8 - eMbttg1che HosbnchdrüStttt
I Kiesimdeikk lagMott --------------- —

41 I . . bedeutend
iiing . anssebend .
vollschl . sympath .
Erschein ., möchte ,
um dem Allein¬
sein zu entgeh ..

charaktervollen
Herrn in guter
Position .zwecks
Heirat kennen
lernen . Witwer
mit Kind ange¬
nehm . Anonym
zwecklos . Alles
nähere i . Brief¬
wechsel Ang . u .
A . 322 an den
Taabl .- Verl . er -
heten .___ _____
Akleinst . Witwer
m . schön . Seim ,
wünscht Frl . od .
Wwe .. m . Rente
od . etw . Verm .

zwecks Heirat .
Ang . u . U . 390
an Tagbl . -Verl .

Welcher

gutsit . Herr
über 50 Jahre ,
würde sich mit
40iähr . lebenssr .
Dame . st . Fig .,

verheiraten ?
Ang . u . H . 388
an Taabl .- Verl .

Such « für m ,
Freund ,

intemg . strebs .
blinder Hrndw .
in den 30er I . .
die Bekanntsck .
ein . sol . Mädck . .
m . Herzensbild . .
od . Wwe . m . K .

iwecks Heirat .
Akaterielle Vers ,
sicher . Anonym
zweckl . Ernstgem .
Ang . S .391 T .- V .

klie Vermittlung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

KL Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

®
Eine
„ Kleine
Anzeige **
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Geb . Dame
rnittl . Alters ,

ar . toi ., s g . Er¬
schein . . sucht pass .

Lebensgesäbrt . .
50 — 60 3 . . zwecks
Heirat . statt ! .
Aeuhere . in sick
Pokit . Verrnittl .
verb . Angeb . u .
A . 323 an T .- V .
Jg . nettes kath .

Fräulein
das in allen
Hansarb . firm
ist . wünscht die
Bekanntsch . ein .
sol . katb . Herrn
( Alter 26 bis
35 Jahre ) , der
beruflich tätig
ist . zw . Heirat

Diskretion
Ehrensache . Ang .
u . I . 389 an d .
Taabl .- Verl .___

Gebild . katb .
Fräulein

38 Jahre , sucht
auf dies . Wege
eins . geb . Mann ,
in Stell . , zwecks
baldiger Heirat
Witw . mit Kind
auch gern . Vollst .
Ausst . vorband .
Ernstgem . Ang .
A . 316 T .-Verl .

Dame , Ans . 40 ,
gesund , häuslich ,
vermögend , gut
eingericht . Heim ,
wünscht geblldet .
Herrn entsprech .
Alters u . in gesich .
Pos . zwecks Ehe
kennen zu lernen .
Witwer mit Kind
genehm . Ehrens .
Vermittler verb .
Ang . E . 395 T .- V .

Alleinsteb . ält . ,
im . Haush . tücht .
Mädel wünscht
die Bekanntsch .
mit nett . Herrn
in ficherer Stell .

D . Mal .
Witw . nicht aus¬
geschlossen . Ang .
u . E , 392 T . V .

MwllltllNgs -

llNAsteiiter
22 Jahre . 1 .80 m ,
wünscht nettes
Mädel kenn , zu
lern zw . Heirat .
Ausf . Bildzuschr .
unter S , 390 a .
Taabl . -Verl .___
Teckn . Kausm .

sehr vielseitig ,
frobe Natur und
musikl ., w . die
Bek . ebens . Dame
i . g . Verb ., bis
32 I . . zw . Seir .
Bildung , m . näh .
Ang . u . W . 396
an Taabl .-Verl .

Vene

K81

EWstW
(Empfehlungen

FREIS .
RM. 300 «*
MITROHREN

Telephon 24453

kleinen Geräten .

Klein « Anzeigen im Wiesbaden « Tagblatt

haben immer Erfolg ! ....... ■ -------- s

Q 6 Srebe (« landBBwkre'ue)

Handick . w . gern ,
gf . u . rev . Hell -
mundstr . 34 . 1 .

4 Kirchgasse 22

Reiches Lager in großen und

Gardinen

Neuwaschen und Herrichten

Neuanfertigung

Louis Franke
Wilhelmstraße 28 , Telephon 28508

Eingang Rathausstraße 1 .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 -Sitz .- Limouk .. km
v . 13 Pf a .. sowie Perm . a . Selbst¬
fahrer . Wedle , Rettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 ,

Autos , bitt .
Verl , an Selbst -
fahr . Mauritius -
strahe 6 . 2 .

ff MM » * V -

IT die große Einkäufe golegenherb 1

Inventur * Verhaut
k inalte . n Abteilungen i^ iie

.DAMEN KONFEKTI0 N - WÄSCH E ' STRUMPFE
KLEIDERSTOFFE J NN EN DEKORATION

8— 10 Herren
können an gut -
bürgerl . Privat -
Miitag -u .Abend -
tisch teilnehmen .
Zuschr . erb . unt .
U . 397 an T .-V .

Pers . Büglerin
sucht Kundschaft
in u . autzer dem
Hause . Ana . u .
M . 397 an T .-V .

® Dühmllabptnt . Sdnnindamgleldil .tOOOOa

Unverbindlich anzuhören bei

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen . Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig 6e -

legenheitskäufe
emmen B

Neugasse J

Fahrschule

„ ßiiin
"

zeitgem Preise .
K .- Fr .- Äing 17 .

Tel . 27501 ,

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Orient -Teppich
repar . u . reinigt

Karl Rühl .
Blückerstrqge 22 .
El . Dam . - Kleid .
u . Mäntel sow .
Aenderungen u .
Masken werd , in
u . nutzer dem
Hause angefert .

Luremburg -
klr 9 , Stb . 1 lks .

WWW
16 Pf .

Wäscherei Kraft
, Tel . 27659 ,

Weitzstickerin
Beriramstr . l8 .E .

VMiehenes ^
Säkel - lSeim )

arbeit vergibt
Paul P .

Hemmersback .
Mannheim .

Vertreter aes .

Privat - Mittagst
Wer hat Inte¬
resse denselben
mit g . Stammk
weiterzuführen .
Gegen ger . Abf .
Ang . u . 8 . 394
Tagblatt -Verlag

Tücht . preisw .

MMMl
mit Teleph . mögl .
Nähe Kurviertel ,
sucht Hausbesitzer .
Ang . L . 398 T .«B .

Modell
gesucht .

Zuschriften erb .
u . 0,392 T .-Verl ,

Theater -

Abonn . A
3 . Rg .. 1 . Reibe ,
Mitte , für den
Rest der Saison
nebst 2 Freikart ,
abzug . Körner -
stratze 5 , 3 reckts

Suche Alllüs .-

Eelegeiih. il. Berlin .
Ang . M .393T .- V .

Wlo -

MlniMng
f . Reisende ukw .,
m . Fahrer , eleg .
Lur .-Limounue .
Bill . Berechn .

Tel . 20212 .

Auto für

Selbstfahrer
Neuro . Limous .

Hockstratze 5 .
Tel , 28768 ,

^ z. vermieten ,
6. - Mk. mtl .

Hemmen . Heuq. 5

Motorrad
(500 ccm Zün -
dapp - Kardan , fast
neu ) umständeh .
gegen Kl .- Wagen
(bis 1200 ccm ) zu
tauschen gesucht .
Ang , 1 . 398 T .- V .

Tausche
Gasbadeofen

geg . Schreckm . ,
Leica od . Sonstig .
Ang . K . 396T .- B -

SUPER

Petei ? g « \

Litienburaer
llfiabaden . KnJw » . 11 . <
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Wirischaflsleil Banken und Börsen

Handel

und Industrie

Dein Einsatz in der Erzeugungsschlacht ist dein
Treuebekenntnis zum Führer .

* Erhöhte Ausnutzung der Einkaufsgenehmigungen für
Wolle uud andere Tierhaare . Die Lberwachungsstelle für
Wolle und andere Tierhaare hat eine Anordnung erlassen ,
nach der der ausnutzbare Teil der Einkaufsgenehmigungen
erhöht wird . Die Erhöhung wird nach einheitlichen Grund¬
sätzen errechnet und den Betrieben bekanntgegeben . Für die
nachweislich zur Ausfuhr benötigte Menge wollener Spinn -
stoffe werden auf Antrag besondere Einkaufsgenehmigungen
erteilt . Gleichzeitig wird endgültig festgelegt , daß der An¬
kauf wollener Spinnstoffe nur Firmen gestattet ist , die im
Besitze einer Einkaufsgenehmigung sind , sowie Firmen des

b,enJt sowohl m England als auch in Amerika und
praktisch die großen Schwankungen der Wechsel¬

ns ^ aufgehort , werden die Währungen in etwa stabil ge¬halten . Aber ledes Land hat vor dem anderen Angst , daß
» »„äZLesnerrneuen ^ Wertung greifen könnte , um einen er »
nfhV6» *

® Welthandel zu erhalten . Hieraus er -
tue grage der endgültigen Stabilisierung der

Wahrungen wohl nur im Rahmen der großen Politik über -
werden kann , die erst die Konsolidierung der

Wirtschaft durch Befriedigung der Welt zu bringen vermag .
Jedenfalls ist die Frage der Währung aus den Bereichen

y.nAber Währungstheorien in den Be -

k! » 5»
SBirtWaftspoIi -ttt und der großen Politik gelandet ,wo sie eine wichtige Rolle bei den kommenden Veryandlun -

gen spielen wird . Und Deutschland ? Man sieht : Deutsch -

i ? x v
der Goldwährung nicht unmittelbar beteiligt .And dennoch stellt es einen wichtigen Faktor in dem Welt -

abgeseben von der Kaufkraft , die
?? d >e Weltwirtschaftbedeutet und seinen Leistungen , die
die Welt nicht entbehren kann , hat Deutschland — von außen
951 gesehen — immer noch die Waffe der Begünstigung seines
Exports in der Hand . Woraus es für Deutschland ankommt ,ist . die erträgliche Regelung seiner Schulden sowie Lockerungder internationalen Handelsfesseln . Die Erreichung dieses
Ertes ist umso sicherer , je fester die eigene Wirtschaft gefügt
rst , und ie einheitlicher der politische Wille ist , der das Volk
oeseelt .

Wollhandels , Lohnwäschereien , Lohnkämmereien und Karbo -
nisteranstalten . Das Einkaufsverbot für Textilien bleibt
von den Bestimmungen der neuen Anordnung unberührt . 3u =

gestellt
sesen die Anordnungen sind unter Strafe

» Zementabsatz im Jahre 1934 . Im Dezember 1934 ist
der Zementabsatz auf 385 000 To . gesunken gegenüber
524 000 To . im vorhergehenden Monat und 96 000 To . im
Dezember 1933 . Für das ganze Jahr 1934 ergibt sich ein
Zementversand von 5 989 000 To . gegenüber 3 480 000 To .
tm Jahre 1933 .

mehr gewinnt die . Erkenntnis von dem Wesen
t

^ dee der Goldwährung Raum . Die auf der
Parität beruhende Automatik der Goldwährung

regelt in erster Linie die wirtschaftlichen Bezie -
h u n g e n der e l n z e l n e n L ä n d e r u n t e r e i n a n d e r
Sofern die Ab - und Zuflusse von Gold unerwünschte Neben -
wirkungen für das eigene Land hatten , versuchten die Noten -

Jn De uHAInln h
d ° i ii i k dem entgegenzuwirken .In Deutschland hat zu keiner Zeit eine reine Eold -

mahrung bestanden und ihre Wiederaufrichtung geschah mitdem aus ausländischen Krediten geborgten Gold , das dann

w »
ÄII *e zurückgegeben werden mußte .

. Man hatte besser gar nicht von einer Goldwährung svreckien
sollen : sie hat bei uns einen Währungszustand vokgEuschtden wir gar nicht gehabt haben .

m . ,J " ? iand besteht die Goldwährung in der Weise
H fmoohl die Bank von England wie das Schatz -Et Gold aufnehmen und abgeben , daß Gold gehandelt und

iy Zahlungen verwendet wird . Die Goldsuspension im193
.
1 hat den Goldstandard , das feste Wertverhältnisde2 2terllngs zum Gold , gelöst ; die Notmaßnahme gelang

tXVvJ " 1 U2*Irels di - Länder des britischen Reichesd « « odnsche « Staaten der Abwertung anschlossen und
dadurch die Jmportverteuerung unterbleiben konnte , die Ab -

AU£! ■? ^ halb gelingen , weil die im
Jahre 1925 erfolgte Stabilisierung zur alten Parität nicht

nn „ UmJhIn+ttmmUsni Wirtschaftslage war . Es istvon Bedeutung , daß der Wiederanstieg der Wirtschaft in
England mehr aus wirtschaftlichen Maßnahmen herrührt ,
« nfir6 *

meUnß des Geldes und durch handels¬
politische Abmachungen aller Art .

Stmerifa lag der künstlichen Abwertung des Dol -
lars die Theorie zugrunde , mit ihrer Hilfe die Preise im Jn -

amerikanische Außenhandel auf
^ " ^ ^ "„ «« schaffene Exportprämie nur wenig reagiertdie Preise im Inland zwar gestiegen sind , aber unge¬nügend und unregelmäßig , und weil die Dollar - Abwertung

bie Wirtschaft gebracht hat , hat auch
Roosevelt den Weg von den währungspolitischen Maß¬
nahmen zu den wirtschaftspolitischen Maßnahmen gefunden .
Zum zweiten und dritten Male soll jetzt auch hier die An¬
kurbelung der Wirtschaft durch Verbilligung des Geldes und
durch eine gewaltige Kreditausweitung erfolgen , die das
staatliche Arbeitsbeschaffungsprogramm umschließt .

Die gleichen Tendenzen lassen sich in den beiden Wäh¬
rungsblocks die sich im Jahre 1934 gebildet haben , verfolgen .Der Sterling block betreibt den Ausbau der Handels¬
beziehungen unter den angeschlossenen Ländern ; den letzteren
roir ?Ve,Lßonboner Geld - und Kapitalmarkt zur Verfügung
6 ° stellt . Die These des Sterlingblocks lautet : zuerst Ordnungder Wirtschaft ( und der Finanzen ) und dann Währungs -
stabilisierung , d . h . Wiederherstellung einer gesetzlichen Pari¬
tät . Umgekehrt lautet die These im E o l d b l o ck : Festhal¬
ten an der Parität und erst hierdurch Ordnung der Wirt -
Vaft und der Wirtschaftsbeziehungen unter den Ländern .
In Wirklichkeit ist jedoch der Widerspruch in diesen beiden
Thesen nicht so groß , wie er auf den ersten Blick scheinen

Die Ausführungen Prof . Prions unterstrich der
Führer des deutschen Bankenapparates , Dr . Otto Ehr .
Fischer , mit folgenden Dankesworten : Das in seinen An¬
fängen reut wirtschaftliche Währungsproblem glitt immer
mehr in die Hande der Politik über . Wenn bisher keine
befriedigenden Fortschritte bei Lösung dieser Frage gemacht
worden sind , !o liegt das nicht an den fehlenden Bemühungen
MrrJ $ Lrt^ aft2acitreter - « rinnert sei an die mehrfachen
Beschlüsse der Internationalen Handelskammer , insbesondere
an die im Marz 1934 gefaßte Resolution , in der u . a . auf
E Bedeutung der Kreoitaewähruna an die weniger kauf -
krafnaen Lander für die Losung des Währungsproblems hin -
gewiesen wurde . Voraussetzung für solche Kredite ist freilich
politische Beruhigung und die Beseitigung politischer Hem -
mungen des Warenaustausches , weil Warenbewegung
U1?° K a pitaIstroist eng miteinander verknüpft find . Ge¬
wisse Anzeichen sprechen dafür , daß man auch in politischen
Kreisen die Bedeutung der Währungsstabilisierung für die
Befriedung der Welt erkennt hat , und daß bei den für dieses
Jahr zu erwartenden politischen Aktionen auch die W ä h -
Lu " 85 ’ und Kreditfraae von Wichtigkeit sein wird .
Es konnte so scheinen , als ob Deutschland bei der Lösung des
Wahrungs - und Kreditproblems keine besondere aktive Rolle
spielen darf , aber in den Gläubigerländern , und zwar in
ihren ernsthaften Kreisen , ist man sich schon seit längerer Zeit
darüber klar , daß die naturwidrigen Tribute Deutschland in
ein Schuldnerland verwandelt haben , was eine schwere Schä¬
digung der gesamten Weltwirtschaft bedeutet , und daß es
eine kurzsichtme Augenblickspolitik ist , wenn man die Ligui -
dierung der Vergangenheit in einer Form betreibt , die den
Ausbau der Zukunft unmöglich macht . Je klarer und ein¬
deutiger Deutschland seine jetzige Währungspolitik verfolgt ,
umso rascher und allgemeiner wird sich diese Erkenntnis
durchsetzen .

Die Goldwährungen im Lichte der Gesetzgebungen
Theorien und Tatsachen .

der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesell¬
schaft hielt soeben der bekannte Gelehrte , ProfessorDr . Prion , einen Vortrag über die Eoldwährun -
ße .

n; Ausden interessanten Darlegungen geben wir
folgende Stellen wieder :

Aegypten ..... I ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ... ..... 1 Milr.
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ..... . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Bolen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ I türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Bon den Börsen .

Frankfurt - . 9L , 26 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) t * ,
irCITt .? -!A . $ il Börse lag auch zum Wochenschluß feft hu
Amsatztatlgkelt hielt sich im ganzen gesehen aber tn euch .»
Stengen . Arn Rentenmarkt bestand noch abwartende s£ ?
tun « , das Geschäft beschränkte sich mellt auf den Ausglei »von Soitzenbetragen zwischen den Banken , während du
Kundichaft t * Anbetracht der Notierungspause für die v ° ,ber Konversion betroffenen Papiere keine Betätigung hat ??
Die am kommenden Montag erfolgenden Notierungen

lich zum neuen Zinsfuß von 4 >
™

^ m^ bllch Bonus . Die Stuckzinsenberechnung erfolgt bi ?
Marz 1935 zum alten Zinsfuß. Der Aktienmarkt setzstdie Befestigung Bet etwas größerem Geschäft in Montan ,werten fort . Zellstoffpapiere lagen weiter höher . Schiss ,

sahrtspapiere zogen X % an . Im Verlauf war die Haltun »nur wenig verändert . Vereinzelt zogen Montanpapiere tJ
Acht an . Der Rentenmarkt hatte späterhin nur kleine Um .[afje . Stadtanleihen lagen ruhig und kaum verändert , In ,
dustrieobligationen notierten zum Teil weiter fest . Ai « ,
lanbsrenten waren ruhig . Tagesgeld unverändert - .

W f r? m
3an - ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :Ak ti « n f e st , Re ntenstill , Hausse in Altbesitz . Die ein .

schneidenden Maßnahmen der Reichsregierung zur nachhal .
tlgen Belebung des Kapitalmarktes und der Kreditwirtsckiafj
( ' " denan der Börse ihren sichtbaren Niederschlag zunächst anden Aktienmärkten , die auch zu Beginn des Wochenschlußver -

ehrs in fester Haltung einsetzten , daneben regtenchsute veu
schiedene günstige Mitteilungen aus der Privatwirtschaft an .Aber auch Braunkohlenwerte waren bis ju 1 % fester
Ruhiger ging es am Markt der chemischen Werte zu . Am

'
Elektromarkt dominieren weiter Tarifwerte . Aber auch anden übrigen Märkten lagen die Kursbesserungen auf einem
Durchsthmtt von Vi bis 1 % . 2m Verlauf machte die Auf -
wartsbewegung an den Aktienmärkten weitere Fortschritte
Am Rentenmarkt zog lediglich die Altbesitzanleihe lebhafte ,
Interesse auf sich , so daß der Kurs mangels genügendem An .
gebot erst verspätet mit 113 nach 111 % % zustande kam . Nach
der ersten Notierung trat jedoch bald eine weitere Steigeruna -
um % % em . Umgesetzt wurden anfangs etwa 150 Mille .
Zinsvergutungsscheme gaben um 10 Pf . nach , während K "om -
munalumschuldung im gleichen Ausmaß höher umgesetzt wur -
den . Für die von der Konversion betroffenen Renten fällt
die Notiz heute wieder aus . Blankotagesgeld stellte sich aus
unverändert 3 ’/ , bis 3 % % .

1 '

Berliner Devisenkurse

Berlin , 26. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
24. Januar 1935 26. Januar 19S6

Geld Brie , Geld Briet
12 .56 12 .59 12 .535 12 .565

0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
58 .17 58 .29 58 . 17 58 . 29

0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .507 2 .513 2 .509 2 .515

54 .73 54 . 83 54 .62 54 .72
81 .26 81 .42 81 .22 81 . 38
12 .255 12 .285 12 .23 12 . 26
68 .68 68 .82 68 .68 68 . 82

5 .415 5 .425 5 .405 5 .415
16 .42 16 .46 16 .41 16 .45

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .27 168 .61 168 .23 168 .57

55 .47 55 . 59 55 . 36 55 .48
21 . 30 21 .34 21 . 30 21 .34

0 .714 0 .716 0 .712 0 .714
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 . 08 80 .92 81 . 08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 .59 61 .71 61 .48 61 .60
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .01 47 . 11 47 .00 47 . 10
11 . 125 11 .145 11 . 10 11 . 12

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .20 63 .32 63 .07 63 . 19
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88 J
34 .00 34 .06 34 . 02 34 . 08
10 .40 10 .42 10 .40 10 .42
11 .973 1 .977 1 .973 1 . 977

—- - —- —
1 .049 1 .053 1 .049 1 .051
2 . 507 2 .51 2 .512 2 . 518

Freitag I Samstag
25. 1. 351 26. 1. :<5

5

6*/. Pr . Ld . Pf

Ko

Berliner Börse

165 .

47 . 75, , ver .
Mannheimer Vers .

53 .63

12 . 3712 .37

157 .50 158 .
52 — Kali Aschersleben
30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
- — w. * -■ - - Freital ISamsta ö — _ ...

Freitag bamstag
25. 1. 351 26. 1. 35

23 . 75 24 .50
30 .25 30 .88

103 .70
106 .63

Frankfurter . Börse

6*/.
6’1.
6*/.

66 .60
88 .88

113 .50 113 .50
105 . 50 106 . 50

86 .40
86 . 88

38 .—
110 .75

52 .37

81 .88
109 .—

80 .—
92 .50
68 .37

153 .50
92 .50

130 .—
38 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg •Nbg .-m.

Eahmeyer & Co.
I #aurahüttc . .

6-7
12

76 .25
76 .50
78 .—

158 .25

169 .—
100 . 75

89 .75
55 .—
12 .75

215 .50

80 .50
107 . 50

78 . 13
91 .50
66 .—

152 .25
91 .50

70 . 50 71 .25
72 .— | 73 .75

I«eopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

,, Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Schics . Elekt . u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert 8t Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof ,
Kolonial
Otavi Minen e e ,
Renten
6*/. Knipp -Obligat
7*/. Ver. Stahiw .-O.
Stenergatscheine
. ...... 1934 1
....... 1935 1

, 2
, 3
,8-10

67 .
67 .
67 ,
67 .
67 .
67 .
67 ,
57,7 ,
67 .
67 .
6•/.
6»/,
67 .
67 .

76 . 75
78 —
79 —

160 . 37

Versicherung
AIlianz -Stuttg .-L .

47 . Ung . St t . 10
67,N . Ldsb . G.Pf . 1

67 . „
6•/. Wiesb . St
D. Kom . Sam

Rh Braunk . u . Brik
Rh .elek ^Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempcl
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin , .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

84 .88
121 .—
119 .—

29 .—

Banken
A . D. Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . i

Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr . . . . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

82 .25
120 .50
119 . 25

28 .63

Banken
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges .
Com - u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank .

*

Reichsbank . . . .
Verkehrs -
Unternehmen
AG. für Vcrkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren • .
Aku .......

82 . 63
113 .13

98 .63
88 .—

151 .50
29 .75

136 .—
144 .75

98 .37
102 .—
142 .50
103 .—

64 .75
164 .50
124 .25

46 .25
111 .25

92 . 50
113 .25
100 .—

90 .—
153 —

31 .25
137 .50
146 —

99 .25
103 .25
142 .75
105 .—

103 .63
106 .63
105 .75
104 .25
102 .50
10 * 50

. ...... 1936

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

105 .75
104 .25
102 .50
104 .50

51 . 13
30 . 50

Daimler -Benz . . .
DL Aü .-Telegr . . .
DL ConL Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun s
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElekLLichtu .Kra £t
Engelhardt . Br . . .
I .G. Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesturei .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . ,
Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL ,
Hotelbetr .-Go . . ;
Use -Bergbau . . ,
Ilse Genusses . . ,

6-8
2
9
3

A. 19
10
21

m. 20
6

170 .—
102 .25

91 .—
56 .75
13 —

216 ^—

do . Abi.-Schuld

Li .
Kom . I

Bayer . Motoren -W.
Bemberg . . . . .
J - Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - lud .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer WcOlkäm. .
Buderus . . . . ,
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . .
ConL -Gummi • .

„ Linol . Zürich

Renten
6*/e Rcichsanl . v . 27
SVxVeYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/eSchutzgeb -AnL
4°/e Oesterr . Goldr .
4*/e Ocstcrr .Staatsr .
7e/e Rum . von 29 .
y/e Rum . von 03 .
4l/ «e/e Rum . von 13
47 .......
47o Bagdad I . .
4% Bagdad II . .
41/,7 «Ung .St .-R . 14 7 .70j
47e Ung . Goldrente 7 .90 7 .90

Aschaffenb . A.-Br .
,» Buntpapier

. „ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bremen -Besigheinu
B rown ,Boveri &Co
Buderus .....
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

I—130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElekLIÄcht u.Kraft

Freitag jSams tag
25. 1. 351 26 . 1. 35

Elektr . Liefer . Ges . 104 63,106 .—
Enzinger Union . . 105 .— 108 —
Eschweiler . . . 265 .- 268 .—
Eßliuger Maschinen —-
Faber & Schleicher 61 .—

142 . 13
62 —

I . G. Farbenindust . 142 .88
do . Bonds 120 .8t 123 .—

Feinmechan . Jet ter 67 .5k 69 —
Felten &Guilleaume — .— — ._
Frankfurter Hof . . 83 .75 85 . 13
Geiling & Co. . 8 . 50
Gelsenkirchen 69 .75 72 —
Gesfürel . . 113 50 114 .50
Goldschmidt , Th . . 92 50 92 50
Gritzner Maschinen 29 . - 29 .25
Grün & Bilfinger . 202 .— 202 —
Hanfwerke Füssen 71 —
Harpener . . . . 101 — 101 .50
Henn .,Kempf,Stern — .—- 113 —
Hess . Hercules . . —- — — -
Hindr . Auffermann 84 . 75 84 75
Hochtief . . . . . 109 .75 110 .50
Holzmann , Phil . . 82 22 83 . 50
Ilse Bergbau . . . 150 —
Inag Erlangen . . 32 —
Junghans , Gebr . . ■■1_ 74 .25
Kak Aschersleben . ———-
Kalichemie . . . . 129 .75 129 50
Klein ,Schanzl . & B. 71 .— 70 —
Klöcknerwerke . . 82 .75 84 .88
Knorr Heilbronn . 179 .— 179 —
Konserven Braun . 49 .— 49 .50
Krauß & Co., Lok . 92 .50 93 —
Eahmever & Co. .
Laurahütte . . . . 20 . 75 21 75
Lechwerke . . . . 94 .50
Mainkraftwerke . . 89 75
Mainzer Aktien -Br . 74 .— 76 25
Mannesmann . . . 78 .50 80 .88
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 91 . 25 92 —
Miag Mühlenb . . . — —-
Moenus . . . 87 - 87 .75
Montecatini . . - .— — -
Motoren Darmstadt 80 —
Neckarw . Eßlingen 100 .— 100 —
Nordwes <d .Kraftw . j ----_---- —
Park -u I u ;erbräu | 117 .25 117 .25
Phönix -^ . .gbau . 55 .— 56 .50
Rein , Gebb . & Sch . | —.— — .—

Freita » 1Sams tag
i5 . 1. 35| 2f> i . 35

214 — 215 .75
110 — 110 .75
129 .5k 130 .50

32 .— 93 —
98 .50 98 .—

. -—_—
84 — 84 .—
98 . 13 99 .75

169 .— 168 .50

73 .50 73 .50
98 .50 99 .25
57 —

142 .50 142 —
1.75 1 .75

—.— 164 .75
88 —

101 — 101 —
105 .50 —.—

—.—.— — -
46 .25 47 .63

131 .25 129 —

109 — _ —
50 —

52 . 13 53 .80

212 — 216 —
—.— 248 —
—*— —.—

99 — ; 98 .90
- — 100 .50

111 .75 ,113 .50
10 .25 , 10 .25
— i i, .- ■
0 .45 0 .45

39 — 39 .50
1
1

4 .75
7 -

4 .35 4 .35

»
00

V
\ _ 8 .—

Freitag Samstag
25. L 35 26. 1. 25

■■ 7 .60
98 .63
98 .25
98 . 13 _- . ____
98 . 13
98 13
98 — -
98 — — .—
98 — —- —
98 — — .—
95 .25 ——
95 . 25
95 .25 - —
96 . 25 —- —
95 .50
95 . 25 — _-

■ ' ■ II
- —

— .-
——_--

-----,-----
94 . 50 93 . 25

112 — 1 ■■■■■■
—.—

Freitag
25. t. 81

Samstag
26. 1. 35

122 .25 123 .25
117 — 116 —
116 .25 118 —
115 .61 1116 .63
139 . 15 140 .63
106 .5C 108 .75
170 - I - -
148 .25 —..v_

91 .75 92 —
104 .88 106 —

93 . 75 94 .88

146 .75 147 —
63 .25
50 . 13 51 —

123 .75 125 .—
128 .25 129 .50
103 25 104 . 13
106 .63 106 —

64 . 75 66 .63
105 .50 104 .75

83 .50 86 .25
182 .25 183 —

74 .88 74 .50— .- 172 —— — 114 .75
105 . 13 106 —112 — 113 .88
115 .88 116 .50

92 .75 93 .50
142 50 142 .88

118 —
83 .88 84 37
70 .— 72 . 50

114 25 115 —
92 — 93 .—

127 — 130 .75
30 .— 30 —

101 —
84 .88 85 .25
89 .75 83 .50
71 . 13 70 —

149 .—
121 .75 123 .25

74 50 74 —
129 .RD
110 .75 1̂12 2̂5

82 .37 ! 84 .25
119 .50 120 —

21 .251 21,50

68 .50 j 68 .—
{113 .25

76 .75 76 .75
76 sc , 78 .—
76 sc 76 —
78 — 79 —

96 .75 97 .75
96 — 96 .63

157 .63 160 .63
122 .50 125 25

28 .50 29 —
30 .37 31 —

158 — 158 —
56 .25 57 .—
51 75 61 .75
29 .88 30 .63

.■1■ 113 -
53 — 56 —
70 .50 71 .25

129 —
— -

41 — 42 50
5 .10 5 .25

— _ 115 .50
84 .- 85 .—
75 — —,—
91 .50 93 13

111 — 110 —
127 .— 127 —

149 — 149 .50
127 .50 127 —

83 .50 83 .50
- —,—

50 . 13 51 —
102 .75 104 —
206 — !206 50

65 .13 * 67 —
— i — -

I —
94 - 94 .50

-- 1117 .25
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Irrs den Setidjtsfälen

Gordons Tod in Khartum

eiet ) organisierte
sich der Ring der

Heilschrift
nhrer des

Das Organ der Mirag .

Der Verlag verdiente 100 000 RM . in Jahr .

ß wurde

mge Wer
agten Dr .

Das Urteil im Gerecke - Prozeh bestätigt .

21/, Jahre Gesängnis .

Leipzig , 24 . Jan . Das Reichsg « richt verwarf
am Donnerstag die von dem früheren Reichskommissar für
Arbeitsbeschaffung Dr . Günther Gerecke gegen das Urteil des
Berliner Landgerichtes vom 14 . Juli 1934 eingelegte Revi -
|wtt als unbegründet . Damit ist der Angeklagte wegen Be¬
trugs in zwei Fällen rechtskräftig zu 2 '/ , Jahren
Eefängnis verurteilt .

Dem Angeklagten lag zur Last , sich durch über Jahre

* Hohe Zuchthausstrafen im Solinger Kommunisten -
Proietz . Nach fünftägiger Verhandlung verurteilte am
Frertag der Sondersenat des Oberlandesgerichts Hamm
46 Angeklagte aus Solingen und Umgebung , darunter vier
Frauen wegen Vorbereitung zum Hochverrat . Fünf der An¬
geklagten wurden freigesprochen , das Verfahren gegen einen
weiteren eingestellt . Bei drei Angeklagten nahm das Gericht

Berlin , 24 . Jan . Im großen Rundfunkpr
Donnerstag Konsul Derlien -Leipzig als
die Gewinnbeteiligung vernommen , die dem Ans
Jaeger von der Druckfirma der Leipziger Rund )
„Mirag

"
zugeflossen ist . Der Zeuge war Geschäs , ,

Leipziger Messeamtsverlages , bei dem die Run 'bfunkzeitfchrift
gedruckt wurde . Er sagte aus , in einer Unterhaltung nut
Dr . Jaeger habe dieser die Gründung der Zeitschrift ange¬
regt und darum sei er auch am Gewinn beteiligt worden .
Der Vertrag sei mit Dr . Jaeger als Privatperson abge¬
schlossen worden , da man damals Dr . Jaeger und die Rum »
funkgesellschaft als eins betrachtete . Im Jahre 1927 seien
Differenzen entstanden , weil Dr . Jaeger sich zu wenig um di «
Zeitschrift kümmerte . Am 1. Januar 1928 sei deshalb der
ursprüngliche Vertrag aufgehoben und ein neuer Vertrag ,
diesmal mit der Rundsunkgesellschaft „ Mirag

"
abgeschlossen

worden .

. Dl « Engländer begehen in diesen Tagen den 50 . Gedächt -
nrstag an eine der größten Tragödien , die sich in der wechsel -
vollen Geschichte ihres Kolonialreiches ereignet hat . Am
- 6 . ^ anuai 18 8 5 erlag der General Charles George
Eordon den Kugeln der Anhänger des Mahdi , der
das von Eordon bis zum letzten Atemzug verteidigte Khartum
eroberte . Eordon , dieser große Organisator und Phantast ,
dessen aus kühner Energie und eigensinnigem Spleen , aus
tiefer Religiosität , Menschengüte und Kulturhaß gemischte
Persönlichkeit ein so interessantes psychologisches Rätsel dar -
stellt , war nach Khartum geeilt , um diesen vorgeschobenen
Posten britischer Machtstellung gegen die vordringenden
Heere des Mahdi zu halten und die den ganzen Sudan über -
schwemmende Flut des religiösen Fanatismus einzudämmen .

,
no $ ^ ute behauptet , daß er von seinem Lande

schmählich im Stich gelassen worden sei . Die liberale Regie¬
rung Gladstones entschloß sich zu spät , ein Ersatzheer auszu -
rusten , und vergebens sandte Eordon unaufhörlich Tele¬
gramme an den Vertreter der britischen Regierung in Kairo
den spateren Lord Cromer . Während man in London
zögerte und die schließlich von Lord Wolseley organisierte
Hilfsarmee nur langsam vorwärtskam , zog sich der Ring der
Derwische unter der Führung ihres Messias , des Mahdi
immer enger um Khartum zusammen . Die britische Öffent -
uchkeit , ja die Stimmung der ganzen Welt war durch das
Eordon drohende Schicksal aufs tiefste erregt . Die Nachricht
von dem Fall Khartums kam erst am 5 . Februar nach London
und tief , als sie dort bekannt wurde , eine ungeheuere Empö -
rung hervor . Man war zunächst im Ungewissen über Gordons
Schicksal . Erst aus einem Brief des Mahdi , der in der
Satteltasche eines gefallenen Esels von einem englischen
Soldaten gefunden wurde , erfuhr man , daß der heldenhafte
Verteidiger Khartums wirklich tot war .

hinzicheirdr Täuschungs - und Verwifchungsmanöver das
Eigentum an dem Verbandsorgan der preußischen Landge¬
meinden „ Die Landgemeinde " rechtswidrig angeeignet zu
haben . Weiter wurde er beschuldigt , aus dem ihm anläß¬
lich der Reichspräsidentenwahl anvertrauten Hindenburg -
fond 480 000 RM . zu seiner persönlichen Verfügung zurück¬
gehalten zu haben .

Der Beschwerdeführer erstrebte die Amnestierung der
Straftaten . Der Reichsanwalt betonte , eine Verjährung sei
nicht eingetreten und eine Amnestierung komme in dem Fall
Zeitschriftenbetrug nicht in Frage . Auch im Falle Hinden -
burg - Wahlausschutz scheide sowohl die Anwendung der Am¬
nestie vom 20 . Dez . 1932 als auch das Straffreiheitsgesetz
vom 21 . März 1933 aus . Abschließend stellte der Reichs¬
anwalt fest , daß die Triebfeder des Handelns des Angeklag¬
ten nicht politische Beweggründe , sondern Eigennutz und per¬
sönliches Geltungsbedürfnis gewesen seien .

Auf eine Frage des Vorsitzenden erklärte der Zeuge , für
den Verlag sei nach Abzug der an Dr . Jaeger und an die

. „Mirag
"

gezahlten Abgaben jährlich immer noch ein Rein -

Sewinn
von mindestens 100 000 RM . aus dem Druck der Zeit -

hrist herausgskommen .
In der Nachmittagssitzung kam bei der weiteren Ver -

nchmung des Zeugen
'
Dersten -Leipzig « ine weitere Nach¬

zahlung zur Sprache , die der Angeklagte Dr . Jaeger auf die
, von ihm zwangsweise abgelieferten Miragaktien bekommen

hat . Die Reichsrundfunkgesellschaft hatte feiner Zeit nur die
Hälfte der Aktien übernommen , während die andere Hälfte
vont Messeamt der Stadt Leipzig erworben worden war .
Nachdem die Reichsrundfunkgesellschaft die Differenz im Be -

st- trage von 3750 RM . an Dr . Jaeger gezahlt hatte , wandte
- sich der Angeklagte Dr . Kohl von der „ Mirag

" an das1
Messeamt mit der Aufforderung , auch seinerseits den gleichen
Betrag an Dr . Jaeger zu zahlen . Präsident Köhler vom

»» Messeamt lehnte das ab . Nun wurde die Angelegenheit von
Dr . Kohl in folgender Weise geregelt : Er hatte sich bisher
geweigert , eine zweiielhafte
anstatt des Messeamtes an die Mirag zu zahlen . Jetzt er¬
klärte er sich nach Bergleichsoerhandlungen bereit , diese For -

. derung in Höhe von 3750 RM . zu befriedigen unter der Be -
- dingung , daß dieses Geld sofort an Dr . Jaeger als Ausgleich

für die Kursdifferenz der Aktien gegeben werde . Das Geld
wurde also praktisch aus der Kasse der Mirag an Dr . Jaeger

| gezahlt , theoretisch war es aber eine Zahlung der Verlags¬
anstalt des Messeamtes , obwohl das ganze Geschäft nur in
einem Quittungsaustausch bestanden hatte .

nur Verstoß gegen die Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutz von Volk und Staat an . Die übrigen 37 Ange¬
klagten wurden zu Zuchthaus - bzw . Gefängnisstrafen von
sieben Monaten bis zu zwei Jahren verurteilt . Lediglich
die beiden Hauptangeklagten , Walter Nitsch aus Solingen
und Erich Weber aus Solmgen - Land , erhielten je zwei Jahre
und drei Monate Zuchthaus . Die Beweisaufnahme hatte
ergeben , daß die Angeklagten teilweise bis zum Juni 1934
versucht hatten , Zellen der KPD . wieder aufzubauen ; Flug¬
blätter und Geldbeträge waren beschlagnahmt worden .

* Den besseren Teil erwählt . Am 1 . August 1934 war
der 30jährig « Fritz Hartmann aus Kassel von der Großen
Strafkammer wegen eines Sittlichkeitsverbrechens zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust
verurteilst und sofort in Haft genommen worden . Der An¬
geklagte hatte hartnäckig geleugnet . Wegen eines Formal¬
sehlers hatte die Revision Erfolg und die Große Straf¬
kammer verhandelte erneut gegen den Angeklagten , der dies¬
mal ein umfassendees Geständnis ablegte . Darauf¬
hin billigte ihm das Gericht mildernde Umstände zu und ver¬
urteilte ihn zu einem Jahr 3 Monate Gefängnis
unter Anrechnung der vollen Untersuchungshaft . Der Ange¬
klagte wurde auf freien Fuß gefetzt .

* Sowjetrussischer Hochstapler zum Tode verurteilt . Der
Oberste Gerichtshof in Moskau verurteilte Jakobsohn -
Lewin , der in staatlichen Unternehmungen durch riesige Be¬
trügereien dem Staat großen Schaden zugefügt hat , zum
Tode durch Erschießen . Besonders in Saratow hat der Hoch¬
stapler zahlreiche staatliche Unternehmungen um große
Summen betrogen .

. Wie Eordon starb , ist nie völlig aufgeklärt worden . Er
selbst sandte am 14 . Dezember sein letztes Telegramm mit den
Worten : „ Ich habe mein Bestes getan für die Ehre unseres
Landes !" In der Stadt war die Hungersnot aufs höchste ge¬
stiegen . Die unglückliche Bevölkerung verzehrte sogar Ratten
und Gummi . Da der Mahdi das Herannahen der englischen
Ersatztruppen fürchtete , unternahm er am 26 . Januar den
entscheidenden Angriff , dem die völlig ermatteten Besatzungs¬
truppen nicht standhalten konnten . Nach der Eroberung wür¬
den in einem furchtbaren Gemetzel etwa viertausend Personen
hingemordet . Während einige Augenzeugen berichteten , daß
Eordon auf den Siusen seines Palastes von den eindringen¬
den Derwischen erschossen worden sei , besagt eine wahrschein¬
lichere Angabe , daß er seine Residenz bereits verlassen hatte ,
wahrscheinlich um sich nach dem Missionshaus zu begeben , wo
er alles für die letzte Verteidigung vorhereitet hatte . Auf
dem Wege wurde er und die meisten seiner Begleiter von
einer Gewehrsaloe getroffen . Man hat ihn in seinem Hellen
Anzug noch auf dem Wege liegen sehen , bevor ihm nach
sudanesischer Sitte der Kopf abgeschnitten wurde . Bekannt
ist die Schilderung Slatin Paschas , des österreichischen Be¬
amten der Sudan -Regierung , der schon seit langem in der
Gefangenschaft des Mahdi schmachtete und vom Tode Eor -
dons erfuhr , als ihm der Kopf vor die Füße rollte . Ob es
freilich wirklich Gordons Kopf war , ist nie erwiesen worden .
Dreihundertundsiebzehn Tage hatte sich die Besatzung helden¬
mütig gehalten . Die Rache kam erst nach dreizehn Jahren .
Als Kitchener am 4 . September 1898 den Nachfolger des
Mahdi Abdullah bei Omdurman völlig besiegt hatte , wurde
auf den Trümmern von Khartum ein Gedächtnis - Gottesdienst
für Eordon abgehalten . Feierlich erklang , gespielt von den
Sackpfeifern der Hochländer , die Totenklage des schottischen
Clans , dem Charles Eordon angehörte . . . C . K .

BIOCITIN Erschöpfte Nerv « ,zelle
nicht zweckmäßig

ernährt

Nervös ? — Abgespannt ? — Krüh gealtert ?

tohiTn fi * mteHbCn>.
”

?
eI <xe kQS verschonen . Der Schlaf flieht , sie Ein solch vertrauenswürdiger Nerven . Nährstoff ist das zu Weltruf

krakt
‘

n
" 6 ’ £ uft u ? b ofae ÜBtUens . gelangte , nach Prof . Dr . Habermann hergestellte Biocitin . Aus dem Bio .
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Die lang ersehnten Tiefpreise für

Qualitäts - Kleidung bringt mein

INVENTUR - VERKAUF

Beginn :

Montag ,
28 . Januar

,
8V2 Uhr Das große Spezialgeschäft für Damen - Konfektion • Langgasse 1 , am schaffen Edi
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Der Führer an die Ritter des Ordens

pour le mörite .

Berlin , 25 . Jan . Namens der Ritter des Ordens pour
le mente hat Generalfeldmarfchall von Mackensen an
den Führer und Reichskanzler nachstehendes Telegramm ge¬
richtet :

„ Die zum Friedrichsrag in Berlin versammelten Ritter
des Ordens pour le mSrite gedenken in treuer E r -
gebenheit und alter Kriegskameradschaft ihres
Führers und Reichskanzlers .

gez . von Mackensen , Generalseldmarschall .
"

Der Führer und Reichskanzler hat hieraus tele¬
graphisch wie folgt geantwortet :

„ Ihnen , sehr verehrter Herr Generalseldmarschall , und
den zum Friedrichstag in Berlin versammelten Rittern des
Ordens pour le mSrite danke ich für die mir telegraphisch
übermittelten Grüße , die ich in soldatischer Ver¬
bundenheit herzlichst erwidere , gez . Adolf H i t I e r .

“

Otto Pieck in Straßburg verhaftet .

Paris , 26 . Ian . Wie dem „ Matin " aus Straßburg be¬
richtet wird , ist dort der Sekretär der saarlän¬
dischen Metallarbeitergewerkschaft , Otto
Pieck , verhaftet worden . Pieck hatte nach der Saarabstim -

mung das Saargebiet verlassen , um die Gelder seiner
Gewerkschaft nach Straßburg in Sicherheit
zu bringen . Die Staatsanwaltschaft in Saarbrücken er¬
ließ darauf einen Haftbefehl gegen ihn . Pieck wird nach
Kalmar gebracht werden , wo das Appellationsgericht über
seinen Fall zu befinden haben wird .

Wiesbadener Tagblatt

Pariser Gedächtnisfeier der „ nationalen

Front
"

für die Opfer der Pariser Februar -Unruheu .
Paris , 26 . Jan . Die nationale Front , die 2 0 Ver¬

bände und Vereinigungen zufammenfaßt , hat in
einem Schreiben an die „ Vereinigung vom 6 . Februar 1934 “

mitgeteilt , sie sei entschlossen , am 6 . Februar 1935 auf dem
Loncordenplatz eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen der

Strahenunruhen vom 6. Februar 1934 abzuhalten . „ Wir
sind überzeugt

"
, so heißt es in dem Schreiben , „ daß keine

Regierung , wenn wir uns für die Ordnung verbürgen , uns
daran verhindern kann , am 6 . Februar 1935 bis 19 Uhr auf
dem Loncordenplatz vor den Angehörigen der vor einem
Jahr Gefallenen vorbeizumarfchteren ."

Die Leiche als diplomatisches Kuriergepäck .

Das Verschwinden des Generals Kuttepow .

Paris , 26 . Jan . Die Zeitung „ Le Jour
“

gibt eine

Erklärung des bekannten russischen Revolutionärs , Poli¬
tikers und Emigranten Burzew wieder , die sich mit dem
geheimnisvollen Verschwinden des in Paris cnrfäsiig
gewesenen Generals Kutiepow beschäftigt . Kutie -

pow ist , wie erinnerlich , am 26 . Januar 1930 von einer
mysteriösen Verabredung nicht wieder zurückgekshrt .

Burzew will auf Grund von Nachforschungen her¬
ausbekommen haben , daß die Entführung des Generals
Kutiepow in Paris wie folgt vonstatten gegangen sei :
Die GPU . habe Kutiepow als Zeugen in einem Prozeß

Somttag , 27 . 3e * ee » 1235 .

gegen untreue Offizier « oorgeladen . Abgesandte der
GPU . hatten Kutiepow aus Paris einen Brief ge¬
schrieben , in dem Kutiepow mitgeteilt worden sei . Lag
zwei Offiziere des Sowjetgeneralstabes ihn zu sprechen
wünschten . Sie stellten die Bedingung , Kutiepow möge
sich allein zu der Verabredung begeben und niemandem
etwas von der Zusammenkunft erzählen . Da es nicht
das erstemal gewesen sei , daß Kutiepow ein solches An¬
sinnen unterbreitet wurde , habe er sich zu der Verab¬

redung begeben . Im Auto sei er dann chloro¬
formiert worden . Man habe die Dosis zu stark ge¬
wählt und Kutiepow sei an Herzschlag gestorben .
Die Täter hätten seine Leiche unter vielen Mühen in
die Sowjetbotschaft befördert , die er gern wieder habe
los sein wollen . Andererseits hätten die Moskauer
Beauftragen für das Gelingen ihres Auftrages , wenn
nicht den lebendigen Kutiepow , so doch seinen Toten¬
schein oorweisen sollen . Da beides unmöglich war ,
hätten sie mit dem diplomatischen Kurier einen aus¬
führlichen Bericht nach Moskau abgeschickt . Die Leichs
Kutiepows hälft : sie in einem Reisekorb des diplo¬
matischen Kuriers befördert , um so den Nachweis zu er¬
bringen , daß sie sich ihres Auftrages entledigt hätten .

Neue Anklage gegen Vonq wegen Erpresiung . Der
frühere Polizeiinspektor Vony in Paris ist erneut unter
Anklage gestellt worden , und zwar wegen Erpresiung . Es
handelt sich um den Fall eines Fräuleins Lotillon , die durch
Vony um viele Tausende geschädigt zu sein behauptet .
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telegenen
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Qualitäts - Ware
*

t Samstag , am Feste Mariä
tochamt . zugleich Kindergottdienst ,

Pfarrkirche zu Sonnenberg , Samstags 17 .00
ichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 Uhr
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• DAS SCHUHHÄUS FÜR DEN HERRN •

Inventur
Verkauf

NORDWEST

Katholische Kirche .
Sonntag , den 27 . Januar 1935 .

Leislunq
entscheide !

Kommen Sie frühzeitig , weil die Sortimente

nicht ganz vollzählig sind ! »

Sonntag . 9 .30 Sonntaglchu . . . „ „
ftu «tee . 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst .
lo .OO, Frauenstund « , — Mittwoch . 2<-

dunL - Freitag . 20 .00 Eltern »

INVENTUR - VERKAUF

J . BACH AR AC H

Das Spezialgeschäft f .Haus - u . Küchengeräte 925

Ren apostolische Gemeinde . Adelheidstraß « 81 .
Sonntag . L30 und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Eottes -
^ « n ’te . — Biebrich Diltheystraße 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste . — Schier «
stein . Mwlfstraße 8 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mitt¬
woch 20 .30 . Gottesdienste . — Dotzheim . Luifenstr 2 .
vonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 , Gottesdienste .
. _ Die Christengemeinschaft . Wilhelminenstr . 12 .17 .00 Predi .grgottesL -.enst . Pft . Wetzel . — Mittwoch .lU .Ou Memchsnwelhehandlung .

Me . hodistenkirche . Dotzhelmer Straße 51 . 9 .45
Predigt . 11 .00 Sonntags !chule . 20 .00 Sonntagabend -

— JDteBstöfl . 20 .00 , Bibelstunde .
— Dft Heilsarmee , Kl ., Schwalbacher Ettatz « 10 .

>ule . 10 .30 Heiligungs -. .
. _ Dienstag ,

_____, _______ __ 20 .00 , Jugend -
Freltag . 20 .00 Elternabrzch .

im Inventur - Verkauf für hochwertige . _

passende , ,
NORD - WEST

"
- SCHUHE Nora - Ulest

Bekanntmachung .
Die Hauseigentümer oder deren Beauftragte

lallen den von dem Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , sondern in den
Straßenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das Straßenbild gröb¬
lich verunziert , sondern es werden auch die Kur¬
interellen ganz erheblich geschädigt

3m Interesse der allgemeinen Reinlichkeit der
öffentlichen Straße und Plätze , insbesondere der
Kurstadt Wiesbaden , nehme ich daher Veranlassung ,
auf die Bestimmung des § 16 Ziffer 3 der Wies¬
badener Straßenvolizei -Verordnung vom 10 . 7 . 1931
für Alt - Wiesbaden und Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet :

Vor jedem Grundstück müllen an jedem Werk -

Altkatholtsche Gemeinde . Friedenskirche Schwal¬
bacher Strase . Kein Gottesdienst . ( Hiasporagottes -
dienst . ) Plärrer Eder .

Baptisten -Seweinde . Adlerstraße 19 . 9 .30 Eebets -
gunbe . 10 .4o Sonntagsschule . 16 .00 Predigt 20 .30

^ bel ^unde
^ E ' ^ *̂ 6a ^ € 17 - — Mittwoch . 20 .30 ,

Eoangel .-luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strage 8 . Sonntag . 10 .00 . Lesegottesdienst .

Eoangel . - luther . Gemeinde ( hei evangel - luther .
Kirche Altoreugens zugehörig ) . Dotzheimer Stt . 4 . 1 .
10 .00 Gottesdienst .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
Sonntag , 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hauDrage 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . —
Brerstadft Klovvenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Evangelliation . — Schierstein . Wilhelmstrage 25 . 2 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation .

tage , und zwar :
a ) in der Zett vom 1. 4 . bis 1 . 10 . bis 7 % llbr
b ) in der Zeit vom 1. 10 . bis 1 . 4 . bis 8 llbr
der Bürgersteig und die an dielen 6t '

______
Straßenrinne liegen gelassen , sondern muß sofort
Bürgersteigen in die Straßenrinnen abgekehrte
Schmutz beseitigt sein .

Es darf also der abgekehrte Schmutz nicht in der
Etraßenrinnen liegen gelasien , sondern muß sofort

heil . Melle mit Predigt 14 .30 Kommunionunter¬
richt . 18 Andacht . An den Wochentagen sind heil .
Messen um 6 .30 , 7.15 und 9 , am Mittwoch außerdem
auch um 8 Uhr . Montag 7 .20 Schulmesse . Donners¬
tag 20 .15 Predigt . Herz - Fesu - Freitag 6 3 « Ausstnung
des Allerheiligsten und heil . Melle . 18 Schlußan¬
dacht mit Predigt . Umgang und Segen . Samstag ,
Fest Mariä Lichtmeß : 6 .30 und 7 . 15 heil . Mellen .
8 .30 Amt mit Kerzenweihe und Lichtervrozession . zu¬
gleich Schulgottesdienst . 18 .15 Muttergottesandacht
mit Segen .

Maria - Hilfkirche . 6 .30 Frühmesse . 8 zweite heil .
Melle . 9 Kindergottesdienst . 10 Hochamt . 14 .30
Christenlehre in der Kapelle des Waisenhauses . 18
Andacht . Samstag . Fest Mariä Lichrmeß 8 30 Ker¬
um 6 .30 . 7 .10 und 8 .30 ( Dienstag und Freitag um 9 ) .
Dienstag u . Freitag Schulmesse . Herz - Jesu - Freilag :
7 Herz - Jesu - Sübneamt mit Segen . 20 Herz - Jesu -
Andacht . Sam .tag . Fest Mariä Lichtmeß : 8 .30 Ker¬
zenweihe . Lichtervrozession und Hochamt , zugleich
Schulgottesdienst . 20 Müttergottesandacht .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 Frühmesie .
8 zweite hl . Melle . 9 Kindergottesdienst ( Amt ) .
10 Hochamt mit Predigt . 14 .30 Unterricht für die
Erstkommunikanten und Andacht . 18 Andacht zur
hl , Familie . An den Wochentagen sind die heilig .
Messen um 6 .30 und 7 .15 . Montag 7 .30 Schulmesse .
Dienstag und Freitag 7 .15 Schulmesse . Donners¬
tag abend 8— 9 Feier der Heiligen Stunde . ( Herz -
Jes u - Freitag . ) 6 .30 Herz - Jesu - Sühnungsmelle mit
Segen . 20 .00 Predigt . Samstag . Fest Mariä Licht -
meg : 8 .45 Amt mit Ansprache . zugleich Kinder¬
gottesdienst . 14 .30 Muttergottesandacht . Beichtge -
legenheit : Sonntag früh von 6 .30 an . Donnerstag
nachmittag von 6 —7 . Samstag nachmittag von 4
bis 7 und von 8 an .

Bonifatmskirche . 6 , 7 und 8 heil . Mellen . 9 Kiu - ™ .w . oiuue
dergottesdienst . 10 Hochamt mit Predigt . 11 .30 letzte kundgeoung .

Pfarrkirche St . Elrsabeth . 6 und 7 .15 heilige
Messen . 8 .80 Jugendgottesdienst . 9 .30 Hochamt mit
Predigt . 11 letzte hl . Messe . Nachmittags 2 .30
Christenlehre für die Erstkommunikanten . 16 .00 An¬
dacht mit Predigt . 18 00 Sakramentsandacht . In
der Woche sind die hl . Mellen 6 .30 7 .10 . und 8 .
Dienstag und Freitag 7 .10 Schulmesse mit Kinder -
kommunlon , Dienstag . 8 hl . Messe 19 .30 Antonius -
Andacht . Freitag , 8 Herz - Jesu -Sühneamt . 19 .30
Herz - Jesu -Ändacht Samstag , am Feste Mariä
Lichtmeß : 8 .30 Hochamt , zugleich Kindergottdienst .
Kerzenweihe und Ansprache .

11 7mtenhrrHon O mit Romanfortsetzungen Rhein « Nahe -
I Z - ulloUIII IIlull I leihweise von 25 S an frei Haus . | Qoa7 | | , | /a |

SSSSSSSSSSSSSSSS Gemeindebadgässchen 2 LwOwZ . ll Ku I

beseitigt werden .
Um diesen llebelftand mit Erfolg zu bekämpfen ,

habe ich die Polizeibeamten angewiefen . diesem
Gegenstände ganz besondere Aufmerksamkeit zu wid¬
men und in gegebenen Fällen gegen Zuwiderhan¬
delnde unnachstchtlich Anzeige zu erstatten .

Wiesbaden den 6 . März 1934
Der Polizeipräsident

Konfektion

Stoffe

Der

Inventur - Verkauf
die günstigste
Einkaufsgelegenheit !

sowie viele Haushalt - Artikel

Bitte das Schaufenster beachten I

Esi FCf Wiesbaden
I II iS ! Neugasse 11

6 Fenster über - ■

zeugen Sie von den ■ A
niedrigen Preisen ■

Qualitats -Schuhe
für Damen H für Damen

für Herren
für Kinder

• eeeeeeeee

iSeMuchs -

karten
L Sch eit tu berg ’ich *
Hof buch druck erei
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X Sie sparen Geld
r durch einen Besuch in unserem

'

imcntuMcrhaui
Beginn 28 . Januar
Ansicht ohne Kaufzwang

Nassauische Leinenindustrie
J . M . Baum Nacht

k Wiesbaden Dotzhem
Langgasse 6 Wiesbadener Str . 43

Mainz , Schusterstr . 21
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Nochmals die Schultze « Kathrin .

Als alter Abonnent des Wiesbadener
f jagblatts ( ich beziehe dasselbe seit 1912 )
! mochte ich zu dem Aufsatz meines Freundes
i £ b. S . in Ihrer Sonntags - Nummer 19 „ Der

Leser hat das Wort "
„ Eine heldenmütige

J Saarländerin
"

noch folgendes hinzusetzen .
Nach dem großartigen Sieg unserer

r Brüder und Schwestern an der Saar werden
wohl diesen Sommer Sonderzüge nach Saar¬
brücken ufw . eingelegt werden ; besonders

. Jtraft durch Freude " wird es sich nicht
Nehmen lassen , unseren Volksgenossen alles
Schöne an der Saar zu zeigen . Zu den Be¬
sichtigungen gehörte gewöhnlich vor allem
die herrliche Umgegend , das Innere der
Städte , Kirchen , Museen usw ., ja manche
Hitreisenden interessieren sich wohl auch für

. die Friedhöfe . Und da möchte ich besonders
[ auf den Ehrenfriedhof bei Saarbrücken , in
I der Nähe der Spichern - Höhe , Hinweisen . Auf
I diesem Friedhof befindet sich das Denkmal
| der Heldenmagd Katharina Weißgerber , die
I seinerzeit dortselbst mit militärischen Ehren

- beigcsetzt wurde . H . B .

RundfunkeEörung .

Unser liebes Wiesbaden steht als Kur -
L| ebt an der Spitze aller deutschen Badeorte
; — aber nicht in allen Punkten . In bezug

auf die Spielerlaubnis und die Ent -
. st ö r u n g hat Baden - Baden ( neben Han -

innrer und Magdeburg ) Wiesbaden über -
Wgelt . Das Funkblatt „ Europastunde "

Bi . Heft ) berichtet uns heute , daß 1935 auch
rrslau vollständig entstört werden soll .

Innerhalb sechs Monaten werden 125 Fach¬
leute jeden Tag acht Stunden arbeiten —
ein gewaltiger wirtschaftlicher Erfolg !

Unsere Stadt , die die ganze Welt zu
Heilzwecken einlädt und eine bevorzugte
Pensionärstadt ist , beherbergt auch zahlreiche
Ärzte , die die modernen elektrischen Apparate
benötigen . Diese , so unentbehrlich sie sind ,
sind aber zu allen Tageszeiten ost die Ur¬
sachen einigen Verdrusies der Radiobesitzer .
Die Störschutzkommisiion gibt sich zwar viele
Mühe . Es wäre höchste Zeit , dem guten Bei¬
spiel obengenannter Stabte ju folgen . Selbst¬
verständlich muß die großzügige Aktion von
allen Gewerbetreibenden unterstützt werden .

M Ein ansässiger Kurfremder .

; Der blühende Christbanm .

Am Weihnachts - Heiligabend kaufte ich
mir meinen Christbaum , die zirka 1.50 Meter
lange Spitze einer Edeltanne . Wie alljähr -
sich stellte ich das Bäumchen in Wasser der¬
art . baß ich den unteren Teil des Stammes
durch das Kreuz zirka 30 Zentimeter hin¬
durchsteckte und das Kreuz mit dem Baum

dann auf einen bis obenan mit Wasser ge¬
füllten Eimer stellte , so daß der Stamm zirka
25 Zentimeter in das Wasier hineinragte .
Auf diese Art erhielt ich mir schon immer
meinen Christbaum , der Tag und Nacht in
gut geheiztem Zimmer steht , frisch und grün
sür einige Wochen . In diesem Jahre hat
mir nun mein Christbaum noch eine ganz
besondere Überraschung bereitet : Um die
Zeit , wo fast alle anderen Christbäume und
-bäumchen , die trocken auf oder neben den
Geschenktischen stehen und ihren letzten Säst
und ihre letzte Kraft schnell an die warme
und trockene Zimmerluft abgeben mußten ,
„ in Schönheit starben " oder schon gestorben
waren und als — durch die fallenden Nadeln
lästige — Überbleibsel einet schnell ver¬
gangenen Herrlichkeit aus den Zimmern be¬
fördert wurden , also in den ersten Tagen des
neuen Jahres , bemerkte ich an den unteren
Zweigen meines Baumes dicke , kraft¬
strotzende , gelbliche Knospen in der Größe
von Haselnußkernen . Die Knospen wurden
dicker und dicket und entwickelten sich schließ¬
lich zu kleinen Kätzchen tesp . Blüten , bei
deren Berührung ein kleines gelbes Bluten¬
staub - Wölkchen sich löste . Während ich die
Blütenknospen beim Kauf des Baumes nicht
bemerkt hatte , sah ich aber schon da an allen
Ztoeigspitzen kleine braune Knospen . Diese

sind auch etwas größer geworden , haben sich
aber nicht so schnell und nicht so stark weiter -
entwickelt . Nur an einem Zweig , den ich ab¬
schnitt und in eine Vase in Wasser stellte ,
ist ein zwei Zentimeter langer junger grüner
Trieb gewachsen , sogenannter „ Maiwuchs

"
.

Heute , am 18 . Januar , muß ich nun leidet ,
seststellen , daß das Treiben der Blüten schein¬
bar zum Stillstand gekommen ist . Während
ich das teils von dem Baum aufgesaugte ,
teils verdunstete Wasier täglich nur durch
Nachgießen von einer Kanne frischen Wasiers
ersetzte , habe ich vor einigen Tagen den
Eimer entleert und gesäubert und mit
frischem — kaltem — Wasser gefüllt ; viel¬
leicht hätte ich der Zimmertemperatur ent¬
sprechend angewärmtes Wasser nehmen
sollen . Der Baum selbst aber ist noch frisch
und grün , wie an dem Tage , an dem ich
ihn kaufte . Ich glaube ja selbst , daß das
sichtbare Blühen und Weitertreiben meines
Christbaumes trotz der guten Behandlung
nicht in dem Maße erfolgt wate , wenn der
Baum durch die außergewöhnlich warnte
Witterung im Spätherbst und Frühwinter
beim Abschneiden sich nicht schon in einem
Zustande befunden hätte , der bei normalen
Witterungsverhältnissen vielleicht erst im
März oder April eingetreten wäre .

Dora Herzog .

Erfahrungen mit dem neuen Jagdgesetz .

Die Jagd im Februar .

Zu den Pflichten des Jägers gehört in
diesem Monat in erster Linie , daß er sein
Wild vor Hunger und Kälte durch aus¬
reichende Fütterungen schützt . Schon vom
Herbst an müßen diese Futterplätze beschickt
sein , damit das Wild in plötzlicher Not weiß ,
wo es Äsung finden kann . Bei Frost sorge
man möglichst für schneefreie Stellen in der
Nähe der Fütterungen , ferner lege man
Salzlecken an . Das Salz regelt nicht nur
die im zeitigen Frühjahr durch das gierige
Äsen des hervorsptießenden Grüns zu be¬
achtenden Verdauungsstörungen des Schalen¬
wildes , sondern es enthält auch wertvolle
mineralische Bestandteile , die den Ver -
haatungsprozeß im Vorfrühling wesentlich
beschleunigen .

Die jagdlich stille Zeit beginnt mit dem
Februar . Rot - , Dam - , Rehwild , sowie fast
alles Niederwild , genießen Schonzeit . Die
Jagd gilt im allgemeinen nur noch dem
Schwarzwild und dem Raubwild . Die Sauen
besagt man am besten nach einer Neue , wo¬
bei man sie in ihren Einständen festmachen
( spüren ) kann . Die Bachen verschone man
aber schon nach Möglichkeit mit dem Abschuß ,
da sie in einigen Wochen bereits frischen .
Bei anhaltendem Frost halte man aber
„ Hahn in Ruh "

, da unser Schwarzwild dann

arge Not leidet . — Sodann gilt die Jagd im
Februar besonders dem Raubwild , in erster
Linie dem Fuchs , der sich in der Ranzzeit
befindet . Nicht selten trifft man Reineke

jetzt zu jeder Tageszeit , vor allem bei

schönem, klarem Wetter , int Revier an . Auch
der Ansitz am Platz in Heller Vollmondnacht
verspricht guten Erfolg . Sonst versucht man ,
ihn mit Hilfe scharfer Erdhunde aus dem
Bau zu sprengen , oder mit der Hasenquäke
in der Nähe von Schonungen zu reizen . Alle
diese Jagdarten sind so abwechslungsreich
und interesiant , daß sie jedem passionierten
Jäger Freude bereiten .

Zn jeder Zeit , gerade auch in winter¬
licher Notzeit sind , selbst wenn es keine
Beute zu machen gilt , Hegegänge zu unter¬
nehmen , damit man bei Gefahr sofort Gegen¬
maßnahmen treffen kann . Besonders sehe
man dem Wilderergesindel auf die Finger
und schütze sein Wild auch vor streunenden
Hunden und Katzen .

Zuletzt : Seit dem 18 . Januar 1935 ist das
neue Jagdgesetz ein Jahr in Kraft , der Zeit¬
raum ist zu kurz , um sagen zu können , das
Gesetz hat sich mit Genugtuung auswirken
können — aber das steht fest , daß wir der
Sorge um eine weidgerechte Jagdausübung

bestimmt nähergekommen find . Die Jagd¬
organisationen neben den Jagdbehörden wer¬
den die Ziele gerade mit größtmöglicher
Schnelligkeit zu erreichen suchen .

Es mag dem Kreisjägermeister sehr viel
Arbeit bringen , besonders die Prüfung der
Anträge zur Erteilung der Jahresjagd¬
scheine . Immer wieder kommt es vor , daß
Anwärter für den Jahresjagdfchein un¬
genügend zur Prüfung vorbereitet find —

während einzelne Prüflinge große Kenntnisse
entwickeln , so daß alte Jäger in Erstaunen
versetzt werden .

Von der Kündigung der Jagdpachtver¬
träge ist viel Gebrauch gemacht worben
— durch die vielen Kündigungen haben sich
die Preise bei den Neuverpachtungen erheb¬

lich gesenkt — besonders bei den großen Re¬
vieren , bereit früherer Preis hoch war , und
benen es heute an ben Liebhabern fehlt .
Für kleinere und mittete Reviere haben sich
genügen !) Pachtlustige gefunden . Reviere
mit Wildschaden sind schwerer anzubringen .

Nun zum Abschuß : Beim Rehbock - Abschuß
hat man dem Jäger große Zurückhaltung
auferlegt , und so ist das wahllose Abschießen
jedes Eehörnträgers unterblieben ; bei jedem
Bock hat sich der „ Heger

" immer wieder die

Frage vorgelegt : Ist es ein Artverderber ,
ein Kümmerer , ein geringer ober ein jagd¬
barer Bock , und zuletzt , kann ich mit diesem
Gehörn und auch mit diesem Unterliefet auf
bet Pflichtausstellung bestehen ?

Das hat wohl manchem Hirsch das Leben

?
ereilet . Der richtige Abschuß auf weib -

iches Wild hat manchem Jäger große
Schwierigkeiten gemacht , aber das Schwie¬
rigste im Gefetzt war die Trennung zwischen
Ricken , Schmaltehen und Kitzen . Zwischen
Mttieren , Schmaltieren und Kälbern war
es nicht so dutchzusühren — und wenn die
Aufmerksamkeit noch so groß war , es kamen

Verwechslungen vor . Auch nicht jedes
Stück , was allein zieht , ist eine Eeltricke .

Der Abschuß 1934 auf Schalenwild hat
gezeigt , wie wichtig es ist , das Wild richtig
anzusprechen ; das Ansprechen muß geübt sein
und werden . Aber alle einsichtigen Jäger
werden zur Überzeugung kommen , daß das
neue Jagdgesetz mit seinem Abschußplan auf
dem richtigen Wege ist .

Der oberste Grundsatz ist Erhaltung eines
artenreichen , kräftigen , gesunden Wtld -

beftanoes von angemessener Zahl und die

Sorge für eine weidgerechte Sagbausübung .
Das Wild gehört der Gesamtheit der Nation ,
die Jagd ist die Kraftquelle jedes einzelnen .
Dementsprechend werden den Jägern be¬
sondere Pslichten auferlegt , und nur durch
deren getreue Erfüllung wird es ihnen ver¬
gönnt sein , bas grüne Ehrenkleid des Weid¬
mannes zu tragen .

Jean Bastian , Wiesbaden .
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Er erschließt Ihnen den Weg zum billigen Einkauf . Viel billiger

als sonst werden Sie jetzt kaufen , denn am Montag beginnt unser

Inventur - Verkauf . Und wir haben viele Waren , die das Gesetz für

den Inventur - Verkauf freigibt im Preise ermäßigt — — um Platz

zu schaffen für neue Waren .

Achten Sie auf diesen Schlüssel ! Wo immer Sie ihn erblicken

— in den Zeitungen oder in unseren Fenstern — erschließt

er Ihnen vorteilhafte Kaufgelegenheiten die jeder nutzen

versienr .

BLUMENTHAL
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Spott und Spiel .

Don Scfjifyen und Jägeen .

6rünt6 <fe im Kampf um den UOandevpteis des ffüfjtets .

Erste Berliner Schießwoche .

Die am 27 . Jammr in Berlin ( Versuchsanstalt für
Handfeuerwaffen zu Wannsee ) im Rahmen der „ Grünen
Woche "

beginnende erste Schießwoche der deutschen
Jäger hat ein ausgezeichnetes Meideergebnis gefunden .
Die 26 Gaue der Deutschen Jägerschaft , die bekanntlich unter
der Führung des Reichsjägermeisters , Ministerpräsident
Hermann Göring , steht , haben insgesamt 40 Mann¬
schaften gemeldet . 197 Einzelschützen bestreiten den Drei¬
kampf mit Büchse , Pistole und Flinte . Als Anerkennung
winken den Siegern wertvolle Wanderpreise . So hat der
Führer , Reichskanzler Adolf Hitler , selbst einen Wander¬
preis gestiftet , ferner Ministerpräsident Göring und Reichs¬
innenminister Dr . Frick . An fünf Tagen wird geschossen ,
am 27 ., 28 . und 30 . Januar und am 3 . und 4 . Februar . Die
Mannschaften bestehen aus je vier Mann , die geschlossen und
an einem Tage ihre Bedingungen zu erfüllen haben .

Bekannte Forstmänner und Schützen stehen auf
der Meldeliste . Aus Köln kommen F . Kettner , Anheyer ,
Graf v . Hoensbroech , Frhr . v . Boeselager/Peppenhoven und
Dr . Koncen , Kortenbach , Dr . Eierlichs , H . Eierlrchs . Schlesien
schickt u . a . Gemander , Hagen , Gabriel und Kienast ; Ost¬
preußen die Mannschaft Sonst , Kahl , Tietel und Eoeldel .
Aus Baden treten Dr . Schröder , Braun , Schweiger und Dr .
Finsterlin zum Wettbewerb an . Berlin selbst lägt sich durch
M . Schulz , v . Petrow , Lohf , Keller — Dr . Nave . Jaffke ,
Scherell , van Eülpen — Schiwy , Roß , Fauteck , Thiele ver¬
treten .

Die Prüfung der Jäger geschieht mit drei Waffen .
Alle Bedingungen sind an einem Tag zu erfüllen und jede
Mannschaft schießt geschlossen . Mit der Büchse sind vier
Wildscheiben ( 80 Meter stehender Keiler , 100 Meter stehen¬
der Bock , 100 Meter Fuchs , 60 Meter laufender Keiler ) mit
je vier Schuß zu beschießen . Dann folgen drei Prüfungen
mit der Pistole oder dem Revolver ( Schnellfeuer zweimal
fünf Schuß je 10 Sekunden , Einzelfeuerfünfmal einen Schuß
, e 3 Sekunden , Fertigkeit , Ziehen der Waffe , Laden fünfmal
einen Schuß je 5 Sekunden ) auf die 10er - Ringscheibe in
15 Mir . Entfernung . Aus den Ständen der „ Hermann -
Eöring - Anlage

"
find schließlich noch zweimal je 15 Wurf¬

tauben in 11 Mir . und 13 Mir . Entfernung von den Wurf¬
maschinen zu treffen . Hier werden in Angleichung an die
Wertung mit anderen Waffen , die 200 Ringe als Höchstzahl
haben , für den ersten Treffer 6 % Punkte , für den zweiten
Treffer 4 Punkte gutgeschrieben . So ist die höchsterreich -
bare Punktzahl 600fürden Dreikampf , bei dem 7 0
Zielezu beschießen sind .

t

Anläßlich der „ Grünen Woche
"

findet wieder ein Wett¬
bewerb der Kleinkaliberschützen um die Meister¬
schaft der „ Grünen Woche

"
statt . Veranstalter ist der Kreis I

des Deutschen Kartells für Jagd - und Sportschießen . Die
Beteiligung ist mit fast 100 Mannschaften und 450 Einzel¬
schützen besonders stark ; geschossen wird am 27 . Januar auf
oen neuen Olympia - Ständen in Wannsee .

Nur noch „ Deutscher Schützenverband "

die Dachorganisation aller Schiebsportvereine .

Die Neuordnung des deutschen Schießsports im Reichs¬
bund für Leibesübungen hat die Notwendigkeit ergeben , die
bisherige Zersplitterung dieses Sportes in mehrere Verbände
mit gesonderten Arbeitsgebieten , die nur lose im Deutschen
Schießsport - Verband zusammengefaßt waren , zu beseitigen .
Der Reichssportführer hat sich daher entschlossen , alle bis¬
her dem Deutschen Schietzsport -Verband zugedörigen Schieß¬
sportvereine im „ Deutschen Schützenverband

" züsammenzu -
saffen . Diesem Verband wird gleichzeitig die Wahrnehmung
der Funktion des Fachamtes für Schießen im Deut¬

schen Reichsbund für Leibesübungen übertragen . Die drei
im Deutschen Schießsport - Verband zusammengeschlossen ge¬
wesenen Verbände , und zwar der „ Deutsche Schützenbund

"
,

der „ Reichsverband deutscher Kleinkaliber - Schützenverbände "

und das „ Deutsche Kartell für Sportschießen "
haben dem¬

gemäß Anweisung erhalten , die satzungsmäßigen Schritte zu
ihrer Auflösung zu tun und dem Reichssportführer über
das Ergebnis bis zum 1 . März 1935 zu berichten . Die in
die Wege geleitete Auflösung der drei Verbände berührt den
unveränderten Fortbestand der bisher ihnen angeschlossenen
Vereine in keiner Werse .

Opferschießen für das WHW .

Im Rahmen des Winterhilfswerks hat der Reichs¬
sportführer für den Deutschen Schießsport - Verband den
2 4 . März als „ Tag des deutschen Schießsports "

bestimmt .
Der Deutsche Schietzsport - Verband hat für diesen Tag ein

„ Opferschießen für das Winterhilfswerk
" angesetzt , an dem

sich alle seine Vereine — etwa 12 000 — im ganzen Reich
beteiligen . Der Ertrag dieser Wettkämpfe fließt dem WHW .
ohne Abzug zu .

Aus Wiesbaden .

Reichsoerband Deutscher Kleinkaliber - Schützenverbände .

Im Monat Januar fanden an zwei Sonntagen Wett¬

kämpfe statt . Die Vorrunde ist nunmehr abgeschlossen . Das

Interesse an den Wettkämpfen ist bei den beteiligten Ver¬
einen sehr groß . Lediglich der KKS . „ Diana " W .- Biebrich
ließ sportliche Disziplin vermissen , da er gegen den KKS .
W .- Waldstraße nicht antrat .

Vereine
Zahld .
Wett¬

kämpfe

Ring¬
zahl

gern . verl . Punkte

. + —

Wiesb .- Waldstr . 4 5209 4 — 8 : 0
W . - Schierstem . 4 4859 3 1 6 : 2
Gut - Ziel Biebr . 4 4608 2 2 4 : 4

Rheinfrei „ 4 4316 1 3 2 : 6
Diana „ 4 2627 0 4 0 : 8

X
'

6 . Setlinet Reittutniet .

Bier Nationen im Wettbewerb .

Das 6 . Berliner Reitturnier , das alljährlich den sport¬
lichen Höhepunkt der „ Grünen Woche

" bildet , wurde am

Freitagnachmittag eingeleitet . Die wieder durch gärtnerische
Anlagen und die Fahnen , der teilnehmenden Nationen präch¬
tig geschmückte Halle war am ersten Tage noch nicht ausver¬
kauft , der Besuch aber doch recht stark . Auf der Ehren¬
tribüne bemerkte man neben den Führern der ausländischen
Mannschaften auch den Reichssportführer von Tschammer -

Osten .
Den Auftakt bildete der feierliche Einmarsch der Na¬

tionen . Zuerst erschienenen die F r a n z o s e n in ihren erd¬
braunen Uniformen , dann die Schweden in schmuckem
dunkelblau mit goldenen Schnüren , und nach dem einzigen
Vertreter Polens im roten Rock mit nicht minder großem
Beifall bedacht , die Deutschen im schlichten Feldgrau .
Die Mannschaften nahmen dann vor der Ehrentribüne Auf¬
stellung uns die Menge hörte stehend mit dem deutschen Gruß
die Nationalhymnen der Länder an .

Dann kam der Sport zu seinem Recht . In der Viel¬

seitigkeits - Prüfung um den „ Preis der preu¬
ßischen Gestütsverwaltung

" wurde zunächst die

Galopp - und Springprüfung ausgetragen . Zwei
Deutsche , Oblt . Brandt auf „ Sportvogel

" und Oblt . von

Wangenheim aus „ Frontkämpfer
" kamen mit 79,1 bzw .

79,2 Sek . als einzige von allen Teilnehmern unter 80 Sek .
Stark waren aber auch die Ausländer , von denen der junge
französische Leutnant de Brusnel auf „ Avion " mit 80,2
Sek . den 3 . Platz vor dem schwedischen Ltn . Bauer auf

„ Caprice
"

( 81 Sek .) besetzte . Vielseitigkeits - Spezialisten wie

„ Kirlandsenkel " und „ Kakadu " verloren viel Zeit , liegen je¬
doch noch keineswegs aussichtlos im Rennen . — Die Eig -

nungs - Prüfungfür Reitpferde um den „ Preis von
Grünewald "

gewann in beiden Abteilungen A . Staeck

( Berlin ) auf dem Schimmel „ Donar " und dem Hannoveraner

„ Hirt
"

.

Spott - Rundfäjau .

Bei den Eishockey - Welt - und Europa¬
meisterschaften in Daoos holte sich am Freitag die

deutsche Nationalmannschaft in der Trostrunde durch einen
3 :0 (2 :0 , 0 :0 , 1 :0 ) - Sieg den 1 . Platz dieser Gruppe gegen
Rumänien . In der anderen Gruppe der Trostrunde trennten

sich Ungarn und Polen unentschieden , 1 : 1 ( 0 :0 , 0 : 1 , 1 :0 ) , und
Lettland gewann gegen Holland mit 7 :0 Toren .

Maxie Herber/Ernst Baier gewannen bei den

Europameisterschaften im Eiskunstläufen in St . Moritz den
Titel im Paarlaufen vor Papetz/Zwack ( Österreich ) und

Eallo/Dillinger (Ungarn ) . Bei den Herren verteidigte
Schäfer ( Österreich ) seine Meisterschaft erfolgreich vor Caspar

Die feierliche Eröffnung dr » Internationalen Berliner Reitturnier » .

Sonntag , 27 . Januar 1835 ,
S - '
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Amtlicher Wintersport - Wetterdienst
der Wetterdienststelle

des Luftamtes Frankfurt a . M .

ft
1 Al

^
Österreich ) , Dünn ( England ) und Ernst Baier ( De

Bei den deutschen Hallentennis - Mei st x .
schäften in Bremen haben im Herren - Einzel G . yJ
Gramm , Lacroix , Bernard und Heinrich Henkel die
schlußrunde erreicht . Überraschend setzte sich Lacroix gC1,$
Eentien für diese Runde durch . Die „ vier Letzten " im Dam ^
Doppel sind Sperling / H o r n , Olivieri/Roche , Payot/FeL
mann und Aquilon/Roberg . Im Herren - Doppel
Bernard/Eentien durch einen dreistündigen FünssaMW
gegen Oestberg/Schröder bereits das Finale erreicht .

Orr Wetter

lemn

nhareGesamteSchneehöhem
cm

(
NeuschneeBeschaffen .

Helt der
Schneedecke

Sport . 3
Möglichkeit ^

Al «!«
rln

eine
“ S

Taunus
N

1 r
Plane Schneefall 3 9 (9) Pulverschnee SktmStz . Rod^ a

Hohe Wurzel * —3 9 (9) M * d

Schanze M -5 6 (5) ff Skiu . Rod .inSL
Kellerslopf M —3 9 (9) ■ 3 o
Gr . Feldberg bewölkt 3 9 ■ Skig . , Rod .niH ffl
Kl. Feldberg n 24 (8) ■ n 3 L
Fuchstanz M -2 13 (8) e » -- u

Rhön
w

4. rc
Wafferluppe Nebel 0 40 (8) Pulverschnee Ski u . Rod . I, z e
Dammersfeld ff 0 34 (—) * Sktu . Rodel gU
Kreuzberg Schneefall 0 35 (2) verweht Sktu . Rod . mG

Spessart i . w
Rohrdrunn bewölkt 0 8 (- ) verharscht Ski u . Rod . mH ttd

Vogelsberg 4-
Hoherodskops Nebel 5 35 (10) Pulverschnee Ski u . Rod . gn 2. 0

Odenwald
E
E

Au ! der Tromm bewölkt -1 10-15 gekörnt Skiu .Rod .mSK ft
Neunkirchen -1 10 (- ) n „ 9 ei

Sauerland
r . w

Winterbcrg Regen 1 20 (- ) Firnschnee Ski u . Rod .mH $ on

Eifel
iahen

Hollerath Schneefall -1 13 (13) Pulverschnee Skl u . Rod . yä LKati

Schwarzwald
1. di

1(
Feldberg Schneefall 6 70 (3) Pulverschnee Ski u . Rod . i. ( 2. d
Hornisgrinde Nebel -4 95 (4) n » Ä
Ruhst em bewölkt 4 70 (9) n

Ski u . Rodel Sl
Sieihe
MinderTriberg r SO (—) n

Schauinsland -2 90 (- ) ff Sktu - Rodels . -
dl 3lid

Freudenstadt 1# 1 13 (- ) l> Ski g .Rod .mö^ 1 A

Schwäbisch Mb a

Dreifalttgkeitsbg . bewölkt 24 (—) verharscht Ski u . Rod .mH.
6

Münsingen ,, -2 20 (—) Pulverschnee Ski u . Rodel gel : it

Harz r . E

Braunlage Schneefall 0 33 (2) Pulverschnee Skt u . Rode ! gil l
Hahnenklee c 22 (2) M Skt u . Rodel 1,4 R
Altenau M 0 30 (2) n Skimötz .,RM e

Thüringerwald de

Ob erhol Nebel -1 SO<—) gekörnt Skt u. Rodel get st
Jnselsberg -1 55 (- ) Pulverschnee Ski u . Rod . s. z Sei

Neuhaur -Igelsh . W 0 31 (2) verharscht Ski u . Rodel g<

Sachs . Gebirge
Klingenthal Nebel -5 46 (4) Pulverschnee Skt u . Rod . i. 8 Om
Oberwiesenthal bewölkt -2 51 (4) Pappschnee n Mter

Schles . Gebirge fflsuie ;
Krummhübel bedeckt ■6 20 t - ) verharscht Ski u . Rod . U Vien §
Schreiberhau M -5 23 (- ) Pulverschnee giläru

W
C5Alpen

Garmisch . Part . heiter 7 30 (—) Pulverschnee Skt u . Rod . 1. 4 Lerlän
Oberstdorf -7 70 (- ) ff hie Ab

Oberammergau n -7 60 (—) n ff
« = Sei

Hirschberg •5 160 (- ) verharscht Ski sehr gub
Schneefern erh . n 290 (—) Pulverschnee » - .. J Wi

,0cm.

Der gewaltige europäische Tiefdruckwirbel bewegt ^

}e Niederschläge ve
bereits im An märst

Westwinden ozeanische Luftmassen auf das Festland
geführt , di « verbreitete und "

Ursachen . Kalt « polare Luftmassen . _________
die eine rasche Abkühlung und weitere Niederschläge , viels
in Form von Schnee , bringen werden .

Witteruugsanssichteu bis Sonntagabend : Wechsel '

bewölkt , einzelne Schneeschauer , Temperaturen am T »

wenig über dem Nullpunkt , nachts leichter Frost , m56ii

nordwestliche Winde . -----
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Wäsche
Inventur - Verkauf

vom 28 . 1. bis 9 . II .

iob .mij

Starke Preisherabsetzungen !

eine Steuer ,
über die im

Rod . g*

iod .mU

Sob .mii Ecke Klrchgeise u . Frledrkhstro ^ e

Rod .

Rod .

K149Straße 32 , bereitwilligst zur Verfügung gestellt .

Jetzt kaufenSiebillig !

Rod . !.

Hob .

ehr gut

bietet mein

beginn : 2Ö . 3anuar 1935 .

IDebergasse , Scke ßanggasse .M

ventur - Verkauf W KllttMÄll ! Kirchgasse 9
günstigste Kaufgelegenheit ! • ■ • ■ ■ W v v 1 IrlVL - Wäsche und Wäsche - Zutaten

uätzil

RETTENMAYER Hicolasstr . 5 / Tel . 59816

Rod .

e i
nai
lief !

Hob.
Rodel

Rodel
Rod .
Rodel

Rod . t >
lobet
tob . wä

Kleine
Anzeigen

; . K064

od .MSK

ort . 1
ä)teile)

Rodel
iodell .
:ob .m

Wiesbadener

Tagblatt
An ; eig en - Ab t eilun g

40 rm Er .
,593 rm Bm

Qroße
Üorteile

Theodor
Werner

mititruli . tifdnwk. * f h * r ». pB
LA KATE LüthellMlwi

'^ ltflwMfuthrei
------ ------ —

Beginn : Montag

früh 8 ^0 Uhr

454 rm Buchen - Brennscheit und -Knüppel ,
nllsemeiner Zahlungstag : 1 . Aoril 1935 .
oasammenkunft : 9 U6r beim Restaurant „ Zum
nen “

.
.Personen , die im Auftrage anderer steigern ,
fet im Besitze einer schrntlicken Vollmacht lein .)
« »esbaden . den 25 . Januar 193o K155
etäbt . Verwaltung f . Landwirtschaft u . Forsten .

Mercedes
monatlich von

Rm .1T . 9O an

Heinrich Schmitz , KIX ™
. r

" * 1
?

Holzversteigerung .
Mittwoch , den 30 . Januar 1935 . werden im

Mwalde Wiesbaden -Dotzheim ( Försterei Wies -
)eil - Dotzbeim ) aus Distrikte „ Erauioth und
tt « lchaag " öffentlich meistbietend versteigert

48 rm Eichen - Brennscheit und - Knüppel

„593 rm Buchen - Brennscheit und - Knüppel ,
allgemeiner Zahlungstag : 1 . Avril 1935 .

Zusammenkunft : 9 .30 Uhr am Dotzheimer Wasser -

igt .
»rankt Bermögensteuervilichtige haben « ine
enserklärung über ihr Inlands vermögen

n : ohne Rücksicht auf die Höhe des Jnlands -
ns .

ene Handelsgesellschaften . Kommanditgesell -
n und ähnliche Gesellschaften , bei denen die
schafter als Unternehmer ( Mitunternehmer )

leben sind und die ihre Eeschäftsleitung oder
t Sitz im Inland haben , haben eine Vermögens -

örung abzugeben : wenn das Vermögen der
llfchaft 10 000 RM . übersteigt .

es wird darauf hingewiesen , da « eine allgemeine
« längerung der Frist nicht in Frage kommt unv
ic Abgabe der Erklärungen in der Zeit vom 1 . bis

aebruar 1935 erfolgen muß . Nur in einzelnen
kann die Frist auf begründeten Antrag aus -

« wisweise verlängert werden .
Wiesbaden , im Januar 1935 . K147

Das Finanzamt .

Anzeigen __

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg !

„ areitog . den 1 . Februar 1935 , werden im Stadt -
M «, Wiesbaden ( Försterei Klarenthal ) aus

- ichikteii 49 und 50 „ Unterer Gehrn " öffentlich
" CMietetch versteigert

Oer Gesamtverband der katholischen Kirchengemeinden
zu Wiesbaden

erlaubt sich hiermit , darauf hinzuweisen , daß er eine vom Bischöfl .
Ordinariat zu Limburg (Lahn ) unter dem 17 . November 1934 und vom

Regierungspräsidenten zu Wiesbaden unter dem 22 . Dezember 1934

genehmigte und innerhalb 25 Jahren rückzahlbare

Rentenanleihe
begeben hat , deren Rentenbetrag d . h . Kapital zuzüglich Zinsen für

die ganze Laufzeitdauer , einer Gesamtsumme von RM . 420 000, —

entspricht . Dieser Rentenbetrag ist eingeteilt in völlig gleichwertig

gesicherte Abschnitte (Rentenscheine ) , die über RM . 100 .- , 250 .- ,
500 .- und 1000 .- lauten . Die Rente daraus ist vierteljährlich fällig
und zahlbar am 15 . Februar , 15 . Mai , 15 . September und 15 . November

eines jeden Jahres , erstmalig am 15 . Mai 1935 .

Kommandit -Gesellschaft .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke BärenstrLbe 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

.Verionen . di « im . Auftrage anderer steigern ,
[en im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein . )
Wiesbaden . Len 25 . Januar 1935 K155
Stadt . Verwaltung k. Landwirtschaft u , Forsten .

Holzversteigerung .

$5 .

Seutj^

yt tt :

BcIcucMimaskörpcr
aller Art im

Inventur - Verkauf
Elektrohaus

FLACK
Luisenstraße 25

Hobel
lobet i,$
B-. SioM.

e Vor -
- 9eges
Danteü ,

- 1

Ä iöfsentliche Aufforderung
t ,

'
« bsabe von Steuererklärungen für die Str »

zur Einkommen -. Körperschaft - und

^ ffiimer für 1934 und Abgabe von Vermögens .
8^ - en für die Veranlagung Zur Bermogen -

=S « für die Rechnungsjahre 1936 — 1938 .
JE

*
Steuererklärungen für die Einkommen - ,

Wschaft - und Umsatzsteuer , sowie die Ver -

, Märungen sind bis zum 28 . «rebruar 1935

Benutzung der vorgeschriebenen Vordrucke ab -

n . Der Kreis 6er zur Abgabe Verpflichteten
2e folgt bestimmt : , ±. , ,

, Kränkt Einkommensteuerpilichtige haben

ine Steuererklärung über das Einkommen im

faelalnencn Kalenderjahr abzugeben
UT wenn ihr Einkommen den Betrag von 8000

'
RM . überstiegen hat oder , „ „ „

o wenn ihr Einkommen weniger als 8000 RM ..
aber mehr als 4000 RM . betragen bat und
Larin Einkünfte von mehr als 300 RM . ent -

. halten sind , die weder der Lohnsteuer noch der
«iavitalertragssteuer unterlegen haben , oder

3. ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens ,
wenn es ganz oder teilweise aus Gewinn tm
Sinn der § 8 4 . 5 des Gesetzes bestanden hat

i und der Gewinn auf Grund eines Buchab -

schlusses ermittelt ist . oder ,
4 wenn sie vom Finanzamt zur Aogabe einer
'

Steuererklärung auiMordert werden . _
Beschränkt Steuerofln

Der Nettoerlös ist für den Bau

der St - Elisabeth - Pfarrkirche

in Wiesbaden bestimmt .

Diese Rentenanleihe ist durch das Vermögen sowie Steuerkraft

des Gesamtverbandes sichergestellt . Obendrein ist sie noch mit eieer

außerordentlichen

Zinsgarantie auf 25 Jahre
ausgestattet .

Der Gesamtverband fordert hiermit auf , sich die besonderen

Vorteile und Vergünstigungen dieser Rentenanleihe , die als eine

besonders gute und sichere Sparkapitalanlage anzusehen ist , zu

sichern und sich durch Zeichnung von Rentenscheinen daran

zu beteiligen .

Prospekte mit Zeichnungsscheinen , die alles Nähere enthalten ,

werden auf Anfrage beim Gesamtverband in Wiesbaden , Friedrich -

cJnoentur -

Derkauf

könnenindringen -
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

59631 « .

____ ______ _ . .. . „ ^ gelaufenen Kalenderjahr
bezogenen inländischen Einkünfte abzugeben .

1, wenn ihre gesamten inländischen Einkünfte .
- «ach Abzug der Einkünfte , die der Lohnsteuer

oder der Kaoitalertragssteuer unterliegen .
4000 RM . übersteigen , oder

2. ohne Rücksicht auf die Höhe ihrer mlanduchen
Einkünfte . wenn diese ganz oder teilweise aus
Gewinn im Sinn der 88 4 . 5 des Gesetzes be -
Hunden haben und der Gewinn am Grund
eines Buchabschlusses ermittelt ist . oder

S. wenn sie vom Finanzamt zur Abgabe einer
Steuererklärung aufgefordert werden .

Don den unbeschränkt Vermögensteuerpflichtigen
eine Vermögenserklärung über ihr Eesamt -

iigen abzugeben :
Mrliche Personen . , „ , ,

1. die ledig find : wenn ihr Eesamtvermogen
10 000 RM . übersteigt .

2. die verheiratet oder verwitwet sind : wenn ihr
Hesamtvermögen 20 000 RM . übersteigt .'

. ist das Vermögen der Eheftau und der
perjährigen Kinder mit zu berücksichtigen , der
-betrag ( 8 5 VStG .) außer Betracht zu lassen :
Richt natürliche Perionen :

1. Aktiengesellschaften . Kommanditgesellschasten
auf Aktien . Gesellschaften mit beschränkter
Haftung . Kolonialgesellschaften . bergrechtliche
Gewerkschaften : ohne Rücksicht auf di « Höhe
ihres Gesamtvermögens .

2 . Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften ,
Verficherungsvereine auf Gegenseitigkeit ,
sonstige juristische Personen des privaten
Rechts , nicht rechtsfähige Vereine . Anstalten ,
Stiftungen und andere Zweckvermögen , außer¬
dem Kreditanstalten des öffentlichen Rechts :

Hstoenn ihr Gesamtvermögen 10 000 RM . über -

UMZÜGE Lagerung

zuverlässig , preiswert Spedition

Versteigerung
Am Dienstag , den 29 . Januar 1935 . von

vormittags 10 Uhr an durchgehend versteigern
wir in unseren Versteigerungssaten

fianogofie,
w Mmjlkche 8

wegen Auflösung , herrschaftlicher Saus -
haltungen aus Vrioatbefitz freiwillig merst -

1 Epeisezim .. mod „ Rusch , pol . m . Ditrine :
1 Speisezim .. mod . duuk . Eiche , ganz schwer :
1 Herrenzimmer , modern . Ruhbaum pol . :
1 Herrenzim .. mod , dunkel Eiche , sehr gut :
1 Schlafzim . . mod ., Rußb . vol „ dunkel , mft

Fri -stertoil . u . Dttg . Schlaraffra - Matr . :
1 Schlaftim „ mod . Eoldb . vol „ Neuwert . :
1 Schlafzimmer , modem , Mahagoni :
1 Fremdenzim .. weih Schleif l . . m . l Bett :
1 Damenz ., mod .. hell Birke , entzück . Ausf . :

ferner : versch . möd . Sessel , teils m . pol .
Nußbaum . auch in schwerer Klubform . zwei
Klubsessel , Leder . 1 hochmoderne neuro .
Klubgarnitur . Moauet ( Sofa u . 2 Sessel ) .
1 Chaiselongue . 1 Lauche . 1 Schlafsofa ,
versch . and , Sofas , 1 Backensesiel , einzelne
Tische u . Stühle . 2 Schreibtische . 1 Schuler -
pult . 1 elektr . Schrankgrammophon , ein
Grammophon Elektrolrn Spiegel , in verich .
Größen . 1 Toilettentisch . 1 Teettsch . runde
Tische , einige Vitrinen , 2 Stehlampen , ein
Klavier .Krause "

. 8 . Geigen , sehr viele
moderne Beleuchtungskörper . Schreibt rsch -
lamven . 3 Hundetransvortkörbe . 1 Damen -
perfianerjacke (Gr . 44 ) : .

sehr viele Stilmöbel : £ -ekretar
und Tisch in Rokoft ) . 7ZZ.- — „
Biedermeier - Kommoden und itrinen .
Empire - Kommoden u . Vitrinen , Frankfurt ,
Schränke . Biedermeier -Sessel und -Stühle .
Biedermeier -Sofas . Biedermeier - Tische :

eine Anzahl sehr gut erhaltener Perser -
Tepviche und Perser -Brucken ( Krrman ,
Afghan . Belutschistan . Schiras . Sumak .
Heris . Afschari . Täbris u . aJ . auch zwei
sehr gute deutsche Teppiche 2/3 und
2 .5/S .5 Mir . ) . Kelims . Tisch - n Flugeldeck '

viele beste Ölgemälde erster Meuter » auch
Stiche und Zeichnungen

'

besonders schone AuHellsachen in Marten -
vorzellanen : VoMadt . Mei gen . Kgl .
Berlin . Dresden . Lapodimonte . auch
Fayencen . Gläser . Kristall , Vasen in versch .
Größen , komplette Speise - u . Kafteservices :

schließlich einige lehr äute .Schmucksachen :
Herren und Damenbrillantrrnge ( darunter
Einsteiner über 1 u . 2 Karat ) . , goldene
Herren - u . Damenuhren . Brillantohrringe .
goldene Ohrringe usw . .

sowie niete hier nicht aus gezählt « Gegenstände .
Bestchtigung : Montag . 28 . Januar 1985 .

in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Eo .

Die Hauseigentümer oder deren
Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig abgekebrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , son¬
dern in den Strabenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur .das
Straßenbild gröblich verunzrert .
sondern es werden auch die Kur¬
interessen ganz erheblich geschädigt

Im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der öffentl , Straßen
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung , auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Straßenvolizei -Berordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt - Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet : . .

Vor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :

a ) in der Zeit vom 1 . 4 . bis 1 . 10 .
bis TA llbr

b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4 .
bis 8 Ubr

der Bürgersteig und die an diesen
belegenrn Straßenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Straben¬
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt fein . , . ,

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nicht in der Straßenrinne
liegen gelassen , sondern muß sofort
beseitigt werden .

Um diesen Uebelstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizer -
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz bet adere Auf¬
merksamkeit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachstchtlich Anzeige
zu erstatten .

Der Polizeipräfident .

WÄSCHE -AUSSTATTUNGEN -LfciNEN
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Bekanntmachung
Es ift des öfteren die M

nebmuag gemacht und hier
vielfach Beschwerde darüber
führt tr . rben , dah das Seidmti
der Bürgersteige und Geh ,
innerhalb der Stadt durch § n
in belästigender Weise überh
genommen bat .

Ich nehme daher tm Intet
der allgemeinen Retnlichkeit
der Sicherheit des Fusigänger
kebrs aui den Bürgersteigen
sonstigen Gebwegen der St
Veranlassung , auf die Betz
mungen des 8 1 ‘ der für H
baden gültigen Slratzenvolj
Verordnung vom ! ' ■ Juli 1<
nach welchem lebe Verunreinig ,
bei öffentlichen 6 ' rasi unters
unb mit Strafe bedroht ist , «
brückli b hinzuweisen .

Verantwortlich für ZckviLn ,
Handlungen in solchen Fällen Rtti
diejenigen Personen , ui ' de
Leitu >g oder Aufsicht solche § uu
zur Zeit der StrahenbeiLmutzu
sich befinden .

" m d ' '
n Mißstand mit Ers

zu bekö .nvfen . habe ick die Poli
beamten angewiesen diesem
genstande ganz besondere 3
merksam leit zu schenken und
gegebenen Fällen gegen Zuwil
handelnde unnachsichtlich Anz ,
zu erstatten .

Der Polizeipräsid
FA » PALAST

Luise Ullrich / Math .

Oskar Sima / Hans

Ein Erlebnis !
Unvergeßlich das Spiel Luise Ullrichs —
unübertrefflich die meisterhafte Regiel

•

/ Jrn reichhaltigen Vorprogramm u . a . ein

EiIIM . Uaairttfrt mit den weltberühmten
Film deutschen Artisten

Alvarez Brothers I Darras ! Piletto / Arthur Klein - Familie
Und die neueste Ufaton - Woche

Wo . 400 6 *5 830 . So . 3 ° ° 430 630 900

Wo . 4 , 6 , 8 . 30 — So . 3 Uhr .

REVUE - BALLETT CARISE
Eine Weltstadt - Schau !

Ein Rausch von Farben und schönen Frauen .
Oie neueste Woche Fahrt ins Oetztal

Kommen Sie nachmittags !

Wiesbaden ist begeistert !

PETERSBURGER
NÄCHTE

i ■ Ein herrlicher Film !

Miet -

Pianos
und - Flügel

PX WM
Friedrich $tr .391

Tel 23225 .

Montag , den 28 . Januar 1935 .8Btr empfehlen ;

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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Kleine

sten .

dann

nur iw

Lil örutfen
BtoSeiraHla !

L.bcheüentMg
'
He

Hofduchdrndem
ffliesbaöener
lagilatt

t . 8 .10 WaWI
8 .15 Gtuttgcif :

Küchen - Zuglampen
Elektr . Bügeleisen
Elektr . Heizkissen
äußerst billig .

Bauer
, Michelsberg 20

Radio -

Fachgeschäft

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , grBBte Ausw . taclim . Beratq .

Kleines Haus .
Stammreihe V . 17 . Vorstellung .

Das Schwarzwaldmädel
Overette in 3 Akten .
Musik von L Jessel .

Weisker Wemheuer . Schleim .
Dahler Mauer . Sebina . Stein .
Votz . Agmaun . Breitkoof . Doerter ,

« chorn . Weister .
Anfang 20 llhr .

Lude etwa 22 % Uhr .
Vreiie Hl von 0 .90 RM . an .

mittagskonzert . 18 .00 Bücherfunk . . .Mensch «
auf harter Erbe ." 18 .15 Wilhelmine Schrot «
Devrient ( anläßlich bes 75 . Todestages 3
Kunitlerm am 26 . 2 .) . 18 .30 Von Königsberg :
Jugendfunks ..Erenzgau Masuren — BdR :

Montag , den 28 . Januar 1935 .
8 .35 Eulen Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall -

^ speÄonzert gegen J .OO Nachrichten . 8 .4=
) ur die tirtau . 9 .40 Hauswirt -

lchaftlicher Lehrgang . Grüne Woche . Gespräche .
10 .00 Nachrichten . 1015 Von München : Volk uni

Mat — Theoderich . Ein Hörspiel . 11 .06
Körperliche Erziehung . 11 .30 Grüne Woche .

. . . Ein Funkbericht . 11 .40 Der Bauer spricht . -
12 -00 Von Pforzheim : Mittagskonzert . 13 .45 NaL -

r « h ^ >- 14 .ÜO Allerlei — von Zwei bis Drei !
14 .5o Börsenberichte . 15 .15 Fürs Kind ' 2ßa £
war bas für ein Tier ? Vogelstimmen au «
Zchallvlatten . eme Rarielstunde . 15 40 Werk '
Iturtbc für die Jugend : Flugzeugmodellbau .

18 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 1715 Ei »
Me - ter jirtb£ Vaterland . Hörszenen .
17 .45 Werke für Violine und Klavier von
Mozart und Schubert . 18 .15 Schulung iiv
Bund deutscher Mädel 18 .30 Der Soreewald -
wtn Querichnitt des Deutschlandlenders . 18 .65 :

, n nn Das Gedicht .
18 .00 Musik im deutschen Heim . 20 .00 Kernspruch
nnNachrichten .
20 . ! a T ĉhaikowskv -Abend . In der Pause 20 .50 :

Wer ist wer ? - Was ist was ? Der Zeitfunk

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 27 . Januar 1935 .
6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunt «

der Scholle . 8 .55 Deutsche Feierstunde . Ä
Eewlyheit des Glaubens .

11 .00 Die Schwalben von St Marien . Gedichte dm
berbert Böhme . 11 .30 Kammermusik .

12 .00 Von Dresden : Mittagskonzert . 14 .00 Kinder -
funkchiele Schlaraffenland . Ein Funksviel
14 .45 Jan Kievura singt . 15 .00 Zur Grüns
Woche . Stund « des Landes . Johann , x .
spann de Schimmels an . Eine Bauernhochzeit I
im Altenland « .

16 .00 Von Breslau : Bunter Nachmittag . DazwisLe -
16 .45 : , Futzball - Landersviel Deutschland gegen
Schweiz auf der Adolf - Hitler - Kampfbah -
Stuttgart . 18 00 Vier Wochen noch — uni
mir lln leck ! Alte und neue Karnevalsliedet
Zwischendurch wird getanzt ! 18 .50 Plautei¬
mann meint . . .

19 .20 Sport des Sonntags . 19 .40 Olle Kamellen -
belebte Kapellen . 21 .30 Von Hamburg :
Reichsiendung - 11 . Meisterkonzert des deutsche «
Rundfunks . Luise Miller smgt .

22 .20 Von München : Wintersportecho aus Gartnisch
d ^ tenkirchen .. 22 .35 VI . Internationales Rest
unb Fahrturmer 1935 . Kurzhörbericht . 23 .0t
Von Hamburg : Tanz für Jung und Alt .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart :. Gymnastik I .
Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Früh Meldungen .
Wetter . 6 .55 Morgenjpruch . Choral . 7 .00
Donaueschingen :
standsmeldungen ,
Gymnastik .

10 . 00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . MeitznMZ
Porzellan . Ein Hörspiel von Dr .- Jng . Kd §
Klinghardt . Frankfurt a . M . 11 .00 SBefl I
koilzert . 11J50 Programmansage . Wirtschaid E
Meldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Naj |
richten . 13 .10 Nachrichten aus dem Senk -
bezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittagskonzert ll B
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschaid B
bericht . 14 .45 Zeit . Wirtichaftsmeldunm
14 .55 Wetterbericht . 15 .15 Kinderstunde . Ich B
basteln wir den Kasoerl - Anzug . 15 .30 Se
Zettfunk sendet Kurzgeschichten aus dem Lebc :

18 .00 Von Berlin : Zur Grünen Woche , übertraguq |
aus der Halle 4 am Kaiserdamm : Na » M

Nach *

Berlin
im mod . geheizten
Autobus

Fahrpreis

23 RM .
Hin- und Rückfahrt

V. 29 . 1. bis 4 . 2 . 35 .
Anmeld . b . 28 . 2 . 35
Köther , Klrchg . 54
Rossel Mlchelsb . 3
Roonstr . 13 , Part .
Telephon 24459

Sonntag 11 - 1 Uhr

M kleine MO111MM
von MittellchuUehrer Matt Düringer
Preis 40 Pfennig
ErhSltlich in nuferem Verlag
unb in allen Buchhandlungen

LMellenbergW Wdjimiimi
ffiesbtthenn iagbtatl •

Mädel singen unb erzählen von ihrer Heimat ' ■
18 .55 Wetter . Wirtschaftsmeldungen . Prs -
grammänderungen . Zeit .

19 .00 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Der
'

Zeitfunk bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Zeit .
Nachrichten .

20 .15 Von Köln : Heitere Musik am Abend . 22 .Ü ;
Zeit . Nachrichten .

22 .15 Entstörung . Vortrag bes Geschäftsführers de
Re :chs - Rundfunk - Kammer Dr . Knüll . 22 .3 B
Kammermusik . 23 .00 Von Hamburg : 3m , 3
Unterhaltung . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusi ! D

Für Ihre

Ehestands ■ Darlehens - Meine
erhalten Sie bei mir :

Qualitäts - Gasherde

Schlafzim . - Ampeln

( Der Rundfunk
Reichssenver Frankfurt 251/1195

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeiger - Abteilung

Sonntag , ben 27 . Januar 1935 .
6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert auf dem Dampfer

„ Albert Ballin "
. 8 .15 Zeit . Nachrichten . Wetter .S .25 Stuttgarts Gymnastik . 8 .45 Choralblasen .

9 .00 Kassel : Evangelische Morgenfeier . 9 .45
Deutsches Schatzkälllein . . .Traumgestalten .

"
tane Funkfolge aus Dichtungen von Leopold
Weber mit Musik von Mar Kaemvfert .

10 .15 Chorgesang . 11 .00 Bekenntnisse zur Zeit . 11 .15
..Der Hungermarsch der Veteranen .

" Ein Ge¬
spräch mit Friedrich Bethge . 11,30 Hausmusik .
12 .00 Mittagskonzert I des Zooeldoppelauar -
tetts des Fußballklubs Zürich . 11 .30 Das Volk
Wählt . 1315 Mittagskonzert II . Schall und
Platt probieren Masken auf . 14 .00 Stuttgart :
Kinderstunde . „ Die Reise um die Erde .

" Ein
heiteres Spiel für den Kinderfunk . 15 .00'Stuttgart : Ans der Adolf - Hitler - Kampfbahn .
Stuttgart : Fuhball - Länderkampf Deutschland —
Schwerz . 2 . Halbzeit .

16 .00 Von Bad Nauheim : Nachmittagskonzert . 18 .00
Aufbruch der Nation . Eine Hörfolge zur Er -
lnnerung an ben 30 Januar 1933 . Von Walter

„ „ Richter . 18 .30 Schummerstunde .
19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40 Von München -

„ Winteriport -Echo aus Garmisch - Parten¬
kirchen .

" Kurzberichte und Ergebinsse vom
» pMglauf ( Kleine Olympiaschanze ) . Vom
nO- Kilometer - Dauerlauf unb SA .- und 66 .«

„ „ Patrouillenlauf über 18 Kilometer .
- O.la Aus dem Grohen Saal des Saalbaues Frank -

iurt a . M . : 3 Volkskonzert der Museums -Ee -
se .lllchaft 21 .00 Lustiger Spaziergang durch die
Lie ^ . Von Paul Schaaf 21 .30 Von Hamburg :
Refchssenbung : 11 . Meisterkonzert des deutschen
Zundmnks Luise Willer singt . 23 .00 Zeit .

_ Nachrichten .
22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und

Sportbericht 22 .20 Der Zeitfunk bringt den
Sportspiegel des « onntag . Von München ,
.̂ inkbericht vom feierlichen Auftakt der deut -
jchen « kimeisterschaften . Kurzberichte vom
Fackelzng und der abendlichen Kundgebung mit
tnaroen Ausichnitten aus der Rede des Reichs -
wortführers von Tschammer - Osten und des
Reichsminillers Rust . 22 .35 Vom Deutfchland -
!«nder : 6 . Internationales Reit - und Fahr -
turnler 1935 . 22 .45 Tanzmusik . 24 .00 Nacht - _ __ _muftk Komvonistenporträt ( XU ) . Wolfgang berichtet .Amadeus Mozart . 23 .00 Die Goldene Sieben .

Kleines Hans .
StamMreibe IV . 17 . Vorstellung .

Zweites und letztes Gastspiel :
Konrad Dreher mit Ensemble :

Das Wegkreuz
Schauspiel in 3 Akten

von Heinrich Hinck u . Mar Vitus .

Anfang 20 llhr .
Ende etwa 22 % llbr .

Preise m von 0 .90 RM . art .

Montag , den 28 . Januar 1935 .

Großes Haus .

Außer Stammreihe :

Maria Stuart
Trauerspiel von Schiller .

Sebrecht . Schenck - von Trapp .
Hellberg . Kramer . Lindemer .

Weber . Albert . Blaetz ,
Demvewolf . Sassenvflug , von
Heyden . Jäger - Westvbal . Kleinert ,

Laub ^ . van Loo . Reichmamr .
Sibold . Wiedermann .

Anfang 19 ) 5 llbr .
End « nach 2294 llhr .
Kein Kartenverkauf .

s PleiWer 6toct5ttjeatcr]
Sonntag , den 27 . Januar 1935 .

Gröhes Haus .

Auster Stammreibe :
Zum letzten Male :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Eriko Gruve - Lörcher .
Anfang 14 ? i llhr .

Ende gegen 17 % llhr .
Märchenoreife von 0 .50 RM . an .

Auster Stammreihe :

Tas Land des Lächelns
Operette in 3 Akten von Lehür .

SBetsfer , Dr . Tanner . Schleim .
Albert Ahmann . Biltz . Er « verus ,

Mechler ., Naumann Schorn .
WeMl . Weyrauch . Fuchs . Hetz.

Lucker Mayer . MunzjuMr .
Roettger Sebina Wikhelmy .

Anfang 20 llbr .
Ende nach 2244 llbr .

Klei « Prelle von 0 .75 RM . an .

Ein Film
,

der nunsere Besucher hervorragend unterhält !
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sowie reichhaltige Speisekarte 1 H . Schaaf

Wein und Bier — Vereinszimmerräsidt
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Wir zeigen

Ein gutes Beiprogramm

Lachen Sie gern einmal

nach Herzenslust

Dann ist unser Programm richtig !

CAPITOL
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SerlinerSof
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Film - Palast
Unübertreffliche Ton - Wiedergabe
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Jugendliche
Zutritt !

Eins kühne Forscherlelstung !

Grönland wie es Ist u . lebt !

E LI
;en . I
’
.OO !
Wal

uttg .

Nur noch heute u . morgen !

Wallace Beery ,
Marie DreBler f

ut ihrem letzten Film :

22 .3 W
I ■ 3 » "'S"

den 27 . Januar 1935

vormittags IVSUhr

Einlaß ab 10 . 30 Uhr

KULTURFILM¬

VORFÜHRUNG

21 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge ! .
Eintritt frei .

Heute 10 « NACHT
VORSTELLUNG

Kinofür Jedermann
leichstrasse 5

ckunui
Seb ® ,
i> 5m
herbe

ANNABELLA gestaltet das Mädchen -

und Mutterschicksal überzeugend und

erschütternd . Um dieser selten großen

Leistung willen wird man den

Film sehen wollen .

t Gtiol
Polize
em ®
:e An
und i

»uwide
Anzeii

tludcerhöhle !
Goldgasse 21

Heute verlängerte Polizeistunde .

>mvidw
uen fin>
' be .d

e Hu « ,
mutzuq

Das kleine Lustspiel :

Fritz Servos m Der sanfte Jacob

Film -

Palast

leimd ' v
. Pr »

15 Derl
) Zeit ! •

Gute Herrenkleidung
jetzt im

BEIPROGRAMM ,

Moreno , Kulturfilm

Bavaria - Tonwoche

u . a .: Die Wintersportspiele
in Garmisch .

sliedei . |
lauten -

Hotel - Rest . „ Pfälzer Hof “

Grabenstraße 5

Mittagessen — Sonntag , 27 . Januar 1935

des von Publikum und
Presse so begeistert
aufgenommenen

Grönland . ^

Eine Filmlegende mit

ANNABELLA

Kraftbrühe mit Markklößchen
Schweinebraten Kalbsscnhitzel m . Pilzsc .

mit Karotten , Erbsen , Karotten , Erbsen , oder
und Kartoffeln Salat und Kartoffeln

i Lebe «

ienidKt
chrüdei
ges de
gsbcu

BdM

Samstag , 26 . Januar

Gr . karneval .

Abend
Tanz , Humor , verl . Polizeistd .

C . H . Küper

6tunt <
e. S »

6te v«

Das große Lustspiel :

Lucie Englisch

in Wenn ein Mädel Hochzeit macht

WerW
tschastz W

t . 91a4 |
Seni » B

Franziska Gaal
Wolf Albach - Retty , Adele Sandrock , Hans Moser

Ein wahres Fest des Lachens

und den Freude

Spannung , flottes Spiel , glänzende Kegle ,
Herz , Humor , mitreißende Musik . -
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xrxCAFE CONDITO
*
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Xheitutif . 32 neben . CFdeu - tiaüptpost /
M Cfocxmojjeir ______ JeleJon , 3,1 604 -

SONNTAG , vorm . 11 . 15 Uhr

FILM- MORGEN - FEIER

| Mannergesangverein,,Cacilia
“

Unser beliebter und gern besuchter

GroDerVolks - Maskenball
findet am Samstag , 16 . Februar , 2O . il Uhr im

KAISERHOF , Frankfurter Str . 17
statt . 3 Kapellen .
Getränke nach Belieben zu billigen Preisen .
Eintrittskarten für Nichtmitglieder im Vorverkauf
0 . 80 , a . d . Kasse 1. 00 einschl . Steuer . Der Vorstand

MARIE . . .

. , . aus moralischen Gründen

entlassen . . .

Catt - Restaurant

Schläferskopf
452 m . ü . M . Täglich geöffnet

Mittagessen zu 1 Mk .

T
T
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T
T

T
T
T
T

T

T
T

Ein einzigartiger Film !

Ganz große Sensationen !

Erschütternd die Dar¬

stellung der Hafen - Annie
durch Marie Dreßler .

Beginn des

Hauptfilms :

Wo . So .

2 . 30 2 .30

4 . 30 4 .30

6 . 45 6 . 45

9 .00 9 .00

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden

________ ( Rhein - pnd Taunusklub )

Sonntag , 3 . Februar 1935

2 . Hauptwanderung
“ Wiesbaden , Rentmauer , Wehen , Zugmantel , Hahn .

Xntetefi
keit um
n seiner ,
Ben im»

BchA
t Di :s
avoln -i.
li lU
' iniguiS

Ä

30 Jahre

Weltgeschehen
Eintrittspreise :
50 ^ 60a 70 ^
Schüler u . Schülerinnen

25a 30 L , 35a

Sonntag , den 27 . Januar 1936 .
16 Mr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeiiter Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over »Die verkauft « Braut " von
Smetana .

2 . Serenade für Streichorchester von Haydn .
3 . Ballettsuite aus „ Covvelia " von Delibes .

a ) Variationen , b ) Festtanz , c ) Automatenmusik ,
d ). Csardas .

4 . Estudiantina . Walzer von Waldteufel .
5 . Ouvertüre zur Oper „ Die lustigen Weiber von

Windsor " von Nicolai .
6 . Intermezzo sinfonico aus der Oper . .Cavalleria

rusticana von Mascagni .
7 . Fantasie aus der Over Traviata " von Verdi .
8 . Walkürentttt von R . Wagner .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .80 Mr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Mr grober Saal :

Symphonie - Konzert .
Beetboven - Zvklus VH .

Leitung : Di . Helnmtü Thterfelder .
Solist : Fr . W . Keitel . Klavier .

W . A . Mozart ( anlätzlich seines Geburtstages am
27 . 1 . 1756 zu Salzburg ) : Ouvertüre zur Over
„ Die Zauberflöte "

.
L . v . Beethoven : Sinfonie Nr . VH , A -Dur , op , 92 .

a ) Poco sostenuto — vivace , b ) Allegretto ,
c ) Presto , d ) Allegro con btto .

P . Tschaikowsky : Konzert in B - Moll für Klavier
und Orchester .
con spirtto . b ) Andantino simvlice . o ) Allegro
con svirito . b ) Andantino simslice . c ) Allegro
con fuoco .

Dauer - und Kurkarten gültig .

nburg : i
utsche « F

rmisch -
> Reit - |

23 .0f D

Montag , den 28 . Januar 1935 .
20 Mr kleiner Saal :

Kammermusik - Abend
Ausführende : Justus Ringelberg . Violine .

Mar Schildbach Violoncello .
Franz Danneberg . Flöte .

Walter Fischer , Lehrer an der Musikhochschule ht
Mainz . Klavier .

1 . Variationen über das Lied „ Ich bin der Schneider
Kakadu "

, für Klavier , Violine und Violoncello ,
ov . 121 von L . v . Beethoven ( 1770 — 1827 ) .

2 . Trio für Klavier , Flöte und Violoncello , op . 63
von C . M . v . Weber .
Allegro moderan ) — Scherzo (Allegro vivace )
( 1786 — 1826 ) . „ „ ,
Schäfers Klage ( Andante esvresswo ) . Finale
(Allegro ) .

3 . Dumky — Trio für Klavier . Violine und Violon¬
cello . ov . 90 . von Anton Dvorak ( 1841 — 1904 ) .
Lento maestoso . Allegro — Andante — Andante
moderato — Allegro .

Dauer - und Kurkarten gültig

Montag , den 28 . Januar 1935 .
11 Mr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen . Platten stellt das Radio - u . Musik¬
haus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41 .
1 . Raymond -Ouvertüre von Thomas .
2 . a ) Liebeslieder , b ) Aquarellen . Walzer v . Strauß .
3 . Mein Vaterland . Potpourri nationaler Lieder .
4 . Fortisiimo . Potpourri von Kalmän .
5 . a ) Schlagerstrümpf « von Eolwyn .

b ) Der alte Cowboy von Hill .
6 . Gegen Kummer und Sorgen . Potvourrl von

Erwin Hartung .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

Ab heute täglich :
Der sensationelle Ufa -Film

Ein Naim illl
■am HM
mit Carl Ludwig Diehl

Brigitte Horney .
Dazu

InvenMM
Versäumen Sie nicht die günstigste
Einkaufsgelegenheit des ganzen Jahres .
Es kommen nur ausschließlich bewährte ,
gute Qualitäten in

modernen Anzügen
modernen Mänteln

flotten Sportanzügen
zu weit herabgesetzten Preisen zum Verkauf .

CARL DAUB
Herrenkleidung

Wiesbaden Kirchgasse 27

Durchgehend geöffnet

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser

Neulieferung DotzheimerStr . 84

Reparaturen Anruf : 22475

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 27 . Januar 1935 .

11 .30 Wr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Girofld , Girofla " von

A . Lecocq .
2 . Paraphrase über das Lied „ Rose -Marie " von

v . Blume - Weninger .
3 . Fantasie aus der Over Figaros Lochzeit " von

W . A . Mozart .
4 . Die Vertrauten . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Melodien aus der Operette „ Die keusche Susanne "

von I . Gilbert .
6 . Wiesbadener Sprudel - Marsch von K . Vunzel .

Kinder
nkspiei
Grün «

Ml .

wischet

mit Martha Eggerth

Die herrlichste Operette I

Eine wundervolle Unterhaltung I

Die

Sonntag
3 Uhr
5

Wochen¬
tags

4 Uhr
6 15
8 30

T
T
T

T
T

T
T
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Jreu mit drei ßcmn

die Höfe von Einbrechern heirn -

iiitte .

Der Horlacher war
der geschäftigste und

Herren
Um di « Zeit , als sie sich er¬

eignet « , war es dort in den Dörfern
eben recht unsicher bestellt . Hier
und da im weiten Umkreis wurden

„ Acht Schiffe . . .
“ Das feindliche Atlantikgeschwader

zählte nur sechs Schiffe . Er verlangsamte seine Schritte .
„ Sollten etwa . . . ? “

Das war eine arge Gegnerschaft zwischen dem Obertaler¬
bauern und dem Horlacherwirt . Und daran ist nur die
leidige Besserwisserei schuld gewesen , weil alle beide von sich
geglaubt haben , sie hätten den größten Hundeverstand , und
es könne ihnen in diesem Punkt keiner das Wasser reichen .
Sn der Folge gab das natürlich ein grimmiges Eegenstreiten
der Leiden Fachleute , kein neuer
Köter kam ins Dorf , den sie nicht
jeder für sich mit großem Stimm¬
aufwand und viel Fremdwörtern
ausgerichtet und von allen Seiten

zu ver¬
werten und besonders der Horlacher
war der beflissenste und geschäftigste
Hundetauscher der ganzen Gegend .

Di « schönst« Geschichte aber , die
sie vom Horlacher und seinem
Widerpart erzählen , ist die von
Treu , dem Hofhund , und seinen drei

lassen und wollte natürlich nichts davon wissen , den Treu
zu behalten . Aber es hielt schwer , ihn loszuwerden , denn
jeder scheute sich davor , einmal später etwa ungeladenen Be¬
such zu bekommen , wenn der Seppel Gaulhuber seine Strafe
abgemessen hatte . Schon wollte der Wirt ihn einfach vergiften
lassen , da meldete sich ein unerwarteter Käufer . Der Ober¬
talerbauer erklärte , den Hund erstehen zu wollen , wenn er
billig sei .

Keinem hätte der Horlacher die Anwartschaft auf einen
Einbruch in der Zukunft gegönnt , als eben dem Obertaler .
So kam der Handel schnell zustande .

. Treu blickte mit großen Augen zu seinem neuen Herrn
auf , als ihm dieser die Schnur durchs Halsband zog , um
ihn nach Haus zu führen . Der Wirt sah mit hinterhältigen
Gedanken zu , wie der Bauer sich mit seinem neuen Gefährten
anfreundete und sagte beiläufig :

Da machte der Nachtwächter eine überraschende Entdeckung ,

um zu sehen , was La vorginge . Wie groß war aber sein
Erstaunen , als er hinten im Dunkel von ferne einen Mann
neben der Hundehütte stehen sah , der Lern Treu Len Kopf
streichelte , während der Hund in großen Freudenlätzen an
ihm emporsprang . Zur Seite aber lag ein prallgefüllter ,
schwerer Sack .

Als der Nachtwächter den Fremden anrief , schreckte dieser
gewaltig auf , ließ dann seinen Packen im Stich und rannte
in großen Sprüngen über das Feld . Aber der , Hüter der
Ordnung hatte lange Beine , nicht weit , da erwischte er den
Flüchtling und nahm ihn beim Kragen . Er war denn auch
richtig der Einbrecher , der solange alles in Schrecken versetzt
hatte , und der dicke Sack enthielt die sorglich gehüteten Speck¬
seiten und Würste des Horlacherhauses . Und ebenso richtig
war es Treu '

s alter Herr , der Sepp Gaulhuber aus der
Stadt , dessen ganzer gewitzter Schwindel nun ans Licht kam .

Überall auf den Bauernhöfen hatte er seinen Hund zum
Kauf angeboten und wo man ihn nahm , war er prompt
hinterher nächtlicherweis « als ungebetener Gast aufgetaucht .
Ihm tat der Treu natürlich nichts , gab auch keinen Laut
von sich , und so konnte er nicht nur ungestraft die Speise¬
kammer überkommen , sondern hatte noch den Vorteil , dav
der erboste Bestohlene ihm am nächsten Tag den Hund als

unbrauchbar zurückbrachte .
Der Horlacherwirt wußte sich vor Empörung nicht zu

abgeurteilf hätten , wobei sich dann
jeder bemühte , just das Gegenteil
vom anderen zu sagen und mit
seiner Meinung recht zu behalten .

Natürlich gaben sich die Kon¬
kurrenten auch eifrig Mühe , ihre
Kenntnisse recht einträgli

< — —

werten und Lest

gesucht , die den Hühnerstall und die beflissenste Hunde -
Rauchkarnmern plünderten . Ni « ge - tausch » der ganzen
lang es , den Spitzbuben zu er - Gegend .
tappen , nur daß es wohl immer
derselbe sein müsse , konnte man annehmen , denn er ging
stets auf di « gleiche Art zu Werk und hinterließ an Riegeln
und Türen die gleichen Spuren .

Allmählich begann auch der Horlacher um sein Eigen¬
tum besorgt zu werden und entschloß sich , einen recht scharfen
Wachthund anzuschaffen , der hinter dem Haus an der Kette

liegen und dem Gauner die Lust auf Wirtshaushennen und
Schinken verderben sollte . Nach langem Hin und Her ent¬
schied er sich endlich für Treu , der ihm von der Stadt aus
angeboten wurde und war nun natürlich wieder Lobens
und Rühmens voll über den guten und preiswerten Epiff ,
den er mit diesem Handel getan habe .

Nun war der Treu wirklich ein prächtiger Schäferhund
mit starken Gliedern und einem mächtigen Gebiß , schön

• ebenmäßig gebaut und eigentlich wirklich ohne Tadel . Wenn
auch der Obertalbaner sich redlich müht « , dem Horlacher
seinen Erwerb zu verleiden , er konnte doch keinen rechten
Fehler finden und mußte am Ende zugestehen , daß der Treu
ein ganz leidlicher Hund fei .

Noch keine Woche war vergangen , da sah der Nacht¬
wächter von der Straße aus an der Hintertür des Horlacher -

anwesens einen verdächtigen Lichtschein und weil er ein

pflichtgetreuer Mann war , schlich er sich heimlich ums Haus ,

Der Graf blieb stehen . Sein Hartgesicht wurde kühn .
Feierliches stand dahinter . War es Ahnung ? Coronel der
Sieg , Falkland das Sakrament ?

Er sah nach dem Barometer . Das Wetter war klar .
Nirgendwo stand eine schützende Dunstwand über den Wassern .

„ Acht gegen fünf ? “

Er prüfte den llmdrehungsanzeiger auf der Brücke und
sah achteraus , wo die anderen Schiffe lagen . „ Leipzig

“ und

„ Dresden “ konnten schwer folgen .
„ Kiellinie nicht einhalten . Loser fahren .

“

Das Flaggschiff verlangsamte seine Fahrt , um hinter dem
Geschwader zurückzubleiben zur besseren Beobachtung . Schorn¬
steinrauch verhängte die Sicht der feindlichen Schiffe . Immer
aufmerksamer und bedenklicher sah der Admiral in die Rauch¬
wolken des Feindes hinein . Dick , breit , massig schwelten die
Schwaden vor den Schiffen . Der Rauch hob sich kaum vom
Wasser auf .

„ Öl ? “

Der Graf zuckte im Gesicht .
Öl gegen Kohle , das war ein Vorteil für den Feind .

Und es war mehr . Hinter diesen massigen Rauchschwaden
verbargen sich die Schiffe , die nicht zum feindlichen Atlantik¬
geschwader gehörten .

„ Vielleicht Japaner “ merkte der Kommandant der

„ Scharnhorst
“ hinter dem Admiral auf . Der Graf schüttelte

den Kopf und suchte die Formen der feindlichen Schiffe zu
enträtseln , während eine Bewegung durch seinen Körper lief
wie ein Ducken .

„ Schiff eins bis sechs sind nicht zu erkennen , Exzellenz .
Aber sieben ist der britische Kreuzer „ Bristol

“
. Acht Hilfs¬

kreuzer „ Macedonia “
.
“

Ein verstümmeltes F -T -Signal des Troßschiffes „ Baden “

wurde heraufgebracht .
„ Lesen Sie , Kapitän “

, drängte der Graf und versuchte
immer wieder die dicken Rauchschwaden vor den feindlichen
Schiffen zu durchdringen .

„ Zwei feindliche . . . sind hinter uns . . .
“

Ärger zuckte im Grafen aus . Aber erfaßte sich sofort wie¬
der . Vorn Krähennest meldeten die Beobachter herunter :

„ Sichten klare Front . Sechs feindliche Kriegsschiffe in roher
Kiellinie backbord achteraus . Masten und Schornsteine über
dem Himmel . Vorn , hintereinander gestaffelt , zwei große
Schiffe mit je drei breit hingeduckten Schornsteinen . .

„ Drei breite Schornsteine ? “

Admiral und Kommandant ließen die Gläser an den
Riemen herunterfallen und sahen sich fragend an .

„ Das kann doch nicht . . . ? “

Ein unheimliches Gefühl beschlich den Grafen auf der
Brücke , als die Meldung noch einmal angesagt wurde .

„ Inflexible “ ? Scksiachttreuzer ?
Ein düsterer Schatten lag über seinem bärtigen Gesicht .

Der Wind wehte den schweren Ölrauch durcheinander und hob
ihn über das Wasser . Zehn Seemeilen von den eigenen
Schiffen stampfte Sir Sturdees Flotte . Kampfbereit . Sicher .
Überlegen . Voraus „ Jnvincible “ !

Wie ein schwerer Steinschlag traf den Grafen das Er¬
kennen . Vor seinen Augen drehte es sich . Alles schien durch¬
einander zu funkeln , di « Sonne und das Meer . Wie ein

Acht gegen fünf .

Von San Murr .

Wir haben dieses Kapitel dem .im Verlag Junge
Generation , Berlin SW . 68 , erschienenen Buche von
San Murr „ Der Admiral “ entnommen .

Der Graf ging auf und ab , um eigener Unruhe Herr zu
werden , um zu einem Entschluß zu kommen .

Fliehen ober sich schlagen ?
Es hämmerte im Hirn und in den Pulsen .
„ Haden mir genug Munition ? “

Die Schritte pochten . Die Männer warteten stumm . Sie
warteten auf einen Entschluß des Grafen . Noch einmal prüfte
der Admiral die Meldung . Der Adjutant kam auf di «
Brücke .

„ Melde gehorsamst . Sn Hafeneinfahrt die feindlichen
Schiffe „ Glasgow

“
, „ Kent “

, „ Cornwall “
, „ Defence “

, „ Cano -
pus

“ und „ Formidable “
ausgemacht !“

„ Hm . . . Rufen Sie „ Gneisenau
" und „ Nürnberg

" an .
Gefecht nicht annehmen . Zurück in Ausnahmestellung .

Der Graf schritt auf den Stabskapitän zu .
„ Kapitän !“

Der Offizier vom Stabe hob die Hand an die Mütze .
„ Das Geschwader steuert Ostkurs . Schiffe laufen acht¬

zehn Meilen . Verband sammeln !“

^ er
^

Stabskapitän wurde fahl im Gesicht . Spee antwor¬
tete nicht , er ging auf und ab und sah im Vorübergehen auf
die schwingende Kompaßrose . Er kämpfte gegen sich selbst an ,
bis di « Funken wieder kreisten .

„ Meldung an Flaggschiff . Acht feindliche Schiffe ver¬
lassen den Hafen !“

Der Graf stutzte .

• 4,

h

..Hoffentlich i |t der Seppel nicht auch noch ein Ausbrecher .
Sonst kommt er dir über das Schweinern « , ehe Lu dich mit
dem Rabenvieh recht vertragen hast .

“

Doch der Obertaler lächelte nur gutmütig , streichelt «
Lern Treu das weiche Fell und meinte seelenruhig :

„ S |t doch ein gar zu schönes Viecherl , der Treu , da Last
ausnahmsweise einmal recht und einen guten Blick gehabt ,
Horlacher . Wär '

wahrhaftig schad
' um ihn gewesen , wenn er

hätte vergeben werden sollen , übrigens , was den Seppel
angeht , da mach

' dir nur keine Sorgen . Ich habe nämlich
noch « inen anderen Hofhund , doppelt hält besser , weißt du ,
und den kennt der Seppel ja nicht .

“

Sprach
' s und zog strahlend mit feinem wohlfeilen Kauf

davon , während der Horlacher sich raufte , weil er nicht selbst
auf den klugen Gedanken gekommen war , dem Treu « inen
Gefährten zu geben . Am meisten aber tat ihm leid , daß
er nun nicht einmal etwas gegen das Tier sagen konnte ,
weil er « s früher so gelobt hatte .

Der Schäferhund lebte sich auf dem Obertalerhof sehr
schnell ein , war der Stolz seines Besitzers und hieß in "der
ganzen Nachbarschaft nur der Treu mit drei Herren .

Meröspruch für die Woche .

Ein Volk ist nur frei , wenn es aus lauter Herren
besteht , da Freiheit die Achtung der Rechte anderer zu ihrer
Bedingung hat , und darum das Vorhandensein von Rechten
anderer verlangt , um selbst existieren zu können , aus

Herren bis in die untersten Schichten der Nation hinab .
Die Haus -, Lehr - und Brotherren — alles gute , alte deutsche
Wörter — sind leibliche Brüder der Fürsten , und steh

' n
und fallen mit diesen . Pa u l de Sagardc .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllll

Nebel überzog cs seine Augen . Er schluckte einmal durch die
Kehle , preßte die Augen zu und griff abwehrend mit der
rechten Hand zur Reling . Dann schluckte er die Bitterkeit
hinunter und hob sein Gesicht . Es war schwer zu sagen , was
in diesem Augenblick großer Einsamkeit in ihm vorging .
Dachte er an seine Söhne , an seine Schiff « , an den Tod ?

Der Graf winkte dem Kommandanten .
„ Setzt sehen wir klar . Kapitän . Es gibt nichts anderes

mehr . Nur noch « ine Richtung haben wir . Es wird das
Ende sein . Und nun gute Zeit , meine Herren , und gute
Fahrt !“

Der Kapitän nickte . Sie verstanden sich .

Wir arbeite « uns ein

Einfache weiße Seiten werden in der Mitte geknifft ,
geheftet , und eine starke Pappe ergibt den Buchdeckel . Nun
näht man einen Buchumschlag aus buntem Stoff und zieht
in der Mitte einen Draht hindurch ( siehe Zeichnung ) . Die
beiden zusammentreffenden Drahtenden werden fest um -
einandergedreht . Die eine Naht des umgelegten Stoffteils
am Buchurnfchlag bleibt offen und wird erst zugenäht , wenn
das Buch hineingeschoben worden ist . Damit der Draht den
Pappdeckel nicht eindrückt , legt man an der Stelle ,
wo er entlangläuft , noch einen Pappstreifen zur Ver¬
steifung unter . Die Drahtösen ,
welche aus dem Umschlag heraus -
schauen , werden mit Wolle oder
Garn umstochen und ein kleines
Vorhängeschloß hindurch gehängt .

Der Draht wird i « den Stoffüber¬
zug eingelegt . Ein Pappdeckel ver¬
stärkt den Deckel .

Nufstehen !
Von Heinrich Lersch .

Run drängt der Morgen hell zu uns herein ,
Den neuen , jungen Tag will er uns geben .
Im Fernen Osten zuckt der Strahlenschein ,
Schwillt auf und füllt di « Welt mit Licht und Leben .
Vor meinen Augen stellt ein Bild sich ein :
Ein Wiesenplan , von Bäumen rings umgeben ,
Und ich daraus mit meinem Feind allein ,
Mit dem ich streiten könnt '

auf Tod und Leben !

Denkspori - Aufgabe .

Die Verwandlung des Midas .

König Midas wurde von den Göttern zur Strafe für
seine Dummheit in Gold verwandelt . Was war Midas nach
der Verwandlung wert , wenn wir annehmen , daß der
König 75 Kilogramm wog und 1 Kilogramm Gold
2800 Mark kostete ?
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Terug ! / Von Otto Doderer .I f

t mit bei lotenflagge vorüberfahren : bei schwarzen Flagge
i 4 mit bet weihen Zeichnung des herabhängenden Gezweiges

SÜie ® / / fhr ^ raib

Krawatte
und mit blank

mr Emilie bie allzulange Brautzeit bei den begüterten
X f Auf X AM . C- £21— . 2! Ra

M Aber der muntere Graukopf sprach nicht weiter . Sein
Blick blieb bem Mast am Heck zugewandt , wo langsam die

E schwatzweihrot « Flagge Herabgelaffen wurde , bis sie auf
. milbstock stehen blieb . Im gleichen Augenblick wies eine
: stau mit einem unterdrückten Aufschrei erschreckt auf bas

hinunter . Mr alle sahen nun den schwarzen Lastkahn
schwarzen Flagge

Wie der Motor des Totenschiffes ratterte , ächzte , wühlte ,
wie hart er bas Wasser pflügte ! In vier bis fünf Tagen
kommt ein solches Schiff bei Tag - unb Nachtfahrt von Rotter¬
dam nach Mannheim . Unser Schiff war nun schon weit weg
von ihm . Cs wurde Nacht . Die Lichter brannten schon . Die
bunten Signallampen hingen an den Masten . Uns fröstelte .
Wir machten uns bereit , in den Schutzdes unteren Verdecks
zu gehen . Es drängte uns , durch die Wände von Auhen ab¬
geschlossen zu sein , und näher zusammen,zurücken . Der Alte ,
der vorhin so ausgelassen war , hing als erster seinen Mantel
um die Schultern . Der Schauer des unerbittlich uns allen
einmal Nahenden hatte ihn am dichtesten gestreift .

Als wir an dem Rabkaften vorbeigingen , sahen wir den
Kapitän unseres Schiffes an bem messingenen Sprachrohr
stehen unb hörten , wie et in bett Maschinenraum Befehle
gab . „ Terug

"
rief er . Er sagte nicht „ zurück

"
, sondern

„ terua "
, denn auch ihre eigene Sprache haben die Leute auf

dem Wasser . Sie ist gemischt aus den Sprachlauten aller
Uferstaaten . „ Terug , terugj ‘

fuhr der tote Schiffer . Viel -

chlesischen Verwandten gewesen sein muh , für ihn zügelt sie
den Ungestüm ihres Temperaments . Theodor zeigt sie sich
ruhig und zuversichtlich . Das bleibt sie auch , als wenige
Monate nach der Eheschliessung Fontanes Stelle im
Ministerium gestrichen wird und er statt „ im Hafen wieder
auf offener See ist

"
, wie es in seinen Lebenserinnerungen

heisst . Mit selbstverständlicher Tapferkeit wirtschaftet Emilie
aufs sparsamste , nimmt noch Pensionäre hinzu und ihr
treuer Glaube an sein VorwättskomMen lässt auch die
schweren Zeiten nicht unerträglich scheinen .

Fontanes Mutter , immer nur auf Besitz für ihre Kinder
bedacht , ganz anders als Fontanes künstlerisch begabter un¬
steter Valet , hatte schon richtig beobachtet , als sie Theodor
bei der Verlobung sagte : „ Emilie hat gerade die Eigen¬
schaften , die für dich passen

"
. Das bewährt sich bald an

entscheidendster Stelle und ungewöhnlichem Anlass : der
Hochzeit . Fontanes Vater kommt eine Halbstunde später zur
Trauung und der Pastor sagt Emilie : „ Das ist ein Zeichen
— Sie sollen warten lernen !“

Obgleich gerade diese
schwiettge Kunst des Geduldhabens Emilies Ungestüm auf
hatte Proben stellte , niemals hat sie Theodor merken lassen ,
wieviel Beherrschung sie braucht , ruhig und zuversichtlich zu
bleiben .

wohl so gesittet unb zuriickhaltenb gegeben worden sein , wie
es damals für junge Mädchen aus gutem Hause passend
mar , denn Fontane wiederholt beim Abschied vor Emilies
Haustür mit Inbrunst : „ Also wir sinb wirklich verlobt !"

,
worauf ihm ein Händedruck gute Gewissheit gibt . Emilie hat
ihr Ja gehalten in all den fünf Iahten , in denen immer
noch keine Aussicht auf Existenz für Fontane war , und in
denen er als Apotheker , als freier Schriftsteller und da¬
zwischen als Pädagoge versuchte , voranzukommen . Und wie

eltsam auch seine beruflichen Wege waren und so arg auch

Theodor Fontanes (Emilie *

Eine Frau lernt warte « . . .

Von Klaudia Bork .

Eigentlich stammt sie nicht direkt aus den Abruzzen ,
aber als Theodor Fontane das zehnjährige Mädchen im
Hause seines Onkels August kennenlernt , scheint sie ihm zu
ungebärdig unb wild , so daß ihm ihre Herkunft von einer
vor Generationen ein gew anderten südfranzösischen
Hugonottenfamilie gar nicht glaubhaft erscheint und er ihre
echte Heimat stracks in bas unwegsamste unb romantischste
Gebirge Europas verlegt . Die Leidenschaft dieses Tempera¬
mentes hat schon den ISjährigen Theodor bezaubert , ob¬
gleich die kleine Emilie damals mit einem rot - schwarz ge¬
musterten Mäntelchen , ausgetretenen Schuhen und einem
merkwürdigen schiefen Strohhut auf den struppigen Schwarz -
Haaren nicht gerade schön wat . Aber Fontane liebte schon
als Jüngling das Ungewöhnliche und seltsame mehr als bas
Ausgeglichene , und dieser Neigung bleibt er treu . Dafür
wandelt sich Emilie Rouanet , die als Adoptivtochter des
Herrn Rat Kummer später nur noch den Namen des
Pflegevaters trägt , derart , daß sie als Neunzehnjährige ganz
eine modische Berlinerin ist und auch die Augen , die
Fontane immer als nachtschwarz und dämonisch in Erinne¬

rung hatte , erweisen sich als leuchtend grau . Aber es scheint ,
als wäre doch noch aller Reiz des seltsamen Zaubers um
diese Dame , die so garnicht mehr dem wilden Kind gleicht ,
denn Theodor Fontane beeilt sich sehr , sie für immer zu ge¬
winnen , damals , als Apotheker in Berlin .

Nahe der Weidendammer Brücke tut Theodor bie für
bas Leben entscheidende Frage an seine Emilie , wenige
Schritte nach der Brücke hat er ihr Ja , aber es muss doch

„ Es lebe . .
*

rief ein alter Herr , bei lauteste Zecher am
i » Rachbartisch . Er hatte sich vom Stuhl erhoben unb reckte sein

! ©las empor , indem seine Augen schmunzelnd von Gesicht zu
■ Gesicht durch die Runde schweiften . Die Sonne , die als blute

Z toter Halbkreis hinter den grünen Bergen hinunterglitt , er «
I füllte den Herbstabend mit einem feinen goldenen Lichtstaub .
r Wir fuhren auf dem Verdeck eines der grossen weissen Schiffe

" « durch den Rheingau . Die Städtchen , bie Türme und alten

HEemäuer , die hellen Landhäuser hinter hohen Bäumen unb
ssRebenterrassen , die Weinberge und Wiesen — Vergangenes
i uns Gegenwärtiges floss unter bem dunstigen Schleier des

MMrienden Abendlichtes ineinander , und eines schien mit dem
Manderen zu einer immerwährenden fröhlichen Fülle vei -

Selbst in ihrer schwersten Zeit , kurz vor der Geburt
ihres ersten Kindes , lägt sie sich nicht von den Redereien der
Verwanden beeinflussen , gefaßt erträgt sie es , daß Theodor
als Zeitungskorrespondent in London arbeiten muß , indes in
Berlin ihr Georg geboren wird . Was tut es ihr , daß sie zu¬
weilen kaum ausreichendes Wirtschaftsgeld hat , um für sich
und die Kinder zu sorgen , wenn nur Theodors Schaffen
weitergeht . Alle Nöten des Getrenntlebens , durch Unsicher¬
heit und schlechte Bezahlung des journalistischen Berufes er¬
zwungen , erträgt Emilie , sie tut es in jener echten Hilfs¬
bereitschaft , bie für de « geliebten Mann alles opfert .

Immer aber hat sie den Glauben an sein Werk , darum
schreibt sie all seine oft schwer lesbaren und vielfach
korrigierten Manuskripte eigenhändig ab , vierzig dicke Bände ,

sinter in der Ruhrorter Schiffer -
und auch hier war er

. .. . . . . . .            bie drei Jahre als Schiffs -
■ junge gefahren war unb nach zwei Jahren als Matrose bas
I

"
Kapitänspatent in der Tasche hatte — das grosse , das zur

- Führung von Schiffen über den ganzen Rheinlauf von
Straßburg ober gar Basel bis Rotterdam berechtigt — ,ba war er für immer zu Hause auf seinem Kahn . Er nahm
sich bald eine Frau von einem anderen Schiff oder doch
irgendwo vom Strand , sie war ober wurde ein Wesen wie

■ « r : dessen Welt bas Wasser ist mit ber geheimen Fahr¬
rinne unter bem Spiel der Oberfläche , mit den Gefahren

s der Untiefen , Klippen , Sandbänke und scharfen Windungen ,
bet Nebel und Stürme , mit den Schiffahrtszeichen bei

, Weidenbüsche auf den Buhnen , den schwimmenden Bojen , ben
Kilometerzahlen und Kreuzen an den Kaimauern , ben
Signalflaggen und - lichtern . Ihre Bekannten sind die
« chiffsleute , die  unterwegs an ihnen vorbeifahren , die

; Lotsen , bie an gefährlichen Strecken bas Steuer übernehmen ,
, dir Wahrschauer , die dort mit Signalen und dem Sprach -
- rohr wachen und warnen , die Händler , die während der

ü Fährt in Motorbooten neben ihnen anlegen unb Proviant
| verkaufen , bie Fährmänner , bie Strombaumeister , die Strom »
f Polizei , die Zollbeamten , die Maschinenmeister der grossen
l Krane in den Häfen und die Baggermeister int Strom . In

| ihren Ohren ist bas Glucksen der Wellen , sinb die spitz
pngenben Klänge der Schiffsglocken , ist das Brüllen der
Nebelhörner , das Träumen einer Ziehharmonika an einem

: stillen Abend . Sie find an den kräftigen Geruch des Teeres
Und des Öls und ihrer Fracht gewöhnt : von Chemikalien ,

; Holz, Häuten , Getreide , Kohlen , Erzen . Was uns verttaut

| Mt, bleibt ihnen bas Ferne . Die Städte und Dörfer , die
Dome , Kapellen und Burgen , bie Villen und Jndustttewerke ,

i die Ebenen und bie Berge , die Auen , bie Wiesen , bie Wäl -
i ®< r , die Uferlinden , bie Pappel reihen gleiten tagaus , tag »
, ein an ihnen vorüber , aber nur in weiter Sicht , am Raube
'

gtes Lebens . Eine Bahnfahrt , eine Waldwanderung , der
« « blick eines pflügenden oder mähenden Bauern find etwas

i Ungewöhnliches für sie . Ihre Wurzeln sind ins Wasser ge »
fcnh , wie die Hyaunlbenzwiebeln , die wir des Winters
stuf die flaschenähnlichen Gläser legen .

leicht hatte ihn seine verwitterte Fron mm schon in den
Heimathafen gesteuert , nach Kostheim , Dustavsourg , Gerns¬
heim , Worms oder Mannheim . Und rote sie dahin fuhr , fuhr
sie auch den Verstorbenen immer weiter in die Vergessen¬
heit hinein . Seine Beziehungen zur warmen Lebendigkeit
lösten sich von Stunde zu Stunde mehr urtb mehr , die Vor¬
stellung von ihm wird immer blasser und gesichtsloser
werden , bis er nur noch Erinnerung , nur noch wie eine
Sage , ein langer Traum sein wird . Seine weitere Wander¬

schaft muß er allein antreten , aller Sorge , aller Krankheit ,
allen drohenden Kriegen entronnen , aber auch aller frohen
Tättgkeit , aller sättigenden Lust der Sinne , allem Fiieben
freundschaftlichem Austausches . „ Terug , terug

“
geht seine

Reise vielleicht in dem kühlen Element , in dem er sein Leben

zubrachte , das bie fremde , unheimliche Urheimat alles

Lebenbigen ist , und drei Viertel des Erdballs bedeckt , immer
tiefer heimwärts bis hinauf in bie Schneeregionen der Ge¬

birge über der Erde , von denen die Wolken ausgehen den
Meeren zu . Denn diese menschlichen Zwischengefchöpse auf
dem Wasser sind den kosmischen Dingen nahe und ihr Sprung
aus ber Welt ist kürzer als ber von uns Menschen ber

Häuser und der Äcker .

3 | einer Trauerweide , die an ber Stelle der Sanbesflagge ge »
fuhrt wird , wenn in ber Familie des Kapitäns sich ein

ereignet hat , unb ber jedes andere Schiff Ehr -
. erbietung erweist , begegnet doch kein Schiff dem anderen

ohne Gruss .
I Der alte Herr hatte sich wieder gesetzt . Den Kopf in bie

H Arme gestützt , stumm und ernst wie wir alle , sann er zu dem
Schiff hinüber , bas , dunkel geteert wie bie Kohle , die wohl

L . weist seine Fracht war , wie ein finsterer Schatten unseres
hellen Schiffes jauchzenden Lebens vorüberhuschte , ein
Schiff des Todes . An bem Steuerrad stand eine Frau mit
weissem Haar , in grauem Kleid , eine blaue Schurze vor -
gebunden . Wie versteint , ben von unzähligen Furchen zer -

i, ritzten Kopf starr geradeaus gerichtet , hielt sie die Griffe
des tischgrossen Rades umklammert . Die Haarsträhne , die ihr
der Wind vom Scheitel zauste , schienen das einzige zu sein ,
was Bewegung an ihr hatte . Zwischen ihr und dem offenen
Eingang zur Kabine sperrte sich quer ein schwarz glänzender
Sara . Ach , die Wohnungen auf diesen Kähnen unb Safte

- schiffen des Rheins , in betten ja meist ber Inhalt von
50 , bei vereinzelten sogar von 300 Eisenbahnwagen
uitterzubringen ist , sind geräumiger unb häuslicher , als man

■ > auf bem Lande weiß . Da ist eine blinkend saubere Küche ,
. daneben sind zwei ober drei Wohn - und Schlafzimmer , alle

: j nicht leiner als in den Stadtwohnungen , und womöglich noch
. $ spei Kammern dazu . Der Matrose ober überhaupt bas
jgjjifonal hat seine Wohnräume im Vorderschiff füi sich .
Müder der Besitzer dieser gemütlichen Behausung mit den
U leuchtenden Blumen an den Fenstern , dem das Schiff außerdem
I Werkraum , Vermögen , ja ein Teil seiner selbst war , ist nicht

K
^ entehr unter den Lebenden . Stumm ausgestreckt liegt er in

bem Sarge , der fast wie eine kleine Nachbildung seines
Schiffes aussieht , im blauen Anzug mit schwarzer

“

f um ben steifen Äragen über dem weihen Hemd und
f gewichsten Stiefeln , bas Gesicht sauber rasiert , wie er sich

trug , wenn er in Ruhrort zur Schifferbörse ging , ober in
eine Hafenkneipe ober zum Verlader , um die Konnosse -
mente zu holen .

wie der 70jährige Fontane feststellt , daneben findet sie noch
Zeit , ihm Zeitungen unb Bücher vorzulesen . Diese einzig -

artige Werkhilfe hat Emilie mit jener großzügigen Selbst¬
verständlichkeit geübt , mit ber sie stets ihre häuslichen unb
vor allem die mütterlichen Pflichten erfüllt . Fünf Kinder
hat sie Fontane geschenkt und baß alles im Leben den rech¬
ten Weg gingen , ist nicht zumindest der Mutter Verdienst .
Weil nie bie Sorglosigkeit einer frohen Kindheit Emilie

umgab , darum verströmt sie nun all die in freudlosen
Jahren gesammelte Liebe ihres reichen Herzens hingebungs¬
voll an Mann und Kinder . Die Söhne werden hohe Staats¬
beamte , die Tochter heiratet einen anerkannten Maler , eben
wirb die Geburt des ersten Enkelkindes gemelbet , da stirbt
plötzlich der älteste Sahn . So sehr leidet Fontane , daß
Emilie den eigenen Schmerz tapfer verbergen muß , um den

geliebten Gefährten seiner Arbeit wiederzugewinnen .
Der Schmerz um den Sohn ist eigentlich die einzige

Dissonanz in dieser Harmonie des glücklichen Familienlebens ,
das gerade die letzten Tage Theodors und Emilies umgibt .
Nach all den unruhvollen Jahren beruflicher Sorgen und

schwieriger Existenz ist nun wirklich ein Hasen da und
Fontane braucht nicht mehr verzweifelt auf dem Meer
seiner Hoffnungen umherzusteusrn und nicht zu wissen , wo
er Anker werfen soll . Wenn es auch ein später Ruhm ist ,
nach all den Mühen und Kämpfen , der nun endlich Fontanes
Werk die gebührende Anerkennung gibt , Frau Emilie ist
glücklich und froh , erleben zu bürfen , daß ihr Theodor und

seine Dichtungen nun für ganz Deutschland und die .Welt
das bedeuten , was sie immer für ihn erhoffte .

An Theodors Seite nimmt Emilie nun teil an
Huldigungen und Festessen , wie sie einst , am Beginn ihrer
Ehe , neben ihm gesessen hat bei all ben literarischen Ee -
sprächen , in dem Freundeskreis unb in den Kunstvereinen ,
bescheiden unb zurückhaltend

' aber immer sicher im Urteil
und immer auf ber Wacht für Theodors Werk . Die schwarzen
Schläfenlocken sind längst grau geworben unb dunkle
Seidenkleider lassen Emilies graziöse Gestalt noch zierlicher
erscheinen , aber noch immer ist ber strahlende Blick ihrer
Augen da . Die sinb auch bei Theodor , als er für immer
hinübergeht , die Gefährtin hat ihn nicht lange warten
lassen .

wie bekomme ich einen Mann ?

Ein kleines Handbuch für Mädchen , die noch keine » Mann
V haben .

Von Franziska Witt .

Um es vorauszuschicken , um einen Mann zu bekommen
benötigt ein Mädchen weder über ragenden Geist , noch Schön¬
heit , noch Geld . Der beste Beweis hierfür wird uns täglich
geliefert , wenn wir ein auserlesenes Exemplar des männ¬
lichen Geschlechts in Begleitung einer Frau lechen, deren
Anblick unabwendbar die Frage in uns auf (teigen läßt :
„ Wie kommt ber zu solcher Frau ? " Ja , das ist natürlich
nicht sein , sonbern ihr Geheimnis unb die meisten Frauen
hüten biejes Geheimnis sehr sorgfältig , besonders vor den
Vertreterinnen des eigenen Geschlechts , bie zu gern wissen
möchten „ Wie hast du das bloß angestellt ? “ Denn , es ist
eine Tatsache , daß unauffällige , simple Mädchen , nicht reich ,
manche sogar arm wie eine Kirchenmaus , gefeierten Schön¬
heiten , Doktorinnen aller Grade , Erbinnen von großen
Vermögen , die begehttesten Männer vor der Nase roeg »
schnappen . Wie sie das zuwege bringen , ist , wie schon eben
erwähnt , ihr individuelles Geheimnis .

Man soll sich das Leben nicht leicht machen . Einen
Mann zu bekommen erfordert oft viel Arbeit , mehr als die
meisten ber nur auf geistige Betätigung eingestellten
Frauen ahnen können . Beharrlichkeit ist dazu notwendig ,
schauspielerisches Talent , Konzentration , Anpassungsfähig¬
keit unb Entsagung . Das Wichtigste ist es natürlich , erst
einmal zu wissen , welchen Mann man heiraten möchte .
Darum sollte man sich, sowie man einen Mann kennen¬
lernt , der einem gefällt , immer die Frage vorlegen : „ Würde
ich ihn gern heiraten ? “ Das ist von wesentlicher Bedeutung ,
damit man sich nicht zersplittert unb bann zwar einen großen
Kreis guter Freunde sein eigen nennt , aber keinen Mann ,
bei sich selbst ernsthaft die Frage stellt , soll ich dieses Mädchen
zu meiner Frau machen . Hat man nun einen Mann ge¬
funden , der einem sympathisch ist , oder den man zu lieben
glaubt , so muß man sich ganz fest vornehmen , diesen Mann
werde ich heiraten . Trotzdem der Wann derjenige ist , tzer ,

Als er zum letztenmal rheinabwärts fuhr unb ben An¬
tritt ber Fahrt mit der Schiffsglocke „ In Gottes Namen "

einläutete , wußte er so wenig , baß er die Bergfahrt als tote
Fracht seines Schiffes machen würde , wie er es wußte , daß er
xUvester zum letztenmal einen Schiffahrtskalender mit der
(Eintragung „ Gott segne das neue Jahr "

geöffnet hatte , daß
bie Reise , bie sein ganzes Leben immer hin unb her ge¬
wandert war , nun mit einem Male zu Ende sein würde . Der
Sebensboben des Schiffers ist das Schiff auf bem Wasser .

L Wahrscheinlich ist er an Bord geboren , und nur bie Schulzeit
I in dem Heim für Schifferkinder in Caub ober bei Ver -
| wandten unb die zwei Wi . . . . .

"
. . .

schule hat er an Land zugebracht ,
j immer unter Schiffigen . Als er bie



fällt . Wenn euer hypermodernes Kleid auch alle anderen
Frauen vor Neid platzen läßt , s-o kann es oft geschehen , daß |
der Mann verlegen sich abwendet und innerlich beschließt -
euch niemals mehr Gelegenheit zu geben , ihn lächerlich M

j

machen . So , jetzt wißt ihr Bescheid /
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Brieskasten .

A . B . ( Antwort ) : Die meisten gewöhnlichen Flecke kann
man mit Kölnischem Wasser ausretbrn , auch ölslecke . Star
von Ölfarbe dürfen die Flecke nicht herrühren , dann ver¬
sagt mein Allheilmittel . Fran K .

dich von vielen anderen Menschen bestätigt . Daaej
es sicherlich Eigenschaften , die ihm augenfällig fehlen , die
er aber gerade deshalb gern haben möchte . Ist er klein und
intelligent , fo legt er keinen gesteigerten Wert darauf , von
der ihn liebenden Frau als Jntelligenzwesen geschätzt zu
werden , sondern er wünscht , daß die Frau zu seiner brutalen
männlichen Kraft mit geheimen Schauer emporblickt . Ist
er nicht sehr schön , sagen wir eigentlich mehr häßlich als
schön , — er kann ja sonst ein fabelhafter Kerl sein — so
soll er den Eindruck haben , daß sein Typ männlicher
Schönheit von seiner Frau allen anderen eventuell roman¬
tischeren oder heroischeren vorgezogen wird . Eine Frau soll
nicht immer von sich und ihrer Angelegenheit sprechen ,
wenigstens nicht vor der Ehe . Von den Männern wird zwar
behauptet , sie sprechen nicht so viel wie die Frauen . Aber
viele Frauen werden ein Lied von etwas ganz anderem
singen können . Das Geschäft des Mannes , seine Jnteressen -
gebiete , sein Lebensziel , wie er den Kollegen oder den Chef
oder , wenn er selbst ein Chef ist , eine noch höher stehende

durchgemahlen . Dadurch wird alles Unsaubere fortgenom¬
men . Man mahlt dann geröstetes Korn hinterher , damit das
letzte Sandkörnchen entfernt wird , ehe man sich wieder der
angenehmen Pflicht hingibt , für den Nachmittagskaffee das
nötige Quantum durchzudrehen . — Auf nassem Wege mutz
die Reinigung vorsichtiger vor sich gehen . Die Mühle wird
in eine große Schüssel gestellt und man gießt kochendes Wasser
oben hinein , während eine freundliche Gehilfin die Müh
schnell dreht , als wäre Kaffee drin . Das braune Wasser
gießt man weg und setzt die Reinigung so lange fort , bis das
herausgespülte Wasser sauber ist . In her Backröhre trocknet
die umgekehrt aufgefteute Mühle ganz durch . Denn wenn
man darin etwas sorglos vorgeht , rostet die Kaffeemühle im
Innern , und da man ihr nicht mit Fett beikommen kann , ist
das eine unreparierbare Sache . Und dann würde sich wieder
mal bewahrheiten , was mein Onkel Rudolf immer sagt :
Wenn Ihr Frauen reinmacht , geht immer was kaputt und es

Ein — eine Welt !

Ein Heim — das mit Liebe betreut wird , zeigt sich da¬
durch dankbar , daß es Gemütlichkeit um sich verbreitet !

Ein Heim — ist für den Mann gleichbedeutend mit einer
Frau : denn erst die echte Frau verschafft ihm ja da « echte
Heim !

Ein Heim — ist der schönste Rahmen , der das köstlichste
aller Bilder — ein glückliches Familienleben — umspannt !

Ein Heim — ist das , wonach der Mensch sich sehnt , wenn
er es nicht besitzt , und das er betrauert , wenn er es ver¬
loren hat !

Ein Heim — kann zum Paradies oder zur Hülle werden :
das hängt davon ab , wozu der Mensch es sich gestaltet !

Ein Heim — ist feine tote Sache , sondern lebendig : und
wie alles Lebendige muß es gehegt und gepflegt werden !

Ein Heim — wird zur rettenden Insel im ungeheuren
Weltenmeer : das weiß niemand besser als der Gestrandete !

Ein Heim — verlangt nach Kindern , wie ein Nest nach
jungen Vögeln !

Ein Heim — sich zu verdienen und zu besitzen , wird
immer der Lebenstraum wahrer Liebe .feu *

Ein Heim — steht und fällt mit bei Frau , » yin sie ist
und bleibt nun einmal die Seele des Heims ! J

Femina . i

und gut . Zur Verfeinerung kann man auch noch 65 Gramm
geriebene Mandeln hineintun . Man läßt den Teig an kühler
Stelle eine Stunde stehen . Dann rollt man den Tortenboden
aus , nicht allzu dünn , schneidet ihn nach einem Teller zu und
legt ihn auf die mit Fett bestrichene Platte , worauf man mit
der Gabel Löcher hineinsticht , damit er nicht ungleichmäßig
wird . Ein Stück von dem Teig hat man übrig gelassen uno
rollt ihn zu einer fingerdicken Wurst , die man um den Rand
legt . Man kann die Rolle mit den Fingern etwas nach oben
pressen . Der Kuchen wird bei nicht zu starker Oberhitze
etwa fünfzehn Minuten gebacken . Wenn er erkaltet ist , be¬
legt man ihn mit Obst . Nimmt man Pfirsiche oder Aprikosen,

'

so legt man sie mit der ausgehölten Seite nach oben und legt
tn jede Vertiefung eine eingemachte Kirsche . Der Saft der
Aprikosen gibt , mit Zusatz von Gelatine , das Gelee , und zwar
rechnet man auf 2 Zehntel Liter Saft 3 Blatt Gelatine . So¬
bald das Gelee zu erstarren beginnt , füllt man es mit einem
Löffel Wer die Früchte . Erft wenn das Gelee ganz steif ist ,
kann man die Torte zu Tisch geben . Bespritzt man sie noch
mit Schlagsahne , so wird jeder seine Freude an dem Gebäck
haben .

Aus dem gleichen Teig kann man auch kleine Törtchen
backen , die man ebenfalls mit Obst belegt . Und zwar sehen
diese Obsitöttchen besonders hübsch aus , wenn man verschie¬
dene Früchte dazu nimmt , also eine Aprikose , zwei Kirschen ,
eine Erdbeere . Man kann auch eine große Obsttorte aus diese
Weise belegen , indem man die Früchte zu hübschen Wirkungen
zusammenstellt . Torte und Törtchen müssen mit goldfarbenem
Gelee überzogen werden .

Gefüllte Obftk uchen . 100 Gramm Zucker rührt

man mit 3 Eiern schaumig , gibt etwas abgeriebene Zitronen «

Gebiet , in geistiger Hinsicht , in dem ihr euch dem Mann
eure Wahl überlegen fühlt , laßt ihn das um Gottes willen
nicht merken . Der Mann ist von Natur aus bestimmt , Ober¬
haupt der Familie zu [ein und sie zu ernähren . Die Frau ist
in seinen Augen , wenn er sie lieben soll , ein hilfloses Ge¬
schöpf , das in allen Dingen des praktischen Lebens zu ihm
aufschauen muß . Der Mann unserer Zeit kann natürlich in
den seltensten Ausnahmefällen ein Luxusweibchen gebrauchen ,
das im Kampfe des Lebens , im Hause oder Geschäft nicht
auch tüchtig zugreifen kann , aber es ist komisch wieoiele un¬
praktische , hilflose Frauen einen Mann bekommen , während
die selbstbewußten , die alles können , wenn nicht gar besser
können , ost unverheiratet durchs Leben gehen . Wenn ihr
auch nicht hilflosseit und es viele Dinge gibt , in denen ihr
durchaus euren Mann steht , so betont sie ja nicht . Seid
ruhig ein wenig hilflos , fragt ihn um Rat in einfachen
Dingen , laßt ihn sagen „ Das kann nur eine Frau sagen ,
tun , oder denken "

. So etwas schadet euch nicht im mindesten
in den Augen eines richtigen Mannes , denn in diesem lebt
der Jnstintt , das hilflose Weib zu beschützen und zu umhegen .
Je weiblicher ihr seid , je mehr werdet ihr die Sympathie
alles männlichen in euren Auserwählten erringen . Wenn
ihr mit eurer Offenheit prahlt , mit eurem guten Spdrt -

mannsgeist , wenn ihr alles über euch selbst gutes und
weniger gutes ihm offenbart , so werdet ihr den Mann ver¬
blüffen , aber kaum Verständnis finden . Er erwartet so
etwas nicht von euch , ihr sollt Frauen sein , etwas ein wenig
Unverständliches , Unbegreifliches , Geheimnisvolles .

Un - zum Schluß , wie ziehe ich mich an ? Das ist wichtig .
Gin Mann möchte mit einer gutangezogenen Frau ausgehen ,
aber nicht mit einer , die durch ihre exaltierte Kleidung auf -

Allerlei Suppen , mit Milch gekocht .

Kartoffelsuppe mit Milch . Etwa 500 Gramm
geschälte Kartoffeln mit etwa 30 Gramm Butter , Suppen¬
gemüse und dem entsprechenden Wasier weichkochen , durch¬
ureichen , mit Salz abschmecken und aufkochen lassen . Vor
dem Anrichten mit einem Eigelb und % Liter Milch oder
Rahm und gehackter Petersilie abziehen .

Milchbrötchensuppe . 4 Milchbrötchen mit Wasser
weichkochen , durch ein Sieb streichen , mit 40 Gramm Butter
und etwas Salz auskochen und mit 4 Eßlöffeln Rahm oder
Milch und ein Eigelb abziehen .

Sättigende Tomatensuppe mit Grieß -
klößchen . Von etwa 40 Gramm Butter und 20 Gramm
Mehl eine hellbraune Mehlschwitze Herstellen , mit Tomaten¬
wasser und y8 Liter Rahm oder Milch ablöschen und durch¬
kochen lasten . Nach dem Anrichten 4 Eßlöffel gargekochten
Reis und ebensoviel gekochte Makkaronistückchen hineingeben .
4 Tomaten in dünne Scheibchen schneiden , in Butter gut
durchdünsten , an die Suppe geben und mit Salz und etwas
Zitronensaft abschmecken . Für die Grießklößchen : K Liter
Milch mit 20 Gramm Butter erwärmen , unter Rühren den
Grieß hineingeben , Kloß abbrennen und auskühlen lassen .
Den kalten Klyß mit einem Ei , Salz , Muskat und gehackter
Petersilie vermischen , kleine Klöße formen , diese in Salz -
waster 5 bis 6 Minuten langsam kochen lassen und an die

fertige Suppe geben .
Blumenkohlsuppemit Milch . 1 Kopf Blumen¬

kohl verlesen , in kleine Teile zerlegen und in der entsprechen¬
den Menge Salzwaster weichkochen , auf ein Sieb gießen . Von
etwa 40 Gramm Butter , 40 Gramm Mehl , dem Eemüsewasser
und etwas Tomatenmark Helle Mehlschwitze zubereiten ,
Blumenkohl hineingeben und auskochen . Vor dem Anrichten
mit einem Eigelb , etwas Milch oder Rahm und einem Stück
Butter abziehen .

K ä s e s u p p e . 60 Gramm Makkaroni , % Liter Wasser ,
1 Suppenwürfel , 60 Gramm geriebenen Schweizerkäse . 30
Gramm Butter oder Speisefett , % Liter Milch , Salz nach Ge¬
schmack . Das Master wird mit einem Brühwürfel zum
Kochen gebracht , dann gibt man die 2 Zentimeter großen
Makkaronistückchen hinein und läßt sie weichkochen . Hierauf
fügt man den geriebenen Schweizerkäse , die Butter und die
Milch hinzu , läßt die Suppe gut aufkochen und schmeckt mit
Salz ab .

Gbstkuchen int Winter .

Viele essen die fetten Buttercremetorten und die sehr
süßen Schokoladengebäcke nicht gern , wenigstens nicht , wenn
sie öfter Kuchen essen. Dagegen wird ein Obstkuchen immer

Beifall finden , und besonders im Winter , wenn man im
übrigen nicht auf Schritt und Tritt von Obst umgeben ist .
Das Obst für Füllung oder Auslage ist ja leicht zu beschaffen .
Wir haben billige Äpfel noch immer in Menge , außerdem
stehen uns un ere eingemachten Früchte zur Verfügung und
schließlich ist a auch das Backobst gerade für diese Zwecke
nicht zu unterschätzen . Backobst muß man nur 24 Stunden
vor dem Gebrauch , nachdem man es mit kaltem Wasser gut
abgewaschen hat , in Master einweichen , es braucht bann nur
aufzukochen und ist nicht weniger zart und wohlschmeckend
als frisches Obst .

Für den Obstkuchen braucht man einen „ M ü r 6 e t « ig =
bode n “

. Man tut 1 Pfund Mehl auf das Backbrett , macht
in die Mitte eine Vertiefung , tut 125 Gramm Zucker und vier
Eigelb hinein , verrührt dieses mit dem Messerrücken , pflückt
dann 375 Gramm Butter hinein und verknetet den Teil rasch

schale hinein , tut 200 Gramm Mehl hinzu , das man mit einem s
halben Päckchen Backpulver gemischt hat . Den dickflüssigen ?
Teig gibt man in eine gefettete Springform und belegt ihn i
dick mit Obst , eingemachten Kirschen , Stachelbeeren , in i
Stücke geschnittenen Äpfeln oder dergleichen . Nimmt man
Apfel als Auflage , so bestreut man diese mit Korinthen oder
Sultaninen . Der Kuchen muß bei guter Mittelhitze etwa i
eine Stunde backen . Wenn er erkaltet ist , nimmt man ihn >
aus der Form und bestreut ihn mit Zucker . Ein einfaches , i
aber gutes Rezept . Lieselotte Winkler . I

„ Ich höre meine Aasfeemühle klagen .
"

Von Annie Juliane Richert .

Vielleicht könnte man denken , das fei ein Schlagertext .
Dem ist aber nicht so . Unsere Kaffeemühle klagt wirklich .
Hören Sie nur gut zu ! Sie wird jahraus , jahrein gebraucht
und schließlich ganz lendenlahm von dem ewigen Herum -
drehen . Auch setzen sich ölige Bestandteile der Kaffeebohnen
allmählich an die inneren Teile der Mühle , und der Kaffee
— selbst die beste Sorte — schmeckt merkwürdig ranzig . Es ist
bester , die Mühle trocken mit feinem weißen , gesiebten Sand .
zu reinigen , als auf nassem Wege . Mehrmals wird der Sand

1 . Kupferroter weicher Wollstoff ist das passende Material
für das Kleid mit einseitig gerafftem Vorderteil , durch
enggesetzte Zierknöpfe geschlossen . Weite gereihte Ober¬
ärmel , kleines Schößchen .

2 . Kleid aus braunem Diagonal mit Raglanärmeln und

doppeltem Schößchen . Elfenbeinfarbiger , plissierter
Georgette und naturfarbige Holzknöpfe ergeben eine

reizvolle Garnitur .

3 . Russischgrüner , feiner Wollstoff oder Samt eignen sich für
das hübsche Modell in enger , schlichter Form . Einge¬
zogene oder plissierte , breit « Blenden zieren di « kimono -
a -rttg weit eingesetzten Ärmel und den Kleidsauni .
Stuart ähnlicher Kragen , und plissiertes Jabot aus
« wißem ErSps -Satrn , Seidenschleife . , ,

Persönlichkeit abgefertigt bzw . übers Ohr gehauen hat , das
sind Themen , über di « ein Mann vom Abend bis zum
Morgen sprechen kann , gibt man ihm dazu Gelegenheit . Und
es ist Ehrensache für eine Frau , die diesen Mann heiraten
will , sich um seine Interessen zu kümmern . Zeigt sie sich als
bescheidene , anerkennende Zuhörerin , gibt sie dem Manne
noch dazu Stichworte , die ihm erlauben , ein zehnmal durch¬
gedroschenes Thema zum elftenmal zu präsentieren , so hat
sie die Schlacht schon halb gewonnen .

Männer sind im allgemeinen sentimental . Sie geben
das natürlich nicht zu und verziehen ein wenig sarkastisch
den Mund , wenn eine Frau irgend eine Erinnerung an
schöne Stunden zurückrust . Laßt aber diese Erinnerung mit
dem betreffenden Mann selbst in Beziehung stehen und ihr
werdet staunen , wie gesichlsvoll er werden kann . Es gibt
kaum einen Mann , der widerstehen könnte , wenn eine Frau
ihn mit feuchtschimmernden Augen anblickt , während sie eine

Erinnerung , die auch ihn angeht , hervorzaubert , die durch
ein Lied , eine Landschaft oder eine Kahnpartie im Monden¬
schein wachgerufen würde .

Und nun , etwas ganz , ganz wichtiges . Wenn es auch
Gebiete gibt , auf denen ihr euch als Sachverständige be¬

trachtet , wenn es auch irgendetwas gibt , ob auf geistigem
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R . ( Antwort ) : Ein äußerst gutes Mittel gegen Haar¬
ausfall und spröden Abbruch , bas ich selbst mit großes »
Erfolg angewandt habe , ist die Haarkur „ Neo Silvikrin —

das Sie in den meisten Drogerien oder

, haften hier erhalten . Seit Benn
Mittels

. habe ich keinen Haarausfall mehr , ui
wird bei richtiger Anwendung glänzend . Fran R . 5 .

den Antrag macht , können wir Frauen einiges tun , um den
Mann hierzu zu bringen . Natürlich gibt es Liebe auf den
ersten Blick , natürlich setzt ein Mann manchmal alles auf
eine Karte und opfert alles , um eine Frau zu bekommen ,
natürlich . Aber das sind Ausnahmefälle und oft auch nicht
so klar und eindeutig auf das Konto Mann zu buchen . Doch
im allgemeinen geht es prosaischer her . Der Mann möchte
zwar gern Frauen erobern , er möchte von der Liebe sprechen ,
doch heiraten ist eine Angelegenheit , an die ein Mann in
der Regel nicht gern denkt .

Bin ich der Typ dieses Mannes ? Das muß jede Frau
zu erfüllen verstehen . Es ist aber durchaus nicht gesagt , daß ,
wenn ein Mann von Geist und Witz nur so sprüht , wenn er
Athletinnen des Körpers und Geistes hofiert , über schlag¬
fertige Antworten begeistert ist , von Sport - und anderer
Kameradschaft spricht , er auch die Absicht hegt , ein geist¬
reiches Mädchen oder eilte Rekordschwimmerin zu heiraten .
Meistens ist nämlich das Gegenteil der Fall .

Es ist überhaupt falsch , viel darauf zu geben , wenn ein
Mann von seinem Frauenideal spricht , « in anschauliches
Bild von dem Mädchen entwirft , das einmal der Ehe teil¬
haftig werden soll , seine Gemahlin zu sein . In Wirklichkeit
wird er sich von diesem Ideal , falls er ihm in Fleisch und
Blut begegnet , kaum angezogen fühlen . Und doch hat jeder
Mann « men Mädchentyp , der zu ihm besser paßt als ein
anderer . Wenn man also das Gefühl hat , daß man seinem
Typ entspricht, ' oder wenn man weiß , mit welchen Mädchen
er bisher gute Freundschaft oder Kameradschaft gehalten
hat , wird man bald wissen , ob es verlohnt , sich mit ihm
weiter zu beschäftigen . Natürlich gibt es auch Männer , die
jeder Frau Nachläufen , bietet sie ihm nur die Spitze des
kleinen Fingers . Aber solche Männer lohnt es sich nicht zu
kultivieren .

kostet viel Geld .

winterliche Rohköstlichkeiten .

Obwichl die Nahrungsaufnahme in der kalten Jahres¬
zeit auf Zufuhr von Wärmekalorien eingestellt fein muß ,
dürfen kalorienarme , dabei vitaminreiche Speisen nicht
fehlen .

Geriebene Sellerieknollen , möglichst auf
einer Glasreibe zerkleinert , ergeben mit einigen Tropfen
Zitrone gerührt , mit etwas ungekochter Sahne einen vor¬
züglichen Salat . Als Zwischengericht , auch als Hauptgang
apart im Geschmack und von starken gesundheitfövdernden
Wirkungen .

Mischgemüse , aus Mohrrüben , Petersilien wurzeln ,
Rettich , — alles klein geschnitten , mit einer Tunke von ge »

gelagerter
Butter , Milch angemacht , ist eine Beilage zu

letsch und schwerer fettreicher Nahrung , di « sich als unüber¬
trefflich erweist .

Äpfel , auf der Glasreibe gerieben , mit gestoßenen
Nüssen , mit geschlagener süßer oder ungesüßter Sahne ver¬
mischt , eine festliche Nachspeise , die nicht nur ihres Wohl¬
geschmacks wegen , sondern auch um ihres vorzügliche ge -

inndheitlichen Wertes willen , hoch geschätzt wird .
Rohgemüseplatte : Sellerie , rote Rüb -en , Porree ,

Schnittlauch , Kohl , Zwiebeln werden zu gleichen letten ,
und zwar jedes Gemüse ■für sich , geraffelt . Ein Eßlöffel Öl ,
ein Teelöffel Honig , den man mit Milch verflüssigt hat , der

Saft einer halben Zitrone werden untereinander gerührt .
Di « Gemüse sind , farblich hübsch auf einer Platte angeordnet ,
mit der Tunke zu übergießen .

Obstsalat : Apfel,Apfelsinen werden geschält !, i nScheiben
geschnitten , Zuckersyrup , auch von eingelegten Früchten , dar -

ubergegossen . Nüsse , und zwar abwechselnd halbierte Wal¬

nüsse auf den Salat sternförmig gelegt . Das Ganze soll gut
zugedeckt eine Stunde ziehen .

Und wenn nun der richtige Mann gefunden ist , was
nun ? Dann muß man sehr nett und weiblich zu ihm sein .
Man muß bewundernd zu ihm aufschauen , denn jeder Mann
liebt es von seiner Frau bewundert zu werden . Allerdings
mutz man da auspassen . Besitzt er wirklich hervorragende
Eigenschaften , so iit es nicht vorteilhaft , sie hoch zu preisen ,
denn er weih allein , daß er sie hat und das wird ihm tüg -

' " " '
tat . Dagegen gibt
rfällig fehlen , die



Ferd . Metzenauer , München .
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Stuä den Silben : äh bah be e freund gen li lie ma
ne nor och re re schäft se sei sei sei ste te ten

fini ) 11 Wörter zu bilden , die aneinandergereiht einen Spruch
von Larochefoucauld ergeben , wenn sie in obige Figur so ein¬
getragen werden , daß in jedes Feld ein Buchstabe kommt . ( ä =
em Buchstabe ). Beim Ablesen des Spruches fallen die in einem
stark umrandeten Feld stehenden Buchstaben weg und wo neue
erngesetzt sind , gelten diese .

Die Wörter bedeuten : I . Traggestell , 2 . Himmelsmacht ,3 . inneres Organ , 4 . Haustier , 5 . Gleichwort für rar , 6 . FluK
in Frankreich , 7 . Teil des Getreidehalmes , 8 . Bund zwischen
2 Menschen , 9 . Verzeichnis , 10 . Lasttier , 11 . männl . Singstimme .

Weiß zieht und setzt im 3 . Zuge matt .
Weiß : Kcl . Tg5 und h3 . 815 . L112 und h7 . Bf4

Schwarz : Ke4 . Tc6 . Sa7 und dl . La4 . Bb6 , c2 . c7 , d5 , d6 .

Aus dem Internat . Turnier zu Hastings 1934/35 .
Ungar Lilienthal spielt gegen Holländer Dr . Euwe schlicht .
Weiß : Lilienthal . 1 . d4 , Sg6 . 2 . c4 , g6 . 3 . Sc3 , d5 . 4 . Sf3 ,
Lg7 . 6 . e3 , O— O. 6 . Le2 , b6 . 7 . 0 — 0 , Lb7 . 8 . cd , Sxd5 . 9 .
Db3 , e6 . 10 . Ld2 , Sd7 . 11 . 8x8 , LxS . 12 . Dc2 , c5 . 13 . e4 ,
Lb7 . 14 . Le3 , Lf6 . 15 . Lh6 , Lg7 . 16 . LxL , KxL . 17 . fTdl ,
De7 . 18 . Dc3 , Lxe4 . 19 . dc + , 8f6 . 20 . e6 , aTc8 . 21 . Se5 .
Tc7 . 22 . aTcl , Ld5 . 23 . a3 , Se4 . 24 . De3 , 16 . 25 . Sd7 , Te8 .
26 . Ld3 , Txc6 . 27 . TxT , LxT . 28 . 8x16 unentschieden .

Aus dem Internat . Turnier zu Hastings 1934/35 .
Der englische Champion gegen Engländer Norman .

Weiß : Thomas . 1 . e4 , c5 (Sizilianisch ) . 2 . Sc3 , Sc6 . 3 . g3 ,
g6 . 4 . Lg2 , Lg7 . 5 . d3 , 816 . 6 . gSe2 , d6 . 7 . 0 — 0 , Ld7 . 8 . h3 ,
0 — 0 . 9 . Le3 , Tb8 . 10 . Dd2 , b5 . 11 . Lh6 , Se8 . 12 . LxL ,
KxL . 13 . 14 , e6 . 14 . 15 . b4 . 15 . 8dl , Sd4 . 16 . Se3 , gl . 17 .
el , 8x15 . 18 . SxS + , exS . 19 . Tf4 , Th8 . 20 . aTfl , K18 .
21 . g4 , h5 . 22 . Sg3 , hg . 23 . 8x15 , Le6 . 24 . Sh6 , 16 . 25 .
Sxg4 , LxS . 26 . TxL , Ke7 . 27 . Lc6 , Db6 . 28 . Tel + , Kd8 .
29 . Dg2 , Tc8 . 30 . LxS , TxL . 31 . TxT -s- , KxT . 32 . Tg8 +
woraul Schwarz aulgab , denn Weiß erzwingt Turmgewinn .
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„ Paul , leih
' mir man deine « .rücken , dir brauchste ja

doch nich , wo du heute als Blinder jehst !"

m
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Wechselratsek .

Man sieht mit u sie stolz maschieren ,
Mit a zählt ’s zu den Federtieren ;
Man geht die e hinauf , hinunter .
Nun lieber Leser , rate munter .
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Aus dem Internat . Turnier zu Pistyan 1912 .
Weiß : Alapin , hervorragender russ . Theoretiker . Schwarz :
Leonhardt , gebürtig zu Königsberg i/Pr . , bedeutender
deutscher Meister , 1 . Preisträger Kopenhagen 1907 , gestorben
Mitte Dezember 1934 . Deutsche Partie . Diese Eröffnung

wurde zu Unrecht „ spanische Partie “
genannt .

1 . e4 , e5 . 2 . Sf3 , Sc6 . 3 . Lb5 , a6 . 4 . La4 , 816 . 5 . De2 , b5 .
6 . Lb3 , Lc5 . 7 . a4 , Tb8 . 8 . axb , ab . 9 . Sc3 , 0 — 0 . 10 . Sd5 ,
d6 . 11 . d3 , Lg4 . 12 . Lg5 , Sd4 . 13 . LxS , Ta8 der Zug über¬
rascht . 14 . Ddl . TxT . 15 . DxT , SxL . 16 . cb , gxL . 17 .
b4 , c6 . 18 . bxL , cxS . 19 . cxd , Dxd6 . 20 . 0 — 0 , 15 . 21 .
Tel , le , 22 . de , d4 . 23 . Da5 , Dc5 . 24 . Dd2,16 . 25 . Tel , Db6 .
26 . b4 , Db7 . 27 . Sei , Le6 . 28 . 13 , Lc4 . 29 . Sd3 , Ta8 . 30 . Sc5 .
Dg7 . 31 . Sd3 , Ta3 . 32 . Sb2 , Ta2 . 33 . Tc2 , Da7 . 34 . Khl ,
TxS und gewann . Die Partie erhielt einen Schönheitspreii .

Waagerecht : 1. Tabakerzcugnis , 7 . Stadt an der Nahe ,
M8 . Spinnereiprodukt , 9 . Schicksal , 11 . Fahrtmesser bei Wasser¬

fahrzeugen , 12 . Bau urteil , 14 . Schöpfung , 16 . Fluß in Bayern ,18 . Zeiteinteilung , 20 . rumänische Münzeinheit , 21 . Stadt in
MRmnämen , 22 . Stadt in der Schweiz , 23 . ehern . Herzogtum .

n _ senkrecht : 1. Tiroler Landschaft , 2 . Trugbild , 3 . Brenn -
Nff , 4 . Bodensenkung , 5 . Gefäß , 6 . Maikäferlarve , 10 . Herbst .

S V ' ^ 3 . Webereiprodukt , 15 . Verpackungsgewicht ,17 . Anrede , 19 . Teil des Landes , 20 . Wappentier . ch -- l Buchst .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreuzwort - Rätsel : Senkrecht : 1 . Messe , 2 . Nagel , 3 . Tanz ,

4 . Prag , 5 . Neger , 6 . eilig , 11 . Uriel , 13 . Ulm , 14 . Ems , 15 .
Tee , 16 . Del , 18 . Ampel , 19 . Otter , 21 . Lehne , 22 . Arena ,
23 . Arie , 24 . Torf . Waagerecht : 1 . Monat , 4 . Panne , 7 . Ahr ,
8 . Segen , 9 . Angel , 10 . Zug , 12 . Eule , 15 . Trog , 17 . Meise ,
18 . Amos , 20 . Ella , 23 . Alt , 25 . Pater , 26 . Ochse , 27 . ihr , 28 .
Larve , 29 . Freia . — Bier magische Quadrate : 1 . Quadrat :
Prag , Rede , Ader , Gera . 2 . Quadrat : Eris , Rahe , Jhna , Seal .
3 . Quadrat : naß , Aloe , Sofa , Seal . 4 . Quadrat : Farm , Aloe ,
Rose , Meer . — » alkenrätsel : Wenn die Stämme in der Reihen¬
folge 5 , 1 , 7 , 3 , 6 , 2 , 8 , 4 umgestellt werden , ergeben sich die
Verse : Kein Feuer , keine Kohle tut brennen so heiß , als heimliche
Liebe , von der niemand was weiß . — Tilben - Rätsel : 1 . Sand -
Hose , 2 . Triangel , 3 . Architekt , 4 . Rehposten , 5 . Kutter , 6 . Eiszeit ,
7 . Neujahr , 8 . Henne , 9 . Ermland , 10 . Rhododendron , 11 . Ziege ,
12 , Egge , 13 . Nelke , 14 . Isis , 15 . Sachsenspiegel , 16 . Tahiti .
Der Spruch lautet : Starken Herzen ist nichts unmöglich .

bedeuten in der oberen Figur : Wappenvogel ,Getreche , Wild . In der unteren Figur : Portugiesische Beiikuna’
v J? . dord ^ indien , Lustspiel , Teil des Baumes . In der linken
"

Staut - Milch Gefrorenes . In der rechtenb ungut . Gehölz , Stadt am Rhein , Tonstufe .

„ Sie Krankheit ihrer Frau ist lediglich Einbildung —
tch Werde ihr daher eine imaginäre Medizin verschreiben !"

„ Schön , Herr Doktor — und dann stellen Sie mir bitt «
« rue imaginäre Rechnung aus !“

Aus dem Internat . Turnier zu Hastings 1934/35 .
Ungar Lilienthal schlägt Exweltmeister Capablanca .

Weiß : Lilienthal . 1 . d4 , Sf6 . 2 . c4 , e6 . 3 . Sc3 , Lb4 . ( Indisch ) .
4 . a3 , LxS + . 5 . bxL , b6 . 6 . 13 sonst ein gewagter Zug ,aber hier ist wohl mit e4 ein starkes Bauernzentrum geplant ,6 . . . . . da . 7 . Lg5 , h6 . 8 . Lh4 , La6 . 9 . e4 , Lxc4 . 10 . LxL ,
dxL . 11 . Da4 + , Dd7 . 12 . Dxc4 , Dc6 . 13 . Dd3 , bSd7 . 14 .
Se2 , Td8 . 15 . 0 — 0 , a5 . 16 . Dc2 , Dc4 . 17 . 14 , Tc8 . 18 . 15 ,
e5 . 19 . dxe , Dxe4 . Siehe Stellungsbild !

Weiß läßt die Dame einstehen .

1 „ Steine Herren "
, sagte Blume ! zu seinen Gästen , „ ich

glaube , ich kann Ihnen etwas zeigen , was noch keine lebende
« eele in der Welt gesehen hat und was auch kein Mensch
nach uns noch einmal sehen wirb ! Wollen wir wetten ? "

"
. Niemand wollte es glauben . Da nahm Blümel eine

Nug von der Obstschüssel , knackte sie aus , nahm den Kern
. heraus und zeigte ihn allen Anwesenden .
p . „ Sehen Sie , meine Herren , diesen Kern hat noch nie

tt .nrand vorher gesehen , und ist bin auch überzeugt , daß ihn
niemals wieder jemand sehen wird !" Spracht , steckte den
Kern in ben Mund und verzehrte ihn mit Wohlbehagen .

i Seim Arzt .
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BörjenhandeL

„ Was tust du eigentlich , lieber Mann , wenn bu Ee -
fchafte an der Börse machst ? "

„ Das ist sehr einfach , meine Teure — ich kaufe irgend¬
etwas , was ich nicht bekomme , mit Geld , das ich nicht besitze ,
und bann verkaufe ich das , was ich niemals gehabt habe ,
für einen höheren Preis , als es bisher gekostet hat !"

Die beste Lösung .
Sh einer Gesellschaft wurde bei der Pfänderauslösung

eine junge Dame dazu verurteilt , einem Herrn zehn Küsie
zu geben .

Einen Augenblick , bitte "
, sagte das junge Mädchen , Lust

holend , „ sieben waren es schon , nicht wahr ? "

„ Nein , sechs !"
versicherte er .

„ Nein , sieben !"

„ Nein , sechs !"

„ Schön
"

, meinte das Mädchen , „ wir wollen uns nicht
lange streiten — am besten ist es , wir fangen noch mal an !“

Propaganda .

„ Wie konnten Sie nur behaupten , daß Sie fünf Jahre
lang im Reklamefach tätig gewesen sind ? !"

„ Aber Herr Direktor , Sie schrieben doch in Ihrer Anzeige ,
dah Sie einen jungen Mann mit lebhafter Phantasie suchen !"

20 . ex816 , DxD . 21 . lg , Tg8 . 22 . Sd4 , es droht Tel + .
..... t ) e4 wohl oder übel , die Dame war in eine Sack¬

gasse geraten , vom Führer der weißen Steine ausgezeichnet
kombiniert : er bekommt die D wieder zurück . 23 . aTel ,
Sc5 . 24 . TxD + , SxT . 25 . Tel , Txg7 . 26 . TxS -E worauf
Capa aufgibt .

in

daß
an

ab c d e f g h

siel

paul
ne

ord

sliU | fü
er be

ge

Unangenehm .

„ Hier hast du eine Mark , Karl , wenn deine Schwester
schläft besorgst du mir eine Locke von ihr ? "

"
Karl : ' „ Ich möcht

'
recht gerne , aber wenn sie schlafen

geht , sperrt |te die Locken immer ein .
“
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Die schöne Wohnung
Die schöne Wohnküche

Unsere Diele ist ein langer schmaler Gai

schlugen dem Eintretenden die Papierschlange

Eine Wohnküche , in die man sogar Gäste führen kann .

len ,

Aleine Diele niet - nnd nagelfest

nung .

Die Diele ist der
meist begangene

Raum einer Woh -

Eine vorbildliche moderue Flurgarderobe .

Zur Erhellung eines Borraumes genügen , wenn man
sparsam sein will , Wandleuchten zu beiden Seiten des
Spiegels oder eine Soffitte darüber . Gelbe Birnen in den
Lampen verbreiten ein gleichmäßig mildes und gedämpftes
Licht und passen vortrefflich zu einer lieblich bunten Ghintz -

tapete ,

schlugen . dem Eintretenden die Papierschlangen um die

Ohren , die von kreuz - und quergespannten Schnüren von
Lor Decke herabhingen . Die kühl -woiheu Birnen waren mit
rotem Seidenpapier umkleidet worden — magische Wirkung !
Aus einer Ecke der Diele ragt „ Prinz Karneval "

, eine

Um allen

Imme habe ich geglaubt , daß
ich zum Zeichnen , Basteln und

künstlerischen Gestalten völlig un¬

begabt sei . Aber man überlegt
viel zu viel . Und darum haben
wir kurz entschlossen neulich ein

Faschinasfest bei uns angesetzt ,
und dafür galt es , die Wohnung
zu verzaubern . Das geschah so :

schmaler Gang . Gleich

Stürmen eines hoch¬
bewegten Haushal¬
tes standhalten zu
können , sollte sie wie

eine Schiffskabine
alle Einrichtungs¬

stücke nicht frei¬
stehend , sondern in
die Wand einge¬
schraubt besitzen . In
sehr kleinen Dielen
oder Fluren ist die

Wandausnutzung
überhaupt der

einzige Ausweg .
Im Gegensatz zu

den früher üblichen
Einrichtungsstücken
eines Vorraumes

zimmer verwendet , sind deshalb zu empfehlen , sie harmo¬
nieren mit der großen darüber befindlichen Hutablage .

Was bedeuten die dunklen Leisten an der Wand auf
unserer Abbildung ? Es sind einfache Holzleisten — schöner
aber auch teurer lind Nickelleisten — die einem Untergrund
von Rupfenbespannung aufgenagelt sind . Auf diese Weise
wird die Tapete an den Stellen , wo die Mäntel hängen ,
geschont . Ein Schirmständer wird gebraucht . Unsere Ab¬
bildung zeigt einen in die Wand eingeschraubten , der aus
zwei Teilen besteht , einer Klemmvorrichtung für Schirm¬
griffe und einem am Boden stehenden kleinen Nickelkasten ,
tn dem die Schirmspitzen stehen .

Line Wohnung feiert Fasching .

Seitdem mein Junge solchen
famosen Zeichenunterricht hat ,
find wir zu Hause schon auf alle

möglichen Ideen gekommen . Denn
seine Erzählungen von der Her -

stellung von Kasperlepuppen , sein
'L schwungvoller Umgang mit Farben
■ und seine Unbefangenheit auch

der kühnsten Aufgabe gegenüber
stecken an .

lustige Figur , zusammengesetzt aus Besen , Kochlöffeln ,
Töpfen , auf dem Haupte eine Kuchenform . Wer lacht da

nicht ! Und schnell in die Hand einem jeden Ankömmling das
erste Gläschen Sützwein .

Wie sah das Wohnzimmer aus ? Ein „ Ah
" kommt aus

aller Munde , das ist euer Zimmer , ja aber -- und wo ?
— nein wirklich ! Die Zuglampe ist ganz hoch gestellt . Von
ihr aus gehen Krepppaplerstreifen , tn sich gedreht , farblich
gut passend , strahlenförmig Mr Wand und tn die Zimmer¬
ecken , wo sie mit kleinen Nägeln befestigt werden . Nicht
stramm gespannt sondern weich hängen lassen . Auf dem
Bücherschrank stehen unsere beiden Nachttaschlampen , die
Birnen verhüllt . Aus einem Blumentopf wächst ein Silber -
baum . Was ist er in Wirklichkeit ? Ein morscher Ast , tags
zuvor im dunklen Park aufgelesen , den wir Lis in die fein¬
sten Verästelungen hinein mit Staniolpapier umkleideten ,
und dem wft leuchtende Weihnachtskugeln als Wunder¬
blüten beigaben .

Di « Winde yalt es zu verändern . Di « Bilder wurden
abgenommen . Riesenscheiben aus rotem , grünem , schwarzen
Glanzpapier , aus deren Mitte wiederum ein oder zwei
kleinere Glaskugeln hervorsahen , gaben der Wand ein
phantastisches Aussehen , Herbert hatte da und dort zauber¬
haft « Schmetterlinge in gigantischen Format geschnitten und

aus Holz verwendet man jetzt hauptsächlich Glas , Nickel ,
Stahlrohr und WeitzLronze . In einer Diele ist am wichtigsten
eine entsprechende Einrichtung zur Ablage von Mänteln und
Hüten . Aus der pompösen Flurgarderobe , die eine ganze
Wand aus Holz bildete , ist die viel schlichtere Hakenleiste ge¬
worden , die man beliebig lang in seiner Diele anbringt .
Huthaken mit dem charakteristischen Holzball kann man er -

K
"

rzend in reichlicher Zahl anbringen , man wird die Er -
rung machen , datz es mitunter immer noch zu wenig sind .

Man achte darauf , datz der unter dem Holzball befindliche
Haken stark genug nach oben gekrümmt ist , Bet Billigen Haken
kommt es Bisweilen vor , datz sie zu kurz sind und die Klei¬
dungsstücke davon abrutschen . Für die Hutablage empfiehlt
sich auch als besonders wirkungsvoll und praktisch die Glas¬
platte , die auf zwei Nickelträgern ruht . Statt der Glasplatte
mehrere Nickel - ober Messingstäbe zu verwenden , wie man
es oft sieht , ist unpraktisch , da kleinere Hüte oder Kappen
durchfallen .

Unentbehrlich ist in der Diele natürlich auch der Spiegel .
Ihn weniger breit , dafür um so länger zu wählen , ist rat¬
sam . Jeder Gast wird es begrüßen , sich draußen im Vor¬
raum von Kopf bis Fuß mustern zu können . Als Handschuh¬
oder Handtaschenachlage genügt schon ein kleines Kästchen
oder Fläche , nur sie muß unbedingt vorhanden sein , damit
nicht gleich zu Beginn einer Geselligkeit beim Entledigen der
Mäntel Ratlosigttit entsteht , wie man etwas aus der Hand
legen kann . Ein kleiner Tisch ist auch nur in einer geräumt «
seren Dirlk Möglich, GssxMtro , BIS MLsi iie such für Bade -

An vielen Orten hat man längst die Arbeitserleichte¬
rung , die -eine Zusammenlegung von Etzraum und Küche für
die Hausfrau mit sich Bringt , erkannt , und die Wohnküche hat
sich weite Volkskreise eroBert . Besonders in den Eigen¬
heimen , die nach wirtschaftlichen Grundsätzen in bezug auf
Raumausnutzung und Instandhaltung eingerichtet werden ,
findet sie Beachtung . Die „ Heibaudi "

, die hauswirtschaftliche
Beratungsstelle in Berlin , . hat , um den Wünschen der Bau -
lustigen entgegenzukommen , kürzlich eine Wohnküche ausge¬
stellt , die durch geschmackvolle Form und Farbe , durch prak -

Lampion hängend , einen Holzreifen . Dieser Holzreifen
bildete den Ausgangspunkt für zahllose Papierschlangen , die
in wahrhaft undurchdringlichen Mengen sich durchs ganze
Zimmer rankten . Di « Sch reib rische waren im Rechteck an
die Wände geschoben , mit Decken belegt , und zu einem
kleinen kalten Büfett umgewanbelt . ( Jeder der Teilnehmer
hatte sich an den Unkosten Beteiligt !) Die Türen waren
ausgehängt .

Wir haben es nicht Bereut , einmal etwas ganz Unver -
nünftiges unternommen zu haben . Wir wurden belohnt
durch eine sprudelnde Festeslaune , die nicht zum letzten
immer wieder ausging von ben lustigen Dekorationen , die
aus einer bescheidenen kleinen Wohnung für ein paar
Stunden eine seltsame kunterbunte Welt schufen .

ftsche Anordnung der Möbel und durch eine nach neuzeitlichen
Gesichtspunkten getroffene Auswahl der Gebrauchsgegen¬
stände praktisch ist und Wohnlichkeit und Schönheit harmonisch
vereinigt . Schöne Form , Qualität und erschwinglicher Preis
waren die Richtlinien für die Ausstellung .

3n ben Möbeln aus ostpreußischer Kiefer und Erlenholz
rn rotem Japanlack und elfenbeinfarbenem Schleiflack zeigt
sich eine glückliche Verbindung von ländlicher Solidität und
städtischem Schönheitssinn . Die glatte schlichte Form des
Küchenbüfetts ohne Leisten und Verzierungen bietet dem
Staub keine Gelegenheit , sich abzusetzen und Schmutzecken zu
schäften , deren Reinigung der Hausfrau Mühe macht . Die
Fächer im Küchenbüfett sind in ihren Ausmaßen so einge¬
richtet , daß auch große Schüsseln und hohe Kaffeekannen darin
untergebracht werden können , und einige kleine und große
Vorratsschütten aus Glas machen der Tütenwirtschaft in der
Küche ein Ende . Besonders praktisch ist ein über dem Spül¬
tisch angebrachter Wandschrank von geringer Tiefe , der sämt¬
liche Kleingeräte , wie Kellen , Quirle , Reibeisen , Wiegemesser
und ähnliche nötige Gegenstände aufnimmt und geschlossen
seinen Zweck nicht verrät . Den Raumverhältnissen ent¬
sprechend , sind Küchentisch und Spültisch vereinigt . Der

Umranbung ein roter Papierstreifen . Alles phantastisch
groß , fast die ganze Fläche füllend . Mein Dreizehnjähriger
glühte , das war ein « Arbeit nach seinem Herzen , Um das
Zimmer auch sonst zu verändern , nahmen wir die Glas¬
glocke der Lampe ab und ersetzten sie durch einen Lampion .
Außerdem befestigten wir an der Lampe , direkt unter dem

herausziehbare Spültisch ist hochgelagert , damit die Haus¬
frau sich beim Geschirrspülen nicht zu bücken braucht .

In der Wohnecke in einer mit rotem Japanlackanstrich
versehenen Eckbank , mit bequemen Stühlen mit Linoleumsitz
und dem Tisch mit Tischkasten für das Tischzeug sammelt sich
die Familie zu den Mahlzeiten . Abends im Schein der
schönen Zuglampe mit einem Schirm aus Diffunahaut sieht
dieser Platz besonders traulich aus . Diffunahaut ist besonders
zweckmäßig , da er abwaschbar und gegen Fliegenflecke
gefeit ist .

Eine besondere Beachtung verdient der vorschriftsmäßige
Wohnküchen - Herd aus stumpfen Kacheln , der nach den Grund¬
sätzen des Deutschen Ofensetzer -Gewerbes für Kachelofen und
Herdbau gesetzt worden ist, und der neben Bratofen und
kupferverzinntem Wasierschiff einen angebauten Ofen für die
Heizung des Raumes hat . Für die Übergangszeit genügt
die Abwärme des Kochherdes , um dem angebauten Ofen

Smd Wärme zuzuführen . Für kalte Tage ist der Ofen
ert zu heizen , wenige Briketts genügen , um eine Küche

von 60 bis 80 Kubikmeter Rauminhalt zu erwärmen . Er
ist für alle Brennstoffe geeignet , Holz , Brikett oder Stein¬
kohle . Herd und Ofen stehen auf Füßen , um auch die unten
abstrahlende Wärme auf das beste für die Raumheizung
nutzbar zu machen .

Um die Wohnküche allgemein werden zu lassen , gilt es
noch , viele Widerstände zu überwinden . Wir glauben , der
Idee der Wohnküche am besten zu dienen , indem wir ein¬
mal ein ganz konkretes Beispiel einer Muster -Wohnküche
hinstellen . Wenn man mit soviel Geschmack und Überlegung
eine Wohnküche ausstattet , wird sie nicht länger ein Behelf
bleiben , sondern ein vorbildlicher Raum werden , um den
man jeden nur beneiden kann . Hannah Böhmer .

Der Nebenraum , sonst ein Büro , war am schwersten
umzugestalten . Da mußte die Phantasie schon kühne Springe
machen , um die kompakten nüchternen Büroschränke zu ver¬
kleiden . Es stand fest , daß gerade das Büro gänzlich ver¬
ändert , ganz lauschig und intim wirken sollte . Herbert sah
die Brei Schränke und sprach gelassen aus : Das werden drei
Wandgemälde : Wein , Weib , Gesang . Und die Mutter blickt

stumm . . . Wir tauften drei große Bogen Packpapier in
der Größe der Schränk « . Zum ersten Bild „ Wein " klebten
wir aus grünem und weißen Krepp - Papier ein Ornament
aus Weingläsern , Trauben und Weinflaschen darauf , der

Rahmen bestand aus einem Goldpapierstreisen . Jeder kann
das . es kommt nicht auf die Naturtreue des Dargestellten ,
vielmehr auf di « Kühnheit und Größe der Darstellung an ,
selbst ungeschickte Ornamente wirken im ganzen gesehen noch
ausgezeichnet . Das zweite Bild „ WsiL " war eine Dar¬

stellung von Herz , Pfeil und Apollobogsn in rot und goto ,
die Einfassung war schwarz , feine Farbenwirkung . Das
dritte Bild „ Gesang

" in schwarz -weiß stellte in lustigem
Durcheinander Klaviatur , Noten , Violinschlüssel dar , die

Verbesserung der Zirnrnerluft .

Die Zimmerluft wird in den Wintermonaten durch
Heizung , Beleuchtung und durch vermehrten Aufenthalt
in ben Räumen schneller als im Sommer verbraucht . Man
hat lange darüber nachgedacht , wie man diesem Übelstande
abhelfen kann . Zimmer , die etwas feuchte Wände haben ,
Neubauwohnungen bekommen leicht einen unangenehmen
Geruch , der durch die Ausdünstung der Feuchtigkeit entsteht .
Zur Beseitigung solcher Gerüche verwendet man mit Vor¬
liebe Räuchermittel , wie Räucherpulver , Räucherkerzen , auch
Räucherpapier und ähnliches . Neuerdings gibt es besondere
Räucherlampen , in denen Räucheressenz zur Verdampfung
gebracht wird . Auch Wacholderbeeren , auf heißer Kohlen¬
schaufel verbrannt , geben der Zimmeratmosphäre einen er¬
frischenden Geruch .

Alle die genannten Mittel haben aber nur den Zweck ,
schlechte Gerüche zu verdecken , anstatt sie zu beseitigen . Dem
Ziel , die Zimmerluft zu reinigen , kommen die bekannten
Zimmerparfüms , wie Fichtennadelduft und so weiter schon
etwas näher . In letzter Zeit hat man auch hübsche kleine
Rauchverzehrer konstruiert , die ben Tabakrauch automatisch
anziehen unb , zersetzen . Auf einfachste Weise kann man auf
felgende Weise die Lust im Raum verbessern : man stellt auf
die Heizkörper eine Schale mit Wasser , in die man einig *-
Tropfen echtes Terpentinöl gegeben hat . Auch die Auf¬
hängung eines feuchten Tuches ( natürlich unsichtbar ) , das
man mit Terpentinöl ober mit Ozonessenz besprengt hat ,
erfüllt denselben Zweck . Diese Mittel verfolgen den Zweck ,
der Luft den notwendigen Feuchtigkeitsgehalt zu geben . Der
durch Heizung unb Beleuchtung verloren ging . Ver¬
dunstendes Terpentinöl ober Ozonessenz haben die schätzens¬
wette Eigenschaft , neben einem angenehmen Geruch , Sauer¬
stoff zu erzeugen .

För frische sauerstoffreiche Luft zu sorgen ist eine wich¬
tige Pflicht der Hausfrau , die um die Gesundheit bei
Familie bemüht ist . Deshalb ist auch die Anwendung er¬
frischender Zimmerparfüme und Luftverbesserungsmittel
reine bloße Spielerei . Es sei bei dieser Gelegenheit noch
darauf hingewiesen , daß sich frische unverbraucht « Luft
rajcher erwärmt , daß man also auch im Winter durch ge¬
legentliches Lüften für den Abzug der schlechten , den Zuzug
der frischen Luft sorgen soll . In verhältnismäßig kurzer
Zei . wird di « aufgefrischte Zfinmerlust sich Wieder w
wärme
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